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GERMANISTISCHE HANDBIBLIOTHEK 

BEGRÜNDET von JULTOS ZACHER. 

vn. 



DIE LIEDER DER EDDA 



HERAUSGEGEBEN 



VON 



B. SIJMONS UND H. GERING. 



ERSTER BAND: 

TEXT. 

ERSTE HÄLFTE: 

GÖTTERLIBDER. 



HALLE A. S., 

VERLAG DER BUCHHAITOLXINQ BEB WAISENHAUSES. 

1888. 



DIE LIEDER DER EDDA 



HERAUSGEGEBEN UND ERKLÄRT 



VON 



B. SIJMONS. 



ERSTER BAND 

TEXT. 



ERSTE HÄLFTE: 

GÖTTERLIEDER. 



HALLE A. S., 

VERLAG DEE BUCHHANDLUlfG DES WAISEiraAUSES. 

1888. 



Yorläuflges Tonrort. 

Dass von meiner lange vorbereiteten commentierten ausgäbe 
der Eddalieder einstweilen nur der erste, den text der götter- 
Keder enthaltende, halbband den fachgenossen vorgelegt werden 
kann, findet seine erklärung und, wie ich hoffe, auch seine 
entschuldigung in der nur karg zugemessenen müsse, welche 
die arbeiten des berufes mir gönnen. Die zweite hälfte des 
ersten bandes, die den text der heldenüeder nebst der einleitung 
bringen wird, hoffe ich binnen Jahresfrist nachfolgen lassen zu 
können. Ein zweiter band, dessen ausarbeitung in angriff ge- 
nommen werden soU, sobald meine zeit es gestattet, wird den 
commentar enthalten: derselbe wird sich für jedes lied in einen 
kritischen und einen exegetischen teil gliedern, und in diesem 
letzteren erblicke ich den Schwerpunkt dieser neuen ausgäbe. 
Den dritten band wird das von H. Gering zu bearbeitende 
Wörterbuch bilden, das sich von seinem kürzeren 'Glossar zu 
den liedern der Edda' (Paderborn und Münster 1887) vor allem 
durch absolute Vollständigkeit der belege unterscheiden wird. 

Den plan unserer ausgäbe hat H. Gering in seinem vor- 
trage auf der Dessauer philologenversammlung vom jähre 1884 
ausführlich erörtert (s. Zs. f. d. Phü. 17, 117 ff.). Auf diesen 
vertrag darf ich die benutzer des buches vorläufig verweisen: 
in der Einleitung, nach deren paragraphen in vorliegendem halb- 
bande bereits hie und da citiert ist, soll meine textgestaltung, 
besonders nach sprachlicher und metrischer seite, ihre begründung 
finden. Ich bezweifle» nicht, dass namentlich der reconstruction 
der älteren sprachgestalt, welche zuerst Müllenhoff und J. Hoffory 
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für die Yglosp^J, dann E. Mogk für die H^vam^Jl durchführten, 
manche unvollkommenheiten anhaften werden: bleibt doch eine 
derartige reconstruction im gründe immer ein gelehrtes experiment. 
Den fachgenossen werde ich für den nachweis von Irrtümern 
und versehen dankbar sein, doppelt dankbar, wenn ihre berich- 
tigungen noch für den zweiten halbband verwertet werden 
können. 

Yor dem gebrauche des buches bitte ich die 'erklärung 
der abkürzungen' zu beachten. Auch über die einrichtung der 
citate aus Snorra Edda unter dem zweiten striche ist dort das 
nötige bemerkt: trotz der von so beachtenswerter seite geltend 
gemachten bedenken (s. Zs. f. d. Ph. 17, 119) habe ich mich 
nicht dazu entschliessen können, den abdruck der prosatexte, 
die sich inhaltlich mit den Eddaliedern berühren, zu unter- 
lassen, zumal mir von mehreren fachgenossen brieflich geraten 
wurde, diese erleichterung des Studiums nicht aus dem plan 
zu entfernen. Durch die art des druckes und die gedrängte 
fassung dieser prosaparallelen denke ich dem streben nach raum- 
ersparniss genügend rechnung getragen zu haben. 

Indem ich diesen ersten halbband der öffentlichkeit über- 
gebe, ziemt es an erster stelle Julius Zachers zu gedenken, 
des begründers der germanistischen handbibliothek, von dem die 
anregung zu dieser neuen Edda ausgegangen ist und der die 
arbeit bis zu seinem, tode mit warmer teilnähme begleitet 
hat. Eine abschrift der Svipdagsm^l nach cod. Holm, chart. 
15,8^ (St) verdanke ich herm cand. R Cederschiöld, den 
inzwischen ein jähes geschick in der blute seiner jähre hinweg- 
gerafft hat. Mein junger landsmann, herr Mtt. doct R. C. Beer, 
zur zeit in Kopenhagen, hatte die gute, eine coUation der für 
die Svipdagsm(Jl benutzten Kopenhagener- chartacei (BCLNOS) 
für mich anzufertigen. Herr prof. Th. Möbius in Kiel, dem 
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ich für so manche belehnmg und anregung zu danken habe, 
steuerte mit gewohnter gute wertvoUe notizen zu FJQlsvm. bei: 
über andere gaben, womit er diese ausgäbe bereichert hat, wird 
die einleitung zu berichten haben. Den genannten herren spreche 
ich meinen aufrichtigen dank aus. Den grössten dank aber 
schulde ich meinem freimde imd mitarbeiter H. Gering in Halle, 
der das druckfertige manuscript jedes einzelnen liedes einer 
genauen durchsieht unterzogen und mich auch bei der correctur 
gütigst imterstützt hat. Dabei sind dem texte und den noten 
zahlreiche besserungen und bemerkungen zu gute gekommen, 
die ich, soweit mir dies möglich war, unter seinem namen 
angeführt habe, ohne dass damit sein verdienst um meine arbeit 
erschöpft wäre. Für seine treue und Sorgfalt sei ihm auch an 
dieser stelle mein herzlichster dank dargebracht! Die treffliche 
ausstattung des werkes durch die geehrte verlagshandlung, die 
meinen wünschen mit grosser bereitwilligkeit entgegenkam, wird 
sicherlich anerkennung finden. 

Groningen, oct. 1887. 

B. Simons. 



Erklärung der albkfirzimgen. 

I. Handschriften. 

A = cod. Amamagnseanus, no. 748, 4° (pergament), auf der Universi- 
tätsbibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 3). — NB. A«, Aß: 
s. zu Grimn. 27 f. u. ö. 

B = cod. Regius, no. 1108 fol. (papier), auf der grossen königlichen 
bibliothek in Kopenhagen, neue Sammlung (s. Einl. § 8). 

C = cod. Regius, no. 1109 fol. (papier), auf der grossen königlichen 
bibliothek in Kopenhagen, neue Sammlung (s. Einl. § 8). 

F = Fläteyjarbok, no. 1105 fol. (pergament), auf der grossen könig- 
lichen bibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 6). 

H = Hauksbok, cod. Amam. no. 544, 4 ° (pergament) , auf der Universi- 
tätsbibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 4). 

L = cod. Regius, no. 1866, 4° (papier), auf der grossen königlichen 
bibliothek in Kopenhagen, neue Sammlung (s. Einl. § 8). 

N = cod. Regius, no. 1867, 4° (papier), auf der grossen königlichen 
bibliothek in Kopenhagen, neue Sammlung (s. Einl. § 8). 

= cod. oblongus Amam., no. 738, 4** (papier), auf der Universitäts- 
bibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 8). 

B =: cod. Regius der Eddalieder, no. 2365, 4° (pergament), auf der 
grossen königlichen bibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 2). 

S = cod. Regius, no. 1869, 4° (papier), auf der grossen königlichen 
bibliothek in Kopenhagen, neue Sammlung (s. Einl. § 8). 

St = cod. Island., no. 15, 8** (papier), auf der königlichen bibliothek 
in Stockholm (s. Einl. § 8). 

U = cod. Upsaliensis der Snorra Edda, no. 11, 8° (pergament), auf 
der Universitätsbibliothek in Upsala (s. Einl. § 9). 

W = cod. "Wormianus (Amam.) der Snorra Edda, no. 242 fol. (perga- 
ment) , auf der Universitätsbibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 5). 

Wb= fragment der SnoiTa-Edda, fol. (pergament), mit W zusammen 
bewahrt (s. Einl. § 9). 

r = cod. Regius der Snorra -Edda, no. 2367, 4° (pergament), auf der 
gi'ossen königlichen bibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 7). — 
NB. r«, rß: s. zu Grimn. 27 f. u. ö. 

leß = cod. Amam. leß fol. (pergament), auf der imiversitätsbibliothek 
in Kopenhagen (s. Einl. § 9). 

748 = A, • 
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757 = cod. Amam. no. 757, 4° (pergament) , auf der Universitätsbibliothek 
in Kopenhagen (s. Einl. § 9). 

Eddubr{ot) äöwä» = Kask Addit. no. 21a., 4** (papior), auf der Universi- 
tätsbibliothek in Kopenhagen (s. Einl. § 8). 

« nach dem sigel füi* eine papierhandschrift bezeichnet die lesart 
im texte der hs., ß die lesait am rande der hs. 



n. Namen der Eddalieder. 



Akv,: Atlakvi{)a 

Alv,: Alvissmql 

Ätlm.: AtlamQl 

Brot: Brot af SigurJ)arkviJ)o 

Fdfn.: Fäfnesmql 

Fjqlsvm. : FJQlsvinsmQl [= Svipd. H] 

Ghv.: Gu{)runarhvQt 

Qrtmn.: GrimnesmQl 

Grip.: GripesspQ 

Qroog.: Groogaldr [= Svipd. I] 

Grott.: GrottasQngr 

Gußr. L U. IIL: Gu{)runarkvi{)a 

I. n, m. 

Hamf,: Ham{)esmQl 
Eärh.: Harbar{)s]j6{) 
Hekf. Hjqrv. : Helgakvi{)aHJQrvarJ)s- 

sonar 
Edg. Hu. I. U. : HelgakviJ)a Hund- 

ingsbana I. II. 
Helr,: HelreiJ) Brynhildar 
Hym.: Hymeskvi{)a 



HyndL: HyndloljöJ) 

Hqv.: HQvamql 

Lok.: Lokasenna 

Odr.: Odrunargrätr 

Reg.: RegensmQl 

Rigsp.: RigsJ)ula 

Sgrdr.: Sigrdrifomql 

Sig. (sk.) : Sigur{)arkvi{)a en skamma 

Skirn.: SkimesmQl 

Svipd. I: Svipdagsmql I [= Groog.] 

Svipd. II: Svipdagsmql 11 

[= ^Qlsvm.] 
Vafßr.: Vaf{)ru{)nesmQl 
Vegt.: VegtamskviJ)a 
Vkv.: V0lundarkvi{)a 
Vsp.: V^lospQ 
Vsp. sk.: VqIospq en skamma 

[= Hyndl. 30—45] 
prkv.: trymskvi{)a 

[Sol: SolarljöJ)] 



Die heldenheder sind in vorliegendem halbbande' nach Bugges 
ausgäbe, jedoch nach langzeilen, citiert. 



III. Litteratur usw. 



Äarb.: Aarb0ger fpr nordisk oldkyndighed og historie. Kbhv. 1866 ff. 

Ärk., Arkiv: Arkiv for nordisk filologi. Christ. 1883 ff. 

Beitr.: Beiträge zur geschichte der deutschen spräche und literatur, 
herausg. von Herm. Paul und "Wilh. Braune, Halle a. S. 1874 ff. 

Bugge Fornho.: Norroen fornkvaedi, islandsk samling af folkelige old- 
tidsdigte om nordens guder og heroer, alraindelig kaldet Saem- 
undar Edda hins froda, udg. af Sophus Bugge. Christ. 1867. — 
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NB. Bugge (ohne xitsatx) bezieht sich auf den text oder die 

fussnoten dieser ausgäbe. 
Bugge Studier: Studier over de nordiske gude- og beltesagns oprindelse 

. . af Sophus Bugge. Christ. 1881. 
CataL : Catalogus librorum islandicorum et noiTegicomm aetatis mediae 

Theodorus Möbius concinnavit et edidit. Lipsiae MDCCCLVI. 

Cpb., Corp. poet. bor.: Corpus poeticum boreale, the poetry of tho old 

northern tongue . . . edited by Gudbrand Vigfusson and F. York 

Powell. Oxford 1883. 2 voU. 
DA: Deutsche Altertumskunde von Karl Müllenhoff. I. band: Berlin 

1870. n. band: 1887. V. band, 1. abt. 1883. 
Dtct: An Icelandic-English Dictionary, based on the Ms. collections of 

the late Eichard Cleasby, enlarged and completed by Gudbrand 

Vigfusson. Oxford 1874. 
Dietrich: Altnordisches lesebuch .... von F. E. C. Dietrich, 2. aufl. 

Leipzig 1864. 
Mtmüller (ohne vusatx) : Altnordisches lesebuch .... von L. Ettmüller, 

Zürich 1861. 
Fagrsk.: Fagrskinna udg. af P. A. Munch og C. R. Unger. 

Christ. 1847. 
Fas.: Fomaldar sögur Nordrlanda, eptir gömlum handritum ütgefiiar 

af C. C. Rafh. Kaupm. 1829 — 30. 3 voll, [die citate beziehen 

sich auf diese erste ausgäbe]. 
Fiat. : Flateyjarbok udg. effcer offentlig foranstaltning [von G. Vig- 
fusson und C. R. Unger]. Christ. 1860—68. 3 voll. 
Fms.: Fornmanna sögur, eptir gömlum handritum ütgefnar ad tilhlutun 

hins norraena fomfraedafelags. Kaupm. 1825 — 37. 12 voll. 
Gering (ohne xitsatx): bezieht sich auf briefliche mitteilungen von 

H. Gering. 
Gering gl.: Glossar zu den liedern der Edda (Saemundar Edda) von 

Hugo Gering. Paderborn und Münster 1887. 
Germ.: Germania. Vierteljahrsschrift für deutsche altertumskunde,herausg. 

von Franz Pfeiffer (seit 1869 von Kaii Bartsch). Stuttgart 1856 ff. 

Wien 1859 ff. 
Grundtvig (ohne xtisatx) : Saemundar Edda hins froda. Den seldre Edda. 

Kritisk händudgave ved Svend Grundtvig. 2. udg. Kbhv. 1874. 
Gylf.: Gylfaginning. 
Hildebrand (ohne xtisatx) : Die lieder der älteren Edda (Saemimdar Edda), 

herausg. von Karl Hildebrand. Paderborn 1876. 
Wer. U.: Heimskringla eller Norges kongesagaer af Snorre Sturlason, 

udg. ved C. R. Unger. Christ. 1868. 
Kph. : Edda Saemundar hins froda. Edda rhythmica seu antiquior, vulgo 

Saemundina dicta. HI Partes. Hafioiae, sumptibus legati Magnaeani, 

1787 — 1828. 
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Lex. poet: LexLcon poeticum antiquae linguae septentrionalis conscripsit 

Sveinbjöm Egilsson. Hafniae MDCCCLX. 

Lüning: Die Edda herausg. von Herrn. Lüning. Züricli 1859. 

F(inn) Magnüsson: Den seldre Edda .... oversat og forklaret ved 

F. Magnusen. Kbhv. 1821 — 23. 4 voll. 
Manch {ohne xusatx): Den aeldre Edda .... udg. af F. A. Munch. 

Christ. 1847. 
Myth, : Deutsche Mythologie von Jacob Grimm. 4. ausg. Berlin 1875 — 78. 

3 bde. 
Noreen: Altisländische und altnorwegische grammatik von Ad. Noreen. 

HaUe 1884. 
0(unnarr) Pdlsson: in Kph, 

Pfeiffer: Altnordisches lesebuch von Dr. Friedr. Pfeiffer. Leipzig 1860. 
Rask: Edda Ssemundar hinns froda ex recensione Erasmi 

Christiani Eask curavit A. A. Afzelius. Holmiae 1818. 
Ä; Sijmons. 
Sievers {ohne xusatx): Proben einer metrischen herstellung der Edda- 

• lieder von Ed. Sievers. Halle a. S. 1885. 

Skdldskpm,: Skäldskaparmäl. 
SnE: Edda Snorra Sturlusonar. Hafniae, sumptibus legati Arnamagnseani, 

1848—1887. 3 voU. 
Taalk. Bijdr. : Taalkundige Bijdragen van Dr. P. J. Cosijn usw. Haarlem 

1877 — 79. 2 bde. 
Tidskr. for fil. n. r,: Nordisk tidskrift for filologi. Ny raekke. Kbhv. 

1874ff. 
Wimmer Oldn. Lces.: Oldnordisk laesebog med anmaerkninger og ord- 

samling. Af Ludv. F. A. Wimmer. 3. udg. Kbhv. 1882. 
Zs. f. d. A. : Zeitschrift für deutsches altertum, herausg. von Moriz Haupt 

(seit bd. 17 von K. Müllenhoff und E. Steinmeyer, seit bd. 19 

von E. Steinmeyer). Leipzig 1841 ff. Berlin 1856 ff. 
Zs. f. d. Ph. : Zeitschrift für deutsche philologie, herausg. von E. Höpfner 

und J. Zacher. Halle a. S. 1869 ff. — Zs. f. d. Ph. Erghd.: 

Ergänzungsband zu Zs. f. d. Ph. Halle «. S. 1874. 



Zmn texte: 

Lücken in der Überlieferung sind angedeutet &w[Qh. punkte oder steme: 
ersteres ist namentlich dann geschehen, wenn einzelne Wörter fehlen 
oder verszeilen, deren anzahl sich noch bestimmen lässt; letzteres, 
wenn ein längeres stück ausgefallen ist. 

Ergänztes ist durch gesperrten druck bezeichnet. 

Interpolationen sind durch einrücken j innerhalb der strophe durch 
eckige klammern bezeichnet. In den gedichten im lj6J)ahattr sind 
auch aus metrischen gründen zu tilgende Wörter in eckige klammem 
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eingeschlossen (ausführliche rechenschaft über die metrische gestal- 

tung wird die Einl. § 34 geben). 
Fette buchstaben bezeichnen den anfang eines neuen abschnittes 

oder einer deutlich erkennbaren interpolationsschicht. 
Unheilbar verderbte Wörter sind zwischen * * gesetzt. 
Die zahlen in runden klammern rechts deuten die abweichende 

Strophenzählung in Bugges ausgäbe an. Nur bei der YqIospq ist 

diese angäbe unterlassen, weil bei diesem liede die handschriftliche 

Überlieferung am rande angemerkt ist. 

Zni den kritiscJien noten: 

Cursiv in der angäbe der handschriftlichen lesarten bedeutet auflösimg 
einer in den hss. gebrauchten verkürzten Schreibweise (s. Einl. § 2 ff.). 
I bedeutet, dass eine zeile in der hs. zu endo ist. 

Zu den eitaten aus Snorra Edda: 

Den eitaten aus SnE ist U zu gründe gelegt. Die Varianten von 
Wr, soweit sie nicht rein orthographischer natur sind, sind in eckigen 
klammem hinzugefügt [dabei bedeutet om: * fehlt in'; add: *wird hm- 
zugefügt in']. Antiqua in runder klammer deutet an, dass die betr. 
werte des citates im gedichte keine entsprechung haben. Erklärende 
Zusätze, die in den hss. sich nicht finden, sind in cursiv gesetzt. 
Wörter in U, welche unklar sind, sind durch ' — ' bezeichnet. 



Nachträge und berlchtlgungen. 

s, 11 (Vsp.36^): Q hätte in fetter schrift gesetxt werden sollen. 

s. 14 {%. 21 V. 0) : vor mseler füge hinxu : 4. 

s. 25 {Hqv. i**); /. IJvit] ovist es [at vita]; vgl. F. Jönsson Ärk. 4, 40 f: 
so auch Hqv. 38^. 

8.27 (Hqv. 12^): l. [{)vi at]. 

8.27 {Hqv. 13^): l. [heiter]; vgl. F. Jönsson Ärk. 4,43 und E. Mag- 
nüsson in den Cambr. Phil. Soc. Proeeed. 1887. 

8.30 (Hqv.36\37^): l. *litet*. 

8. 31 (Hqv. 44'): l. [Veiztu]: vgl. Hqv. 118^. 

8.37 (Hqv. 78): Diese strophe erregt metrisch viele bedenken. Davon 
abgesehen, dass %. 2 keine eigene allitteration hat, sondern 
mit %. 1 reimt (was ja auch sonst, loenn au,ch selten 
vorkommt; vgl. xu Lok. 14^), und dass in x. 3 jeder 
halbvers für sich allitteriert , verstösst x. 2 auch gegen 
das Bugge'sche gesetx von dem ausgange der Hangxeile' 
im Ijöpalidttr. Gering hält 78^ für eine interpolation 
und möchte die strophe in folgender gestalt herstellen: 

fat's j)ä reynt, es at runom spyrr . 

j)eim8 g0rj)O ginnregen, 
f)emis fä{)e fiinbol{)ulr: 

{)a hefr bazt, ef {)eger. 

Bedenken gegen diese herstellung erregt mir der umstand, 
dass dieselbe der syntaktischen trennung der halbstrophen 
nicht gerecht wird: s. auch H^v. 142. 

8.47 (Hqv. 133): Z.6 — 9 sind als unursprünglich einxuklammem. — 

Z. 9 1. vilmQgom : eine schiyne und überxeugende erklärung 
der stelle hat kürxlich Eirikr Magnüsson (Gambr. Phil. 
Soc. Proeeed. 1887) gegeben. 

8. 56 (überschr. xu Vafpr. 9) : l. kva{). 

8, 87 (x. 12 V. 0.): l. YQfoj)!'. 

8. 100 ff' (Hdrb.): Wahrend des druckes kam mir die abhandlung 

F. Niedners 'Das Härbardsljod* (Zs. f. d. A. 31, 217—282) 
xu, die auch eine ausgäbe der d&m verf. für Ursprung- 
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lieh geltenden teile des liedes (s. 264 ff.) bringt. Indem 
ich ein näheres eingehen auf diese ahhandlung, die neben 
mancher ansprechenden bemerkimg arge Verstösse gegen 
die altn. gra/mmatik und metrik enthält {s. auch Zs. f. d. 
Ph.20j249 anm.), dem commentarbande vorbehalten muss, 
hebe ich an dieser stelle nv/r hervor , dass die gewalt- 
samen und willkürlichen huren, denen Niedner die Här- 
bar[)slj6[) unterxieht, mich nicht dax^u haben bestimmen 
können, von meiner conservaiiven gestaltung des textes 
abzugehen, der einzigen, welche bei dem singuJären 
Charakter unseres gedichtes dem herausgeber zusteht. 

s. 104 (Horb. 51 = 19") : l. AUvalda. 

s. 117 (zu Hym. 24^^): Gegen die aufnähme der form tonarr habe ich 
jetzt weniger bedenken: sie wird auch prkv. 17 '^ durch 
das metrum erheischt; prkv. 14^. 16^. 18^ werden durch 
ihre einführung zum, teil lästige flickwörter entbehrlich: 
Bindom tonar [Ja], tä kva{)at fonarr, Bundo fonar [{)a]. 
Auch Hyndl. 4^ ist die form möglich, ebenso Hym. 29^, 
nicht aber Vsp. 26^. Wenn in der prkv. 1^ Ving{)6rr 
durch das metrum gesichert wird, so ist zu bedenken, 
da^s im compositum infolge des hochtons auf dem ersten 
gliede die zusammenziehung bereits früher eingetreten 
sein mag als im simplex (vgl. ketell: torkell, Hrafii- 
kell usw.). — s. Verslagen en Mededeelingen der Kon. Äkad. 
van Wet. Äfd. Letterk. III, 4, 238 f [1887]. 

s. 119 {zM Hym. 28^: B liest arstscoto, nicht arstcoto. 

s. 125 (zu Lok. 3^: Ob ovo Sig. sk. 33^ dasselbe wort ist, wie ^fo 
(äfo B) an unserer stelle, muss dahingestellt bleiben: 
der u-umlaut des ä wird, von ein paar sehr zweifel- 
haften fällen abgesehen, in B nicht bezeichnet (Bu^gge 
Fornkv. s. IXf). 

s. 127 (Lok. 14^: Ich hätte hier und wpl auch Skim. 23^ die form 
haufof) in den text setzen sollen. Ueber da^ vorkmnmen 
von haufoj) neben h^fof) in den Eddaliedern teilt mir 

H. Gering folgendes mit: ' ich glaube, dass das 

wort von den dichtem je nach bedarf als — ^ (haufoj)) 
oder ^ ^ (li<?fo{)) gebraucht werden konnte. Beweisende 
stellen für die Verwendung als trochäus sind m. e. Sig. 
sk. 23^ hendr ok haufof) und Gupr.UI, 5* liaufo{)nij)jom ; 
an anderen stellen ist wieder nur hpfof) möglich : Vsp. 34 ^ 
ne hQfoJ) kembj)e, Vegt.lVnQ hpfof) kember, prkv. 15^. 19^ 
of hQfo}) typpom (typf)o), Sgrdr. 34^ })vä hendr ok hQfoj), 
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Sgrdr. 14^ {)a mselte Mims h^foj). Hiernach meine ich, 
dass auch Lok. 14^ und Reg. 1* haufo{) })itt gesehrieben 
werden müsste, ebenso aitch wol Skim. 23 ^ haufoj) hQggva. 
Vkv. 24^. 34^ ist haufo{) ebenfalls wahrscheinlicher: 
snei{)(k) af haufof), da af doch wol kaum einen neben- 
accent hat; auch Vkv. 31^ ist wol %u schreiben: kQlomk 
i haufo]). Hqv. 73^ würde ich a/uch den diphthongen 
vorxiehen : hmga's haiifo{)S bane ; der vers ist erweitertes D 

(j-X\j-X ><). Hamp. 28^ ist ein schlechter vers; 
ob nicht xu schreiben wäre : af vas haufo}) {xu dem modus 
im bedingten satxe vgl. x. b. Atlm. 74% Helr. 2^ halte 
ich die hsung hvarffust haufof) für wahrscheinlicher. 
Auch Hym. 35^ wäre durch Streichung von upp die form 
haufof) XU gewinnen; Reg. 6^ durch Umstellung: mikel 
haufoj)S mins {typus F2 j-J-X ist ja in der ^langxeile* 
des Ijopahättr nicht möglich). In den versen nach typus G 
sind beide formen xulässig (Vsp. 46^. Helg. Hu. 11, 27^. 
Ghv. 12^). Das sind alle stellen, in denen das wort in 
unsyncopierter form sich findet. In einem und demselben 
liede sind die verschiedenen formen neben einander nicht 
verwendet: danach wäre es auch möglich, dass die wech- 
selnde quantität der tvurxelsilbe einen xeitlichen oder 
'örtlichen (dialektiscJien) unterschied dokumentiert. Dass 
gerade die altertümliche prymskvißa mir die jüngere 
/brw h^fof) aufweist, ist mir sehr befremdlich.' 5. VJÜ.87. 

s. 134 {x. 7 V. u.): vor {)at] {)' B füge hinxu: 1**. 

8. 139 {x. 9 V. u.): in] /. in. 

8. 145 (xu prkv. 16^^): Der dreisilbler j)m{)Ogr qss deutet auf einen 
früheren vier silbler {)rüj)Ogr *^stir, und damit auf eins 
ältere gestalt unseres liedes, in welcher das alte u der 
u- stamme, sowie das aus j und v durch vokalisierung 
entstandene i und u noch nicht aus den endungen ge- 
schuninden war. Dass in der prkv. die alten xweisilbigen 
formen ohne das metrum xu gefährden statt der über- 
lieferten einsilbigen durchweg eingesetxt werden können, 
habe ich gexeigt in den Verslagen en Mededeelingen der 
Kon. Äkad. van Wet. Afd. Lett. lU, 4, 239 ff. Die ein- 
xige ausnähme bildet 2*** qss's stolenn hamre: falls hier 
nicht ein ursprünglich fünfsilbiger vers vorliegt, liefert 
die halbxeile den beweis, dass die prkv. uns nur in 
überarbeiteter gestalt erhalten ist. Die einsetxung der 
xu erschliessenden xweisilbigen formen in den text wäre 
schon aus diesem gründe unmethodisch. 



XVI Nachträge und berichtigungen. 



s. 147 {prkv. 25^): drekka.] /. drekka.' 

8. 191 {%. 18 V. 0.) : vor an (enw F) füge hinxu : 4. 

s. 195 {%. 2 V. u,): statt Hyndl. ist xu lesen: Vegt. oder Forspjallsljod. 

8. 211 {%. 2 V. u.): hsekenn, das G. Vigfüsson auch Chißr. II, 29^ ein- 
setxt {Cpb. /, 320), scheint ein wort seiner eigenen 
erfindtmg xu sein: man sucht es vergeblich in allen 
Wörterbüchern. 




I. 

V <} 1 s p 4^. 

Das gedieht ist überlief ert in B 7a, 1 — 3a, 4 und in 
H 6a, 3— 7a, 18. Femer werden in SnE angeführt str, 3, 
5, 3—Ö, 9. 10, 3—4, [11—13. 15. 16, 1. 2 in abweichender 
redactionj. 19. 25. 26. 28, 4 + 29, 2—4. 38. 39, 1. 2. 4 
40. 41. 45. 46, 3. 4 -\- 47, 1. 2. 48. 50. 51. 52 doppelt. 53. 54. 
55, 1 -\- 56, 4. 2. 1 (in der redaction U wird 52 nur einmal 
citiert und fehlen 50. 51. 53. 54. 55, 1 + 56, 4. 2. 1 ganz). 
57. 64. Das verhältniss der strophenfolge unsres textes %u den 
verschiedenem, Überlieferungen ist am rande angemerkt. Zmn 
dvergatal vgl. ausserdem den Anhang zu diesem liede; über das 
verhältniss der verschiedenen redactionen im allgemeinen s. Mnl. 
§ 11, während für die erörterung des einzelnen auf den kritischen 
teil des comm^ntars verwiesen wird. 

Eine Überschrift ist weder in K noch in H erkennbar. 
In H scheint sie niemals vorhanden gewesen zu sein, in B ist 
kaum noch ein roter schein von einer eliemaligen Überschrift am 
obem rande links bemerkbar. Unter dem namen Ygluspä unrd 
das gedieht in den Codd. der Sl)E citiert: nur bei der an- 
führung von str. 19 (SnE I, 76. II, 264) und str. 38. 39 
(SnE I, 200. II, 292) fehlt der name in allen hss., in U 
ausserdem auch vor str. 5 (SnE II, 257). 40. 41 (SnE II, 259). 
45 (SnE II, 290). 46, 3 ff. (SnE II, 291 f.). 

Genaue abdrücke des gedichtes nach B und H in MÖbius' 
Edda s. 257 bis 272 und in Bugges Fomkv. s. 12 — 26. 

Aufgaben (abgesehen von den EM. § 19 angeführten) in 
den lesebüchem von Dietrich ^ (sp. 1 ff.) , Ettmüller (s. 1 ff.), 
Pfeiffer (s. 82 ff.) ; von K. Oislason, Pr0ver af oldnordisk sprog 
og literatur, Kbh. 1860, s. 534 — 544; von F. W. Bergmann, 
Po'emes Islandais (Paris 1838) s. 186 — 208 und Weggewohnts 
Lded, der Odins Baben Orakelsang und der Seherin Voraussicht 

Symons, Edda. i 
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(Strassburg 1875) s. 175 — 187] von G, Vigfüssoriy Corp. poet. 
bor. I, 192 ff, II, 621 ff,; von E, Sievers, Proben einer metrischen 
herstelkmg der Eddalieder (Halle 1885) s. 12 — 30, soioie der 
echten teile von K. Müllenhoff, Deutsche Altertumskunde V, 1 
(Berlin 1884) s. 75 — 86 und von A, Heusler, YqIo spcj, Die 
Weissagung der Seherin, Au^ dem AUn, Obers, und erläutert 
(Berlin 1887) s. 36 ff. (im wesentl. abdruck des Müllenhoffschen 
textes), lieber ältere ausgaben s, Möbiu^ Catal. p, 160 sq, 
Littefratur : s, den commentarband. 
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Vqlosp^. 

1. Hli6|)s bi|)k allar heigar kinder, ' bh i. 
meire ok minne niQgo Heimdallar: 

viltu at ek, Valfa|)er, vel fyr telja 
fom spJQll fira, |)aus fremst of man. 

2. Ilk man jgtna är of boma, RH 2. 
|)äs*for|)om mik födda hQf|)o; 

nio mank heima, nio Ivife, 
mJQtvi|) mö§ran fyr mold nefan. 

3. Är vas alda, bars Ymer bygbe. RH 5. sdE /, 38 f. 

// 255. 

vasa sandr ne sö§r, ne svalar unner; 
JQr|) fanzk a§va, ne uphimenn: 
gap vas ginnunga, en gras hverge. 

4. Ä|)r Bors syner bjgfom of ypfo, RH 4. 
feir es mi|)gar|) mö§ran sköpo. 

söl skein sunnan ä salar steina: 
|)a vas grund groen grj^nom lauke. 

5. Söl varp sunnan, sinne mäna, RH 5. —«. 5—5 omcä 

/l ' ' HUE 1,50. 11,257. 

nende hj^gre mnb mmenJQpor. 
söl ne visse hvar sale ätte, 

1, Das H in Hliods am obersten rande von B, s, la rot und 
sehr gross. 1 bid eo B, bid ek H. heigar fehlt R« 3 vildo at ec 
ualfarf)' B, viUtu at ek vaf^drs H. fyr R] fram H. 4 j)ar er R, 
|>au er ek H. of] um RH. 

2, 1 of] um RH. 2 {>a er RH. 3 man sec R, man ek H. 
iuidiur H. 4 miot uid R. 

3, 1 halda r. f^ar er RH. — {)ar ({)at Wr) er ekki var codd. 
der SnE« 2 varat W. 3 seva] eigi Ur. 4 hverge] ekki HWr. 

4,1 bvrs R. um statt of R. 2 m^ran midgard H. 
5, 2 hendi im h. R, hendünni h. H. v him iodyr R, of iodur 
H : der text nach Bugge. 3 sol j)at ne alle codd. hvar hon s. alle codd. 

4—6: Oylfaginnmg c. 8 (SnE I, 50. II, 257): (H töku ^ir (Bors synir) slur 
[ok gneista |)ä er lausir föm ok kastat hafpi add Wr] ör Müspellsheimi) ok settn ( [ä Wr] 
mitt Ginnungagap [mi|)jan Ginnmiga himin bee|)i r, him. b. W] ofan ok ne|)an ä himiniim 
[Ä him. am Wr] at [til at Wr] l^sa JQrjjina [himin ok jgrj» Wr]. I*Gir gäfa sta{»i [staj» 
W9 sta|>ar r] Qllom eldingnm [samnm ä himni, somar f6ra lansar nndir himni, ok settn 
p6 peim sta^ ok sk9pn|)n gQngn |)eim. Svä er sagt ( fomnm visindnm, at aM Wr]. 

1* 
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mäne ne visse hvat megens ätte, 
[stJQmor ne visso hvar sta|)e gtto.] 

6^ Gengo regen qU ä r0kst61a, RH 6. 

ginnheilog go|) ok of |)at ga^ttosk: 
ncjtt ok ni|)joni ngfn of g(5fo, 
morgon Mto ok mi|)jan dag, 
undom ok aptan ^rom at telja. 

7. Hittosk a§ser ä Ifavelle, RH 7. 
|)eirs hgrg ok hof h^timbroJ)0 ; 

afla lQg|)o, au|) sml|)oJ)o; 
langer sköpo ok töl g0r|)o. 

8. Tefldo 1 tüne, teiter v^Jro RH s. 
— vas |)eim va§tterges vant 6r golle — , 

irnz |)riar kv^^mo |)ursa meyjar, 
äin(5tkar mjgk, 6r jQtonheimom. 

9. Grengo regen q11 ä r0kst6la, RHP. SnE /, t 

260. 

ginnheilog go|), ok of |)at g8§ttosk: 

5, 4 TzacÄ 5 in RH. mani j)at ne alle codd. hvat hann m. 
alle codd. 5 st. j)at ne a/Ze coc^rf. hvar j)8er st. aZZe corfc?. 

6, 1 f a g. EH. gen I gengo B. 2 tun s^a^^ of EH. 3 um 
statt of EH. 4 morgin RH» 

7, 2 J)eir er R. Diese langxeile lautet in H afls kostudv 
allz freistudu. 

8, 2 vettergis R, uettugis H. 3 J)riar H, IH. R." 

9, 1 ta g. alle codd. 1. 2 m R folgendermafsen abgekürzt 
ta g. r. a. ar., vgl. str. 6. 2 um statt of HU. 

Pa|>an af väru doegr greind ok ära tal ; svä segir [i VQluspä add W, svä sem s. 1 V. r] : 
folgt Str. 5, 3 — 5. Daxu vgl. Vafpr. 23, 3.4. 25, 3, 4 und Mogk Beitr. 7, 230 ff . 

7—8: Oylf. c. 14 (SnE 1, 62. 11,260): f upphafi sQiMYiAsm (Älfqpr) stjörnannenn 
i s«eti [i s. om. r] ok beiddi {>ä at doema [me{> s6r aM Wr] orlgg manna ok räpa [um 
skjpnn borgarinnar add Wr]; dömrinn [|)at Wr] var {>ar sem heitir I|>av9llr, i mi{)ri 

borgmni. I*at er [Var I»at Wr] it fyrsta |)eira verk at gera hof Annan sal 

g0r{)u ^ir, er h9rgr var i [J>at var hQrgr Wr] I*ar nsest smf{)u{>u {»eir hüs er 

|)eir l9gl>u afl f [I*. n. l9g{»u {»eir afla Wr] , ok {»ar til sml|)u|)u [g0r{>u Wr] |)eir hamar 
ok t9ng ok ste|>ja ok |>a|)an af 9II töl 9nniir, ok |)vi nsest smi|)u|>u |)eir mälm, [ok add r] 
stein ok tr6 ok svä gnögliga ftann mälm er guU heitir, at 9U borI>g9gn [büsg9gn Wr] 
ok rei{>ig9gn [ok 9II. r. W, ok r. om. r] h9fdu J)eir af gnlli , ok er sü 9ld k9llu|) guUaldr, 
ä|>r en spUlisk [spilltisk Wr] af tilkväma kvennanna; {>eer kömu 6r J9tunheimum. 

9 — 10: Qylf. c. 14 (SnE I, 62 f. II, 260): Par nsest settusk gu{) [gujin Wr] 
upp i saeti sin ok röttu [settu W] döma sina ok minntusk hvapan dvei^gamir [dvergar Wr] 
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hverr skylde dverga drött of skepja 
6t Brimes bl6|)e ok 6t Blaens leggjoin. 

10. far vas Mötsoffner me§ztr of orbenn Baio. — x.3.4aueh 

„ ^ SnE /, 64. n, 260. 

dverga allra, en Diirenn annarr; 
|)eir mannlikoii mgrg of g0r|)o 
dvergar i JQr|)o, sem Durenn sag|)e. 

11-. Nye ok Ni|)e, Nor|)re ok Sii|)re, x. i. 2. 4. 5 b n. — 

X. 1 — 5 H 11, 1 — 5. 

Austre ok Yestre, Al|)j6fr, Dvalenn, 12,1.2. HnEi,64f. 

ZI, 261. 

När ok Naenn, Nlpingr, Daenn, 
Biforr, B^Jforr, Bginborr, Nöre, 
Ann ok Önarr, Ae, MJQ|)vitner. 

12. Yiggr ok Ghandalfr, Yindalfr, forenn, Bi2.nii,4. 12,3-5. 

:r ° :j- ' HnEI,66. n, 261. 

Fror ok Praenn, Pekr, Litr ok vitr, 

9, 3 hverr] hverer H, at r. skylldu duergar H. drott of 
(wm U) skepja mit den codd. der SnE {in U der Schreibfehler spekia), 
drotin sc. R, drotttV sk. H. 4 or brimi blodgu H und SnE. das 
xweite ör fehlt U. blaens WH] blam Rr, blam' U. sIeGiuw r. 

10, 1 vas fehlt R. motsogn^r R, modsogntV H (vu diesem und 
den folgenden xwergnamen vgl. den Anhang xu diesem liede). of H] 
VW R. 3 I)eir RHU] {)ar Wr. manlikan H. of HWr] um RU. 
gorduz Wr. 4 duerga H. i H uTid SnE] or R. iordü W. sem 
t)eim dyrinn kendi U. 

11, 1 beide ok fehlen HUr. 2 ok fehlt Hür. al{)jolfr r. 
3 fehlt R. Nar fehlt U. ok fehlt SnE. niningr U. 4. 5 m H als 

12, 1. 2: dagegen folgt hier in H 12, 1. 4 bivarR bava^R R, bifvR 
bafvB H, bivor bavrr U, bifurr bafurr r, bauuR W. barmbuR R, 
b^mbvR H, bambavrr U, bavmbavR r, bombvRW. 5 an oc anaR R, 
aan ok onaR H, on- annarr U, ori onaiT W, onarr (ohne den ersten 
namen) r. Ae] onni U, oinn r. modvitnir n 

12, 1 in H nach 11, S. veigr R, ueggr H, viggr U, vigrWr. 
torenn mit H und SnE, J)raiN R. 2 (davor in SnE die langxeile 

13, 1) {)eccr oc {)oriN {)ror vitr oc litr R, {)rar statt fror und j)ror 
statt tekkr H, {)ior j)orinn vitr ok litr U, j)ror j)roin litr ok (ok fehlt r) 
vitr Wr. 



hvf|>ii kviknat i moldu [moldunni ok WrJ ni{>ri i JQrJranni (svA sem ina{)kar i holdi. 
Dvergamir h9fl)u skapask [skipask Wr] fyrst ok tekit kviknan [kvikmin Wrj i holdi 
Ymis ok vÄra {»4 mafkar). Ok af [En af r, En WJ atkv«e{»i guj»anna iir{>u peir vitandi 
mannvits ok hafa [hQfJju Wr] mannsliki ok. büa 1)6 1 J9rl»u ok f [i om W] steinum. 
MÖ|>sognir var oeztr f>eira [J>eira om. W, M. var dvergr r] ok annarr Durinn. Sv4 segir 
i V9lnspä : folgt str, 9. 10^' *. 



6 V9losp^. 

N^r ok N^rafr: nü hefk dverga 

— Begenn ok Rä|)svi|)r — r6tt of tal|)a. 

13. File, KÜe, Fundenn, Näle, b, 13. ms, i. 2, 5. 

' ' ' . ^4, 1. SnE I, 66. 

Hepteflle, Hänarr, Sviorr, //, 26i. 

Frar, Hombore, Fi^gr ok Löne, 
Aurvangr, Jare, Eikenskjalde. 

14. Mal es dverga 1 Dvalens life . Jiii4.Ri4,2—6. 
Ijöna kindom til Lofars telja; 

|)eir es sötto frä salar steine 
aurvanga sjgt til JQrovaUa. 

15. f ar vas Draupner ok Dolgbraser, ' b,15,i—3. jii5,i—3. 

/Ml HnE 1,66 f. 11,261. 

Här, Haugspore, Hlevangr, Gloenn, 
Döre, öre, Düfr, Andvare, 
SMrfer, Yirfer, Skäfipr, Ae. 

16. Alfr ok Yngve, Eikenskjalde, Bi5, 4-7. ni5, 4. 

° ' ^ 16' — »• i' 2 auch 

Fjalarr ok Froste, Fi|)r ok mnnarr; HnEi,68. 11261. 

12, 3 Nyr mit HWr, när R, fehlt U. ok fehlt SnE. die x^eite 
halbxeile fehlt SnE* hefi ec resp. ek RH. dverga R] rekka H. 
4 die xeile lautet in SnE Eekkr, Eäf)svif)r; die Moeite halbxeile fehlt. 

13, 1 diese xeile in SnE nach 12, 2. Vali SnE, 2 diese 
xeile in SnE nhch 15, 3. Heptefile Mogk Beitr. 7, 251] liepti vili R, 
hefti fili H, heptifili ür, heftifili W. hanaR svioB R, hanaR ok svidB H, 
haaR sviaB W, här sian r, häx segir U. Zwischen 2 und 3 hat H 
noch folgende namen: naar ok nainw nipingr däinw billingr brimi biliär 
ok buri (vgl. 11, 3)\ sie fehlen in R und mit dem rest der strophe 
in SnE. 3 fror fombogi H. fr^g H. 

14, 3 ^eim er H. 4 Qrvanga H. siartt R. 

15, 1 tar vas fehlt SnE. draufii^r H, dramir U. ok fehlt 
SnE. dolgf^vari SnE. 2 hvgstari SnE. hlevangr gloi R, hlevargr 
glojjQTi H, hlei{)olfr gloni IT, hiediolfr gloinn Wr. 3 nur in SnE. 
4. Zwischen x. 3 und 4 steht in SnE die langxeile 13, 2 und das xu 
str. 14 angeführte prosastück. 

16, 1 ok fehlt SnE. ingi Wr. eikinskialli U, eikiN skialdi r, 
2 fehlt H. frostri R. fair frosti {phn^ ok) SnE. fiNr R. ok fehlt 
SnE. Ginar U. 

14: Gylf. e. 14 (SnE I, 06. II, 261): En ^ssir kömu frä, Svamis [Svarms Wr] 
hangi til Aurvaiiga ä, jQravQllii, ok {»aliiui er kominn [ok er p. k. W, ok era komnir p. r] 
Lovarr [Lofarr W]; en [en om Wr] |)essi eru nQfia I>eira. — IHeses stOkk folgt mf die 
namen von str. 13^ und geht denen von str. 15^ unmütelbar voraus. 
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|)at man ^ uppe, me|)an gld lifer, 
langm|)ja tal Lofars hafat. 

17. Unz prir kvcjmo 6r fvl li|)e ni6,i-4.ni7,i-4. 
Qflger ok ^stker a§ser at hüse; 

fundo ä lande litt megande 
Ask ok Emblo 0rlQglausa. 

18. Qnd n6 ^tto, 6|) ne hQf{)o, »Je, 5. 6.17. nir, 

ö. 6. 18. 

lä ne lafete n6 uto göfa: 

Qnd gaf Ö|)enn, 6J) gaf Hiöner, 

lä gaf L6|)orr ok lito g6J)a. 

19. Ask veitk standa, heiter Yggdrasels, ni8. ni9. HnEi,76. 

Uß 264. 

h^r bafmr ausenn hvlta aure; 
|)a|)an koma dgggvar |)a§rs 1 dala faUa, 
stendr a§ of grj^nn ürfar brunne. 

20. f a|)an koma meyjar margs vitande b 19/20. h 20121. 
priar 6r |)eim sal es und |)olle stendr; 

[Ur|) Mto eina, a|)ra Yerfande, 
— skcjro ä skl|)e — Skuld ena fri^o;] 
|)ö§r Igg iQgpo, |)ö§r Hf kuro 
alda bgmom, 0rlQg seggja. 

16 9 3 mvn B. se fehlt B. 

17, 1 {)rir] {^riär R, j)riar H (e/7*e es scheint, radiert.) or {)vi 
li})i B] {>iissa brud^r H (e/7*e e« scheint, radiert, vgl, 8, 3). 2 aastktr 
ok qfigir H. 3 alandi B. 

18, 1 {)au vor ne Vtj beiden halbxeilen BH. 

19, 1 veit ek alle. standa BHU] ausinn Wr. yggdrasils r, 
yggdrasill BHW, ygdrasill U. 2 baj)mr] borinn U. ausenn] heilagr SnE. 
3 t)sers BHW] j)8Br U, er r. dali SnE. 4 stendr bann 88 yfir grsenn W, 
stendr bann ae yfir grvn r, stendr yvir grein U. of Gering] yfir alle. 

20, 2 salH] s^B. undB] a H. 5 t^rB, faerH, mit punkt 
vorher und initiale. 6 seggja mit B (seoia), at segia H. 

17—18: Qylf. c. 9 (SnE I, 52. II, 258): I»& er Jeir gengu inel> SÄvarstrQudu 
Bors synir [B. s. gengu mel» saev. r] , fondu J>eir tr6 tvau [ok t6ku upp tröin aM Wr] 
ok 8k9pa|>a af mann [menn Wr] ; gaf inn fyisti Qnd, annarr lif, {»ripi heym ok s;^ [g. i. 
f. gnd ok lif, annarr vit ok hroering, pripi äsjönu, m&l (mälitr) ok heym ok sjön; g&fa 
|>eim klsef)! ok ngfli Wr]: ok [ok om Wr] höt mapr [karlmaprinn Wr] Askr, en konan 
£mla [Embla Wr]. — Daxu vgl. Mogk Bevtr. 7, 234 ff. 

19—20; Qylf. c. 15 (SnE I, 72. II, 262): I>ar (a kmni) stendr stal»r einn 
[stendr sali einn fiagr Wr] undir askinnm yip bronninn, ok ör peim sal koma |»ij^ meyjar, 
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21. pat man folkvig fyrst i heime, Vi 21/22. n 26. 
es Gollveigo geirom studdo 

ok i hgllo Härs hana brendo, 
frysvar brendo pry^ar boma, 
[opt ösjaldan — : |)6 enn liferj. 

22. HeiJ)e heto hvars til hüsa kvam, n23. n27. 
vqIo velspaa: vitte ganda, 

sei|) hvars kmine, seij) hugleikenn; 
ö& vas angan illrar brü|)ar. 

23. Gengo regen q11 ä r0kst61a, ^24. n28. 
ginnheilog go|), ok of |)at gsettosk: 

hvärt skyldo ö§ser afräj) gjalda 
epSL skyldo go|) q11 gilde eiga. 

24. Fleyg|)e Öpenn ok i folk of skaut: ^25. r29. 
|)at vas enn folkvig fyrst 1 heime; 

brotenn vas borpveggr borgar äsa, 
kn^tto vaner vlgsk^J vqUo sporna. 

25. Gengo regen qU ä r0kst6la, » 26. h 22. si 

138. 11) 280, 

ginnheilog gop, ok of pat ga§ttosk: 

21, 1 man hon f. RH. 2 gvU ueigo (0 atisradiert, vgl. Btigge 
Arkiv n, 120 f.) R, gullueig H. studdi H. 3 h^Uo Hildebrand] 
harll R, hQÜ H. 4 f rysvar mit initiale und punkt vorher R. j)rysvar 
brendv zweimal geschrieben in H. 5 j)0 hoTj eN R, {)0 hon en !!• 

22, IH. hanah. RH. 2okvQluH. vgI spaRH. uitti (uitiH) 
hon g. RH. 3 seid how kvNi R, seid hon hvars hun kunni H. seif) 
hon leikiN R, seid hon hugleikin H. 4 var hon a. RH. bru{)ar in R 

brv 
geschrieben {)iodar. 

23, 1 tag. RH. 1. 2 in B, abgekürzt: ta g. r. a. a., vgl. str. 6, 
4. godin R, gudin H. 

24, 1 of] um RH. 2 fyE H. 3 bord uegr R. 4 uigspä R, 
vig.spa H, gebessert von Sv. Egilsson, Lex. poet. 878^. 

2b j 1 ta g. RHSnE. 1. 2. in R abgekürzt: ta g. r. a., vgl. 
Str. 6. 2 of r] um HÜW. 

er Uaor er Wr] sv& heita : Vpr [ürpr Wr] , Verjjandi, Skuld ; pöfer Uessax Wr] meyjar 
skapa niQüiiTmi aldr; |)at User Wr] kgllmn rer nomir. 

[25—26: Gylf. c. 42 (SnE J, 134 ff. U, 279): . . . "PA settusk gVL^m i ssoti sin 
[{>. s. g. ä domstöla sina ok leita|)a rä{»a Wr] , ok spurj)! hverr annan , hvorr {>vi r6J>i 
[hef|>i räpit Wr] at gipta Freyju i JQtunheima epa spilla loptiuu, ef himininn dektisk 



hverr hef|)e lopt alt lafeve blandet 
efa a§tt JQtons Ö|)s mey gefna. 

26. Pörr einn bar vä, brunffenn möbe: R 27. h 23. SnE /, 

^ ^ 138. n 280. 

hann sjaldan sitr es sllkt of fregn. 
ä gengosk ei|)ar, or|) ok sj^re, 
nKjl q11 megenlig es ä ine|)al föro. 

27. Veit Heimdallar hlj6|) of folget B28. H24. 
nnd hei|)VQiiom helgom ba|)me. 

ä s^r ausask aurgom forse 

af vefe YalfQj)or: vitop enn ej)a hvat? 

28. Ein sat üte, es enn aldne kvam ^29,i—4.—x.4außh, 

^ SnE/, 70. n/262 

ygg]imgr äsa ok 1 augo leit: 

^hvers fregnel) mik, hvi freistel) min? 

alt veitk, Ö|)enn, hvar auga falt' 

25, 3 hve/ir B. alt fehlt U. osk mey U. 

26, 1. 2 nach 3. 4 in Ur; 3. 4 /eÄ/e/i m W. 1 j)ar vä Hü, 
|>ar var B, {)at va W, {)at vaN r. {)rvngin Rr. 2 er hann sl. alle. 
of HSnE] \m B. 3 ok doppelt geschrieben H. 4 meginlik U. 
vom H. 

27, 1 Veit ho^ heiwdalar B, Veit hun heimdallar H. of] imi BH. 
2 und^V BH. 3 ser hon ausaz BH. qrgü. H. 4 val fardrä B, 
valfQdrs Kj.vgl. K. Oislason Njdla II, 246 ff. vit | oj) e' e e. hvat B, 
uitu {)■ en e^ hvat H. 

28 fehlt H. 1 sat hon üti B. f^a er in B. 4 m SnE mit 
29, 2 — 4 XU einer strophe verbunden, ueit ec B, veit ek SnE. hvar 
J)v auga BUW, hvar a auga r. Nach arga ist in B noch \iit geschrieben, 
aber als falsch unterpunktiert. 

et s61 ejia tungl vaeri f brott tekin ok gefit JQtnum [loptinu ok himnlnTiTn svä, at taka 

|>a|>an s61 ok tungl ok gefe JQtnom Wr] En er sesimir sä J)at [til viss , at {»r 

var bergrisi komiim , {»& add Wr] var [varj» Wr] eigi {>yniit eijuiiniin , ok nefhdu [kgllulju 
J»eir Ä Wr] I*6r : ok fiegar [jafiiskjött Wr] kom hann ok fa)r|)i ä lopt hamarinn [kom hann, 

ok |)vi naest för ä lopt hamamnn MjQllnir Wr] Die paraphrase dieser str. ist in 

der Gylf. mit der erxöMimg von der geburt SMpnirs verbunden: vgl. Mogk Beür. 7, 27 5 f.] 
27—29: Oylf. c. 15 (SnE I, 68. II, 261 f.): En iindir I^em r6t (asksins), er tu 
Hr£iii{)iissa horfir, (Jar add Wr] er Mlmisbrunnr er spek|) ok manvit er i fölgit, ok heitir 
sä. Mi mir er ä bnmninn ; hann er fullr af visindmn, fyrir |)vi at hann drekkr 6r bmnninum 
6r Gjallarhomi [af hominu GjaUarhomi Wr]. I*ä [far Wr] kom Alf9|)r ok beiddisk eins 
drykkjar af bronninum , [en hann fekk eigi fyrr add Wr] en hann lagpi auga sitt i ve{» 
[at vepi Wr]. Svä segir i V9liispä: folgt str. 28* + 29» — *. 
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29. Yeit hön Ö^ens auga folget *.|-^^^ ^^^%f^ 
i enom m^ra Mlmes bnume: 

drekr mjq^ Mfmer morgon hverjan 
af vej)e YalfQj>or: vitoj) enn epa. hvat? 

30. Yal|)e Herfa|)er hringa ok men; *50. 
fekk spJQll spaklig ok sp<^ ganda. 



sa vitt ok umb vltt of vergld hverja. 

31. Sä valkyrjor vitt of komnar, B5i. 
ggrvar at ripa til Got|)j6|)ar. 

Skuld helt skilde, en Skggol gnnor, 

Gu|)r, Hildr, Ggndol ok G^irskggol. 

nü 'ro tal|)ar ngiinor Herjans, 

gQrvar at rlj)a grund valkyrjor. 

32. Ek sa Baldre, blau^gom tivor, «52. 
Ö|)eiis bame orlgg folgen: 

stöf) of vaxenn vgllom lia§re 
ina§r ok mjgk fagr mistelteiim. 

33. Var|) af niei|)e es m^r s^desk »55. 
harmflaug lis§tlig: KqpT nam skjöta; 

Baldrs br6I)er vas of borenn sninmia, 
sa nam ö|)ens sunr einng^tr vega. 

29 fehlt H. 1 fehlt in B und SnE, so ergänxt von Bugge. 
In B sind 2 — 4 unmittelbar mit str. 28 xu einer Strophe verbtmden; 
in SnE bilden 28 j 4-^ 29, 2 — 4 ciiie strophe. 2 i j)eim envm U, 
VT t^eim envm r. 3 mod r. morgin BUW, imorgun r. 4 veij)i r. 
valfodrs Wr, in B abgekürxt: v., valsfavf)' U. vitu(d) ^i en Wr, 
viti {)er enn U, in B abgekürxt: v. e. e. h., vgl. 27, 4. 

30 fehlt H. 1 Valj)! hewne herfa'dr B. 2 fekk Ettmüller] 
fe B. 3 lücke nicht bexeichnet in B, 4 sa hon uit^ oc \m Yitt R. 

31 fehlt H. 1 Sa hon v. B. of] ym B. 2 god{)iodar R, 
vgl, Müllenhoff DA, V, 1, 111. 4 gvNr B. 5 nv ero B. 

32 fehlt H. 1 blau{>gom Müllenhoff] blodgom B. 2 folgiN B. 
3 of] \m B. volle B, gebessert von Rask. 4 mior B; doch s. 33, 1. 

33 fehlt H. 1 af ^eim meidi B. mser] m", d. i. mer B; 
Bask schrieb mjor. 3 sn^ma B. 
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34. fö ö§va hendr ii6 hgfol) kemb|)e, Tt34. 
ä|)r ä bäl of bar Baldrs andskota; 

en Frigg of gr6t I Fensgloin 

v(J Valhallar: vito|) enn e|)a hvat? 

35. Hapt sä liggja und hvera liinde B55. H5a 
l^gjamlike, Loka öbekkian. 

Dar sitr Si^yn I,ey^^bslnom 
ver velgl^*o|): vitoj) enn e|)a hvat? 

36. fellr austan of eitrdala u 36, 1.2. 
SQXom ok sverpom: Sll|)r heiter sü. 



37. St6|) fyr nor|)an ä NiI)avQllom u 36, 3-6. 
salr 6r golle Sindra g^ttar; 

en annarr stöj) ä Ökölne, 
björsalr jgtons, sä Brimer heiter. 

38. Sal sä standa solo fjarre B57. e 34. snE /, 

•^ 200. JJ, 292, 

Nästrgndo ä: nor|)r horfa dyrr; 

fello eitrdropar inn of Ijöra, 

sä 's iindenn salr orma hryggjom. 

Sil fehlt H. 1 to hann qva R. 2 of] vw R. 3 of] uw R. 

a 

4 VQ m R geschrieben iior{)r. 4^ abgekürxt m R: v. e. e. e. h., 
vgl. 27, 4. 

35, 1. 2.: c^a/iJtr ^yj H ta kna vala vigbond sn | ua helldr ^oru 
hardgior hgffc or {)Qnmiw. 1 sa hon 1. R. undtV R. 2 1^ | giam 
lici B. a{)eckian R, gebessert von Pfeiffer. 3 vw RH. 4 uel | glyiut H. 
vitv {)er enn H, in R abgekürxt v. {). e. h., t?«^/. 27, 4. 

36 fehlt H. 1 of] wn R, 3. 4 Zt^eA^ nicht bezeichnet in R, 
5. XU 37, i. 

37 /eÄ/^ H. 1 stod mit kleinem anfangsbuchstaben, aber punkt 
vorher in R. aQi{)a fiollö, doch ist fi unterpunktiert und v darüber- 
geschrieben in R. 4 iotvns en sa R. 

38 , 1 sa hon st. R, sier hon st. H, veit ek st. SnE. 2 nästravndv U. 
3 falla HSnE. of Wr] um RHU. 4 sa er alle, 

[85: vgl. Qylf. o. 50 (SnE I, 184. U, 290)9 8. Mogk, Beitr. 7, 293.] 
87—89 : Oylf. c. 52 (SnE 1, 198 f. U, 292) : (Margar em[^add Wr] vistir g6I>ar 
ok mai^^ar ülar; bazt er [|>ä add Wr] at vera ä Gimlö mep Sorti [ä Gimlein ä himni r, 
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39. Sa bar vaba bunga strauma B 38. h 35. — 
menn meinsvara ok mor|)varga u,292. 

[dk |)anns annars glepr eyrarüno]; 
|)ar s6 NlphQggr nae framgengna, 
sleit vargr vera: vito|) enn e|)a hvat?- 

40. Austr sat en aldna i Isamvibe b 59. n 25, i 

^ SnE/, 58 f. U, 

ok fjädde par Fenres kinder. 
ver|)r af gllom einna nekkverr 

tungls tjügare 1 trolz harne. 

41. Fyllesk fiorve feigra manna: n 40. n 25, 5 

•^ •'^ ° HnE 1,60. n, 

r^|)r ragna sjgt raupom dreyra; 
svQrt ver|)a sölskin, of sumra epter 
ve|)r q11 välynd: vito|) enn e|)a hvat? 

39, 1 Sa hcm {>ar R, Ser hon {>ai* H, Skulu {)ar SnE. 2 m 
morct vargar | meins vara oe R, doch durch striche und punkte berichtigt. 
meinsvarar U. morctvargar RWr, mor{)mgai" U. 3 fehlt SnE. {)aNz R 
{doch ist z abgerieben).^ {)anzH. eyrna mna H. 4 {)a r. so] svgR, 
savg H, kvelr SnE. fram gega r. 5 fehlt SnE. vitv ^r enn H, 
in R abgekürxt: v. e. e. e. h., vgl. 27, 4. 

40, 1 sat R] byr HSnE. arma U. iarn Tii})i R, iarnvidi HUr, 
ia'nvidiu W. 2 fect^V H, foedir SnE. 3 af {)eim q. alle, ima nockvr U. 
4 tregari U, m H dfte buchstaben zwischen t «fw^;? g U7ileserlich. 

41, 1 fyUiz wi^ kleinem anfangsbuchstaben , aber punkt vorher 
in H. 3 svart Yar {)a s. R. of RWr] um HU. sumra Vigfüsson 
Dict. 603^] sumor oder sumur alle. 4 ualvnd W, v"{)r avll valvd r, 
v'{)r oll va.ly. U. vitud er enn eda hvat Wr, uitv ^r einn enn ^dr 
hvat H, V. einn ok h. U, v. e. h. R, vgl. 27, 4. 

& himni W] : vgl. xu str. 64) ; ok gott er til drykkjar i 'Briinl6' ej)a J)ar sem heitir Sindri 
[ok allgott (alt gott r) er til g6|)s drykkjar, ^eim er |)at ^ykkir gaman, i |)eiin sal er 
Brimir heitir; hann stendr k Ökölni (st. ok k himni r). SÄ er enn (ok r) g6{n: salr er 
stendr k Ni]>aQ9lliim, gyrr af ran|)a gullij sä heitir Sindri Wr]. (I*ar byggja gojjir menn 
[1 ])essam sglnm sknlu byggja g6J)ir menn ok sij)lätir Wr] : vgl. xu str. 64). Ä Nästr9ndtun 
er mikill salr ok illr , dyrr horfa norI)r [ok horfa norfr (f norfr r) dyrr Wr] , hann er 
ofinn [er ok ofinn allr r] af [af om Wr] ormahryggjnm [sem vandahüs add r] , en orma- 
hgfu^ hanga inn mn glnggana [en ormahgfa^ gll vita inn i hüsit Wr] , ok bläsa |)eir eitri, 
svä at &t falla af [svk at eptir salinmn renna eiträr Wr] , ok val)a |>eir menn ^eir er ero 
ei^rofar ok mor^vargar [ok vajtti {wer är eijjr. ok morpv. Wr] , sem [svii sem Wr] h6r 
segir: folgt str. 38. 39^' ^^ und, nach dem satxe: t [En i Wr] Hvei^elmi er verst, str. 39*. 
40. 41: Oylf. c. 12 (SnE I, 58. U. 259): G^gr ein b^ fyrir anstan Mijjgarp 
i skögi Jwim [t>eim skögi Wrj er Jämvipr heitir, ok sv& heita "^i trollkonur er J>ar 
^y883* [heitir; 1 Jwim skögi byggja {wer troUkonor er Jämvijyur heita Wr]. Gamla 
trollkona er m6I>ir margra J9tDA, ok allir i vargs likjam [En gamla g^gr foepir at sonnm 
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42. Sat |)ar ä hauge ok sl6 hgrpo b 41. h 32. 
g^gjar hirper, gla|)r Egg|)6r; 

göl umb h(5noiii I gaglvi|)e 
fagrrau{)r haue, säs Fjalarr heiter. 

43. Göl of (5som Gollenkambe: B42. hss. 
sä vekr hQl|)a at Herjafgpor; 

en annarr gelr fyr JQr|) ne|)an, 
s6trau|)r hane at sglom Heljar. 

44. Geyr Gannr mJQk fyr Gnipahelle; ^ 43, n [3ij. 36. 
festr mon slitna, en freke rinna! 

jggll) veit friöl)a, fram sek lengra 
umb ragna r0k, rgmin sigtiva. 

45. Brjöbr mono berjask ok at bonom verbask, b ^4. h 57/38. SnE/, 
mono systrungar sifjom spiUa: 

hart 's 1 heime, hördömr mikell; 

42, 2 eo}>^r B, egd^VH. 3 gol jür igalguidi H. 4 sa er B, 
en^ sa fial. H. • 

43, 1 of| um B, jHr H. 2 at hiarar at heriafardrs B. heria 
f^drs n. 

44, Diese stefstrophe findet sich in B Gierst an dieser stelle; 
in H stand sie vollständig bereits nach str. 35 (H 30), während sie 
hier folgendennassen abgekürzt ist: Geyr nu jgarmr miok fyr*r gn. h. 
f. man sl. enn f. Vgl. den kritischen teil des cormnentars. 1 gnupa h. 
H31^ 2 reimaBII immer. 3 veit hon fr. B. se ec B. In H 31 
lautet die xeih fram se ek lengr | figld kann ek segia. 

45, 1 yer{>a BU. 3 hart er alle, i heime] med holdnm Wr. 

maiga j^tna, ok alla 1 vargs Iflgom Wr] ; ])a|>aii kom llänagarmr [ok ^a|>an af eni konmir 
pessir ülfar, ok svk er sagt, at af settinni ver^r s& einn mättkastr, er kalla])r er MÄna- 
garmr Wr]; hann fyllü^k mej) Q^nri feigra manna [me^ fy allra ])eira maima er deyja Wr], 
ok [hann add Wr] gleypir tunglit [tungl Wr], en [ok r] stekkvir bl6J)i himin [ok lopt 
9II add WrJ. I*ä [J'alwui r, l*a|MUi af W] t^nir sol skini slnu [ok vindar eru \k ökyrrir 
ok gn^ja hel>an ok handan add Wr] ; svÄ sem h6r segir [svä segir £ Vglospä Wr] folgen 
Str. 40. 41. 

46: Qylf. c. 51 (8nE I, 186. II, 290): .... [vetr sÄ kemr er kallajr er fim- 
bnlvetr add Wr] ; drifr J)& [[>ä drifr WrJ snj6r 6r gllmn Attum, I>& eru frost [ft. eru {>& Wr] 
mikü ok vindar [hvassir add r, har])ir add W], ekkl. n^ solar. I*eir vetr fara ^rir 
smnan , en [ok Wr] ekki sumar i milli [i millum W, milli r]. En &^r ganga [sv& add Wr] 
a^nrir |n:lr vetr, ])eir er um alla ver^ld eru [at |>ä eru um allan heim W9 at I>& er um 
alla verQld r] orrostur [miklar add Wr] ; 'dreipaz' ni])r [{>& drepask brQe])r Wr] fyrir ägimi 
[sakar add Wr] , ok engi ^yrmir fe{>r n6 [f9|>ur efta WrJ syni 1 manndräpnm ejia siQnm 
[epa siQa sliti W, ok siQa sliti rj. Sv& segir [i Y^luspä add Wr]: folgt str. 45, 
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skeggQld, skalmgld, skilder 'o Mofner, 
vindgld, varggld, ä|)r vergld steypesk; 
mon enge ma|)r Q{)roiii |)ynna. 

46. Leika MIms sjoier; en mjgtobr kyndesk n45,i—4. U39.- 

X. 3. 4. auchSviEl 

at eno gamla ujallarnome; 192. ii, 291, 

h(5tt blfl§ss Heimdallr, hom 's ä lopte: 
mg§ler ÖI)eim vi|) MIms hQfoI). 

47. Skelfr Yggdrasels askr standande, h 40. — %. 1. 2. oa^ 

n45, 6. 5. SnEI 

ymr et aldna tre, en jgtonn losnar. 192. n,292. 

hi^|)ask aller ä helvegom, 
ä|)r Surtar |)an sefe of hleyper. 

48. Hvats 's meb ösom, hvat 's meb olfom? B 49. n 41. snE/ 

„ . , . 192 f. II, 292. 

gnfr allr JQtonneimr, öfeser 'o ä |)mge, 
stynja dvergar fyr steindurom, 
veggbergs viser: vitoj) enn e|)a hvat? 

45, 4 skeggQÜ H, skeggi^lld W, skeGiolld r. skildtr ro kl. R, 
sldldir klofnir HWr, sMUdir klofna U. 5 Vind ^Ud mit grossem 
cmfangslmehstdben und punkt vorher in H, a{)r] vndz U. Zwischen 
5 vmd 6 fügt H ein grxmdir gialla gifr fliugandi. 6 fehlt Wr. man H. 
enge] enn U. 

469 2 en galla B. 3 hom er alle. alopt r. mseler] mer r. 
mimis U. 

47 , 1 nach 2 in'E^ die hier keine neue strophe beginnt. In SnE 
ist 47, 1.2 mit 46, 3.4 %u einer strophe verhimden. — 1 ygdrasilsUr. 
2 alna Ur. en JQtonn losnar] aesir erv a {)ingi U {vgl. 48, 2). 3. 4 fehlen 
in R und SnE. 4 {)anw H, vgl. Müllenhoff DA. V, 1, 147. gleyp^r H, 
gebessert von Müllenhoff. 

48, 1 Hvat er alle. hvat er EHWr; in U lautet die halbxeile 
hvat med asynjvm. 2 fehlt JJ (vgl. 47, 2). gnyr] ymrr. ^sir roR, 
aesir eruH, aesir ro r, aesir eru W {tmd Ti 47, 2). 3 steindyrum HW, 
Steins dyrv U. 4 veggbergs (vegbergs HW) viser (viSir Wr) fehlt U. 
Tiitv \er enn eda hvat H, vitud er V;sw. r, uitu {)er tisw. W, viti 
|)er usw. U, m R abgekürzt v. e. e. h., vgl. 27, 4. 

46. 47: Oylf. c. 61 (SnE I, 190. U, 291): Heimdallr bloss i Gjallarliom [l>ä 
stendr npp H. ok blsess &kafliga i Gj. Wr] ok vekr npp 9II g:a])in til {»ingsins [gal^in, ok 
eiga Jau ^ing saman Wr]. Ö^inn ri^r (J*& rij)r ÖJ)iim W, I*d reij» Ö. rj til Mimis bnmns 
ok tekr af Mimi räp [Tä{> af Mimi Wr] fyiir s6r [ok sinn li{>i add Wr]. I»ä skelfr askr 
Yggdrasils ok engi hlatr er ^ öttalanss & himni ok & [ejui Wr] JQr|)a. (iEsir herklsepask 
til pingsins [hervsß^a sik Wr]: der letxU aatx nach sir. 48^ b?) . . . . 
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49. Geyr nü Qannr mjgk fyr Gnipahelle: t^46.E42. 
festr mon slitna, en freke rinna! 

5q1|) veit friö|)a, fram sek lengra 
umb ragna r0k, rgmin sigtlva. 

50. Hrymr ekr austan, hefsk lind fyrer; b 47, h 43. SdE /, 
sn^sk JQrmongandr 1 JQtonm6|)e; 

ormr kn^ miner, en are hlakkar, 
slitr nae m|)fQlr: Naglfar losnar. 

51. Kjöll ferr nor|)an: koma mono Heljar B 48. h 44. SnE i, 
of Igg If^eTj en Loke st^r. 

fara fiflmeger mep freka aller, 
|)eini es br6|)er B;fleipts I fgr. 

52. Surtr ferr sunnan meb sviga l^ve: b 50. h 45. SnE /, 

^ ° 40, 194, 27, 255. 

skinn af sverpe söl valtlva. 

49 abgekürxt in R Geyr nv. g., in H Geyr nu garmr miok f. 
gnipa belli f. m., s. mi str. 44. 

50 fehlt U. 1 arstan mit punkt über der ersten kriimmung 
des Sir in ß. hefiz resp. h^fiz alle. 3 kyn r. en are hlakkar] avm 
mvn hlacka r, 4 nidfQlr HWr, nef fa;^lr R, naglfal r. 

51 fehlt U. 1 nor{)aii Btigge] austan alle. Heljar Bugge] 
muspellz alle. 2 of Wr] um RH. 3 farar H, {)arro r. Ms megiV R. 
4 by leipz R, byleistz HW, byleiz r. fgr] fcrd undeutlich H. 

52 wird in der Gylf o(/0^mal angeführt (SnE I, 40 mid I, 194)^ 
an erster stelle auch in U. 1 Svartr U, levi U, leivi r«, leifi rß. 

49 — 51: Oylf. c. 51 (SnE I, 188 f. II, 290 f.): .... ^q\x«c ok b9nd brotna [en 
Q9trar allir ok b9nd brotna ok slitna Wr]. Pä verpr Fenrisülfr lauss; ^a geysisk hafit 
& landit [l^ndin Wr] , Jviat Mi^gar|)sonnrinn sn^sk i JQtanheima [fyrir pvi at ^ sn^sk 
Mi^gar|»sormr i J9timin6|) ok soekir npp ä. landit Wr]. P& losnar skipit Naglfari [|»a verfir 

ok pat , at Naglfar losnar , skip ^at er svä heitir Wr] en i I>essmn seevar- 

g^angi [sfiBvargang Wr] fl^ Naglfari [Naglfer Wr] ; Hrymr st^rir honmn (Hrymr heitir 

jQtonn er st^rir Naglfeira Wr] Fenrisülfr ok Mi{)gar|)sormrinn 

[par kemr ok ({»ä aM r) Fenrisülfr ok Mipgarpsormr Wr] ; ^ar [J)& r] er ok [{»ä add Wr] 

Loki [kominn add r, kom. Loki W] ok Ebymr me^ honum, Loka fylgja ok 'hellomar' 

f Hrymr, ok me^ honmn aUir Hrlmpnrsar, en Loka fylgja allir Heljar sinnar Wr]. — 
Vgl. QMsh XU Str. 52, sowie Gylf. c. 43 (SnE I, 138. II, 280) : Naglfari er mestr, {»at 

ei^a Müspells megir [Naglfar (Naglfari r) er mest skip , ])at er & Müspell Q>at — Müspell 

am W) Wr]. 

62: Oylf. c. 51 (SnE I, 188. II, 291): I*ä kloftiar himinninn ok 1 {»essum gn^ 

ripa Müspells megir [I ])essmn gaf klofnar himinninn ok rfjia ^a]>an Müspells synir Wr] : 

Snrtr rlj>r fyrst, [ok add Wr] fyrir honnm ok eptir er [er om W, b»^i r] eldr brennandi ; 

sverp hans er evA bjart sem söl [sv. h. er gott mJ9k, af ^vi sküm bjartara en af söln Wr]. 

— Vgl. auch Oylf. c. 4 (SnE I, 40. U, 255). 
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grjötbjgrg gnata, en glfr hrata; 

tro|)a haier helveg, en himenn klofnar. 

53. fä k0mr Hlfnar harmr annarr fram, »f^- h ^^- * 

196. 

es 0|)eim ferr vi{) ulf vega, 
en bane Belja bjartr at Surte: 
|)ä mon Friggjar falla angan. 

54. K0mr enn mikle niQgr SigfQ|)or, ^^^- SnE/, i5 
Vi|)arr, vega at vald^e; 

la§tr mege hve|)rungs mund of standa 
hjgr til hjarta: |)ä 's hefnt fqpor. 

55. K0mr enn ma^re niggr Hl6|)ynjar: ^^^i^iÄsE 
ginn lopt yfer gJQr|) jar|)ar .... 

52, 3 gifr] gyy U. hrata UWi^] rata RHWar«/?. 4 tra{)a halir 
helvoga U. 

&3 fehlt U. 1 hamr Wr. 4 {)a R] {)ar HWr. man H. 
aDgan | tyr B, angan HW, angä r. 

5i fehlt HU. In H sto^/ *Ärer die stefstrophe, ahgehUrxt: Geyr 
nii garmr mi^k fyrir gnipa heUi f. m. In SnE Wr folgt die str. wie 
in R auf str. 53. 1 I^a Vqmx R. //^ Wr lautet x. 1 Gengr Ö{>ins 
son vi{) Ulf vega. 2 Yidarr of veg Wr. 3 letr hann megi alle. 
hvedrugs r. of Wr] vw R. 4 hioR r. {)a er alle. 

55. 56. /y* R eine atrophe: 55,1. 4-\-56; in H ist die erste 
Strophe nur fra^mentariseh erhalten^naeh Bugges lesung (s. auch 

Arkiv n, 123): Ginw loft yfer | giQrd iardar . ed g . . ar 

. . . s . . . edvw . . . octins svn ormi m^ta uargs at da . . uidars 

, während die xweite strophe unleserlich ist bis auf die worte 

miinu hahr al ydia. In SnE (aber nicht in U) eine 

vierteilige strophe, geordnet: 55,1. 56,4. 2. 1. Unser text im an- 
schhiss an Müllenhoff {weiteres s. im kritischen teil des commentars). — 
55, 1 ta kQmr R, Gengr Wr. 2 fehlt RSnE. 

53: Oylf. c. 51 (SnE I, 190. II, 291): ÖJ)iim ri^t mej gullhg&lmmii fyrstr 

[ril)r fyrstr (fyrst W) ÖJ)inn mej) guUhjäliii Wr] ok stefiiir [stefiiir hann Wr] 

d möti Fenrisülfinmii [m6ti Fenrisülfl Wr] Freyr möti [Fr. bersk möti Wr] 

Surti , ok fellr hann [ok vorjjr har^r samgangr , äj)r Freyr fellr Wr] , (er hann heftr eigi 
sver^it gö^a [|>at ver^r hans bani , er hann missir |)ess ins gö^a sver|)s , er hann gaf 
Sklmi Wr]). — UnmüteüxiT darauf: Hnndrinn Garmr er J)ä lauss frä Gnipaljindi [1*4 er 
ok lauss or^inn hnndrinn Garmr , er bundinn er fyrir Gnipahelli Wr] , ximkkgehend auf 
die inVL auf 53 fönende stefstrophe. 

55. 56: Oylf. e. 51 (SnE I, 190 f. II, 291): I»6rr bersk vi^ Mi|>garI)sonninn 
[en I*6rr (stefnir) fram Ä aj)ra hlij» honom , ok mä hann ekki dnga honum (Oßni) , Jjvi 
at hann hefir fallt fang at berjask vi^ Mi|>gar{>sorm Wr] ]^6rr drepr 
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gengr ö|)ens sunr orme miöta. 

56. Drepr af m6pe mi|)gar|)8 veor; in. 53, 3— 6. h 49, 
mono haler aller ' heimstgl) ry|)ja. 

gengr fet nio FJQrgynjar burr 
nepr fra napre nl|)8 6kvi|)nom. 

57. S61 ter sortna, sigr fold I mar, Bß4. h 50, sbE j, 
hverfa af himne liei|)ar si^gmor. 

geisar eime ok aldmare, 

leikr h(5r hite vi|) himen sjalfan. 

58. Geyr nü Garmr mjgk fyr Gnipahelle: E55. höi. 
festr mon slitna, en freke rinna! 

flQl|) veit friö|)a, fram sek lengra 
imib ragna r0k, rgmm sigtiva. 

59. Ser upp koma Q|)ro sinne b 66. h 52. 
JQr|) 6r a§ge i^agr^na: 

falla forsar; fl;fgr gm yfer, 
säs ä Qalle fiska vei|)er. 

55, 4 fehlt SnE. ormi m^ta H] vid ulf vega R. 56, 1 drepr 
hann af R, /w SnE lauten die xeilen 1. 2. 4 (3 fehlt), anschliessend 
an 55, 1: neppr af (at r) nadri nids okvidnum; munii halir (hallir r) 
allir heimst^d (heim steid r) rydja, er af modi drepr Midgards veorr. 

57, 1 S61 mit dem pergament abgerieben in H (desgl. einxelne 
btiehstaben in 57, 3. 58, 1. 59, 1, welche den anfa/ng derxeih bildeten). 
ter RH] mun SnE. sigrfolldinar U, SQkkr fold i mar Wr. 2 heidum W. 
3 Yi[> aldr nara R. 

5S m R abgekürxt: Geyr n. (am xeilenschlttsse), inH abgekürzt: 
Geyr | . . gannr migk fyrir gnipa belli festr man slitna onw freki r., 
vgl. z/u Str. 44. 

59, 1 Ser hon upp RH. 2 if)ia gr^na R, idia grasna H. 4 sa 
er R, saa er H. 

]fipgar|M3ormm [I*. beir baiiaor|> at Mi|)gar|>sormi Wr] ok stigr framm nia fet nm eitr 
onnsms [ok stigr ])a])an brant nia fet Wr] ; []>ä fellr hann danpr til jar^ar fyrir eitri pvi, 
er ormrinn blsess & hann add Wr]. 

67: Oylf. c. 51 (SnE 1, 192. II, 291): I>Ä slengvir [^vi nsest slyngr Wr] Surtr 
eldi yfir JQr])ina ok brennir heiminn allan [allan heim Wr] ; sem h6r segir [svä er sagt i 
VgluspÄ Wr] : folgen str. 46 ff. 

69: Oylf. e. 53 (SnE I, 200 f. II, 292): upp sk^ jgrpunni [J>Ä add Wr] 6r 
sseaiun, ok er hon [er \& Wr] groen [ok fggr add Wr]. 

Symons, Edda. 2 
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60. Finnask seser ä Ipavelle e 57. h 53. 
ok of inold|)inor m^tkan d^ma, 

ok miimask |)ar ä megendöma 

ok ä Finibolt;^s fomar rünar. 

61. far mono epter undrsamligar B 68. h 54. 
gollnar tgflor I grase finnask, 

|)8§rs i ärdaga ättar hgffo. 



62. Mono ösäner akrar vaxa, B5P. H55. 
bgls mon alz batna, mon Baldr koma: 

bua Hgfr ok Baldr Hröpts sigtopter, 
ve valtlva: vito|) enn e|)a hvat? 

63. Pä knä Hjöner lilautvi|) kjösa » 60. h 56. 



ok burer byggva brj^|)ra Tveggja 
Tindlieün vij)an: vito|) enn efa hvat? 
64. Sal ser standa solo fegra, » oi. e 57. 

^ ' 78f.n,264. 

golle |)ak|)an, ä Gimlee: 

60, 1 HittazH, vgl. 7,1. aR] iH. 2 of] umBH. SfehltB.. 

61, 1 I^a H, epHr Rjseser H. 2 fin^ia H. 4 lücke nicht 
bezeichnet in RH. 

62, 2 man H, beide male. baldr mvn comsL R. 3 bua {)eir 
h. RH. 4 ve valtiva Rask mit papierhss. {vgl. auch Hoffory Gott, 
gel. anxx. 1885, s.26)^ vel valtivarR, vel uelltifarH. v. e. e. h. R, 
uitu {)er %nn edr bvat H, vgl. 27, 4. 

63, 1 hlvtvid H. 2 lücke nicht bezeichnet in RH, 3 oc 
byrir R, er b\ir«V H. byggia RH. 4 v. e. e. h. R, vitv \er enT* 
^dr bvat H, vgl. 27, 4. 

64, 1 ser hon st. RH, veit ek st. SnE. 2 {)ak{)an] betra r. gimle alle. 

60 — 62: Gylf. c. 53 (SnE I, 202. U, 292 f.): ok osanir akrar [vaxa pa akrar 
ösänir Wr]. (Vijjarr ok Väli lifa, ok 'svartalogi' hefir eigi grandat peim [sv& at eigi 
hefii s«eriim ok Surta logi grandat J)eim Wr] : s. xu Vafpr. 51) , ok byggja |>eir 4 Iftavelli 
[eijtti velli U] , par sem fyrrum [fyrr Wr] var Äsgarpr, (ok J)ar komu pcoma I)ä Wr] synir 
I'örs, Magni ok Mopi [M6J)i ok Magni Wr] ok hafa I>ar Ä^gllni: 8. xu Vafpr. 51). I*ar 
kemr Baldr ok Hg^r [Wi nsestr kemr J)ar B. ok H. W, JEMnsest koma I>ar B. ok H. r] 
M Heljar: [setjjask |)ä allir samt add Wr] ok talask vi^ ok minnask ä runar sinar, [ok 
add Wr] roepa mn [of Wr] tit>mdi [^u er fjmnn. hgfpa verit add Wr] , Mi])gar|)sorm 
[um M. W, ok M. r] ok [mn add Wr] Fenrisulf. I*Ä finna Jwir [^ä finnask ^ar W] i gras- 
inu gulltgüur [|wex add Wr] er sesir [aBsimir Wr] hafa [h9f|>u Wr] &tt. 

64: Gylf. c. 52 (SnE I, 198 f. II, 292): (Margar eru [Jjä add Wr] vistir g6I>ar 
ok margar illar;) bazt er \^k add Wr] at vera & Oimle me^ Snrti [ä Gimlein & himni r» 
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par skolo dyggvar drötter byggva 
ok of aldrdaga yii|)es njöta. 

65. K0inr enn rlke at regendöme eö8. 

Qflogr ofan, sas qIIo ra&|)r. 



66. K0inr enn dimme dreke fljügande, Be>2. H5ö. 

napr frann ne|)an M Nifa^gllom: 
berr ser 1 §Q|)rom — fl^gr vqII yfer — 
Nl|)hQggr nae: nü mon s0kkvask. 

64, 3 I>ar] {>aiiii W. byggia alle, 4 of r] um RHUW. 

65 fehlt B. 1 I^a kemr H. 2 sa er H. 3. 4 /««eibe nee^^ 
bexeichnet in H. 

66, 1 {^ar k^mr B. 2 IgQllom /e^/^ H. 4 nv mtm hon 
seyqt^az B, nv man h'on s^kkvaz H. 

& hinmi W] I*ar byggja g6^ menn [f ^essum sglum sknla byggja 

göjir monn ok siflÄtir Wr] : f^/. «« «<r. 37—39. — Oylf. c. 17 (SnE I, 78. U, 264): 
A sannanver^mii heims [himins Wr] enda er sä sta^r [salr Wr] , er allra er fegrstr ok 
bjartari en sölin, er Qiinl6 heitir; hann skal standa |i& er [bse^ add Wr] himin ok j^rp 
fyrir fiirask [JQrI> hefir fanak Wr] , ok byggja ^ann sta]) r6tiUltir menn nm aldir alda 
[g^pir menn ok r6ttUltir of (nm W) allar aldir Wr]. Svä segir i Vgln^: fo^ str. 64. — 
Vgl. auch Qylf. e. 3 (SnE I, 38. II , 255): . . . . ok sknln ^ allir büa mel> honnm 
rdttsi^pir [ok sknln allir menn li& fteir er r6tt em silia])ir ok vera me{> honnm isQ&lfbm Wr], 
fiar sem heitir Qiml6 [e])a Ying61f add Wr]. 



Anhang (zu Volosp^ str. 10—13. 16. 16). 

Der besseren übersieht wegen gebe ich anhangsweise eine 
alphabetisch geordnete xtcsämmenstellung der ocwergnmnen in 
Vsp. 10—13, 15, 16 nach K, H, den hss, der SnE (U, W, r) 
und den dverga heiti in cod. AM 748, 4^ (SnE U, 469 f.) 
und cod. AM 757, 4^ (SnE II, 552 f.). Die an erster stelle 
stehenden nmnensformen sind die unsres textes. Zu dieser xu- 
samimenstellung vgl. Bugge Fornkv. s. 27 f. und Mogk Beitr. 7, 
249 if. 

Ae 11 ^ 15*: ai beide male BHW, das xweite mal atw?ÄUr, das erste 
mal onni U, oinn r [unter den dverga heiti ae SnE Ily 
469. 553 und oinn SnE II, 470. 553]\ vgl. auch Oenn 
Reg. 2K 

Alfr .16^: BHÜWr [älfr SnE 11, 470, a . . fr ü, 553.] 

All)j6fr 11«: BHÜW, al{)iolfr r [al{)iofr SnE U, 469. 553.] 

Andvare 15 »: TJWr, fehlt BH [andvarri SnE U, 469, anndvarelT, 553], 

vgl. Reg. 
Ann 11*: 4n K, aan H, dafür orr U, ori W, fehlt r. — S. Ore. 

Aurvangr 13*: BH, fehlt ^xiS^\z^xrj^x^ SnE U, 469. 553]\ vgl. Vsp. U"- 

und die dqxu eitierte stelle der Qylf 
Austre 11 «: RHÜr, austr W [austri SnE II, 469. 553]. 

Biforr 11*: biva^R R, bifvßH, bivorU, bifurr r, fehlt Yf {hiYOTT SnE II, 

469, biuorr U, 553]. 
BQmborr 11*: barmbuR ß, bQmbvR H, bambavrr U, bombuß W, bavm- 

bavR r [bvmbvr SnE II, 469, bumburr //, 553]. 
Biforr 11*: bava^R R, bafvR H, bavrr U, bauuR W, bafurr r [blavorr 

SnE II, 469, bauorr U, 553]. 
Daenn'll'*: H (xweimal: dainw urid däinw) Wr, dani (?) U, fehlt R. 

Dolg{)raser 15^: RH, dolg{)vari UWr [dolgr und {)rasir als xwei namen 
in verschiedenen xeilen SnE II, 469 f., ebenso dolgr und 
... er //, 553]. 

Dore 15«: dori Wr, dori U, fehlt RH [dori SnE II, 470, duri //, 553]. 

Draupner 15^: RWr, draufiiir H, dramir U [dravpnir SnE II, 469, 
draupner U, 553]. 
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Diifr 15«: dufr W, dffr r, dvfr U, fehlt BH [d^fr SnE II, 469, 

dvfr 17, 555]. 
Dureim 10^**: BH ^w^eimal, Wr einmal, dyrinn U [dumir SnE U, 

470. 553]. 
Dvalenn 11 ^: RHUWr [dvalinn und dulinn SnE 11,469 f, 552 f., von letx- 

terem namen ist in 757 nur dul leserlich] ; vgl. Vsp. 14 ^. 
Eikenskjalde 13*. 16^: B zweimal, H xweimal (das erste mal getrennt 

eikin sMalldi), SnE einmal (eikinskialdi W, eikinskialli U, 

eiÜN skialdi r) [aeikinsMalldi SnE II, 470, eikmsMallde 

n, 553]. 
Füe 13*: Fili BHUWr [fili SnE II, 470. 553.] 

¥i^T 16^: fiNT B, fidr UWr, fehlt H [fidr SnE II, 470. 553]. 

Ijalarr 16«: fialaR B, fair UWr, fehlt H [vgl farli SnE U, 470, 

farle U, 553]. — S. auch SnE I, 216 f Fas. lU, 397. 

Frar 13 »: frarB, frbrH, fehlt SnE [vgl. farr SnE II, 470, faxr II, 553]. 

Frsegr 13 »: fr^gr B, fr^g H, fehlt SnE. 

Froste 16 ^i frosti UWr, frostii B, fehlt B. [froste SnE II, 470. 553]. — 

S. auch Fas. III, 397. 
Fundenn 13*: BUW, fun^idin H, fvndin r. 

Gandalfr 12*: BUW, gand alfr H, gaNd alfr r [gandalf SnE II, 470, 

. . . . alfr //, 553]. 
Ginnarr 16^: BWr, ginar U, fehlt H [ginnarr SnE II, 470, .... an 

//, 553]. 
Gloenn 15^: gloinn HWr, gloi B, gloni U [gloinn SnE II, 470, gloinn 

ZT, 553]. 
Hanarr 13^: hanaR BH, dafür här Ur, hami W, vgl. den folgenden 

namen [hannerr SnE II, 470, hannarr II, 553]. 
Har 15*: har BU, haar H, havR Wr [har SnE II, 470, unleserlich 

in 757; vgl. auch heri SnE II, 470. 553]. 
Haugspore 15*: haugspori H, ha;^g spori B, hvgstari UWr [hQgstari 

SnE II, 470, hugsta . . H, 553]. 
Heptefile 13*: heptifiH Ur, heftifili W, hefti fili H, hepti viU B [hsepti- 

fili SnE U, 470, heptifiH //, 553]. 
Hlevangr 15*: hl^vangr B, hlevargr H, hlediolfr Wr, hlei})olfr U [vgl. 

Hlioctolfr SnE U, 470. 553]. 
Hombore 13*^: hombori B, fombogi H, fehlt SnE [vgl. hsenbvi SnE II, 

470, hom ... 27, 553]. 
Jare 13*: iari BH, fehlt SnE [vgl. iaM SnE II, 470, toM 77, 553]. 

Eile 13«: kill BHUWr [MH SnE II, 470. 553]. 

litr 12*: BHUWr [Utr SnE 77, 470. 553]. 

Jjofaxr [14*]. 16*: %fars'BH; in der prosa: lofarrW, lovarrUr [lofar 

SnE II, 470, tmleserlich in 757]. 
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Lone 13»: loni RH, fehlt SnE [loinn SnE II, 470, lo . . //, 553]. 

!MjQ{)vitiier ll*^: mioctvitnir R, Jmq^^ntn.^r HW, iiiio{)vitnir U, mod- 
vitnir r [miQdvitnir SnE II, 469, unleserlich in 757]. 

Mötsogner 10^: motsogniVR, modsognir H, Mo{)Sogmr in clerprosa U Wr 
[motsQgni(r) SnE II, 469, motsognir //, 552]. 

Naenn 11*: nainn lI(%weimar)Wr ^ nain U, fehlt R [nainii SnE U, 
469. 552]. 

Näle 13^: nali RH, vali UWr [beide namen fehlen in 748 und 757]. 

Nar 11*: naar H xweimal, när Wr, fehlt U und an dieser stelle 

auch R [när SnE U, 469, narr 77, 552]. — S. Nyr. 
Nipingr 11*: nipingr IL(xweimal)Wr^ niningrU, fehlt B, [m£2engT SnEU, 

469, nifeiiingr 77, 552]. 

m^ 11^: nil)i resp. nidi RHUWr [nidi SnE 77, 469. 552]. 

Nore 11*: nori RHUWr. 

Nor{)re 11^: nordri RHUWr [nordri xweimal SnE II, 469, beide male 

unleserlich in 757]. 
Nye 11*: Nyi RHUWr [nyi SnE 77, 469. 552]. 

N^ 12«: nyr HWr, nar R, fehlt U [n^ SnE U, 469, unleserlich 

in 757]. — S. Nar. 
Nyrä{)r 12*: nyra{)r RUWr, nyraadr H [nyradr SnE II, 469, nyradr 

U, 552]. 
Önarr 11*^: onaR H, onarr Wr, anaR R, annarr U [onarr SnE II, 470, 

zmleserlich in 757]. 
Ore 15*: ori DWf (xweimal, s. Änn)r, fehlt RH [ore SnE 11, 470, nur 

re ksbar in 757]. 
Ra{)svi{)r 12*: radsuidr R, raadsvidrH, ra{)svi{)r UWr [radsvidr SnEU, 

470. 553]. 

Regenn 12*: regm R, reginw H, dafü/r rekkr UWr, vgl. 'rekka' 
Vsp. 12, 3 H [reginn und rekkr SnE 11, 470. 553; von 
dem xweiten namen ist in 757 nur re lesbar]. 

Skäfi{)r 15*: RHUWr [skafidr SnE 77, 469. 552]. 

SMrfer 15*: skirfir H, skirvir RUW, skirpir r [skirvir SnE 11, 469, 

skirfir 77, 552]. 
Su{)re 11*: sudri resp. sii{)ri RHUWr [svdri SnE II, 469; bloss noch 

re lesbar in 757]. 
Sviorr 13®: svioR R, svidr (oder svioR?) H, sviaR W, siaR r, xu segir 

verderbt in U- 
Vestre 11«: RHUWr. 

Viggr 12*: viggr U, vigr Wr, veigr R, ueggr H [ist vidr SnE 11, 

470. 553, daraus verderbt?]. 
Vindalfr 12*: vindalfr RUW, uindaalfr H, viNdalfr r [Yindalfr iSnJS; 77, 

470. 553]. 
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Virfer 15*: virvir RHUW, virpir r [virvir ^E 27, 469, virfir 77, 552]. 
Yitr 12«: RHUWr [vitr SnE 77, 470. 553]. 
Yngve 16^: yngvi BHU, ingi Wr. 

tekr 12«: {)eccr R, {)ekkr Wr, fehlt U, rfa/wr m H {)rar [])8ekkr W7^c? 

{)rar aSw^ 77, 470, {)ekr «<w<;? {)rar 77, 553]. 
torenn 12^: j^oriN R, {)orinn lIU{zwetmarjWr IJorinn SnE II, 470, 

Jwrenn II, 553]. — S. f raenn. 
traenn 12«: jraiN R, {)raiim H, ^Toenn W, |)rom r, {)orinn U. — 

s. torenn. 
I*r6i 12«: {)ror RHWr, {)ior U (verbunden mit dem vorhergehenden 

vaH, 8. Näle), \]^t6t SnE II, 470, {)ror 77, 555]. 

Nicht in, unseren text aufgenomrmn sind die folgenden 
namm, welche nur H bietet (s. die lesarten xu str, 13): Bildr, 
Billingr, Brüne, Büre [vgl. bvrinn SnE II, 469, buinn 77^ 
553]. 



n. 

Dieses gedieht findet sich nur überliefert in R 3a, 4 bis 
7b, 9. Str, 1 vmrd aitch angeführt in SnE (I, 36, II, 254), 
ohne angäbe einer qtielle; str, 83, 3, 4 auch in der F6stbro0|)ra 
saga (ed, K Oislason, Kbh, 1852, s, 83. Fiat II, 206) als 
^Sprüchlein' (kviplingr sä er kve|)iim hafpi verit um lausungar- 
konur), atis der erinnerung eines sklaven (verk|)rsell) auf Grön- 
land wm 1025. 

Ueberschrift in R hava mal mit roter iinte. Im gedicMe 
selber findet sich der name H(5vam(5l 137, 1 = 164, 1 und mufs 
au/ch hergestellt werden 110,4 (s. das.): es bezog sich derselbe 
ursprimglich blofs auf die Loddfäfnesmfjl (str. 110 — 137); 
s. Müllenhoff DA. V, 1, 250 ff. und den commentar. 

Ausgaben (ausser den Mnl. § 19 angeführten): in den 
hsebüchem von Dietrich^ (sp. 29 ff.: str. 1 — 136), Pfeiffer 
(s. 99 ff.), Wimmert (s. 132 ff.: str. 1. 7. 38. 8. 5. 10. 54. 
64. 16. 21. 25. 29. 12. 58. 39. 35—37. 34. 42. 43. 51. 50. 
52. 44. 45. 46. 47. 75. 76. 77); von K. Oislason, Pr0ver s. 545 
bis 548 (str. 1 — 41); von Bergmann, Des Hehren Sprüche 
(Hava mal) und altnordische sprüche, priameln und runenlehren, 
Strassburg 1877; von O. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, 2 ff., 
vgl. auAih I, 216 f.; von E. Mogk, Das zweite liederbuch des 
Cod. Heg. der Eddalieder (H(Jvam(51). Nach dem Müllenhoffsohen 
reconstru/itionsversuch der ursprünglichen lieder: Zs. f. d. Phü. 
XVU, 293—313. 

lAtieratur: s. den commentarband. 
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H^yam^l. 

(I). 

1. Crätter allar, ä|)r gange fram, 

umb sko|)ask skyle, 
umb skygnask skyle; 
|)vit 6vist es at vita, hvar öviner silja 
ä flete fyrer. 

2. Gtefendr heiler! Gtestr 's inn komenn; 

hvar skal sitja sjä? 
mjgk es bra|)r sas ä brQndom skal 
sins of freista frama. 

3. Mds es |)Qrf |)eims inn es komenn 

ok ä kn6 kalenn; 
matar ok vä|)a es manne ^qrf 
|)eims hefr of fjaU faret. 

4. Yats es pgrf |)eims til ver|)ar k0mr, 

|)erro ok |)j6|)la|)ar, 
göps of iä|>es, ef s6r geta ma§tte, 
or|)s ok endr|)Qgo. 

, 5. Yits es |)Qrf' |)eims vl|)a ratar, 
d8§lt es heima hvat; 
at augabrag|)e ver|)r sas etke kann 
ok me|) snotrom sitr. 

(I). Dte bexeichmmg der (ibschnitte, über welche der kritische 
teil des commentars aushu/nft gibt, findet sieh, sofern dies nicht aus- 
d/rUcldich angegeben ist, nicht in R. 

1, Auch Qylf. c. 2 {SnE I, 36. II, 254) ohne Quellenangabe : 
Oylfi spricht^dort die visa beim eintritt in Valhqll. 1 Skatnar allir a{)r 
ne gangim framm U. 2 fehlt SnE. vtw B. 3 um alle. skoli U. 
4 |)viat alle, at vita fehlt W, at fehlt U. 5 fletivm U. fyiir U, 
fyr- W, fir- r, f^ R. 

2, 1 gestr er R. Somi R. 3 das k in miok etwas verxerrt 
in R. sa er R. bramdö R. 4 ofj vm R. 

3, 1 komi R. 4 {)eim er hef*r ym f. f. R. 
4; 1 ()eim er R. 3 of] vm R. 

5. 1 [>eim er R. 3 sa er ecci R. 
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6. At hyggjande sinne skylet ma|)r hrösenn vesa, 

. heldr gs^tenn at ge|)e, 
|)äs horskr ok pQgoll k0mr heimesgarpa til; 

sjaldan ver|)r vlte vgrom. 
f|)vit öbrigpra vin fa^r majr aldrege 

an manvit miket] 

7. Enn vare gestr, es til verjar k0mr, 

punno hljöfe peger, 
eyrom lil;^|)er, en augom skofar: 
svä n^sesk fröjra hverr fyrer. 

8. Hinn es sa§U, es s6r of getr 

lof ok Hknstafe; 
6dä§ILa es vif) |)at, es nia|)r eiga skal 
annars brjöstom L 

9. Sä es safeU, es sjalfr of ä 

lof ok vit, me|)an lifer, 
Jvlt ill r(5I) hefr mapr opt |)eget 
annars brjöstom 6r. 

10. Byrpe betre berrat mafr braute at, 

an s6 manvit miket; 
au|)e betra Jykker Jat 1 ökunnom stap, 
sllkt es välajs vera. 

11. Byr|)e betre berrat ma|)r braute at, 

an se manvit miket; 
vegnest verra vegra [hann] veUe at, 
an so ofdrykkja qIs. 

12. Esa svä gött, sem gött kveja, 

q1 alda sunom; 



69 3 {>a er B. 5 ^iat B. 6 an] eN B, und so immer. 

7, 4 fyr B. 

8, 1 oq um B. 

9, 1 of] VW B. 3 ^i&i B. liefir B. 

10, 2 man uit B. 

11, 1. 2 m B dbgehUrxt Byrdi b. b. 3 vera B. 

12, 1 era mit kleinem e, doch ptmkt vorher in B* 2 sunom 
i^osA;] sona B, 
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|)vl at fa§ra veit, es fleira drekr, 
slns til ge|)S giune. 

13. Öminnes hegre heiter sas of glprom |)nmier, 

hann stelr geje guma; 
Jess fogls fJQprom ek QQtraJxr vask 
I gar|)e Gmmlafar. 

14. Qlr ek var|), var|) ofrQlve 

at ens fröpa Fjalars; 
|)vl es Ql|)r bazt, at aptr of heimter 
hverr sitt ge|) gume. 

15. fagalt ok hugalt skyle J)j6J)ans bam 

ok vlgdjarft vesa; 
gla|)r ok reifr skyle gumna hverr, 
unz sinn hi^r bana. 

16. Ösnjallr mapr hyggsk mono ey lifa, 

ef [hann] vi|) vlg varask, 
en eile gefr h(5nom enge fri|), 
|)6t h(5nom geirar gefe. 
17. Köper afglape, es til kynnes k0mr, 
pylsk [hann] umb epa Jrumer; 
alt es senn, ef [hann] sylg of getr, 
uppe es |)ä ge|) guma. 
18. Sä einn veit, es vl|)a ratar 
ok hefr fJQl|) of faret, 
hverjo gefe st^er gumna hverr 
säs vitande es vits. 
19. Haldet mapr ä kere, drekke J)6 at höfe mJQp, 
ma^le |)arft eja I)ege; 
ökynnes fess var |)ik enge ma|)r, 
at [|)ti] ganger snimma at sofa. 

12, 3 l^tat R: vgl. Bugge Fomkv. 341^ {mi, Grog. 13*). 

13, 1 sa er R. of] jfir R. 

14, 1 ofr elvi R. 3 1 in a^ldi übergeschrieben inR, baztrR, 
gebessert von Bugge (Fomkv, 394'). of] vf R. 

17, 3 oq um R. 

18, 2 of] vm R. 4 sa er v. R« 

19, 4 snema K, 
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20. Gr(5|)0gr halr, nema ge{)S vite, 

etr s§r aldrtrega; 
opt f^ hl^ges, es me|) horskom k0mr, 
manne heimskom mage. 

21. Hjar|)er pat vito na§r [I)a§rJ heim skolo, 

ok ganga |)ä. af grase, 
en 6svi|)r ma|)r kann a§vage 
slns of mal maga. 

22. Yesall ma|)r ok iUa skape 

hl£§r at va^tna hvi: 
hitke [hann] veit, es [hann] vita fyrfte, 
at plann] esa vamma vanr. 
23. ösvi|)r ma|)r vaker of aUar ns§tr 
ok hyggr at va§tna hvl; 
|)ä es möfr es at mome k0mr: 
alt es vÜ sem vas. 

24. ösnotr mafr hyggr s6r alla vesa 

vijhl^jendr vine; 
Mtke [hann] fifr, |)6t [Jeir] of hann fär lese, 
ef plann] mep snotrom sitr. 

25. ösnotr mapr hyggr s6r aUa vesa 

vi|)hls§jendr vine; 
Ja fat fijr, es at finge k0mr, 
at [hann] ä forma^lendr fä. 

26. ösnotr mapr |)ykkesk alt vita, 

ef [hann] ä ser i vr(5 vero; 
hitke [hann] veit, hvat [hann] skal vi|) kvepa, 
ef hans freista firar. 

21, 4 of] Ym B. mals B, gebessert von Rash 

22, 2 at hvivetna B, gebessert von Sievers Beitr, 6, 355, 
4 esa] er B: die besserung (erat) von Bask. 

23, 1 of] ym B. 2 at hvivetna B, 5. «w 22^, 

24, 3 of] vm B. 

25, 1. 2 m B abgekiirxt snotr maßr h. s. a. v. v. vini. 
3 fii^T B. 

26, 2 VTQ Bugge {Fornkv, 394*), vgl, scJwn G. Vigfusson Eyr- 
hyggja {Lpxg, 1864) s. L.] va B. 
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27. ösnotr mapr, es mep alder k0mr, 

pat 's bazt at [hann] pege; 
enge Jat veit, at [hann] etke kann, 

nema [hann] niä§le til mart. 
[veita nia|)r hinns va§tke veit, 

|)6t [hann] male til mart.] 

28. Fr6|)r sä fykkesk, es fregna kann 

ok segja et sama; 
eyvito leyna mego fta. syner 
|)vls gengr of guma. 

29. CEma nifl§ler sas a§va |)eger 

stajlauso stafe; 
hra|)nis§lt tunga, nema haldendr eige, 
opt ser ögött of gelr. 

30. At aiLgabrag|)e skala ma|)r annan hafa, 

|)6t til kynnes kome; 
margr [|)ä] fröfr pykkesk, ef [hann] fregenn esat, 
ok nae [hann] furrfjallr pruma. 

31. Fröpr |)ykkesk sas flötta tekr 

gestr at gest ha^Jenn; 
veita g0rla säs of ver|)e glisser, 
|)6t [hann] me|) grgmom gkme. 

32. Gunmar marger erosk gagnhoUer, 

en at virfe vrekask; 
aldar rög Jat mon ö§ vesa, 
örer gestr vif gest. 

27 9 1 ma^i fehlt B. 2 ^at er B. 5 hinn er B. 

28, 1 I)ycciz m B scheint atis I)yccir geändert. 3 sejnir B. 
4 Jw?* er B. of] vw B. 

29, 1 sa er B. 4 of] vm B. 

30, 3 esat] er at getrennt B. 

31 , 1 sa er B. 2 hse^enn ist metrisch falsch und vermutlich 
verderbt, Oder ist umxustellen hsefemi gestr at gest (F. Jonsson)? 
3 sa er vm B. 

32 , 2 vir{)e Kph] vil)i mit senkrechtem strich über dem v in B. 
recaz R. 
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33. Ärlega verjar skyle niaj)r opt fä, 
n§ an til kyimes kome: 
sitr ok snöper, l£§tr Sem solgenn s6, 
ok kann fregna at f^, 

34. Afhvarf miket es til ils vinar, 
|)6t ä branto bue, 
en til göfs vinar Hggja gagnveger, 
|)6t [hann] s6 firr farenn. 

35. Ganga skal, skala gestr vesa 

ey i einom stap; 
Ijüfr ver|)r leijr, ef lenge sitr 
annars fleijom ä. 

36. Bü es betra, pöt Htet so, 

hair es heima hverr; 
|)6t Mbr geitr eige ok tangreptan sal, 
pat es |)6 betra an bjän. 

37. Bü es betra, |)6t Htet s6, 

hair es heima hverr; 
bl6|)0gt es hjarta peims bi|)ja skal 
ser I mal hvert matar. 

38. Y(5pnom sinom skala maj)r velle ä 
fete ganga framarr, 
|)vlt övist es at vita nö§r verpr ä vegom üte 
geirs of pgrf guma. 

33, 2 ne an Grv/ndtvig nach Bugges Vermutung] nea B,^ d. i, 
nema. 

35, 1 skaL fehlt B, ergä/nxt von Kph, 

36, 1 (= 37, 1) verderbt, wie sieh a/us d&m fehlen des 
Stabreims in der moeiten halbxeile ergibt. Na^h Bugges (Fomkv. 
8. 394) Vermutung lesen Ortmdtvig ' tmd O. Vigfusson bükot (vgl. Fms. 
VI, 337) statt des überlieferten litit; s. weiteres im commentar. 
4 bQN R. 

37, 1.. 2 in B abgehü/rxt B^ er b. {). 1. s. h. h. liv*. 3 {)eim 
er B. 

38, 3 \ft)i9,i B. 4 of] vw B. — vgl. %u dieser str. ndkonar- 
mql 17 (K. Qislason Njdla U, 185). 
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39. Fear slns, es fenget hefr, (40) 

stylet mapr |)Qrf pola; 
opt Sparer lei|)om |)ats hefr Ijüfom hugat, 
mart gengr verr an varer. 

40. Fankak mildan mann ef)a svä matarg6|)an, (39) 

at vs^ret |)iggja Jeget, 

efa sins fear sväge , 

at leij so lann Jegen. 

41. V^pnom ok v(5|)oni skolo viner glefjask, 

Jat es ä sJQlfom 8:^st; 
vifrgefendr [ok endrgefendr] erosk lengst viner, 
ef Jat hf^T at verja veL 

42. Yin slnom skal mapr vinr vesa 
ok gjalda gjgf vi|) gjgf, 
hlatr vi|) hlätre skyle hglfar taka, 
en lansung vip lyge. 

43. Yin sinom skal nia|)r vinr vesa, 

I)emi ok Jess vin, 
en övinar sins skyle enge mafr 
vinar vinr vesa. 

44. Yeiztu, ef [J)ü] vin ätt |)anns [|)ü] vel truer, 

ok vildu af hijnom gött geta, 
geje skalt[u] vij Jann blanda ok gJQfom sMpta, 
fara at finna opt. 

45. Ef [pü] ätt annan Janns [|)ü] iUa truer, 

vildu af h(Jnom Jö gött geta: 

39 nach 40 m B, u/mgestellt von Mogk nach einem vorschlage 
Müllenhoffs DA. V, 1, 256. 39, 1 Fiar E. 3 heftV R. 

40, 1 Fanca ec E. matar godan E. 2 vseret O. Vigfüsson] 
ei VQil B. 3 fiar E. die lücke in E nicht bezeichnet: svä gJQfian 
oder sväge gJQflan ergänzen die meisten herattsgeher. 4 {)egeii O. Vig- 
füsson Opb. I, 460] ef I)egi E (metrisch falsch). 

41, 3 erost E. 

42, 4 lygi in E vom Schreiber selbst aus lys berichtigt. 

43, 2 viN E. 

44, 1 ^ami er E. 2 vill f>v E. 
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fagrt skalt[u] vi|) |)anii infl§la, en flätt hyggja 
ok gjalda lausung vi|) lyge. 

46. fat 's enn of |)aim es [|)ti] illa truer, 

ok |)6r es grunr at hans gepe: 
hl^ja skalt[ii] vi|) feim ok of hug ma^la, 
glik skolo gjgld gJQfom. 

47. üngr vask forpom, förk einn saman, 

|)ä var|)k villr vega, 
aii|)ogr föttomk es ek annan fann: 
iiia|)r es manz gaman. 

48. Müder, fr^kner menn bazt lifa, 

sjaldan süt ala, 
en ösnjallr ina|)r ugger hotvetna, 
s:^ter s§' gl0ggr vi|) gJQfom. 

49. Väper mlnar gafk velle at 

tr^mQniiom tveim; 
rekkar fat Jöttosk es [|)eir] ript hQf|)o: 
neiss es n0kkvil)r halr. 

50. Hrgmar |)q11 süs stendr forpe ä, 

hl^rat henne bgrkr ne barr; 
svä es ina|)r sas mange ann, 
hvat skal [hann] lenge lifa? 

51. Eide heitare brinnr mep illom vinom 

fripr fimm daga, 
en |)ä sloknar, es enn sötte k0mr 
ok versnar vinskapr allr. 

46, 1 t'at er E. 3 of] vm E. 

47, 1 var ec E. for ec E. — diese xeile ist nachgeahmt 
Fas. II, 129 ^K 2 vard. ec E. 3 ardigr I)ottvwz E« 4 gamaw 
(a und N verschlungen) E. 

49, 1 gaf ec E: es folgt dann atis versehen noch einmal ec 
in E auf neuer xeile. 2 tveiw tremonwom, umgestellt von Sievers 
Beitr. 6, 355. 3 rift E. 4 n^ich neycqvidr folgt in E erst eine ab- 
kürxung für mal)r, doch ist das xeichen vom- Schreiber selbst als 
unrichtig unterpunktiert. 

60, 1 SV er E. 2 lilyrar E. 3 sa er E. 

51, 1 breNT E. 2 fimm] VE. 3 sette] VI E. 4 allr 
vinscapr, umgestellt von Sievers a. a. o. 
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52. Miket eitt skala manne gefa, 
opt kauper ser i Htlo lof; 
mep hglfoni hleife ok mep IiqIIo kere 
fekk ek mer fölaga. 

53. Litella sanda litella ss^va: 

Htel ero ge|) guma; 
[|)vlt] aller menn urpot jafnspaker, 
hglf es qM hvar. 

54. Me|)alsnotr skyle manna hverr, 

ö§va til snotr se; 
peim es fyrja fegrst at lifa, 
es vel mart vito. 

55. Mefalsnotr skyle manna hverr, 

a&va til snotr se; 
[|)vlt] snotrs manz hjarta verjr sjaldan glatt, 
ef sä es alsnotr, es ä. 

56. Mejalsnotr skyle manna hverr, 

s§va til snotr se; 
0rlQg sin vite enge fyrer, 
peim's sorgalausastr sefe. 
57. Brandr af brande brinn unz brunnenn es, 
fune kveykesk af funa; 
mafr manne verfr af male kufr, 
en til djälskr af dul. 

52, 3 hleife Hüdebrand] hleif K. 

53, 3 ^yit Hildebrand (^yiai)] {)viB. 4 halbR. Die xeile ist 
allem anscheine nach verderbfy doch befriedigen die besserungsversuche 
von Bugge und Grundtvig nicht {s. den commentar). 

54, 1 hv- R. ^ 

65, 1. 2 m R abgekürzt Medalsnotr s. m. h. 3 ^vizi R. 

56, 1. 2 V/» R abgekürzt wie 55, 1. 2, doch deutet hier nach 
h. ein haken an, dafs eine kurxxeile {= 54, 2) folgen soll. 3 nach ongi 
in B die rune für ma{)r, welches zeichen aber zugleich für den ersten 
btichstahen von fyiir vericant tind demnach wohl als getilgt gemeint 
ist. Auch in den Hugsvinnsmdl (ed. Scheving s. 29^)., wo die zeile 
wiederkehrt (vgl. Bugge Aarb. 1869, s. 251) , fehlt ma{)r. 4 })eiw er R. 

57, 1 breN R. 3 mapr af manni \er\iv at mah kvdr R, ge- 
bessert von Müllenhoff DA. F, 1, 257. 

Sj'mons, Edda. ß 
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58. Ar skal rfsa säs annars vill 

fe e|)a fjgr hafa; 
sjaldan liggjando ulfr lj6r of getr 
ne sofande msi^v sigr. 

59. Ar skal risa säs ä ja^kjendr fä 

ok ganga [sins] verka ä vit; 
mart of dvelr fanns of morgon sefr, 
halfr es au|)r und hvQtom. 

60. Purra skifa ok |)akenna nö&fm, 

|)ess kann msipr mjgt, 
|)ess vi{)ar es vinnask mege 
ni(5l ok missere. 

61. Pvegenn ok metr rife msipr |)inge at, 

|)6t [hann] set vifedr til vel; 
skiia ok bröka skammesk enge ma|)r 
ne hests en heldr, 
[{)öt hann hafet g6|)an]. 

62. Snaper ok gnaper, es til s^^var k0mr, 

gm ä aldenn mar; 
svä es ma|)r es mep mqrgom k0mr 
ok ä formöelendr fä. 

63. Fregna ok segja skal fröf)ra hverr, 

säs vill heitenn horskr: 



58, 1 Ar scal ri | sa er aNars icsw, R. 3 of] vm R. 

59, 1 sa er R. yikendr R, vgl. K. Oislason Njdla 11, 225 
{anm. 192). 3 ofj ym R. J)a7m er vm morgin R. 

60, 2 mJQt] miotydc R: der punkt unter dem v soll vermutlich 
aufser dem v auch die folgendeti huchstaben de tilgen. 

61, 5 h^ gödaN (a und N verschlungen) R. 

62, 63 sind in R in timgekehrter reihenfolge geschrieben, doch 
ist durch das zeichen /: über Snapir 62^,1 und über Fregna 63,1 die 
richtige bezeichnet. 

63, 2 sa er R. 

68: Saxo Gramm, p. 232 ed. Müller u. Velschow (=155, 6— 8 ed. Holder): 
Peraox onim et peruigil esse dobet aliennm appetens culmon. Nemo stertondo nicto- 
riam cepit, noc liiporum quisquam cubando cadauor innenit. 
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einn vita, n§ annarr skal, 
|)j6|) veit, ef prir'o. 

64. Rike sitt skyle ra|)8notra hverr 
I höfe hafa; 
|)ä [hann] |)at fi|)r es me|) friöknom k0mr, 
at enge es einna hvatastr. 

65 



or|)a |)eira, es ma|)r Q|)rom seger, 
opt hann gjgld of getr. 

66. Mikelste snimma kvamk 1 marga stape, 

en til si|) i suma; 
q1 vas drukket, sumt vas ölagat: 
sjaldan hitter leifr 1 11|). 

67. Her ok hvar munde m6r heim of bo|)et, 

tf |)yrftak at m^Jlunge mat, 
e|)a tvau Is^r henge at ens tryggva vinar, 
|)ar8 ek haffa eitt etef. 

68. Eldr es baztr mep fta. sunom 

ok solar s^n, 
heilynde sitt ef ma|)r hafa naer, 
an vi|) Igst at lifa. 

69. Esat ma|)r alz vesall, |)6t [hann] se illa heill: 

sumr es af sunom ss^U, 
sumr af frsfendom, sumr af fe ^mo, 
sumr af verkom vel. 

63, 4 {)rir 'o mit E ({)riro). 

64, 1 Sit R. hvcr E. 3. 4 = Fdfn. 17 , S. 4, wo hann fehlt 
und statt frQcnom sich fleirom fitidet. 3 önt R. 

65, 1. 2 die lücke ist in R nicht bexeichnet. Die meisten aus- 
gaben ergänzen sie, metrisch falsch, nach einigen papierhss. gjetenn 
ok geymenn | skyle gumna hverr || ok varr at vintrauste. 3 Orda mit 
grofsem und punkt vorher in E. 4 of ] vm R. 

66, 1 sne???ma E. kom ec R. 

67,' 1 vf R. 2 {)yrptac R. 4 statt ok hafj)a ist wol hafj)ak 
csi-ti lesen. 
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70. Betra es lifpom an se ölifpom, 

ey getr kvikr kü; 
eld säk upp brinna aufgom manne fyrer, 
en Ute vas daii|)r fyr durom. 

71. Haltr ri|)r hrosse, hJQr|) rekr handarvanr, 

daufr vegr ok duger; 
blindr es betre an brendr se, 
n^tr mange näs. 

72. Sunr es betre, |)6t se slf) of alenn 

ept gengenn giima, 
sjaldan bautarsteinar standa braute nifer, 
neraa reise nifr at nij). 

•73. Tveir 'o einherjar; tnnga es hQfo|)s bane; 

es mer 1 hepen hvern handar vjiene; 
nött ver|)r fegenn säs neste truer; (74) 

skammar 'o skips rar; ^ 

hverf es haustgrima; 
fJQl|) of vifrer ä fimm dQgom, 

en meira ä mäna|)e. 

74. Yeita ma{)r hinns vöetke veit: (75) 
margr ver|)r af au|)e of ape; 
maipT es au|)Ogr, annarr öau|)ogr: 
skylet pann vöötkes vä. 

70, 1 an se ohi^om Rask] oc s^l lifdo??^ R. 3 sa ec vpbroNaR. 
fyr R. 

71, 1 livudar vanr R. 

72 , 2 eptiV R. 3 ba-tar steinar R. n^r in R ram Schreiber 
aus at corrigiert. 

73, 1 TveiR ro R. eins heriar R, gebessert von Müllenhoff 
DA V, 1, 258a. 3 nott in R ^nit kleinem n, und punkt vorher: also 
keine 7ietie strophc in der hs. sa er R. 4 sca7?2mai" ro R. 5 hverb R, 
6 of] vm R. 

74, 1 ma{)r fehlt R, ergänxt von Hildebrandj vgl. 27,5. hinn 
er R. 2 af au{)c of Hildebrand (audi um)] afla'diww R, 3 a-digr R. 
oadigr R. 4 vaetkes va nach rcrviutung von Gnmdtpig- 210^^ vitca 
vär R. *• 
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75. Fullar griiidr säk fyr Fitjungs sunom, (78) 

nü bera |)eir vänarvQl; 
svä es aufr sein augabrag|), 
Üann es valtastr vina. 

76. De^T fe, deyja fr^ndr, (76) 

deyr sjalfr et sama, 
en orpstirr deyr aldrege 
hveims ser g6|)an getr. 

77. Deyr fe, deyja fr^ndr, (77) 

deyr sjalfr et sama; 
ek veit einn at aldre deyr: 
dömr umb dau|)an hvem. 

78. Pat es |)ä reynt, es [J)ü] at rünom spyrr, (80) 

enom regenkunnom 
feims g0r|)o ginnregen ok fäpe fimbol|)ulr: 
|)ä hefr [hann] bazt, ef [hann] Jeger. 



79. Ösnotr mafr ef eignask getr (79) 

fe efa flj6|)s mumig|), 
metnapr [hcjnom] froask, en manvit aldrege, 
fram gengr [hann] drjügt i dul. 

80. At kvelde skal dag leyfa, kono es brend es, (81) 
mtjeke es reyndr es, mey es gefen es, 

is es yfer k0mr, gl es drukket es. 

75 nach 76. 77 in R, umgestellt von Mogk nach einem vor- 
schlage Müllenhoffs DA V, i, 259. 

75, 1 grind* R. sa ec R. 2 vanar vql R. 

76, 1 (=77, 1) = Hdkonarmql 21,1.2. 4 hveim er R. 

77, 1. 2 ^>^ R abgekürxt: Deyr f^ d. f. mit folgendem haken. 
4 ym R. 

78 nach 79 in R, umgestellt von Mogk nach den ausführungen 
Müllenhoffs DA F, 1, 259. 261. 

78, 1 sptTTR R {mit abkürxungsxeichen für vr, das auch zu- 
iveilen für yr vorkommt). 3 {)eiw er R. 4 hef^V R. 

79, 2 mvnod R. 

80, 3 iS R. 
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81. I vinde skal vi|) hgggva, vefre ä sjö roa, (82) 
myrkre vi|) man spjalla, mgrg 'ro dags augo; 
ä skip skal skrifar orka, en ä skjgld til hlifar, 
mö^ke liQggs, en mey til kossa. 

82. Vi|) eld skal gl drekka, en ä ise skri|)a, (83) 
magi-an mar kaupa, en mseke sanrgan, 
heima hest feita, en hund ä bue. 



(n.) 

83. Meyjar or|)om skyle mange trua, (84) 
ne |)vis kve|)r kona; 
[|)vlt] ä hverfanda hvele v(5ro |)eim hjgrto skQpo|) 
ok brig|) i brjöst of lage|). 

84. Brestanda boga, brinnanda loga, (85) 
ginanda ulfe, galande kr(5ko, 
rytanda svlne, rötlausom vij)e, 
vaxanda vage, vellanda katle, 

(85.) fljüganda fleine, fallande b^ro, (86) 
ise einns§ttom, orme hringlegnom, 
brüfar be|)m(5lom e|)a brotno sverpe, 
bjarnar leike eja barne konungs, 

(86.) sjükom kalfe, sjalfra|)a J)r8§le, (87) 
vqIo vilmööle, val nyfeldom, — 

81, 2 morg ero R. 

83, 2 {)vi Ol* R. 3. 4 werden auch angeführt in der Föst- 
hrcßpra saga, {vgl, s. 24)^ ndch Haukshök [H] in der aiisgabe von 
K. Gislasmi (Kbh. 1852) s. 83; Flateyjarhok [F] //, 206. 3 {)vit] 
tt?iat 7nit grofsem t und punkt vorher in R, fehlt HF. voro RH, 
ero F. 4 ok fehlt RH. of] um RF, fehlt H. lagit RH, lagin F. 

84 — 86. 88 bilden eine vierxehnxeilige priamelj in welche die 
Ijöpahdttr ' Strophe 87 interpoliert ist. Die eingeklammerten Strophen- 
zahlen vorn deuten die strophische gliederung in R an. Näheres im 
commentar. 

84, 1 brennanda R. 

(85), 2 hring l^gnow R. 4 ed R. 
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87. Akre ärs(5nom tnie enge mafr, (88) 
ne til snimnia syne: 
ve|)r rs§|)r akre, en vit syne, 
hsött es |)eira hvärt. 
(88.) bröJ)orbana sinom, |)öt ä braute mjSte, (89) 
hüse halfbrunno, beste alskjötom 
— J)ä 's jör önytr, ef einn fötr brotnar — : 
verj)et inaj)r svä tryggr at pesso true qIIo. — 

89. Svä 's frij)r kvenna [|)eira] es flätt hyggja, (90) 
sem ake jö öbryddom ä Ise h^lom, 

[teitom, tvevetrom, ok se tamr illa], 
e|)a i byr 6|)om beite stjömlauso, 
e|)a skyle haltr henda lirlin i fäfjalle. 

90. Bert ek nü msele, fvit ek ba§|)e veit, (91) 

brig|)r es karla hugr konom; 
fä [ver] fegrst ms61oin, es [ver] flast hyggjom, 
|)at töbler horska huge. 
91. Fagrt skal msbla ok fe bjöfa (92) 
säs vill fljö|)s ^st fä, 
like leyfa ens Ijösa mans: 
sä fgfer es Mar. 

92. Ästar firna skyle enge mafr (93) 

annan aldrege; 
opt fä ä horskan, es ä heimskan n6 fä, 
lostfagrer liter. 

93. Eyvitar firna es ma|)r annan skal (94) 

[|)ess] es of margan gengr guma; 
heimska 6r horskom g0rer liQlJ)a suno 
sä enn m^tke munr. 

87, 1 akri mit kleinem a und kein punkt vorher in ß. 
2 sne/wma R. 

(88), 2 alsciotv R (v imsicker). 3 })a er R. 4 it in ver})it 
nachträglich übergeschrieben. 

89, 1 Sva er R. « 

90, 1 ^viai R. — /. {)vit bse{)e veitkV 

91, 2 sa er R. 4 friär R. 

93, 2 of] vm R, 3 horskaN (a und n verschlungen) R. 
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94. Hugr einn I)at veit, es byr hjarta nö^r, (95) 
einn 's hann ser of sefa; 
0ng es sott verre hveim snotrom manne 
an s§r 0ngo at nna. 

95. Pat ek |)ä reynda, es ek 1 reyre sat (96) 

ok vö6ttak mins munar; 
hold ok hjarta vas mer en horska niijer, 
'pejge ek häna at heldr hefek. 

96. Billings mey ek fann bepjom ä (97) 

sölhvita sofa. 
jarls yn|)e |)öttomk etke vesa 
nemai vi|) |)at lik at lifa. 

97. *Ank nafer aptne skalt[u], öpenn, koma, (98) 

ef [|)ü] vilt |)er mö^la man; 
alt ero öskgp nema einer vite 
slikan Igst saman.' 

98. Aptr ek hvarf ok unna |)6ttomk, (99) 

vlsom ^'ilja fra; 
hitt ek hug|)a, at ek hafa mynda 
gep hennar alt ok gaman. 

99. Svä kvam ek n8§st, at en n^ta vas (100) 

vigdrött qU of vaken; 
mep brinnandom Ijösom ok bornom vi|)e — 
svä vas mer vilstigr [of] vitafr. 

100. Ok nöör mome, es ek vas enn of komenn, (101) 
J)ä vas saldrött of sofen; 
grey eitt ek Ja fann ennar g6J)0 kono 
bundet be|)jom ä. 

04, 2 einn er R. of] vm E. 

95, 3 m0B R. 

96, 3 fottomk O. Vigfüsson\ {)6tti mer R. 

97, 1 apni R. 2 man vom Schreiber aus mey geä^idert. 

98, 3. 4 vgl. Hdrh. 48(18, 7). 4 gamaN R (a und n ver- 
schlungen). 

99, 2 of] vm R. 3 hrenn&ndom R. 

100, 1 of] VW R. komi R. 2 of] vm R. 
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101. Mgrg es g6|) mg§r, ef g0rva kannar, (102) 

hugbrig|) vil) hale: 
|)ä ek |)at reynda es et ra|)spaka 

teyg|)ak ä flgbrfer flj6|); 
h(5|)uiigar hverrar leitafe mer et horska man, 

ok haf|)ak fess vg^tke vifs. 



(m). 

102. Heima gla|)r gume ok vi|) geste reifr (103) 

svifr skal of sik vesa; 
minnogr ok mglogr, ef [hann] vül niargfr6|)r vesa, 

opt skal g6|)s geta. 
Fimbolfambe heiter, säs fätt kann segja, 

fat es ösnotrs afal. 

103. Enn aldna jgton ek sötta, nü emk aptr of konienn,(104) 

fätt gatk |)egjande |)ar; 
mQrgom or|)om ms&Itak i minn frama 
1 Suttungs SQlom. 

104. Rata miinn letomk rums of fa (106) 

ok of grjöt gnaga, 
yfer ok under 8tö|)omk jgtna veger, 
svä höättak hQf|)e til. 

105. GunnlQ|) gQfomk goUnom stöle ä (105) 

drykk ens d^a mjafar; 

101, 4 teygda ec R. 6. hafda ec R. v^tkis R, gebessert von Eask. 

102, 2 of] \m R. 3 miNigr R, 5 Fimbvl fäbi mit grofsem 
F ufid punkt vorher in R. sa er R. 

103, 1 ek vor sotta ist in R vo}7i alten Schreiber selber an den 
rafid geschrieben; ist sottak xu lesen? em ec R. of] \?n R. 
2 gat ec R. 3 m^lta ec R. 

104 nach 105 in R, von mir umgestellt. Motivierung im com- 
mentar. — Anders Mogk Zs. f. d. Ph. 17 j 374. 

104, 1 of] ym R. 2 of] \m R. 4 h^tta ec R. 

106, 1 gQfomk S. nach einem vorschlage GeringSj vgl. SnE J, 
374. 438: Rses gQfomk rei{)ar mana in einer strophe Brages des alten^ 
metrisch erforderlich; s. Gering Kvcepd-brot Braga ens gamla {Halle 
1886), s. 8; gqfomk 0. Vigfüsson] mer vm gaf R, 



i 
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ill ifgJQld letk hana epter hafa 
[sins ens lieila hugar,] 
sins ens svära sefa. 

106. Vel keypts litar hefk vel note]), (107) 

fäs es fr6|)om vant; 
|)vlt Öfrerir es nü upp komenn 
ä alda ves ja|)ar. 

107. Ife es mer ä, at vserak enn komenn (108) 

JQtna gQr{)om ör, 
ef [ek] Gunnla|)ar ne nytak, ennar g6])0 kono, 
[|)eirar] es lQg|)omk arm yfer. 

108. Ens hindra dags gengo hrim|)ursar (109) 

[H^va rä|)s at fregna] 
HQva hgllo i; 
at BQlverke [I)eir] spurJ)o, ef [hann] vöäre me|) 

[bQndom komenn, 
e|)a heffe [iK^nom] Suttungr of soet. 

109. Baugei|) ÖJ)enn hykk at unnet hafe, (110) 

hvat skal hans tryg|)om trua? 
Suttimg svikenn hann let sumble fra 
ok grj^tta Gunnlgfo. 



(IV). 
110. Mal es at |)ylja fular stöle ä: (111) 
Ur|)ar brunne at 
säk ok J)ag|)ak, säk ok hug|)ak, 
hl^ddak ä Hgva mgl. 

105, 3 let ec R. 5 SQva R. 

106, 1 hefi ec R. 3 ^vtai R. Odvevir R. ja{)ar Biigge] 
iar{)ar R (auch ?netrisch falsch). 

107, 1 l. esomk statt es mor? va?rak] ec v^ra R. komi R, 

108, 4 comi R. 5 soitt aus sott corrigiert in R. 

109, 1 hyG ec R. 

110, 1 M in Mal kaum gröfser als die meisten initialen hei 
beginn der Strophen in R, a in R undeutlich und von neuerer ha-nd 
at darübergeschrieben. 2 Vr{)ar in R etwas undeutlich j am rdnde 
Vrdar. 3 sa ec R beide male. 4 hlydda ec R. Hqva ihqI Müllen- 
hoff (Häva mal)] maNa mal R. 



HOvain^l (IV). 43 



[of rünar heyrfak djäma, ne of rQ|)oni |)Qg|)o 
Hgva IiqUo at, 
H(5va hgUo i 
heyrfak segja svä:] 

111. KQfomk |)er, Loddfäfner, on |)ü r(ip nemer, (112) 

njöta mondu, ef [|)ü] nerar, 
|)er mono g6|), ef [fü] getr: 
iKjtt |)ü rlsat nema ä njösn ser, 

e|)a [|)ti] leiter |)6r innan vit sta|)ar. 

112. K(5|)omk fer, Loddfäfner, en |)ü. rqp nemer, (113) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 
fer mono g6|), ef [|)ü] getr: 
fJQlkunnegre kono skalattu i fa|)me sofa, 
svat hön lyke |)ik lifom. 

113. Hön svä g0rer, at fü gaer eige (114) 

J)ings ne fjöfans mäls; 
mat |)ü villat ne manzkes gaman, 
ferr [|)ü] sorgafullr at sofa. 

114. KQ|)omk fer, Loddfäfner, en |)ü r^f nemer, (115) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 
fer mono gö|), ef [|)ü] getr: 
annars kono teyg[|)u] fer aldrege 
eyrarimo at. 

110, 5 of mit kleinem o und punkt vorher inH, heyrda ecR, 
of ] vm R. 8 heyrda ec R. 

111, 1 en Bask] at R, vgl. 115, 1 und Fd/?i. 20, 1. 4 {)v risat 
in R corrigiert aus {)Yn sat. 

112, 1 — 3 in R abgekürzt Radowc {)cr 1. a. {). r. n. n., U9id 
dahinter ein haken als xeichen der fortsetxung. 4 scalatv R, aus 
scaltv durch übergeschriebenes a gebessert. Danach ist erst geschrie- 
ben fifia {)ic, aber vom alten Schreiber als unrichtig unter pimktiert. 
5 sva at R. 

113, 1 how mit kleinem h, doch punkt vorher in R. 2 {)jö{)ar- 
mäls ver7nutet Fritxner Arkiv I, 22 ff. 

114, 1 — 3 in R abgekürzt Radowc {). 1. 
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115. K^|)Oink |)^r, Loddfäfner, en fü rqp nemer, (116) 
njöta mondu, ef [|)tij nemr, 
|)6r mono g6|), ef [|)ü] getr: 
ä fjalle e|)a flr|)e ef fik fara tl|)er, 
fäsktu at vir|)e vel. 

116. R(5|)0ink |)er, Loddfäfner, en |)ü tq]) nemer, (117) 

njöta mondu, ef [füj nemr, 

|)ör mono gö|), ef [|)ü] getr: 
illan mann lättu aldrege 

öhgpp at fer vita, 
[|)vlt] af illom manne fö6r [|)ü] aldrege 

gJQld ens g6|)a hugar. 

117. Ofarla bita ek sä einem hal (118) 

or|) ülrar kono, 
flär^|) tunga var|) hcjnom at fjgrlagQ 
ok feyge of sanna SQk. 

118. R(5|)omk |)er, Loddfäfner, en |)ii r<5|) nemer, (119) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 

|)er mono gö|), ef [|)ü] getr: 
[veiztu], ef [fü] vin ätt, fanns [|)ti] vel truer, 

farfu at finna opt, 
[|)vitj hrlse vex ok Iiqvo grase 

vegr es vgetke tr0|)r. 

119. R^|)omk J)er, Loddfäfner, en J)ü r^f nemer, (120) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 
|)ör mono gö|), ef [|)ü] getr: 
gö|)an mann teyg[J)u] J)er at gamanrünom 
ok nem liknargaldr, me|)an [|)ü] lifer. 

115, 1 — 3 in R abgekürzt Radowc {)er 1. f. e. 5 fastv R. 

116, 1 — 3 in R ahgekürxt Rad. {). 4 ülaN R (a «^wc? n ver- 
schlungen). 6 {)«?iat R. 

117, 1 nuch sa m R 7icch ein7nal bita, a^er tinterpunktiert. 
4 of] VW R. 

118, 1 — 3 in R abgekürzt Rado?wc ^er. 4. 5. i^gl. 44. 6 {)ytat R. 
vegs R. — «J^/. Orimn. 17^. 

119, 1—3 ßadowc {)er. R. 
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120. R^|)omk |)er, Loddfäfner, en fü r(5|) nemer, (121) 

njöta mondu, ef [fü] nemr, 

fer mono gö|), ef [|)ti] getr: 
vin |)inoin ves [|)li] aldrege 

fyrre at flaumslitom; 
sorg etr lijarta, ef [|)ü] segja ne naer 

einhverjom aUan liug. 

121. RQ|)omk J)er, Loddfäfner, en pü r^^ nemer, (122) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 

|)er mono gü|), ef [pXi] getr: 
or|)om sMpta |)ü skalt aldrege 

vi|) ösvinna apa; 
(122.) [|)vlt] af illom manne mondu aldrege (123) 

göfs laim of geta, 
en gö|)r mal)r mon fik g0rva mega 

liknfastan at lofe. 

123. Sifjom's |)ä blandat, liverr es segja rö§|)r (124) 

einem allan hug; 
alt es betra an s6 brig|)om at vesa, 

esa sä vinr [gfrom] es vilt eitt seger. 

124. EQ|)omk per, Loddfäfner, en |)ü r<5|) nemer, (125) 

njöta mondu, ef [pü] nemr, 
per mono göp, ef [pü] getr: 
primr orpom senna skalattu per vip verra mann; 
opt enn betre bilar, 
päs enn verre vegr. 

125. EQpomk per, Loddfäfner, en pü rcjp nemer, (126) 

njöta mondu, ef [pü] nemr, 
per mono göp, ef [pü] getr: 

120, 1 — 3 Eadowic })cr. R. 5 flav slitö ß. 

121, 1—3 Radomc ^er. R. 

(122) , 1 ^vi&t mit kleinem {) undpunkt vorher in R. 2 of] \7n R, 

123, 1 Sifio^w er R. hver R. 

124, 1 — 3 Radowc J)6t. R, 4 l. skaltat vi{) verra mann? Der 
Stabreim ruht auf or{)om und verra. scalatv in R aws scaltv ^e- 
bessert. 6 {)a er R, 

125, 1—3 Radow?c ^er. R. 
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skösmifr [|)ü] veser ne skeptesinij)r, 

nema |)ti sJQlfom |)er s6r: 
skor es skapafr illa el)a skapt «6 rangt, 

|)ä's |)6r bgls be|)et. 
12G. E(5|)omk fer, Loddfäfner, en |)ti r<5|) nemer, (127) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 

|)er mono gö|), ef [J)ü] getr: 
hvars [|)ü] bgl kant, kve|)u |)at bglve at 

ok gefat [|)inom] fJQndom fri|). 

127. RQ|)omk |)er, Loddfäfner, en |)ü rQ|) nemer, (128) 

njota mondu, ef [|)li] nemr, 
|)er mono g6|), ef [J)ü] getr: 
illo fegenn ves[|)u] aldrege, 
en lät |)er at g6|)o getet. 

128. E^|)omk fer, Loddfäfner, en fü r^|) nemer, (129) 

njöta mondu, ef [f)ti] nemr, 

J)er mono g6|), ef [|)ti] getr: 
upp lita skalattu 1 orrosto 
[ — gjalte gliker ver|)a gumna syner — ], 

8i|)r J)ik of heille haier. 

129. E(5J)omk |)er, Loddfäfner, en 1)11 r(5|) nemer, (130) 

njöta mondu, ef [fti] nemr, 

per mono gö|), ef [|)üj getr: 
ef [|)ü] vilt |)er gö|)a kono kvej)ja at gamanrtinom 

ok fä, fQgno|) af, 
fggro skaltu heita ok lata fast vesa; 

leipesk mange gött, ef getr. 

125, 7 {)a er R. 

126, 1 — 3 Radomc j)er. R. 4 kve{)u] so R. (q{)v). {)at] das 
abkürxungsxeichen nach {> m R nicht ganz deutlich j doch eher ^cU 
als {)er xu lesen. 

127, 1—3 Radowc {)er. R. 

128, 1 — 3 Radomc {)cr. R. 4 iinH übergesehrieben. 6 si{)' R, 
e^ a«^cÄ als si{)an aufgelöst werden kann. {)ik -P. ^a^wt/ssow] {)it R, 
of] vm R. 

129, 1 — 3 Radowc \ter. R. 4 Ef mr^ grofsem £ m R. 7 mange 
«WS margr gebessert in R. 
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130. RQpomk |)er, Loddfäfner, en|)ür(5|)neiner, (131) 
njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 
|)er mono gö|), ef [|)ti] getr: 
varan bi|)k |)ik vesa ok eige ofvaran; 
ves [|)ti] vi|) q1 varastr ok vi|) annars kono 
' ok vij) |)at et |)ri|)ja, at fik |)j6far ne leike. 

131. RQ|)omk |)er, Loddfäfner, en |)ii r(5|) nemer, (132) 
njöta mondu, ef [|)üj nemr 
fer mono göp, ef [|)ü] getr: 
at hä|)e ne hlätre liaf[|)u] aldrege 
ganganda ne gest; 
(132.) opt vito ögorla |)eirs sitja inne fyrer (133) 
hvers |)eir 'o kyns es koma. 
[Esat ma|)r svä g6|)r, at galle n6 fylge, 
ne svä iHr, at einoge duge.] 

133. R(5|)omk fer, Loddfäfner, en |)ü r^|) nemer, (134) 

njöta mondu, ef [|)ii] nemr, 

|)er. mono gö|), ef [I)ü] getr: 
at hcjrom |)ul hLje[|)u] aldrege, 

opt 's gött fats garnier kvefa; 
opt ör skgrpom belg skilen or|) koma, 

|)eims hanger me|) li<Jm 

ok skoUer mef skr<Jm 

ok väfer me|) vümQgom. 

134. E(5|)omk |)er, Loddfäfner, en |)fi r(5|) nemer, (135) 

njöta mondu, ef [|)ü] nemr, 
|)er mono gö|), ef [|)ü] getr: 
gest [|)ü] ne geyja ne ä grind hr0kkver, 
get |)ü v(51o|)om vel. 



130, 1—3 Radowc {)cr.R. 4 bid ec ß. of väi-anR. 6 j)ik 
fehlt R, ergänxt von Rask, 

131, 1 — 3 Radowc ^er. R. 5 gest ne ganganda R, umgestellt 
van Sievers a. a. o. 

(132), 1 Opt mit grofsem mid punkt vorher in R. Di^ hs. 
fängt hier also, entschieden unrichtig, eine neue strophe mi. \eix 
er R. 2 ^eix' ro R. 3 erat mit kleinem, e in R. 

133, 1 — 3 Rad. {>er. R. 5 opt erR. ^at erR. l^wi erR. 

134, 1—3 Radowc {)er. R. 4 hiQkir R. 
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135. Kamt es |)at tre es rij)a skal (136) 
QÜom at uploke: 
baug |)ü gef, e|)a fat bi|)ja mon 

fer löes hvers ä li|)o. 
136. K(5|)onik Jer, Loddfäfner, en |)ü r(5|) nemer, (137) 
lyöta mondu, ef [fü] nemr, * 

|)er mono gö|), ef [J)ti] getr: 
livärs [|)ü] q1 drekr, kjös [|)ti] |)6r jar|)armegen, 
[ — |)vit JQr|) tekr vij) gldre, en eldr vi|) söttom, 
eik vi|) abbinde, ax vi|) fJQlkynge, 
vi|) haulve h^roge, heiptom skal mana kve|)ja, 
beite vij) bitsöttom, en vi|) bglve runar — ] 
fold skal vi|) fl6|)e taka. 
137. Nu 'ro HQva m(51 kvefen hgUo 1, (164) 
all|)Qrf ;fta sunom, öJ)Qrf jgtna sunom; 
heill säs kvap! heill säs kann! 
njöte säs nam! heiler |)eirs hl^ddo! 



138. Veitk at ek hekk vindga meije ä (138) 
n3§tr allar nio, 
geire unda|)r ok gefenn Ö|)ne, 
sjalfr sjgKom m6r, 

136, 1 — 3 Ka{)0W2c ^er. R. 4 iardar megi ß, 5 |)i?iat R, 7 ha^ll 
vijB hyrogiR, gebessert von O. Vigfüsson {Biet. 241^. 304^. Cpb. 1, 15). 
at heiptom Müllenhoff? 

137 ist in R die schlussstrophe der ganzen als H^vam^l üher- 
lieferten Strophensammlung. Die Umstellung ist von mir, wie bereits 
von Mogk, vorgenommen in ansehluss an die ausführungen von- 
Müllenhoff DA F", 7, 251 ff, welcher überzeugend nachgewiesen hat, 
dafs die strophe ursprünglich nur xu den LoddfafiiesmQl gehörte. Das 
nähere im commentar. 1 Nu ero R. qi^edin Häva ha/^To i R: Hdva 
gestrichen von Müllenhoff {a. a. o. s. 269, vgl. s. 251 anm.) 2 iotna 
in R am rande, in der xeile yta wiederliolt, aber unterstrichen. 
3 sa er R, beide male. 4 sa er R. 

138, 1 V^it ec R: die strophe beginnt auf iietier xmle, obgleich 
die vorhergehende nicht ga?ix vollgeschrieben ist, mit ungewöhnlich 
grofser^doch schwarzer initiale. 4 sialfr i7i R übergeschrieben. 
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[ä |)eim mei|)e, es mange veit 
hvers hann af rötom rinn]. 

139. Yi|) hleife mik SQddo ne vi|) homege; 

n^sta ek nifr: 
namk upp rünar, jSpande namk; — 
feil ek aptr |)a|)an. 

140. Fimbollj6|) nio namk af enom fröegja syne 

BQl|)orns Bestlo fQ|)or; 
ok ek drykk of gat ens d^ra inja|)ar 
ausenn Ö|)rere. 

141. fä namk frsövask ok fr6|)r vesa 

ok vaxa ok vel hafask: ^ 
or|) mer af or|)e or|)s leita|)e, 

verk mer af verke verks [leita|)e]. 

HC He 

* 

142. Rünar mont [fü] finna ok raj)na stafe, 

mjgk störa stafe, 
mjgk stinna stafe, 
es fä|)e fimbol|)ulr ok g0r|)o ginnregen 
ok reist r0gna hröptr: 

(143.) Ö|)enn me|) (Jsom, en fyr glfom Daenn, 
Dvalenn dvergom fyrer, 

138, 5. 6 aics Svipd. II, 14, 1. 2. 6 rewn R, 

139, 1 SQddo Si] seldo R. homi | gi R. 3 naw ec das%rste 
wul, uBm das x/weite mal in R. 4 {)ataQ R. 

140, 1 nam ec R. /. af frsegjom s. ? 2 BQl{)onis Kph] Ba'l{)6rs R; 
^9^' SnE ly 46, II, 256. nach Bestlo ist in R syn atisradiert. 

141 , 1 nam ec R, — die lücke nach 141 in R nicht bexeichnet. 

142, 5 hroptr ra'gna R (metrisch falsch)., von mir umgestellt, 
^cÄ vgl. schon Hildebrand xu 141, 7. 

(143) inlSi als besondere strophe bezeichnet, liängt jedoch syii- 

> > > > 5 > 

faktisch mit 142 xiisammen. 1. 2 alfo dvaÜN daix, oc dvergö iyr R: 

mreh die xeichen ist Umstellung der beiden eigennamen angedeutet; 

öc ton mir gestrichen, doch ist es fraglich, ob die halbstfophe damit 

^gestellt ist, vgl. Mogk Zs. f d. Ph. 17, 311 anm. 

Symons, Edda. a 
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Alsvifr JQtnom fyrer, 
ek reist sjalfr sumar. 



144. Veiztu hve rlsta skal, veiztu hve rä|)a skal? 
veiztu hve fä skal, veiztu live freista skal? 
veiztu live bifja skal, veiztu live blöta skal? 
veiztu hve senda skal, veiztu hve soa skal? 

145. Betra es 6bel)et an se ofblötet, 

ey ser til gildes gJQf; 
betra es ösent an se ofsoet 



Svä Pundr of reist fyv |)j6|)a r0k, 

par hann upp umb reis, es hann aptr of kvam. 



(VI.) 
14G. Lj6|) ek |)au kann, es kannat |)j6|)ans kona 
ok manzkes mQgr: 
hJQlp heiter eitt, en fat fer hjalpa mon 

vij) sorgom ok SQkom [ok sütom gQrvQllom]. 
147. ?at kann ek annat es {)urfo yta syner, 
|)eirs vilja Igöknar lifa. 



•' 143, 3 Alsvi{)r Rask mit papierhss.] asvidr ß, j^tnoni in R geschrie- 
be7i iotvöö. f^rR, die lüche inUnicht bezeichnet : vielleicht xu ergänxen 
en fyr ytom, vgl. Mogk a.a.O. — die lücke nach (143) in R nicht bezeichnet. 
144 9 2. 3. 4 veiztu hve alle sechs mal in R abgekürzt v. h. 

145, 4 lücke in R nicht bezeichnet; es fehlt die schlufszeile 
der Ijopahdttr-str.j während 5. 6 eine spätere ausfüllung ist. 5 of] 
\m R, 6 umb] \m R. — die lücke tmch 145 in ß nicht bezeichnet. 

146, 2 c in inaNzcis übergeschrieben in Tl. 4 sa-cö oc sorgöR, 
von mir umgestellt aus metrischen gründen, da ok sütom gQrvQllom 
mit Orundtvig als zu^atz anzusehen ist. 

147, 1 annat und ebenso die Ordnungszahlen in den folgenden 
Strophen (l^S — 163) inTl durch die rö?nischen Zahlzeichen ausgedrückt. 
2 {)eir er R, — die lücke nach 2 in R nicht bezeichnet. 
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148. fat kann ek et frifja, ef mer verfr |)Qrf mikel 

hapts vi|) [mlna] heiptmQgo: 
eggjar ek deyfe minna andskota, 
bltat |)eim v^pn ne veler. 

149. ?at kann ek et fj6r|)a, ef mör fyrfar bera 

bgnd at boglimom: 
svä ek gel, afek ganga mä, 
spretr [mer] af fötom fJQtorr, 
en af hgndom liapt. 

150. fat kann ek et fimta, ef ek se af färe skotenn 

flein 1 folke vaj)a: 
fl^gra [hann] svä stint, at [ek] stgfvegak, 
ef [ek] hann sjönom of sek. 

151. ?at kann ek et setta, ef inik sö§rer |)egn 

ä rötom ras vifar: 
ok |)ann hal, es mik heipta kvefr, 
fann eta mein heldr an mik. 

152. fat kann ek et sjaunda, ef ek se *h<5van* loga 

gal of sessmggom: 
brinnrat svä breitt, at [ek] hQnom bjargegak; 
fann kannk galdr at gala. 

153. ?at kann ek et ätta, es QÜom es 

nytsamlekt at nema: 
hvars hatr vex me|) hildings sunom, 
pat mäk bjäta brätt. 

148, 1 et fehlt R. 4 /. bitat vc^pn heldr aii veler V {pyl. Yngl. 
s. e. 6 [Hkr. Unger 8^]). 

149, 2 bog hmö R. 

152, 1 havan in R tvol verderbt für ein mit s anl. wort. 2 of] 
VT» K. 3 broNiat R. 4 kann ec R. 

153, 4 ma ec R. 



148: Ynglinga saga c. 6 (Hkr. ed. Unger 8* ff.): UJ)inn kunni sva gern, at i 
orrostum urjiu 6vinir hans blindir o|)a daufir e^a. ottafullir, on väpn J)eira l)itu oigi heldr 
en vendir. 

15S. 154: Yngl. s. c. 7 (Hkr. U. 8^^ ff.): Pat kunni hann (6|>inn) enn at 
g^ra mej or|»am einum, at slokkva eld ok kjTra sja ok sniia vindum hverja lei{) er 
hann vildi. 

4* 
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154. ?at kann ek et nionda, ef mik nau|)r of stendr 

at bjarga fare [mino] ä flöte: 
vind ek kyrre vage ä 
ok sv3§fek allan s^. 

155. fat kann ek et tionda, ef ek se tünri|)or 

leika lopte ä: 
ek svä vinnk, at [|)a&r] villar fara 
sinna heimhama, 
slnna heimhaga. 

156. tat kann ek et ellifta, ef ek skal til orrosto 

lei|)a langvine: 
und rander ek gel, en [feir] me|) rike fara 
heiler Mldar til, 
heiler hilde frä, 
[koma feir heiler hvafan]. 

157. ?at kann ek et toKta, ef ek se a tre uppe 

väfa virgelnä: 
svä ek rist ok i rünom fäk, 
at sä gengr gume 
ok monier vif mik. 

158. fat kann ek et frettända, ef ek skal |)egn nngan 

verpa vatne ä: 
monat [hann] falla, |)6t [hann] I folk kome, 
hnigra sä halr fyr hjgroui. 

159. fat kann ek et fjogrtända, ef ek skal fyrfa li|)e 

telja tiva fyrer: 

154, 1 of] vm R. 4 svefic R. 

155, 3 vinc R. {)8er villar Pfeiffer] ^ix villir R, 4 heiw 
hama R. 5 heimhaga Q. Vigfüsson] heim hvga R. 

156, 3 undir R. 

157, 2 virgü nä R. 
159, 2 fyr R. 



167: Yngl. s. c. 7 (Wer. U. 8^ ff.): En stundum vakti hann (Ö|>inn) upp dau|>a 
menn or jgrjiu e|)a settisk undir hanga. — Zu 158 vgl. Yngl. s. c. 2 (Hier. U. 5^ff.): 
vgl. Bugge Fomkv. XXIX, 
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äsa ok alfa ek kann allra skil, 

fär kann ösnotr svä. 
160. fat kann ek [et fimtanda], es göl Pjöfreyrer 

dvergr fyr Dellings durom: 
afl göl [hann] (Jsom, en glforn frama, 

hyggjo Hröptat^. 

161. ?at kann ek et sextaMa, ef ek vi! ens svinna 

[manz 
hafa ge|) alt ok gaman: 
huge ek hverfe hvltarmre kono 
ok sn^k [hennar] gUom sefa. 

162. fat kann ek et sjautjanda, at mik ;non seint 

[firrask 
et manunga man. 
Ljö|)a |)essa mondu, Loddfäfner! 

lenge vanr vesa, 
|)6t se |)er gö|), ef |)ü getr, n^t, ef |)ti nemr, 
|)Qrf, ef fü figgr. 

163. Pat kann ek et ättjända, es ek 8§va kennek 

mey n6 manz kono, 
— alt es betra es einn of kann, 

|)at fylger Ijöfa lokom — 
nema |)eire einne, es mik arme verr 

e])di min syster se. 

159, 4 Zum Stabreim osnotr: sva vgl. K. Oislason Aarh. 1868 j 
s. 354. 1869, s. 80. 

160 2^ dieser strophe vgl. MülUnhoff DA Vyl,273jf. Sie war 
ursprünglich schlussstrophe des Ljö{)atal, und als solcher konnte die 
nummer in der reihenfolge ihr füglich fehlen. Erst, als die Strophen 
161 — 163 angehängt tcurden, ist ot fimtanda eingeschoben. Der Stab- 
reim ruht auf I*at {betont, weil der dichter damit erst seinen haupt- 
trumpf atLSspieU) und I*j6{)reyrer. 1 j)iod ^ey^^V R, 

161, 1 statt ek vil /. viljak? 4 sny ec R. 

162, 8 lioJ)a tnit kleinem 1 und punkt vorher *wR. mvn {)vR. 
5 J>6t Hildebrand] {)o R. 

163, 3 of] VW R. 



m. 

Vafprüpnesm^l. 

Das gedieht ist vollständig erJialten in B. 7hj9 — 8h, 3 v.u.; 
von seSi dvgir 20,1 an aueh in A 3a, 1 — 3b, 10 v. u. In SnE 
werden angeführt str. 18. 30, 3. 4. 31. 35. 37. 41. 45. 47. 51 
(in U fehlt 18 ganz, und werden 30, 3. 4. 31 in verkürzter und 
verderbter gestalt dtiert). . . 

Ueberschrift in B. vaf |)rvdnis mal mit roter tinte. Bei den 
strophendtaten der SnE unrd das gedieht nirgends genannt, doch 
wird 30, 3. 4 eingeleitet durch die worte en her segir svä Vaf- 
|)rii|)mr JQtunn (nicht in \]). 

Ausgaben (abgesehen von den Einl. § 19 angeführten) in 
den lesebüchem von Pfeiffer (s. 89 ff.),' Wimmer ^ (s. 108 ff.); 
von Bergmann, Poemes Islandais s. 260 — 280; von O. Vigfüsson, 
Corp. poet. bor. /, 61 ff. 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Vafprüpnesm<^l. 

0{)inn kva{): 

1. *Ka|) [|)ü] m^r nü, Fiigg! alz mik fara ti|)er 

at vitja Yaf |)rü|)nes ; 
forvitne mikla kve|)k mer ä fomom stQfom 
vi|) fann enn alsviiina JQton. ' 

Frigg kva{): 

2. 'Heima letja ek munda HerjafQfor 

1 gQr|)OTn gofa; 
[|)vlt] enge JQton ek hug|)a jafnraminan 
sem Yaf|)rü|)iie vesa.' 

0{)inii kva{): 

3. ^FJQlI) ek för, Qq!]) [ek] frei8ta|)ak, 

fJQl|) ek of reynda regen; 
hitt viljak vita, hve Vaf|)rü|)nes 
salakynne se.' 

Frigg kva{): 

4. 'Heill |)ii farer! heill [|)ü] aptr komer! 

heill [|)ti] ä sinnom ser! 
^pe I)er duge, hvars [|)ti] skalt, Aldafafer, 
or|)om mgela JQton!' 

Die angäbe des sprechenden vor str. 1 — 4. 6 — 17 ist in ß 
durch den schnitt des buchhinders weggefallen. Vor str. 18 und 20 
ist in R am äußersten rande noch ettcas von einem o, vor str. 19 
von einem v xu erkennen. Von str. 21 an bis xum Schlüsse ist der 
redende in RA immer am rande durch die buchstaben V. q. oder 0. q. 
bexeiehnetj doch sind hier und da ein buchstabe oder beide beim, ein- 
binden weggeschnitten. 

1, 2 metrisch anstössig; Gering vermutet tcahr scheinlich NdX- 
J)ru{)nes a vit. 8 qe^ßj) ec R. 

2 9 1. 3 l. statt ek miinda, ek hug{)a: inundak, hug{)ak? 1 heria- 
fa'dr B. 3 {)t?*at R. iafti ramax R (a und n verschlungen). 

3^ 1 freistada R, gebessert nach 44, 1 von Bugge. 2 of fehlt 'R^ 
vgL 44j 2, 3 viljak Ä] vil ec R. 

4, 3 vor alda fa^j)' hat R noch or, von Bugge gestrichen: der 
Schreiber hatte offenbar schon ordö xu schreiben angefangen und ver- 
gas s es dann, als er seinen irr tum befnerktCf xu tilgen. 
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5. För |)ä Ö|)enn at freista orpspeke 

Jess ens alsvinna JQtons: 
at hgllo [hann] kvam ok ätte fms fajer, 
inn gekk Yggr Jegar. 

0{)mn kvaj): 

6. 'Heill I)ü nü, Yaf|)rü|)ner! nü emk i hgll komenn 

ä J)ik sjalfan at sea; 
hitt viljak fyrst vita, ef |)ü fr6|)r ser 
e|)a alsvipr, JQtonn!' 

Vaf{)ni{)nir kvaj): 

7. 'Hvat's Jat manna es 1 minom sal 

verpomk orje ä? 
üt [I)ü] ne k0mr örom hQUom fra, 
n'ema [|)ü] enn snotrare ser.' 

0{)iim kva{): 

8. 'Gagnrä{)r ek heite, nü emk af ggngo komenn 

Jyrstr til |)inna sala; 
la|)ar J)urfe hefk lenge faret 
ok J)üina andfanga, jgtonn!' 

Vaf{)rü{)iiir kvat: 

9. 'Hvl |)ü |)ä, Gagnrä|)r, möölesk af gblfe fyrer? 

far|)u 1 sess I sal! • 
|)ä skal freista, hva|)arr fleira vite, 
gestr e|)a enn gamle J)ulr.' 



5,3 ims ß: c?er name von Vafprüpnes söhn scheint verkümmert^ 
wenn auch der Stabreim h(?llo: Ims nicht ohne analogie ist (vgl. Btcgge 
Äarb. 1869 j s. 255 f., und den commentar). 

6, 1 em ec ß. komi ß. 2 at fehlt ß, ergänxt von Bugge 
(Äarb. 1869j s.257)^ vgl. Hdkonarmql 13 ®. sia ß. 3 viljak S.] vil ec R. 

7, 1 Hvat er R, 3 k0mr Bugge Fornkv. 395^] com' (d. i. 
komirV) ß, frä in ß geschrieben ofra (also o getilgt). 

8, 3 hefi ec R. 

9, 1 f^/r ß. 3 hva{)arr S.'\ hvaR R. 

6 — 10: vgl. Gylfaginmng c. 2 (SnE I, 32 ff. II, 2 53 f.), besonders mit 7, 3. 4 vgl. 
den sclüuss des capitels : Här segir , at hann (Oangleri) komi ei^i heill üt , ef [nema Wr] 
hann er [so Wr] frül>ari. S. Mogk B&itr. 7, 216, 
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ÖI)mn kva[): 

10. 'Öaujogr majr, es til aujogs k0mr, 

msele farft e|)a |)ege! 
ofrmö^lge mikel hykk at iUa gete 
hveims vi|) kaldrifja|)aii k0mr.' 

Vaf{)rii{)nir kva{): 

11. *Seg|)u mer, Gagiirä|)r, alz [|)ü] ä golfe viU 

|)ms of freista frama: 
hv6 [sä] hestr heiter es hverjan dregr 
dag of drötniQgo?' 

0{)iim kva{): 

12. ^Skinfaxe heiter es enn skira dregr 

dag of drötniQgo; 
hesta baztr Jykker [hann] ine|) HTei|)gotom , 
ey l^ser mQii af iiare.' 

Vaf{)ru{)nir kva{): 

13. 'Segju |)at, Gagnrafr, alz [|)ü] ä golfe viU 

fins of freista frama: 
hve [sä] jör heiter es austan dregr 
n<5tt of n^t regen?' 

0{)inn kva{): 

14. 'Hrimfaxe heiter es hverja dregr 

iKjtt of n^t regen; 
m^ldropa feller [hann] morgen hverjan, 
|)a|)an k0mr dggg of dala.' 



10, 1 Oa'{)igr ß. a^{)igs ß, 3 hya ec ß. 4 hveiw er ß. 

11, 2 of] ym ß. 4 of Bask'\ oc ß. 

12, 3 beztr ß. Hrei{)gotoin Müllenhoff Zs. f. d. A. 12, 260] 
reidgotö R. 

13, 1. 2 in ß abgekürzt Segdv ^at Gagiira{)r und danach ei?i 
haken, d. k. etc. (=11, 1.2). 4 of Rask] oc ß, vgl. 11,4. 

14, 2 of] oc 'K^ vgl. 11, 4. 13, 4. 3 mel dropa ß. morgin 
hvem B, 4 of] vm ß. 



12: Gylf. c. 10 (SnE I, 56. II, 258): Dagr k Skinfaxa [Sä hestr er Dagr d 
heitir Skinfaxi Wr] , ok l^sir [alt aM WrJ lopt ok j\)rl) [J9rl)ina Wr] af faxi hans. 

14; Gylf. c. 10 (SnE I, 56. II, 258) , unmittelbar vor der päraphrase von 12: 
Nött rijr Hninfoxa [RiJ)r Nott fyrri Jjeim hesti er kalla{)r er Hrimfaxi Wr] , hann d9ggvir 
[ok at monii hverjoin d^ggvir hann Wr] J9r|)ina mef) [af Wr] m^ldropnm sinum. 
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Vaf{)rul)mr kva{): 

15. 'Seg|)u fat, Gagiirä|)r, alz [|)ü] ä golfe vill 

|)ms of freista frama: 
hve [sü] Q heiter es deiler mep jgtna sunom 
grund ok mep gofoin?' 
0{)iim kva{): 

16. 'Ifing heiter [(J] es deiler me|) JQtna sunom 

grund ok mej) go|)om; 
open rinna [hon] skal of aldrdaga, 
ver|)rat iss ä ^.' 

Vaf{)ruf)iiir kvaj): 

17. 'Segju |)at, Gagnräjr, alz [|)ü] ä golfe vill 

|)ins of freista frama: 
hve [sä] vgUr heiter es finnask Yige at 
Siuix ok en svcjso goj?' 
0{)iiin kva{): 

18. 'Vigri|)r heiter [vgllr] es finnask -^Xg^^ at 

Surtr ok en svqso go|); 
hundraj rasta [hann] es a hverjan veg, 
sä's |)eim VQllr vitajr.' 
Vaf{)rü{)iiir kva{): 

19. Fröjr est[u] nü, gestr, far [|)ii] ä bekk JQtons, 

ok m^lomsk i sesse saman! 
hgfje ve|)ja vit skolom hgllo i, 
gestr, of ge|)speke.' 



15, 1. 2 m ß abgekürxt Segdv {)' g. t^no? haken danach. 

16, 1 s^a^^ iotna *s< in ß ers^ geschrieben alda, </ocÄ darauf 
unterpimktiert und io darüber geschrieben y sowie iotna aw rande, 
3 reNa ß. of]vm ß. aldr daga ß. 

17, 1. 2 m ß abgekürxt Segdv {)' g. a. ^*/^c? ÄaA:e*^ danach. 
18 awcÄ %//". c. 51 in Wr (aSw^ /, 198). 4 sa er aZfe. 

19, 2 melomc ß. 4 of]vm ß. /. go{)speke? P^^. Wimmer 
Oldn. Lcesebog^ s. VI. 

18: Gylf. c. 51 (SnE I, 188 f. II, 291): MüspeUs megir ri^a 4 vgllinn VigriJ- 

inn fM. m. soekja fram ä J)aim (I)ing r) vyll er Vigri|)r heitir Wr] , . , . , 

Vyllrinn Vigripinn [Vigripr Wr] er hTindra|» rasta vipr ä hveyn veg. 



y 
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OI)inn kva{): 

20. 'Seg|)u |)at et eina, ef [|)itt] j^|)e duger 

ok |)ü, Yaf|)rii{)ner, \dter: 
hvafan jgrj) of kvam e|)a uphimenn 
fyrst, enn fröfe JQtonn?' 

Vaf{)ni{)nir kva{): 

21. 'Ör Ymes holde vas JQr|) of skQpo|), 

en 6r beinom bJQrg, 
hiinenn 6r hause ens hrimkalda jgtons, 
en 6r sveita sfi6r.' 

0{)iim kva{): 

22. ^Segfu |)at annat, ef [|)itt] jä|)e duger 

ok fü, Yaf{)rü|)ner, viter: 
hval)a]i niäne of kvam, sas ferr menn yfer, 
e|)a söl et sama?' 

Vaf{)ni{)nii* kva{): 

23. 'Mundeifere heiter, hann's Mäna fa|)er 

ok svä Solar et sama; 
himen hverfa |)au skolo hverjan dag 
Qlffom at ärtale.' 

20 vorher in R mit rötlicher tinte^die Überschrift capitvlvm, 
jetxt fast verwischt. 1 das S in Segdv gröfser als die gewöhnlichen 

anfangshuchstaben in ß. mit aedi dvg*V beginnt der text von A, 

2 oc B, 88. {d. i. e{)a) A. 3 of] um RA. vp himi R. 

21 vgl. Orimn. 40. 1 of] um RA. 4 sior RA, 

22, 1 annat und ebenso die Ordnungszahlen in den folgenden 
Strophen in RA durch die römischen xuhlxeichen ausgedrückt. 1**. 2 ab- 
gekürzt in R e. {). ^. d. oc {). v. und Jiaken danach y in A e. f). e. d. 

3 of A, ym R. säs] sa aer A, ^va at R; vgl. zu 24, 3. 36, 3. 

23, 1 MvndilfQii R, Mvndilfaeri A. hami er RA. 4 ar tau R, 
alldtaH A. 

23: Qylf. c. 11 (SnE I, 56. II, 258): MundüfBri ätti tvau bgm; Mäiü hot sonr 
hans, en 861 dottir [dafür: Sä maj)r er nefadr Mundilfari {so W, Mundilfvri r), er ätti 
tvaa b9m; {w-u väru svä fygr ok MJ>, at bann kallapi son sinn (annat st. son sinn r) 
jStl^na en döttnr sina S61 . . Wr]. 
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OI)imi kva[): 

24. 'Seg|)u |)at et I)ri|)ja, alz pik svinnan kve|)a, 

ok ^1, Yaf|)rüJ)ner^ viter: 
hvapan dagr of kvam, säs ferr drött yfer, 
e|)a iKjtt mej) ni|)oiii?' 

Vafl)rul)iiir kva{): 

25. 'Dellingr heiter, hann's Dags faj)er, 

en N(Jtt vas Ngrve boren; 
ny ok iii|) sköpo n^t regen 
gldom at ärtale.' 

0{)inii kvaj): 

26. 'Segpu pat et fjörpa, alz Jik fr6|)an kve|)a, 

ok |)ü, YafJ)rü|)ner, viter: 
hva|)an vetr of kvam eja varmr sumarr 
fyrst me|) fr6|) regen?' 

Vaf{)ru{)nir kvaj): 

27. 'Yindsvalr heiter, hann's Yetrar fa|)er, 

en SvQSo|)r Sumars; 



24, 2 in R ahgekürxt oc {). v. v., in A ae. ^vt^se«;. 3 sa erB, 
sa aer A. 

25, 1 hann er RA. 2 naTvi R, nprvi A. 

26, 1**. 2 tTi RA ahgekürxt a. {). f. und danach in R em haken. 

3 of ] um RA, varmt svmar RA, gebessert von 0. Vigfüsson, vgl. Vsp, 41, 3, 

4 meß R, \m A. 

27, 2 Svasv{)r RA. 3. 4 c?*e /wcä» m RA nicht hexeichnet. 
Die verlorene halhstrophe ist aller tvahrscheinlichkeit nach paraphror- 
siert in der Oylf. (s. unten): her Stellungsversuche von Bugge und 
Orundtvig s, Fornkv. 69 \ 396''. 

85: Gylf. c. 10 (SnE I, 54. II, 258): Nori [Norvi el»a Narfi het Wr] J9taim 
[er add Wr] bygj)i fjTst [fyrst om r] J^tunheima [i Jgtunheimum Wr] ; dottir hans var 

Nütt [hann ätti dottur er Nött hot WrJ [Sil»arst add Wr] hana Ätti 

[Ätti hana Wr] D9glingr [Dellingr WrJ ok var Dagr sonr |)eira [I)eira sonr Dagr 

Wr]. Daxu vgl. Mogk Beitr. 7, 239 f. 

27: Qylf. c. 19 {SnE I, 82, felUt in V): Sväsul)r heitir sä er fal)ir Sumars er 
(ok er hann ssollifr , svä at af hans heiti er l)at kallat svÄsligt er blitt er). En fejiir 
Vetrar er ;^Tnist kallapr (Vindloni [so r, viodliö, d. i. Vindljöni? W, vgl. Mogk Beür. 6, 
483] e|)r) Vindsvalr; (hann er VasaJ)arson, ok vdru l)eir attungar grimmir ok sval- 
brjösta|)ir, ok hefir Vetr J)eira skaplyndi.) Zu dieser erxählung der iiberarbeUeten Gylf. 
vgl. Mogk Beitr. 6, 516. 
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0{)inn kva{): 

28. *Seg|)u |)at et fimta, alz pik fr6|)an kve|)a, 

ok |)ü, Yaf|)rü|)ner, viter: 
hverr JQtna elztr ej^a. Yines m|)ja 
yrje 1 ardaga?' 

Yaf{)ru{)nir kva{): 

29. *0röfe vetra äpr vö^re JQr|) of skQpo|), 

J)ä vas Bergeimer borenn; 
Pru|)gelmer vas pess fal)er, 
en Aiirgelmer afe.' 

0|)inn kva{): 

30. 'Segpu |)at et setta, alz |)ik sviiman kvepa, 

ok pü, Yafprüjner, viter: 
hvapan Aurgelmer kvam me|) jgtna sunom 
fyrst, eim fr6{)e JQtonn?' 

Yaf{)ru{)nir kva{): 

31. 'ör ißliv^gom stukko eitrdropar, 

svä öx unz 6t varj) JQtoim; 
|)ar örar ö^tter kv^mo allar saman, 
I)vi's pat [^] alt til atalt.' 

0{)iiin kva{): 

32. 'Seg|)u |)at et sjaunda, alz |)ik svinnan kve|)a, 

ok |)ü, YafJ)rü{)ner, viter: 

28, 1**. 2 ahgekürxt in R a. {). f. und haken, in A a. {). f. k. 
3 JQtna Bugge] asa BA. 

29, 1 of]vm A, fehlt ß, t?^^. 55, i. 2 vas /eÄ/^ A, baer 
gaelmVr A. bori B- 

30, 1**. 2 ahgekürxt in R a. {>. s. q., m A a. {>. f. k. 3. 4 at^cÄ 
öy//". c. 5 in Wr (/S>i^ /, 44) , eingeleitet durch die worte en her segir 
sva Yaf|)ru|)mr JQtunn. 

dl.atcch Gylf. c. 5 {SnE I, 44. 11^ 256)^ in W unmittelbar 
ansehliefs&nd' an 30, 4, in r {)ä er daxicischen; in U ist die ganxe 
atrophe x/u folgender gestalt verderbt: or elivagvm stuckv eitr dropar 
ok voxtr vindz. ok varj) iotvnn or. J)jer einar aettir koma saman. 
2 sva RA, ok Wr(U). vard or RW. 3. 4 fehlen RA, ohne xeichen 
einer lücke, 3 {)ar ero orar r. kv^mo] komu W, komnar r, 4 {)vi 
er Wr. se und til fehlen W. 

32, 1^ 2 a. f>. s. q. R, a. {). s. k. A« 
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hve [sä] bQrn of gat enn baldne JQtoim, 
es fhann] haf{)et g^gjar garaan?' 

Vafl)ru{)mr kvaj): 

33. 'Und hende vaxa kv(5|)o hrlmjurse 

mey ok mqg saman; 
fötr vij) fjäte gat ens frö|)a .JQtons 
sexhQf{)aJ)an sun.' 

0{)inn kva{): 

34. 'Seg{)u fat et ätta, alz J)ik svinnan kve|)a, 

ok |)ii, YafJ)rü|)ner, viter: 
hvat [fü] fyrst of mant eja fremst of veizt? 
|)ü est alsvifr, JQtonn!' 

Vafl)ru{)nir kva{): 

35. '0r6fe vetra ä|)r vsere jgrj) of skQpo|), 

|)ä vas Bergeimer borenn; 
{)at ek fyrst of man, es [sä] enn fröj)e jgtonn 
ä vas lti|)r of lagefr.' 

32, 3 of fehWRh.^ ergänzt vonBugge (um). balldniA, aldniK. 
4 gyiar A. 

33, 1 ündiV RA. 3 fotr ß, fot A. gat fehlt A. 4 saex- 
h(?fdadan A, ser ha'fda{)aN ß. 

34, 1^ 2 abgekürzt m R a. p. f. und haken j a. {). f. k. A. 
Bergmann Poem. Isl. 287 vermutete svinnan statt f(r6I)an) des Stab- 
reims wegen; s. auch den fehler in A 30y 1 und den Stabreim- Seg{)u: 
avinnan 24, 1. 36, 1. 3 da^ erste of fehlte, frems of A, frewst vwß. 

35 auch öylf c. 7 {SnE I, 48. II, 257). 1. 2 = 29, 1. 2. 
1 iord veri ü. of W, vm RAÜ, fehlt r. 3 ek]er W. of AWr, 
vm RU. man at ixo^o. iotvnn U. 4 var a ß. of Wr, vm RAÜ. 

• 33: Gylf. c. 5 (SnE I, 44 f. II, 256): Ok [svä er sagt, pä odd r, svä or sagt, 
at |)ä add W] er hann (JQt%mn) svaf, fekk hairn sveita, ok undir vinstri hendi hans 6x 
[J)ä 6x undir vinstri hendi (hQnd r) honum Wr] ma|)r ok kona, ok an^arr fötr hans gat 
son viJ) 9{)rum, ok [en Wr] pa|>an [af add Wr] komu jettir; [J)at eru Hriml)ursar; hinn 
gamli hrim|)urs, hann kgllum v6r Ymi add Wr]. 

3ö: Gylf. c. 7 (SnE I, 48. II, 267): (Synir Burs dräpu Ymi [JQtun add Wr], 
ok [en er hann feil, J)Ä Wr] hljop 6r honnm {»at blö|> [hl. svÄ mikit bl6{> 6r säram hans 
Wr] , at jKJir drektu me|) Jvi [at me|) {)vi drektu |»eir Wr] allri aett Hrim|)ursa) , nema 
einn komsk undan me|) sinu hyski , {»ann kalla .J9tnar Bergolmi ; hann für [upp add Wr] 
ä lii|)r sinn [ok kona hans add Wr] ok helzk fiar, ok [)a|)an eru komnar [ok eru af |)eiin 
k. Wr] Hrim{)ursa tettir , [svä sem h6r segir add Wr] : folgt str. 35. 
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Öf)inn kvaf): 

36. 'Seg{)U |)at et nionda, alz {)ik svinnan kve|)a, 

ok |)ü, YafJ)rü|)ner, viter: 
hvafan vindr of k0iiir säs ferr Tag yfer? 
2§ menn hann själfan of sea.' 

Vaf{)i*ii{)nir kva{): 

37. *Hrö§svelgr heiter es sitr ä himens enda, 

JQtonn i axnax harn; 
af hans vgfengjom kve{)a vind koma 
alla menn yfer.' 

OI)inn kvaf): 

38. 'Seg|)u fat et tionda, alz [{)ü] tiva r0k 

q11, Yaf{)rü|)ner viter: 
hvaj)an NJQrfr of kvam me|) äsa sunom? 
[ — hofom ok hQrgom hann r26J)r hundniQrgom — ] 

ok vasat hann Qsom alenn.' 

Vaf|)ru{)mr kvaj): 

39. *I Yanaheime sköpo hann vis regen 

ok seldo at glslingo gojom; 

36, 1**. 2 abgekürzt in R a. {). s. q. e., in A a. {). ^. k. 3 sas] 
sa aer A, sva at ß. 4 ge w ß geschrieben ^., m A .q. vm siii ß, 
macfr vt/^ sialfaw hann saer A. 

37 auch Qylf. c. 18 (SnE /, 82. 11, 278). 1 es] hann U. 
3 hans]haww ß, vaengum r. komajstanda U. 

38, 3 of A, vm ß, 4 hvN morgow ß, hymnqrgYm A. 
5 var{) I a|) ß. Ver^nutlich ist die xeile durch die interpolatiofi von 
%. 4 entstellt und lautete ursprünglich etwa vasat |)ö me{) (Jsom alenn, 
t>gl. Hildebrand %. d. st. 

86. 87: Qylf. c. 18 (SnE I, 80. II, 278): Gangleri sejjir [^k mselti Gangleri 
Wr]: hvapan Icomr vindr? hann or sterkr, [svä at add Wr] hann hroerir stör hQf ok leysir 
[ok hann oesir Wr] eld. Engi mä hann sjä [Ehi svä sterkr sem hann er , J»ä mä eigi sjä 
hann Wr] ; {»vi er hann nndarliga skapa|)r. HÄr segir [I*ä segir Här Wr] : [|>at*kann ek 
vel segja |»er add Wr] ; ä nor|>anver|>am heims [himins Wr] endä sitr JQtunninn Hrsesvelgr 
[JQtunn sä er Hr. heitir Wr] i amarham [hann hefir amar ham Wr] , ok fen Wr] er hann 
Iwiüir fltig, stendr vindr f{)a, standa vindar r, pd standa W] undan vrenpyum hans fhonuin r, 
vindar add W] , sem her segir [Hör segir svÄ r] : folgt fttr. 37. ■ 

89: Oylf. c. 23 (SnR I, 92. II, 267): Eigi er NJQrJjr äsa a?ttar [eigi — rottar 
^^ !■] ; hann var nppfoeddr i Vanaheimi [ - heimum r] , en vanir glslu|>u hann gul>am 
[gojuimm Wr] . . . . 



I 
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1 aldar r0k hann mon aptr koma 
heim ine|) visom VQnom. 

0|)inn kvaj): 

40. 'Seg|)u J)at et ellifta^ alz Jik svinnan kve|)a, 

ok fü, Taf|)rti{)ner, viter: 

hvar ytar tunom 1 

liQggvask hverjan dag?' 

Vafl)rü[)nir kvaj): 

41. 'Aller einherjar ö|)ens ttinom 1 

liQgg%^ask hverjan dag; 
val |)eir kjösa ok ri|)a Yige frä, 
sitja meirr of satter saman.' 

OI)iim kva[): 

42. 'Segju |)at et tolfta, hvi [|)ü] tlva r0k 

qU, Vaf|)rü|)ner, viter? 
frä JQtna rünom ok allra goja 
seger [|)ii] et sannasta, 
enn alsviime JQtoim!' 

39, 3 mvn ha^m A. 

40. *41. Diese beiden Strophen sind in BA zu einer xusamnien- 
geflossen, ß bietet: Segdv ^at et .xi. hvar'ytar tunom i ha^Gvaz 
hverian dag Val ^eir kiosa oc rij)a vigi fra sitia meiR xm satter saman. 
A hat dafür: S. {>. e. xi. all*V eins haeriar odins tvnvm i ha'ggvaz 
hverian dag; die zweite halbstrophe wie in ß. — Str. 41 ist voll- 
ständig erhalten in SnE, str. 40 läfst sich nur annähernd herstellen: 
s. den commentar. 

40, 1^. 2 ergänzt mit Q. Vigfüsson nach 24. 34. 36. 
41 auch Qylf. c. 41 (SnE I, 132. II, 278). 1 einheriar SnE, 
eins haeriar A. 2 hvern IT.- 4 of] um alle. 

42, 1 |)at fehlt A« 4 Ist umzustellen: et sannasta seger? 

40. 41: Gylf. c. 41 (SnE I, 130 f. II, 278: (?ä segir [mselti Wr] Gangleri: Mikit 
QQlmenni [Allmikill mannfjgl^)! Wrj er i ValhQÜu , [sva njota (ek) tni minnar , (at) allmik- 
ill h9f|)iiigi er 0|)inn , er hann st^rir svä miklum her* add Wrj) , el>a hvat er skemtmi 
Einherja[nna add Wrj , I>a er I)eir drekka eigi ? HÄr segir : [hvem dag add Wr] f)ä (Ja 
om W] er {»ir hafa kl«Dzk, ganga I)eir i garjinn üt f{)ä hen^ropa Jjeir sik ok ganga üt £ 
gar|>inn Wrj ok berjask ok fellir hverr [k add r] annan , |)at er leikr t)eira ; ok at dag- 
verj»i [ok er h'J)r at d9gurj>armäli Wrj , ri|>a {»ir [jw ri{>a Jjeir heim Wr] til Yalhallar 
[til hallarinnar W] ok [setjask til add Wrj dryklgu, [sva add Wr] sem hör segir: 
folgt Str. 41, 
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Vaf|)ru|>mr kva|): 

43. 'Frä JQtna rünom ok allra go|)a 

ek kann segja satt; 
[J)vlt] hverjan hefk heim of komet: 
nio kvamk heima fyr Niflhel iiepan, 

hinig deyja 6r heljo haier.' 

Oj)iiin kvaj): 

44. ^FJQlJ) ek för, fJQl|) [ek] freistapak, 

fJQl|) ek of reynda regen: 
hvat lifer manna, J)äs enn mg^ra llj)r 
fimbolvetr iiie|) firom?' 

Vafj)ruj)nir kva{): 

45. 'Llf ok Lif|)raser, en Jau leynask molio 

1 holte Hoddmimes; 
morgendQggvar [{>au] ser at mat hafa, 
en |)a|)an af alder alask.^ 

0[)iim kvaj): 

46. *FJQl|) ek för, fJQl|) [ek] freista|)ak, 

fJQl|) ek of reynda regen: 
hva|)an k0mr sol ä enn sletta himen, 
J)äs |)esse hefr Fenrer faret?' 

43, 3 ^i&t hvem hefi ec BA. of A, vm ß. 4 kom ec BA. 

44 , 1.2 v^r/. 5, i. 2. 1 fraeistada A. 2 of fehlt ß. 3 I)a er BA. 
45 auch Qylf. c. 53 (SnE 7, 202 f. 11, 293). 1 hfdrasir B, 

IifI)raBser U, leif|)rasir AWr. er |)ar leynaz meyiar U. 2 holti hodd- 
mimis BWr, holldi hoddmimis A, mimis holldi U, 3. 4 lauten in ü 
morgin davggva {)8Br. ok {)ar vm alldi- alaz. 3 ser BA, er r, fehlt W. 
4 en fehlt B. 

46, 1.2 (=44, 1.2) abgekürxt in BA (2 überhaupt nicht ge- 
sehrieben), desgl. 48, 1. 2. 50, 1. 2. 52, 1. 2. 54, 1. 2. 4 1)a aer A, {)a | |)a erB. 
{>esse na^h verm. Orundtvigs^ 205^] {)essa BA; vgl. 47^. hef^V BA. 

48, 4. 6: Qylf. o. 3 (SnE I, 38. II, 255): Ea vÄndir menn fara til Heljar ok 
]>al>an 1 Niflheim [Niflhel, f>at er WrJ iiit>r i [inn add Wr] niunda heim. 

46: Gylf. c. 53 (SnE I, 202. U, 293): En i *holdi' Mlmis [En I>ar sem heitir 
Hoddmimisholt Wr] leynask meyjar f Svarta loga [1. menn tveir 1 Surta loga Wr] [er 
SV& heita : Lff ok Leif|>rasir , ok hafa morgind9gg:var fyrir mat ; en af |)essimi mgnnom 
kamr sv& mikil kynslö|), at byggvisk heimr allr, sva sem hör segir add Wr] : foi^t str. 45. 

Syiüons, Edda. 5 
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Vaf{)ru|)mr kvaj): 

47, ^Eina döttor berr AlfrQ{)oU, 

äjr henne Fenrer faxe; 

sü skal rl|)a, J)äs regen deyja, 

m6|)or brauter mö^r.' 

* 

OI)mn kvaj): 

48. 'FJQlI) ek för, i\^ [ek] freistal)ak, 

fJQl|) ek of reynda regen: 
hverjar'o [fa^r] meyjar es llpa mar yfer, 
fr6|)ge|)ja|)ar fara?' 

Vaf|)rul)nir kva{): 

49. ^Priar I)j6|)ar — falla J)orp yfer — 

meyja MQg|)rases, 
hamingjor einar |)2§rs i heime ero, 
fö |)a§r me|) jgtnom alask.' 

0{)inii kva{): 

50. 'FJQl|) ek för, fJQl|) [ek] freistapak, 
fJQl|) ek of reynda regen: 
hverer ra|)a 2§ser eignem gofa, 
|)äs sloknar Surta löge?' 

47 a«^cÄ Qylf. c. 53 (SnE J, 204. II y 293); %, 3. 4 auch als 
belegsteile für den gebrauch von regln in dem mit leß bezeichneten 
fragment der Skdldskpm. {SnE II y 591). 1 alfr^dul r. 2 henDi U, 
hana BAWr, 3. 4 lauten in U sv mvn renna eda ri{)a regin bra^ür 
maer, 3 rij)a] renna le/J. f)a er RAle/?, er Wr. 4 md^ar A. 

48, 3 hveriar ro R, hveriarro A. 

49, 1 I)iodär RA. 3 {)aer aer A, {)em*a R, — Zu dieser str. 
vgl. Müllenhoff DA F, 1, 242 a. 

50, 4 {)a er RA. 



47: Öyi/". c. o5 ^Sn^ /, 204. II, 293): [Ok hitt mim ^v undarligt I^ylckja, er 
add Wrj solin hefir döttur getit [gotit d6ttur Wr] eigi öfegri en sik [en hon er Wr], 
ok ferr hon leij) hennar [ok ferr sü f)ä stigu möfinr sinnar , sem h^r segir Wr] : 
folgt Str. 47. 
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Yaf|)ru|)mr kva|): 

51. 'Yi{)ajT ok Yäle byggva v6 gofa, 

fäs sloknar Surta löge; 
M6J)e ok Magno skolo MJQllne hafa 
Yingnes at vlg|)rote.' 

0{)inn kva|): 

52. 'FJQlf) ek för, fJQl|) [ek] frei8ta|)ak, 

fJQlf) ek of reynda regen: 
hvat ver|)r Ö|)ne at aldrlage, 
|)äs of rjüfask regen?' 

Yaf{)ru{)nir kva|); 

53. 'U]fr gleypa mon AldafQ|)or, 

1)688 mon Yi|)aiT vreka; 
kalda kjapta hann klyfja mon 

vitnes y\%^ at' 

» 

0{)inn kva{): 

54. 'FJQlf) ek för, fJQlI) [ek] freistafak, 

fJQl|) ek of reynda regen: 

51 auch Qylf. c. 53 {SnE I, 202. II, 293), 1 byggia alle. 
2 |)a er alle, slocnar BAU, sortnar Wr. svarta ü. 3 M6I)e] Megi r. 
miolni r {in allen anderen hss. doppeltes 1). 4 vingnis AWr, vignigs 
synir U, ok viNa ß. vigro{)i ü. 

52, 3 alldr lagi A, aldrelagi R. 4 {)a er RA. of A, fehlt R, 
vgl. Qrimn. 4, 4. 

53, 1 alda^far|yr R, allda fardwr A. 2 uidar A. reca RA. 
4 uitnis A, vingnis R, 

61: Oylf. c. 53 (SnE I, 202. II, 292): Viparr ok VAU Ufa ok Svartalogi hefir 
öigi p. svÄ at eigi hefir sserinn ok Snrta loj^ Wr] grandat |>eiin, ok byggja J>eir k I^iaveUi 
[ei^ veUi V] , })ar sem fyrrum [tyrr Wr] var Äsgarpr (vgl. Vsp. 60) , ok {»ar k6mu [|»ar 
toma J>a Wr] synir I*6rs, Magni ok Wi^i [Mopi ok Magni Wr] ok hafia I>ar MjglUii .... 
foigi du Paraphrase von Vsp. 62, 2 b ff. 60. 61 (vgl. xu der steUe) , wonach Vafpr. sir. 51 
titwt wird (in Wr eingeleiiet durch die ivorte Sv& er sagt). 

53: Gylf. c. 51 (SnE I, 192. II, 291): XnMan gleypir 6l>in, ok [ok am Wr] 
er [verjr Wr] I»at hans bani ; ^A snfr Vfjwirr fram [en |>egar eptir sn^sk fr. V. Wr] ok 

stigr QlffQni foeti i ne^ra kopt [ülfeins add Wr] Annarri hendi 

tekr hann inn efra kept hans [k. ülfeins Wr] ok rifr i [i mn Wr] sundr gin hans , ok 
ver^ ^t ülfeins bani. Vgl. auch Vsp. 54. 

5* 
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hvat m2§lte^ ÖJ)enn, ä{)r Ä bal stige, 
sjalfr I eyra syne?' 

Vaf{)ru{)mr kvaj): 
55. 'Ey manne |)at veit, hvat [|)fi] 1 ardaga 
sag|)er 1 eyra syne: 
feigem munne ma^ltak [mlna] forna stafe 

ok ef ragna r0k. 
Nu [ek] vij) Ö|)en deildak [mina] orJ)speke, 
|)ü'st ö6 visastr vera.* 

54 , 3. 4 d&r Stabreim 0{)eim : a{)r macht die Überlieferte fassung 
der frage bedenklich. Vgl. Hervarar s.c.ll (Fas. I, 487. Bugges ausg. 
5. 263): hvat m'^lte 0{)enii | i oyra Baldre, \ H{)r [hann] vas ä bal of 
borenn? 4 ok sialfr A. 

55, 3 m^lta ec mina R, m. sek um mina A. 4 of A, \ni R. 
5 Nv «Vi RA mit grofsem N «f/j<;^ punkt vorher. In R ror Nv ain 
rande V. q. 6 |)v eit RA. 



IV. 

Grrlmnesm^L 

Dieses gedieht ist vollständig überliefert sowol in ISiSb, 
3 V, u, — Ha, 9 als in A 3b, 9 v, u, — 5h, 6 v, u. In SnE 
werden angeführt str. 11—15. 18—20. 23. 24. 29. 34—36. 
40. 41. 43. 44. 46—48, 2, soioie die namen aus 49. 50. 54 
(s. die varr. dazu). 

Ueberschrift in B. und A vor str. 1 gnnmis mal mit roter 
tinte, in S jetzt sehr verblasst und fast unleserlich. Unter diesem 
namen urird das gedieht au^ch dtiert in der SnE bei der an- 
führung von str. 23 (SnE I, 130, nicht in IJ), 24 (SnE I, 88. 
II, 266), 36 (SnE I, 118. II, 275), sowie bei der anführung 
von Str. 47,1 in Mälskrü|)s froöfi in WA (SnE II, 154): 
i Grimnismälum. Vgl. au^h zu str. 44. 46. 

Ausgaben (aufser den Einl. § 19 angeführten) in den 
ksebüchem von EttmüUer (s. 41 ff., bearbeitet von Urning) und 
Pfeiffer (s. 94 ff.); von Bergmann, Le message de Skirnir et les 
dits de Orimnir (Skimisför — Orimnismäl), Strasbourg et Paris 
1871, p. 224—237; von G. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, 69ff. 
75 f 77 f 80. 

Litteratur: s. den commentarband. 



Die ausscheidung der unechten Strophen im folgenden texte 
schliesst sich (abweichend von meinen früheren aufstellungen 
Taalk. Bydr. II . (1879), 105 ff.) im wesentlichen an die kritik 
MüUenhoffs DA VI, 159 f an. Der neuesten reconstru^ion von 
A. Schullerus Beitr. 12, 271 ff. vermag ich nicht zuzustimmen 
(näheres im comm.J, 
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Gfrimnesm^L 

Hraufungr konungr ätti tvä sonu, het annarr Agnarr, 
enn annarr Geirr0{)r. Agnarr var tiu vetra, en Goirr0|)r 
ätta vetra. Peir rem tveir ä bäti me|) dorgar sinar at 
smäfiski; vindr rak Ja i haf üt. I nättmyrkri brutu {)eir 
5 vij) land ok gengu upp, fundu kotbönda einn; |)ar väni 
|)eir um vetrinn. Kerling f6stra|)i Agnar, en karl föstrapi 
Geirr0|) ok kendi honum rä|). At väri fekk karl peim skip; 
en er Jau kerling leiddu |)ä til strandar, {)ä mselti karl 
einmaeli vi|) Geirr0j). Peir fengu byr ok kömu til 8tQ|)va 

10 fqpur sins. Geirr0|)r var fram i skipi; hann hljöp upp ä 
land, en hratt üt skipinu ok mselti: 'Far|)u nü |)ar er smyl 
hau |)ik ! ' Skipit rak 1 haf üt. En Geirr0|)r gekk upp til 
boBJar; honum var Jar vel fagnat, en fa|)ir hans var J)ä anda{)r. 
Yar fä Geirr0|)r til konungs tekinn, ok var|) majr ägaetr. 

15 Ö|)inn ok Frigg sätu 1 Hlipskjälfu ok sä um heima 

aUa. Ö|)inn mselti: 'Ser J)ü Agnar föstra |)inn, hvar hann 
elr bgrn vi{) gygi 1 hellinum? En Geirr0j)r föstri niinn er 
konungr ok sitr nü at landi.' Frigg segir: *Hann er mat- 
ni|)ingr sä, at hann kvelr gesti slna, ef honum Jykkja of- 

20 margir koma.' Öpinn segir, at |)at er in mesta lygi; |)au 
ve|)ja um J)etta mal. Frigg sendi eskimey slna Fullu til 
Geirr0{)ar. Hon ba|) konung varask, at eigi fyrg0r|)i honum 

Die prosaische einleitung hat in R mit roter tinte die jetxt 

fast unleserliche Überschrift 8S. hravdvgs k's {d. i. synh* Hrau|)ungs 

konungs), in A mit roter tinte ira hra'dvngi \ionung\. 
anar 
2 aen s. gaeiiQdr A. 3 dorgVr A. 4. 5 ^eii bmtu i natt myrkr* 

uid \an^ A. 5 ein ß. 6. 7 das zweite f6sti'a{)i und die worte ok — rä{) 

fehlen R. 8 strandar R, skips A. 10 fardvrs R. 11 nü fehlt R. 

12 i haf fehlt R. gek vt R. 13 beia A. {)ar fehlt R. en fehlt R. 
{)a var faj)*/* haws anda|yr R. 14 GaeiR<?^r var {)a A. 

15 For O^inn scfteiiii m R cap. (c?. i. capituluni) xu stehen, 
doch verblichen und fast unleserlich, hlidskialf A. 15. 16 alla haeima A. 
17. 18 st. En — konungr hat A Mnn aer konungr fostW minn. 18 segir 
geschrieben s. in RA, ebenso 20. 21 escis mey R, 22 das in 
Geirr0{)ar in R unleserlich, in A «5^ cfer /wiwe abgekürzt. 
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flglkunnigr ina|)r sä er |)ax var kominn i land, ok sag|)i 
|)at mark ä, at engl hundr var svä ölmr, at ä hann mundi 

25 hlaupa. En |)at var inn mesti hegömi, at Geirr0|)r konungr 
vaeri eigi matg6|)r; ok |)6 laetr hann handtaka |)ami mann 
er eigi vildu hiindar ä ra|)a. Sä var i feldi bläm ok 
nefndisk Grimnir ok sag|)i ekki fleira frä ser, |)6tt hann 
vaeri at 8pur|)r. Konungr let hann pina til sagna ok setja 

30 milli elda tveggja, ok sat hann |)ar ätta naetr. Geirr0|)r 
konungr ätti |)ä son tlu vetra gamlan ok het Agnarr eptir 
br6I)ur hans. Agnarr gekk at Grimni ok gaf honum hom 
fult at drekka ok 8agJ)i, at konungr g0r|)i illa, er hann 16t 
pina hann saklausan. Grimnir drakk af; |)ä var eidrinn 

35 svä kominn, at feldrinn brann af Grimni. Hann kva|): 

1. Heitr est[u], hripu|)r, ok heldr til mikell; 

ggngomk firr, fune! 
lo|)e 8vi|)nar, |)6t [ek] ä lopt berak, 
brinnomk feldr fyrer. 

2. Ätta nfifetr satk miUe elda her, 

svät mer mange mat ne bau|), 
nema einn Agnarr, es einn skal rdj)a 
Geirr0|)ar sunr Gotna lande. 

3. Heul skaltu, Agnarr! alz J)ik heüan bil)r 

Verat^ vesa; 
eins drykkjar |)ü skalt aldrege 
betre gJQld geta. 

23 komi R. 25 konungr fehlt R. 26 aen» {)0 laetr kmiungr 
^anitalca A. 27 arada R, a hlarpa A. 29 laetr pina hann A. 
30 tveggja fehlt A, hann fehlt A. 31 {)ä fehlt R, 33 ok fehlt R, 
konungr B.^ fadir hans A, illa fehlt A. 33.34 er hann pindi {)enna 
Daaim sakl. A. 

1, 2 gongowc R, gQngumz A. 3 svidn*V A. berac R] 
Vera A. 4 hrenoniG R, bi'aennvwz A, 

2, 1 sat ek RA. millvw A. 2 sva at RA. 3 er | er eiN R. 
4 Gotna lande ist tnetrisch anstössig als schluss der Hangxeile' : etwa 
Gotom? {Sievers Beitr. 6, 355.) 

3, 2 vera tyr RA. 4 giaelld A. /. of geta? s. Bugge Äarb. 1869, 
8. 257. Oder gjgld beti'e of geta? s. Hildebrand Zs. f. d. Ph. Ergb. s. 114. 
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4. Land es heilakt es ek liggja se 

(Jsom ok Qlfom nifer: 
en 1 früj)heime skal I^öir vesa, 
unz of rjüfask regen. 

5. ^daler heita, |)ars Ullr liefr 

s6r of ggrva sale; 
Alfheim Frey g^fo i ärdaga 
tivar at tannfee. 

6. B^r es [sä] enn I)ri|)e, es bllj) regen 

silfre |)QkJ)o sale: 
' Välaskjalf heiter es velte ser 
(Jss i äxdaga. 

7. S0kkvabekr heiter enn fj6rj)e, en |)ar svalar knego 

unner glymja yfer: 

far [I)au] Ö|)enn ok Saga drekka of alla daga 

glQj) ör goUnom kerom. 
8. Gla|)sheirar heiter [enn fimte], |)ars en gollbjarta 

Yalhgll \a|) of frumer; 

4, 4 of A, vm R, 

5, 1 {)ar er RA. hef^V RA. 2 of] um RA. 3 freyr R, 
d. h. das r ist als unrichtig unterpunktiert. 4 ta^wf^ RA. 

6, 3 velti R, viellti A, vgl. Bugge Arkiv II, 353 ff. 

7, 1 fj6r{)e] Iin. R, fiord A. 2 glymja yfer, so des metrums 
tvegen umgestellt mit Sievers Beitr. 6, 355 und G. Vigfüsson Cpb. I, 480] 
yfir glymia RA. 3 of] um* RA. 

8, 1 enn fimto] i^i R wird hier die ordinalxahl, wie auch in 
Str. 7. 11. 15. 16 j und in A in str. 14. 15. 16, durch das römische 
Zahlzeichen gegeben. — enn fimte ist ein späterer xusatz von dem 
interpolator der str. 6. 7 (s. Müllenhoff DA V, 1, 159). 2 varlhla^ll 
m^ of {)rvm«V R {aufser der unterpunktierung der imrichtigen buch- 

stoben noch am rande valha'll), val hQll v ^Tvmir A. 

6: Gylfaginning c. 17 (SnE I, 78. II, 264): I*ar (al Urßarbrunni) er enn 
inikill sta|)r er Valask.jälf heitir : [|)ann sta|) a ÜJjinn add Wr] , I>ann ger^n [gu|)in add Wr] 
ok ]pvk|)u skiru silfri. (I*ar er ok [Ok par er Wr] Hli|)skjÄlf [in add Wr] i |)eini [ftessnm Wr] 
sal, I>at hässeti er sva heitir; [ok add Wr] I>ä er Alf9|)r sitr i |)vi Msseti [saeti Wr], 
[J>Ä add Wr] ser hann um heim allan [um alla hoima W, of allan heim r]). 

7: Oylf. c. 35 (SnE I, 114. II, 274): Qnnur (dsynja) er SÄga, hon b;^r A 
Sokkvabokk [ok er |)at mikill sta|)r add Wrj. 

8: Oylf. c. 14 (SnE I, 62. II, 260): (f upphafi setti hann (Älfyßr) sljomarmenn 
i s«eti [i sseti om r] ok beiddi {»d at doema [mep s6r add Wr] 0rl9g manna ok rÄJja [um 
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en |)ar Hröptr k^ss hverjan dag 

väpndau|)a vera. 
9. Mjgk es au|)kent |)eims til ÖJ)ens koma 

salkynne at sea: 
skgptom es rann rept, skJQldom es salr |)ake|)r, 

brynjom of bekke strae|). 
10. Mjgk es au|)kent |)eiins til Ö|)ens koma 

salkynne at sea: 
vargr banger fyr vestan dyir, 

ok drüper gm yfer. 

11. frymheimr heiter enn sette, es fjaze bjö, 

sä enn äm^tke JQtonn; 
en nü Ska|)e byggver, skir brüj)r go|)a, 
fornar topter fQj)or. 

12. BreiJ)ablik ero en sjaundo, en |)ar Baldr hefr 

ser of gQFva sale: 

9 nach 10^ in R, doch ist durch xeichen die richtige reihen- 
folge angegeben. 1 {)eiin er RA, til fehlt A, doch vgl. die ab- 
kürxung 10 j 1. 2 sia RA, 4 strad A, strät R. 

10, 1*. 2 abgekürxt in R {). er. o. k. s. k., 1** in A {)m je' t. k. 

11 auch Qylf. c. 23 (SnE /, 94. IT, 268). 1 f rv{)heimr U. 
enn setto fehlt SnE, bj6 fehlt W, In U lautet die halbxeile {)ar nv 
{)iazi byr. 2 matki U. 3 byggvir RUr, byggir AW. br. gvma U. 
4 foma A. fo{)r U, 

12 auch Gylfc. 22 (SnE /, 92. 11, 267). 1 blik in Brei{)ablik 
in R von neuerer hand übergeschrieben. cro en sjaundo] heita Wr, 

heitir U. en {)ar] {)ar er SnE. hefir alle. 2 of Wr, um RAU. 

j — 

skipan borgarinnar add Wr] ; domrinn [J)at Wr] var |)ar sem hoitir II>av9llr , i ini|)ri 
boTginDi. I*at er [Var ])at WrJ it fyrsta Jjeira verk at gora hof , pat er s«cti I>eira tölf 
staiida 1 , nema |>at S8oti or AlfQ^r ätti [standa f 9iinur , on hassctit |)at er A. k W, st. i 
tölf Qimiir, en h. {>, o. A. d r]). I*at hüs or bezt gert k J9r|)u ok mest; alt or {»t utan 
ok innan sem gull eitt s6 [inn. svd sem gull eitt Wr]. i peim sal [sta{> Wr] kalla raenn 
Gla]>heim [Glajeheim Wr]. Vgl. xu Vsp. 7. 

11: Oylf. c. 23 (SnE I, 92 f. II, 268): (Nj9r{>r Ätti [a Wr] ^ konu er Ska])! 
heitir ,) döttir Pjaza J9tans. Hon vildi [SkaJ)i vill Wr] hafa büstaj) pann er faj)ir honnar 
hefir att [|>ann er Ätt haf])i f. h. Wr] : {»at er a fJ9llam n9kkonim , {»r or [sem WrJ 

heitir l*r6I>heimr [I'rymheimr W, I*ramheimr r] I*d för 

SkRl>i upp ä flall[it add r] ok byg^i & I*ru{)heimi [i I»rymhoimi W, i I*rimheimi r] , (ok 
forr hon mj9k mej» boga ok skfpnm [a skf{)am ok rae]) boga Wr] ok sk^tr d^. Hon 
heitir 9ndarga]> e^ 9ndnrdfs ; svÄ sogir [svÄ er sagt Wr] ) : folgt str. 11. 

12: Qylf. c. 22 (SnE I, 92. II, 267): Hann (Baldr) byggvir ^ann sta^ er 
Breipablik heitir [Hann b^ J>ar sem heitir (heita W) Breifablik Wr] ok f jrrr er netodr 



74 Grimnesin^l. 



ä I)vl lande es ek liggja veit 
fafesta feiknstafe. 

13. Himenbjgrg ero en ätto, en J)ar Heimdall kve|)a 

valda .... veom: 
J)ar vQr|)r goJ)a drekr i v8§ro ranne 
glaj)r enn g6|)a mJQj). 

14. Folkvangr es enn nionde, * en |)ar Freyja rs§|)r 

sessa kostom i sal: 
halfan val liön kyss hverjan dag, 
en halfan Ö|)enn ä. 

15. Glitner es enn tionde, liann es golle studr 

ok silfre |)ake|)r et sama: 

12, 3 ii] i r. 4 faeing stavi U. 

13 auch Qylf. c, 27 .(ßnE I, 100. II, 270). 1 ero en ätto] 
heita Wr, heitir U, en })ar heimddair byr kve{)a U. 2 die lücke 
in den kss. nicht bezeichnet: die versteilung nach kve})a erkannte 
Hildebrand {Zs, f. d. Ph. Ergänxiingsbd. s. 106) , doch wahrscheinlicher 
als dessen ergänxung um valda veum {ib. s. 620) scheint mir die 
annuhmCf dass vor voom etwa^ fehlt. 3 {)ar vQr{)r] vor})vm U. v^ro RU, 
vero AWr. 4 enn fehlt R, 

14 auch Qylf c. 24 (SnE /, 96. II, 268). 1 es enn nionde] 
heitir SnE. 2 lautet in U kosta beztvm sal. 3 hverian RAW, 
hvern U, ä hverian r. 

15 auch Oylf c. 32 {SnE I, 102 f II, 270). 1 es enn tionde] 
er iN X. R, h. e. x. A, heitir salr SnE. hanns er U {hatte die vor- 
läge haon's?) es fehlt W. 2 {)ac})r R, J)aktr AWr, {)ake})r et fehlt V. 

[ok — nefndr om Wr] ; hann er [|)at er r, om Wj a himni; i ]^im staj) [staj» om W] mä 
eigi öhreint vora [mä ekki vera ohreint WrJ ; svä sem her segir : folgt str. 12. 

13: Gylf. c. 27 (SnE I, 100. II, 270): Hann (H&imdallr) b^T I>ar sem heitir 
[JMu: er heitir r, |)ar er heita WJ HiminbJQrg (vi{) BifrQst): hann er vgrjr guja .... 
Sv4 segir [Hör er svÄ sagt Wr] : folgt str. 13. 

14: Gylf. c. 24 (SnE I, 96. II, 268): Annat barn hans (Njarßar) er Freyja, 
hon er ägsetust af äsynjum [dafür nur En Freyja er ä, af äs. Wr]. Hon & J)ann boe ä 
himmim [himni Wr] er 'Folvang' heitir [Folkvangr heitir W, Folkvangar heita r], ok 
hvar sem hon ri|>r til vigs , [|>ä add Wr] ä hon halfan val allan [allan om Wr] , en hälfEui 
Ö{nnn; svä, segir [svä sem hör segir r, svd er her sagt W] : folgt str. 14. Darauf: 
Sessvamir heitir ok salr hennar [Salr hennar Sessr^nir r, S. h. Sessrumnir W] ; 
diese wonrte sind vielleicht durch misverständniss von Grimn. 14, 2 xu erklären. 

15: Gylf. c. 32 (SnE I, 102. II, 270): Forseti heitir sonr Baldrs ok Ngnnu 
Nepsdottur. Hann ä ^ann sal ä himni er Glitnir heitir; en allir er til hans koma met> 
saka [sakar Wr] vandrse|>i , {>a fara allir sattir ä brott. Sa er dömsta{>r beztr me^ go^tum 
ok mQnnnm [ ; svä segir hör add Wr] : fol^t str. 15. 
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en J)ar Forsete byggver flestan dag 
ok 8V8§fer allar sakar. 

16. Noatün ero en ellifto, en far NJQr|)r hefr 

ser of gQrva sale: 
manna |)engell enn meinsvane 
h(5timbro|)Oin hgrge rsä|)r. 

17. Hrise vex ok h^vo grase 

Vifars land YiJ)e: 
en I)ar mQgr of lifezk af. mars bake 
fr0kn at hefna fQj)or. 

18. Andhrimner Is^tr i Eldhrimne 

Sfibhrimne soJ)enn, 
fleska bazt: en |)at faer vito, 
vij) hvat einherjar alask. 

19. Gera ok Freka sej)r gunntamej)r 

hr6|)ogr HerjafaJ)er: 

15, 3 {)ar RiU, {)a W, ^&t r. byggvk Ur, byggir RAW. 
flestiim r, f. d.(abgek.)\]. 4 svefr U. sakar Ur, sacir RAW. 

16, 1 ero R, ae' A. liefir RA. 3 maNa{)engill R, mana 
{)gengill A. meins vani RA. 4 harrg R. rge{)r fehlt R; vgl. die 
interpolierte xeile Vafpr. 38, 4. 

17, 1 hqvo] ha RA, vgl. Hqv. 118,6. 2 vl})ars (vidars A) 
lawd vidi RA, s. den commentar. 3 l^zc R, laez A. 4 at Oumiarr 
Pdlsson] oc RA: die imlbstr. scheint noch ungenügend hergestellt, 
unser text nach Bugge Aarb. 1869, s. 258. 

18 auch Gylf. c. 38 (SnE I, 126. II, 276). 3 felska oder 
fellka r. bazt Wr, bezt RAU. en] at r. 4 vi{) fehlt RA. asinheria A. 

19 auch Oylf c. 38 {SnE I, 126. II, 276). 1 gunntamigr r, 
gvnntaiiigr U. 2 hro})igr RAUW, brodidr r. heria fa'di- RA, heria 
fe})r U, henaf^dr r, HaenafQdr W. 

16: Gylf. c. 23 (SnE I, 92. II, 267): Inn J)ril>i äss er sA er NJQrpr heitir [äss 
heitir Nj. W, dss er si er kallapr er Nj. r] ; hann b^r [ä himni add Wr] |)ar sem heitir 
Nöatün [heita N. W]. 

18: Qylf. c. 38 (SnE I, 124. II, 276) : En aldri er svä mikit fJ9lmenni [svä mikill 
inaimfJQl|ii i ValhQll Wr] , at eigi md I|>eim add Wr] endask flesk pat [flesk galtar pess Wr] 
er Ssehrinmir [Serlmnir W, Ssenmir r] heitir ; hann er so|>inn hvern dag ok heill at aptni. 
En fair mann Jietta konna at segja Jier [at. En — t>6r : En |)es8i spyming , er nü spyrr J)ü, 
X)ykki m^r likara at fair muni svä visir vera, at her kunni satt af at segja Wr]. Andhrimnir 
heitir steikarinn, enn Eldhrimnir ketillinn ; sem h6r s^gir [sva er h6r sagt Wr]: folgt str. 18. 

19: Gylf. c. 38 (SnE I, 126. II, 276), anschliessend an das vorausgehende: 
(1*4 neelti Qangleri: hvärt hefir Ö^inn |iat sama borphald[it add WJ sem einheijar?) 
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en \ip vin eitt väpnggfogr 

ö|)enn s§ lifer. 
20. Hugenn ok Munenn fljüga hverjan dag 

JQrmongrund yfer: 
oomk [ek] of HugQn, at [hann] aptr ne kome, 

J)6 seomk meirr of Munen. 

21. f^tr I^und, imer fj6J)vitnes 

fiskr flöj)e i: 
ärstraumr |)ykker ofmikell 
valglaume at va|)a. 

22. Valgrind heiter es stendr velle ä, 

heÜQg fyr helgom durom; 
forn es sü grind, en J)at faer vito, 
hve [hönj's i las of loken. 

23. Firam. hundro|) dura ok of fjörom tegom 

svä hykk ä Valhgllo vesa; 

19, 3 vapngavigr r, vapngaffi{)r U. 

20 atich Qylf. c. 38 (SnE /, 126 f. II, 277), 1 mvNiN B* 
fliugia r. hvern U. 3 ovmc Rr, ovmz AW, vnz U. of in R 
ühergeschrieben, vm A, fehlt SnE. hvginn U. ne fehlt U. komi AWr, 
cowij) R, kemr U. 4 siämc R, siamz W, siämk ek r, siamz ec AU. 
of]vm RAUW, at r. mvniw^ RAU. 

21, 1 tytr {)vd R, tyt« {)vnd« A. {)i6{) vitnis R. 3 {)ykker 
fehlt R, 4 valglä/üi A, val gläTi R. 

22, 2 dyrvm A. 4 hon er RA. of] ym A, fehlt R. 

23 auch Qylf c. 40 {SnE I, 130. II, 278). /n R 23 7iach 24. 
1 hundrat r, hund' W. dyra AUW. of fjorom tegom] xm fiorom 
togo^;^ R, xl. A, of fiorom ta-gvm (tvgvm) Wr, fiora tvgo U. 2 hykk] 
hygg ek RWr, ki;et ek A. a]at R. valhgll W, val hq\l A. 

Här segir: |)a vist or stendr ä hans bor|)i [er a hans bor|)i stendr Wr] gefr hann tveim 
ülfam er hann k [er hann a om W] , ok [er WrJ svä heita : Geri ok Freki ; en [ok rj 
enga vist |)arf hann , vin er honum ba?J)i matr ok drykkr [drykkr ok matr Wr] ; sem her 
segir [svä segir h6r Wr] : folgt str. 19. 

20: Gylf. c. 38 (SnE I, 126. II, 27 6 f.), anschHessetid an das vorausgehende: 
(Hrafnar sitja tveir [tveir sit^ja Wr] d gxlum hans [honum Wr] ok segja honum yll ti|>indi 
i eyru hans [ok segja i eyru honum 9II ti|>. Wr], J)au er J>eir sja ejjaheyra.) I*eir heita 
sva: Huginn ok Muninn. I*ä sendir [sendi r] Ö|)inn [hann Wr] 1 dagan at fljüga um 
heima alla [um allan heim Wr], ok koma [peir add Wr] aptr um dagver|> [at d9gur^ 
annäli Wr]. ([I)ar af ver|)r hann margra ti{>inda viss aM Wr] : J)vi heitir hann [J>vi 
kalla menn hann Wr] Hrafiiagu|) ;) sem hör segir [svä sem sagt er Wr] : folgt str. 20. 

33: Gylf. c. 40 (SnE I, 130. II, 277 f.): fä segir [mselti Wr] Gangleri: [Jetta 
om undarlig tipindi , er nu sagfiir |>ü ; geysi add Wr] mikit hüs mun Valh9ll vera , ok 
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ätta hundro|) [einherja] ganga 6r einom durom 
J)äs [|)eir] fara vi|) vitne at vega. 
24. Fimm hundro|) golfa ok of fjörom tegom 
svä hykk Bilskirne ine|) bugom; 
ranna |)eira es ek rept vita 
mins veitk mest magar. 

25. HeiJ)rtiii heiter [geit] es stendr hgllo ä [HerjafQ|)or] 

ok bitr af Lö^ra|)B limom; 
skapker fylla [hön] skal ens skira inja|)ar, 
knaat sü veig vanask. 

26. Eik|)yrner heiter [hJQrtr] es stendr hgllo ä [HerjafQ|)or] 

ok bItr af La&räI)S limom; 

23, 3 ganga sena or AWr: (las in RU fehlende senn ist wol 
glossem. dyrum AUW. 4 })a er alle, fara] ganga U, vi{)] at R, med r. 

24 auch Oylf, c. 21 (SnE I, 88. 11, 266). 1 hundrat r, in A 
ahgek. h., in W ist die ganxe halbxeile abgek. D. golfa. of florom 
tegom] VW fiorowi togom R, \m fiorvw tigvw A, um xl. W, um forum 
ta-guw r, fioratvgo U. 2» hygg ek alle. Zwischen hygg ek und 
Bilskirne in A noch a valhQll vera. bogvm U, 3 rept] raefr Ur. 
4 veit ek alle. 

25, 1 he/ia f^dvr A, henafa/^drsR: ^/s das wort hier und 26, 1 
ein jüngerer xusatx sei, veranlasst durch die interpolation von str. 24, 
erkannte Bugge Fornkv. s. 80^. 2 l^ra{)S R, doch s. xu 26, 2. 
3 scap ker R. 4 kna at R, kann A. 

26, 1 hQllo ä Bugge nach 25,1] aha/^Uo R, a haellv A. heria 
farj)rs R, heria fQdrs Jl*^ s. xu 25,1. 2 Iqr | a})S R, i7i A abgek. 1. 

^lyngt fyrir dyrum [vera, allprQngt mun {«r opt fyri doniin vera resp. vera fyrir durom Wr]. 
I*d segir [svarar Wr] Här : [hvi spyrr I>u eigi |>oss , hversu margar dyrr eru d Valh?!! 
(d h9llinni W) e{>a hversu storar? Ef {»u heyrir {»at sagt, |)ä, muntu segja at hitt er 
undarligt, df eigi mä ganga üt ok inn hverr er vill. Eii (|)at add r) er me|> sQiinu at 
s^a, at eigi er {»rQngra at skipa hana, en gauga £ hana. Her m&ttu heyra i Grimnls- 
mälum add Wr] : folgt sir. 23. 

24; Qyljf. e. 21 (SnE I, 88. II, 266): (Hann (pörr) A {>ar r£ki er '{»rvangr' 
heitir [I*rul>vangar heita Wr] ) , en IiqU hans heitir Bilskimir ; 1 Jjeim sal eru fimm 
hundrul» gölfa ok fjorir tigir; |>at er hüs mest sv& at menn viti [menn hafi gert W, 
lia£a g. r]. Svä segir i Grimnismälum : folgt str. 24. 

26: Qylf. e. 39 (SnE I, 128. II, 277): Geit su or Hei{)rün heitir stendr uppi 
k Valh^ll ok bitr barr af limum tres pess [er mJ9k er naftifra^ add Wr] , er Leerät^r 
heitir , en 6r spenum hennar rennr mj61k [mJ9{)r sd Wr] , er hon fyllir mej» skaptkerit. 
I*8er (dr) eru svä miklar [er hon f. skaptker {»at hvem dag, er svä er mikit W, er hon 
f. skapker hvem dag; pat er svÄ mikit r], at allir einheijar verpa fulldmkknir af, 

26—283 Qylf. c. 39 (SnE I, 128f. U, 277): I»Ä segir [mselti r] Här: Meira 
er vert [Enn er meira mark W, Enii er meira maik at r] um hj^rtinn 'Takjjymi' [Eik- 
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e& af [bans] homom drfpr f Hvergdme., 
{ia|Kin eigo vQtn oU v^a. 

27. Sif) ok Vif), S^koi 6k ^Iken, 

[SvqI ok (7Uim{»r5, Fjonn ok Fimbolf>iil,] 

Rin ok Binnande, 
Oipol ok GQpol, GQmol ok Geurimol, 

{>3&r hvo^ of hodd gof»; 
[Pyn ok Vin, I»qU ok HqU, 

Gra|) ok Gii]m]>oreiL] 

28. Yin^ heitor ein, Qimor Tegsvinn, 

{)ri{>ja 1^6{)iiiiiiia; 
[Nyt ok Ngt, NQnn ok HrQim, 
SliJ) ok Hril>, Sylgr ok Ylgr, 

36, 3 d^p* A. 4 aeiga A. 

27 f. Z>t€ flussnamen finden sich^ abgesehen ron der parapkrase 
von 27. 28 in der Gylf.c. 39 (s. unter detn texte), grösste9iteils a^teh 
unier den d heüi in r [hier bexeichnet als r/}], A [hier bezeichnet 
als A^], 757 und Uß {SnE I, 575 ff. 1/, 479 f. 563. 622); einige 
werden auch aufgezählt Gylf. e. 4 {s. unier dem texte). 

27, 1 sekin rß. ekln rß^ eckin l^ß^ eikin IL 2 gimn{>or le^. 
fom le/J. fimbvl (>vl le^. 3 rennandi aüe; l. Biimande ok Rin? 
5 of] ym RA. hoddgoda A. 6 I^yn mit grofser initiale und punkC 
vorher inB^ dagegen inA [»yn mit kleinem {> und kein punkt vorher. 
7 grad A, gni{> R. 

28, 1 YinaA, Vin aR. ein Rask\ en R, sen A. vseg | svin A. 
2 |>iodmiiDa 7o71e/}. 3 N^t] nai; Rle/i, n^t A, nat A/}, not 757. 
4 slidr unier den d heitij vgl. Vsp. 36, 2. 

« 

^yrni W, Eüftyini r] , er stendr k yalh9U ok bitr af limnm (essa Qiess Wr] tr6s (Lara^); 
en af honumi hans (haus om r) ver^r sva mikiU *dro^' [dropi Wr] , at ni^ kemr i Hver- 
gelmi, ok [en r] ]»a|Mm fiüla {»er är [ia [nerWr] er sr^ heita: Sf^, Yi]!, Ssekin, .£km 
[Sekin , Ekln W, Sekinn , Ekiiin r] , SvoU [SyqI Wr] , Oondro [Onnn^ Wr] , Fjonii 
[Fjorm Wr], Fimlnülnil [fimbnl | ^ol W], Gipol, GJ9pnl [G^nl Wrj, G^mol, Ocinimal 
[Oeirvimnl r, Oeimunal W]; Iwssar falla um ^sa byg^iir. I'essar eni enn nefndar: 
*Fyri' [I»ynWr], 'VinfoU' [Vin, I^^UWr], H9Ü [B9U r], GrÄ[>, *Gundro' [Gnnn- 
Jorin W, Gnnn>r6inn r] , * Nantt , Reytt ' [Nyt , N9t Wr] , N9nn , Hi^nn , Vidä, » Veglun ' 
[Veg, Svinn W, Vog, Svinn r] , I^jö^nnma. — Zu 27«. 88*—« vgl. auch Gylf. c. 4 
(SnE I, 40. JI, 255): (^k svarar [maelti Wr] Jafiahär: I*at var mQignm vetnun fyrri 
[Fyrr var [»t m9rgnm 9ldnm Wr] en J9r|i var [varari W] sk9pQ^, er Niflheimr var g9iT), 
ok i bonnm mi^jmn liggr bronnr sk er Hveigelmir beitir , ok pa^an [af add r] falla ^ 
kt er svä heita: *Kvor [SV9I Wr], Gnndro [Gnnn|ra Wr], FJ9im [Fom r], Flinball»al 
[Fimbnl , I>ul Wr], SM^ ok Hril»r [Hri> Wr], Sylgr ok Ylgr, ' Vijleiptr ' [Vil>, Leiptr Wr] j 
GJ9II er nsBt helgnndnm.. 
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Vl|) ok Van, Vgnd ok StrQnd,] 
GjqU ok Leiptr, |)ö§r falla gumnom na§r, 
en falla til Heljar lie|)aiL 

29. KQrmt ok Qrmt ok Kerlaugar tvö§r, 

J)ö§r skal f öir vaj)a 
dag hverjan es hann d^ma ferr 

at aske Yggdrasels; 
[|)vlt (Jsbni brinn q11 loga, 

heÜQg vQtn hloa.] 

30. GHaJ)r ok Gyller, Gier ok SkeiJ)brimer, 

Süfrentopr ok Siner, 
Glsl ok Falhöfner, GoUtx)pr ok L^tfete, 

|)eiiii ri|)a s^ser jöm, 
[dag hverjan es di^ma fara 

at aske Yggdrasels.] 



28, 5 VanR] vadA, unter den d heiti vor vid steht von r/^757, 
van A/J, vauN le/J. YQndJvind A^, vinn 757. Strand] strind A/S757. 
6 leiftr 757, leifstr vß. 7 en] aen A, e R. 

29 auch Oylf. c. 15 {SnE I, 70 f. II, 262). 3 dag hvem AWr, 
hvcrian dagR, hvemdagU; vgl. 30,5. 3 ferr] skalr. 4 ygdi*asilsU, 
ydrasils r. 5 {)viat alle. brinn] brenn RAr, brennr UW. logo R. 
6 en h. v. floa U. 

30. Die rossnamen finden sich, abgesehen von der paraphra-se 
dieser Strophe in der Oylf. c. 15 (s. unter detn texte), auch unter 
den hesta heiti in A [hier bexeichnet als Afl und 757 (SnE II, 487. 
571). Vgl. auch die hesta heiti in der i'orgrims})ula (unten XV, 10). 
1 gier R, gier 757, glaer Accß, 2 silfrin toptr R, silfrtoppr A/S757. 
simir A/S757. 3 gill 757. falofnir A/J757, falaöpnir A«. 4 iovm A. 
5 hvem RA. er ^eii dqma R. 

29: Gylf. c. 15 (SnE I, 70 f. II, 262): (Baldrs hestr var brendr me^ honmn), 
en Pörr gengr at domi [til dömsins W, til d6ms sins r] ok ve|ir '^ar at' [&r |>eer Wr] 
er 9V& heitaf folgt str. 29. Dann: l*& mselti Gaogleri: brenn eldr yfir Bifir^st? HÄr 
segir : {>at er |ia s4r i regnboganmn raatt [rantt i bogannm Wr] er eldr brennandi ttsw. 

30 : Gylf. c. 15 (SnE I, 70. II, 262) , dem vorigen stücke umnütelpar voraus- 
gehend: l*ar (undir ßrißju rot asksins Yggdrasüs) eiga [eiga Wr] gapin döinsta|i [sinn 
add Wr] ; hvoni dag rf[>a sesir |)ar [pangat Wr] upp um [brnna add W] BifrQst ; hon 
heitir ok Asa brü [Äsbru Wr]. I'essi em nQfn hestanna äsa [Hestar äsanna heita sy& Wr] : 
(Sleipnir er beztr , hann k ÖJ^inn , Üüann hofir ätta fcetr) ; annarr [er add Wr] Gla{>r, |>ri{>i 
GyUir, Q6rji Skei{>brimir , fimti 'Slintoppr', s6tti 'Sirnr', ^aundi *Gils', &tti Faloftiir, 
niundi Qulltoppr, tinndi Lettfeti [dafür in Wr; fj6rl>i Gier (Glenr W), fimti Sk., s6tti 
Silfrintoppr (Silfrtoppr r), ^aundi Sinir, &tti Gisl (Gils r), niondi Falh6fnir, tinndi 
OnUtoppr, ellim Lettfeti (L^ttfet XI. r)]. 
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31. priar r^tr standa ä |)ria vega 

und aske Yggdrasels: 
Hei b^r und einne, annarre hrlmfursar, 
|)ri|)jo mensker menn. 

31a 

32. Ratatoskr heiter [ikome] es rinna skal 

at aske Yggdrasels; 
amar or|) hann skal ofan bera 
ok segja NiJ)hQggve nifr. 

[33. Hirter'o ok fjörer I)eirs af hefingar ä 
gaghalser gnaga: 
Daenn ok Dvalenn, Duneyrr ok Dyrafrör. 

31, 2 vudan R, 3 vnd*V R. 

31a. Vor 32 fehlt in RA eine strophe, welche der Verfasser 
der Qylf 'noch gekannt und cap. 16 {SnE I, 74. II, 263) folgender- 
massen paraphrasiert hat: Qrn einn sitr a [i Wr] limum asksins ok 
er hann margs vitandi ; en milluni [i müh Wr] augna honum sitr haukr 
sä er heitir 'Ve{)rlaufnir' [Te})rfQhiir Wr]. Durch diese annähme des 
Verlustes einer strophe erhält auch amar or}) 32, 3 erst eine hexiehung : 
vgl. Mogk Beitr. 7, 258 f. So auch Müllenhoff DA V, 1, 160 und 
Q. Vigfüsson Opb. /, 480. 

32, 1 Raratoskr A, reNa RA. 2 yedrasis R. 

33, 34. Zu diesen beiden Strophen, welche metrisch nicht 
correet sind, dem inhalt von str. 35 widersprechen und eine inter- 
polation in der interpolation bilden, s. Thausen Nord. Univ. Tskr. I, 
3^127 und den commentar. 

33, 1 Hirtir ero RA. 1. 2 hefingar a. agaghalS^r gnaga R, 
haefingiar ä gaghalsir ganga A. 8 dvneyr R, dynseyn A; SnE I, 478: 
duneyn* r, dyneyrr U, dyneyr le/?; SnE I, 590: duneyiT r, dvnaöyR A, 
dvnne . . . 757, duneyr le/J (s. auch die Varianten xu SnE I, 74 
unter dem texte). dura})r6r R. 

31: Oylf. e. 15 (SnE I, 68. II, 261): (Jafhhär segir [H s. J. Wr]: Askrinn 
(Yggdrasüs) er allra trjd mestr ok ^eztr, limar hans dreifask um [yfir r] heim allan ok 
standa yfir himni). I^jär rGBtx trösins halda ])vi upp ok stauda afar breitt: ein er me^ 
äsnm, Qnnur [en 9. Wr] me{) hrim|)ursiim, {)ar sem for^om var Ginnungagap , [en add Wr] 
J)riJ)ja stendr yfir Niflheim [Niflheimi Wr] , ok undir ])eiri röt er Hvergelmir. 

82 — 85: Gylf. c. 16 (SnE I, 74. II, 263) , unmittelbar amchliefsend an das 
XU 31a unter den Varianten dtierte stück: Ikorni sÄ er heitir Rata'kostr' [Ratatoskr Wr] 
rennr upp ok ni{)r eptir askinum ok berr 9fundaror|> millum [milli Wr] amarins ok Nf^- 
hQgga ; en fl6rir hirtir renna i limum asksins ok bita bast [barr Wr] ; |>eir heita -svä : 
* Daninn ' [Däinn Wr], üvalinn, Dyneyr [Dunseyrr W, Dunnevrr? r], Dyrajrör [Dnrafirör r]. 
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34. Ormar fleire liggja und aske Yggdrasels, 

an of hygge hveir 6sviJ)ra apa: 
Goenn ok Moenn, J)eir'o örafvitnes syner, 

Grabakr ok GrafvQllo|)r, 
Ofner ok Svafner hykk at öe skyle 

meij)s kvisto maa.] 

35. Askr Yggdrasels dr^ger erfi|)e 

meira an menn vite: 
hjgrtr bitr ofan, en ä liliJ)o fünär, 
skerj)er Nl|)hQggr ne|)an. 

36. Hrist ok Mist viljak at mer hom bere, 
SkeggQld ok SkQgol: 
Hildr ok I*rü|)r, HlQkk ok HerfJQtor, 
GqU ok Geirgnol, 

34 auch Oylf. c. 16 (SnE I, 74 f. II, 263) nach str. 35 und 
eingeleitet durch die worte Ok enn segir her sva [Svä er enn sagt W, 
Sva er sagt r]. 1 vndiV RU. 2 gn {)at of Wr, e.^t vf R, e. }). 
vm U: der text also na^h A. afa Wr. 3 GoIn mit grossem G und 
punkt vorher in R. ^irro AWr, {)c*r ero RU. syner ]li})ar U. 
4 grapvollvdr W, grafvolldv{)r U, 5 opnir A. liygg ek alle, skyle] 
mvni WU, myni r. 6 mei{)s RUW, meds r, maeid' A, qvistvm Wr, 
kostvm U. ma alle. 

35 amh Oylf. c. 16 {SnE I, 74. U, 263), s. xu 34. 2 meDn 
of viti A, m. um v. U. 3 ofan] ne{)an U. fvn* A. 

36 auch Oylf. e. 36 (SnE /, 118 f II, 275). 1 vü ek alle. 
2 Skegolld U, skseg^ Qlld A, sceoia^ld Rr, skeggiolld W. 3 hildi oe 
{)rvdi R. herfioti'a U. 4 gioU U. Geirgnol Bugge] geira^lvl R, 
gaeiiTQravl A, geirah^d r, geira.hgd W, geira ha-d U; doch vgl. unter 
den valkyrja heiti in A {SnE II, 490) g8eir0nvl. 

En SV& margir ormar eru i Hvergelmi me{> Niphgggi [Ni{>h9gg Wr], at engi tunga mä telja; 
svä sem her segir [svä segir hör WrJ : folgen str. 35 und 34. Zwischen beiden Strophen 
die Worte Ok enn segir her svä [Svä er enn sagt W, Svä er sagt r] , durch welciie 
wahrscheinlich mrd, dafs beide Strophen dem verf, der Gylf. in gleicher reihenfolge vorlagen, 
wie Kk sie bieten (vgl. Mogk Beitr. 7, 259). — Zu :^* vgl. auch Oylf. c. 15 (SnE I, €8. 
IJ, 261), unmittelbar nach dem xu str. 31 citierten stück: en NiJ>h9ggr gnagar no{>an 
rotina [rötna Wr]. 

86: Oylf. c. 36 (SnE I, 118. II, 275): Ok [Enn Wr] eni Jwer aprar (äsynjw)* 
er I>j6na [sknlu add Wr] i Valhgllu [Valhgll Wr] , hera drykk [drykkju Wr] ok gseta 
boTl>büna{>ar ok glgagna. Svä heita Jirer [eru |>eer nefndar Wr] i Grimidsmälom : folgt 
str. 36. Dann: l'essar heita valkyrjnr .... 

Symons, Edda. 6 
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Randgri|) ok Ea|)gri|) ok Regenleif, 
J)öer bera einherjom q1. 

37. Ärvakr ok Alsvi|)r [I)eir] skolo upp hepan 

svanger söl draga; 
en und [|)eira] bögom f^Jlo blij) regen, 
2§ser, Isam köL 

38. Svalenn heiter, [hann] stendi' solo fyrer, 

skJQldr, skinanda go|)e: 
bJQrg ok brim veitk at brinna skolo, 
ef hann fellr i fra. 

39. Skgll heiter nlfr es fylger [eno] sklrleita go|)e 

til Isamvi|)ar, 
en annarr Hate, Hr6|)vitnes sunr, 
[sä] skal fyr heij)a brii|)e himens. 

36, 5 RandgriJ) RAr] ok randgri{)r U, ranngrid W: unter den 
orrostu heiti SnEI, 562 hat r ranngrid, le/? randgridr, A und 757 rand- 
gnid; unter den valkyrja heiti finden sich in A (SnEII, 490) die namen 
randgnid und tanngnidr (/. ranngnidr). raj)gri{)r U. ok fehlt R. 

37 , 2 svangir av^ svalgir geändert in R, 4 isarn kol in %wei 
Worten RA. 

38, 1 Svalenn JWt^wcÄ] Svalin A, Sva/^IR; vgl. unter den skjaldar 
heiti SnE I, 572 svalinn rA757, sualingr le/?. fyr RA, 2 vgl. 
Sgrdr. 15^. 3 veitk] ek veit RA. breNa RA. 

39, 1 Sca^ll R, SkQll A. 2 Isamvi{)ar S.'\ vama vidar RA 

{in A vavna v.) ; vgl. Vsp. 40, 1 und den commentar. Der fehler wtrd 
erklärt durch die Schreibung iam — ; zum Stabreim vgl. Gering 
Beitr. 13, 202 ff. 3 Hati hann er Hr. R. 

37 : Gylf. c. 11 in Wr (SnE I, 56), fehlt V (vgl. Mogk Beür. 6, 515) : Peir hestar 
(er draga kernt sölarinnar) heita svA: Ärvakr ok AlsviJ)r [Alsv. ok Arv. W], on nndir 
bögom hestanna settu ga^ia. tvÄ vindbelgi at kcela |>ä, en i snmmn froelmin er |>at kallat 
isamköl [isam kol getrennt W? s. Bugge Fomhv. 397 b\. 

89 : Oylf. c. 12 (SnE I, 58. II, 259) : (Pä mselti Gangleri : skjott ferr sölin, 
[ok nsor svä add Wr] sem hon se hrsedd, [ok eigi mniidi hon {>ä meiir hvata ggngtmni, 
at hon hraxldisk bana sinn add Wr]. P& svÄrar Här: [eigi er J>at nndarligt Q)6 add W) 
at hon fari äkafliga add Wr] ; nser gengr [er W] sä. er hana leij)ir [soekir Wr] , [ok eng^ 
6tveg ä hon nema ronna undan. I*Ä mselti Gangleri : hverr er sA , er henni gerir {>ann 
omaka? Här sogir add Wr]:) Ülfar tveir gera {>at, Sk9ll ok Hatti Hr6{)vitnisson [l*at 
eru tveir ülfar , ok heitir sä SkQll er optii- henni ferr (sä , er epti henni ferr , SkQll r) ; 
hann hr£e{>isk hon, ok hann man taka hana; en sä heitir Hati Hrö|>vitnisson, er fyrir 
henni hleypr, ok vill hann taka tunglit, ok svä mun ver|>a Wr]. — Vgl. auch den 
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40. ör Ymes holde vas JQr|) of skQpo|), 

en 6t sveita söer, 

bJQrg ör beinom, bal)mr 6t häre, 

en ör hause himenn. 

41. En ör [hans] brcjm g0rj)o bli|) regen 

mij)gar|) manna sunom, 
en ör [hans] heila y^to [|)au] en harJ)möJ)go 
sk^ qII of skgpo]). 

42. Ullar hylle hefr ok allra goJ)a 

■ 

hverrs tekr fyrstr ä funa; 
[J)vit] opner heimar ver|)a of äsa sunom, 
|)äs hefja af hvera. 

43. Ivalda syner gengo 1 ärdaga 
SkiJ)bla|)ne at skapa, 

40. 41 vgl. Vafßr. 21. Beide Strophen auch Oylf. c. 8 (SnE I, 52. 
II, 258), sowie in %wei hss. der Skäldskpm.: A [hier bezeichnet als Aß] 
und 757 {SnE II, 431. 514 f.). 

40, 1 of] vmRAU. 2 6r hans sära sveita A/?757. 3.4 inj] 
abgekürxt b'. or. b. b. or. h. en or. h. h. 3** fehlt 757. badrmr A. 
4 lautet in A/3757 himin or hausi hans. 

41 , 1 ON mit kleinem e und kein punkt vorher in R ; auch die 
übrigen hss. bexeichnen nicht den anfang einer strophe, nur r und Aß 
schreiben En, Mnn. 3 en] ok U. har})m6{)go] hridfelldu A/S757. 
4 of] vm RU. 

42, 1 haefir A. 2 hverr er A, hver er R. 3 {)viat RA. 
of| ym R. 4 {)a er RA. aer ^ir haefia A. 

43 auch Skäldskpm. c. 7 (SnE I, 264. II, 311). 2 at scipa Wr. 

htricfU der Hervararsaga (ed. Bugge s. 246) über die sonnemvölfe, der aber wol mündlicher 
Überlieferung entstwmmb. 

40. 41: Qylf. c 8 (SnE I, 50 f. II, 257): (H&r sv&rar fä svarar Här Wr] : 
Wnglött er JQrJ» [hon er kringl6tt W, h. er. k. utan r] ok liggr um [ok J>ar utan um 
^ggr Wr] inn djüpi s«er, ok mej) {>eim str^ndum [mej> Jjeiri 8«evarstr9ndu Wr] gdfu J>eir 
tyg^ jytnum [g. J). l^nd til byg{)ar J9tiia »ttum Wr]; en fyrir innan d J9rJ>ma [J9rJ>umii Wr] 
gerju ^ir borg fyrir 6fri^i J9tna umhverfis J9r{>ina [borg umhverfis heim fyrir 6fr j. WrJ), 
ok hgfjju {)ar tu [en til {»eiiar boigar h9fj)u I>eir Wr] brär Ymis [J9tuns add Wr] ok 
M^xi^VL {^ add Wr] borgina [borg Wr] Mi{>gar{>. I»eir k9stu{»u heilanum i loptit [Toku 
I>eir ok heila hans ok k9stuju i lopt W, J>eir töku ok — lopt r] ok ger{>u af sk^in , svä 
sein h6r segir : folgen sir. 40. 41. 

48: Oylf. c. 43 (Sn E I, 138 f. II, 280): I>ä spyrr [mselti Wr] Gangleri: hvat 
« sagt [at segja Wr] fr& Sk£|>bla{)ni , er hann [er add Wr] bezt [beastr WrJ skipa? 

6* 
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skipa bazt skirom Frey, 
n^tom Njar|)ar bur. 

44. Askr Yggdrasels hann es jäzti* vi|)a, 
en Ski|)bla|)ner skipa, 
ö|)eiiii äsa, en joa Sleipner, 
Bürgst brua, en Brage skalda, 
Häbrök hauka, en hunda Garrar. 

45. Svipom hefk nü ypt fyr sigtiva sunom, 

vi|) pat skal vilbJQrg vaka: 
gllom ()Som |)at skal inn koma 
^ges bekke ä, 
^ges drekko at. 

46. Hetomk Grimr, hetomk Ganglere, 

Herjan ok Hjalmbere, 

43, 3.4 fehlen W. 3 bazt r, bezt RAU. 

44 auch Qylf. c. 41 {SnE ly 132. II ^ 278) y in Wr eingeleitet 
durch die worte sva er her sagt i or{)um sjalfra äsanna. 1 ygdrasils Ur, 
bann fehlt U, 4 Bika^st RA, BifrQst SnE. 5 Gramr Ar (ra abgeh). — 
Danach in A noch 8eN Brim^r sverda. 

45, 1 hefi ek RA. nü fehlt k, 5 dryMiv A. 

46 — 48 ^ iverden in fortlaufender reihe auch angeführt Qylf. c. 20 
{SnE I, 84 f. II y 2 65 f.). Vgl. auch %u diesen Strophen , smvie xu 
str. 49. 50. 54 die OJ)ms nQfa m deii hss. A [hier bezeichnet als A/?] 
und 757 der Skdldskpm. {SnE II, 472 f 555f.); femer Qylf c, 3 
{SnE ly 36 f Ily 254). 

46, 1 Hetomc R, Haetvwz A, Hetvmz UW, Heitumzc r. hetomk] 
oc ASnE. Ganglari W, Gangari r. 2 heriann UW757. ok fehlt SnE 
hier und in den folgeriden xeilen stets. 

[Hvart or okki skip jafnmikit sem hann? add W, HvÄrt er okki skip jafiag6tt sem hann 
er e{>a jafnmikit? add r]. Har segir: hann [Skipblajinir Wr] er beztr ok hagligastr 
[er bezti* skipanna ok mej) mostum hagleik g^rr resp. g9rt Wr] , (on Naglfari [Naglfar W] 
er mestr [mest skip Wr] , |)at oiga Müspells megir f|)at er k Müspell Wr]. D vergär ngk- 
kurir [synir Jvalda add WrJ ger|)u Ski{>blaJ)ni ok gäfu 'Freyju' [Frey skipit Wr] 

44, 1 vgl. Gylf. c. 15 (SnE I, 68. II, 261): Askrinn (YggdrasilsJ er aUra trjä 
mestr ok bezti-; s. xu str. 31. — Zu x. 2 vgl. xu sir. 43. — Zu x. 3a vgl. Gylf. c. 20 
(SnE I, 82. II, 265): Ö|>inn er CBztr (ok elztr) äsanna. — Zti x. 4 b vgl. Gylf. c. 26 
(SnE l 98. 11,^ 269) : hann (Bragi) kann mest af skaldskap 

46 ff. Dk anführung der namen Opins in c. 20 der Gylf. wird eingeleitet durch 
folgende worte (SnE I, 84. II, 265): Hann (Ö|)inn) heitir ok HangaguJ» ok 'Happa' 
[Hapta Wr] ga{» ok [ok om Wr] Farmagu]) , ok enn nefnisk hann [hefir hann nefhsk Wr] 
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I^ekr ok fri|)e, I*u|)r ok UJ)r, 
Helblinde ok H^r, 

47. Sa|)r ok Svipall ok Sanngetall, 
Herteitr ok Hnikarr, 

Bileygr, Bäleygr, Bglverkr, Fjglnir, 
Grimr ok Grimner, Glapsvi|)r, FJQlsvi|)r, 

(48.) Si|)hQtr, SiJ)skeggr, Sigfa|)er, Hniko|)r, 

Alfa|)er, Yalfa|)er, Atril)r, Farmat^r: 
eino nafne hetomk aldrege 
siz ek ine|) folkom för. 

49. Grimner hötomk at Geirr0|)ar, 
en at Osmundar Jalkr, 
en J)ä Kjalarr es ek kjalka drö, 

fror J)ingom at, YiJ)oiT at vigora, 



46, 3 {)vdr R, {das xweite) oc hier iiiid in der folg. xeile 
übergeschrieben in R, 4 Herblindi A«/3. • 

47, 1. Diese xeile wird auch angeführt in Mdlskrufs frcefi 
{SnE II, 154) in WA, eingeleitet durch die worte sem kve{)it or i 
Grimnismälum. — Sa{)r mit grofsem S und punkt vorher in R, dagegen 
sadr mit kleinem s utid kein punkt vorher in A. 3 Tileygr r. — 
Zu Sa vgl. Sievers Beitr. 12, 490a. 4 Grimr fehlt an dieser stelle 
in SnE, da der name schon aufgeführt war nach 46^. Glapsvi{)r 
oe F. RA. 

(48), 1 Ssi{)ha't^r R, sigfardr RSnE, sigfaedr A. 2 elfq^r 
oder allfQ{)r alle. valfar{)r R, fehlt ASnE. Atri{)r oc F. RA. In U 
steht Ain^r zwischen Sigfa{)er und HDiko{)r. 3 haetvwz A. aldrege 
fehlt A. 4 /. siz me{) folkom förk? me{) fehlt A. 

49. 50. Die in diesen Strophen vorkommenden Opi?isnamen 
werden Qylf. c. 20 (S?iE I, 86. II, 265 f.) unmittelbar nach denen 
von str. 46 — 48 ^ aufgezählt, in der reihenfolge 49, 5. 6. 50, 1. 49, 2. 3. 
4^. 4*. Der name Grimner 49^ fehlt, da er schon genannt war (47*). 
Vgl. auch xu 46 — 48^. 

49, 1 Grimner hetomk Hildebrand] Grimne mic heto RA; vgl. 
46^. 48 ^y sowie die nominative in RA x. 3 — 6. geirrcjdar A, 
geirradar R, 2 enn ialc at Qsmwwdar (asm«*/idar A) RA; umgestellt 
aus metrischen gründen nach Sievei^s Beitr. 6, 355. 3 Kjalarr] kialar R 
und {im no??^.)SnE, iälk A. 4^ fehlt R. vidvr A. 

ä fleira [fleiri Wr] vega, J)ä er hann [hann om W] var kominn til Geirra{>ar [Geirr0])ar Wr] 
konmigs; segir hann svd [seg. — svä am, Wr]. 
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Ösko ok Öme, Jafnh(5r, Biflinde, 
Ggndler ok Härbar|)r rae|) gofom. 

50. Svipon* ok Svi|)rer es ek Mt at SQkmimes 
ok dulfak [fann] en aldna JQton, 
|)äs [ek] Mi|)vitiies vask ens msera burar 
orfenn einbane. 

51. Qlr est[u], GeiiT0|)r,. hefr [Jü] ofdrukket, 



miklo est[ii] hnuggenn, es pü'st mino genge, 
*Qllom einherjom ok Ö|)ens hylle.* 

52. Fjq1|) [ek] |)er sag|)ak, en |)ü fätt of mant: 

of |)ik vela viner; 
m?eke liggja ek se mins vinar 
aQan I dreyra drifenn. 

53. Eggra6|)an val nü mon Yggr hafa, 

|)itt veitk lif of li|)et; 
üfar'o diser: nü knättu Ö|)en sea: 
nälgask [|)ü] mik, ef [J)ii] meger! 
54. Ö|)enn nü heitek, Yggr ä|)an hetk, 
hetomk I^undr fyr fat; 

49, 5 Osci mit grofsem und punkt vorher m B, oski mit 
kleijiem o und kein punkt vorher in A. J. oc B. RA. biblindi UWA/J, 
biklinndi 757, blindi r. 6 GQndler] gelldnir U, ganglaBi A/?, 

50, 1 Svidarr r SnE I, 38. l. es hetk?. dvl{)a resp. dvlda 
cc RA. 3 {)a er RA. mi{)vi{)nis R. varc R, var A. 4 bIn bani R. 

51^ 1 haefiV A. 2 die lüeke in RA nicht bezeichnet. 3 {)v 
evt RA. genge] gsedi A. 4 die xeile ist verderbt y wie sich schon 
aus der falschen quantität des letzten Wortes ergibt, doch kenne ich 
keine befriedigende besserung. 

52, 1 sagda R. of] um RA. 2 vela R, vaBla A. 3 miS R. 

53, 1 manA. 2 veit ekRA. of] vmR. 3 vvaRoA, vai* ro 
(senkrecht über dem v xicei r) R. sia RA. 4 nalgasztv R, nalgaztv A. 

54, Die in dieser Strophe vorkommenden Opinstiamen {ausser 
0{)enn %. 1, Ofuer und Svafner %. 5 werden Gylf c, 20 {SnE I, 86. 
II, 266) unmittelbar nach denen von str. 49. 50 aufgezählt, so dass 
auf fror folgt Yggr; vgl. %u 49. 50 und %u 46 ff. 1 ek nu heiti RA. 

i 

ek a{)an het RA. 2 haetvwz A. fyrw* R, f A. 
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Yakr ok Skilfingr, Y(5fo|)r ok Hröptatyr, 
Gautr ok Jalkr me|) gofom; 

Ofner ok Svafner, es hykk at or|)ner se 
aller at einom mer. 

GeiiT0|)r konungr sat ok liafj)i sver|) um kne ser ok 
brugfit til mi|)S. En er hann heyr|)i at Öpinn var far 
kominn, |)ä stö|) hanii upp ok vildi taka Ö|)in fra eldinum. 
Sver|)it slapp ör hendi honum ok vissu hJQltin ni|)r. Konungr 
5 drap foeti ok steyptisk afram, en sverfit st6|) i gegnum hann, 
ok fekk hann bana. Ö|)inn hvarf |)ä, en Agnarr var |)ar 
konimgr lengi si|)an. 

54, 3 statt Yq{q\>Y in U viniorr (vimorr?), nach SnE AM 2, 266 
anni. wie die vier vorhergehenden und der folgende nume von jüngerer 
hand am rande. 4 in SnE folgt nach Hröptatyr in U gavtr. ialkr. 
veratyr, in Wr nur gautr. veratyr (Yeratyr stammt aus str. 3^). 
5 Ofnir mit grofsem v/nd punkt vorher in RA. es fehlt A, 
hykk] ek hygg RA. 6 at A, af R. 

Prosa: 3 {)a fehlt k. vill A. 4 okfehlt^. 5 staeytiz {punkt 
über dem' xtüeiten t) A. sverd A. igognow R (da^ xweite g über- 
geschrieben), igaeguv?« A. 6 fddkk ^ar af bana A. 0{)iim hvarf {)ä 
fehlt A. 6. 7 en — si{)an] cn agnar vard konungr A. 



^ 



V. 

Sklmesm^L 

Dieses gedieht ist vollständig iiberliefert in B» IIa, 10 bis 
12a, 3 V. u.; in A 2a, 11 — 2b unten bis str. 27 incl. Str. 43 
tüird av£h angeführt in der ausführlicheren redaction der SnE 
(I, 122), ohne angäbe der quelle (s. zu str. 43)^ 

Ueberschrift in B» for scimis, in A SMmis mal, beide 
mit roter tinte. — Die aiLsführlichere redaction der Qylfaginning 
(Wr) hai das gedieht, sei es nun in der gestalt um es in KA 
vorliegt oder in einer dieser sehr ähnlichen form benutzt, aller 
Wahrscheinlichkeit nach auch die prosaische einleitung. Der 
ursprünglichen fassung der Qylfaginning (U) dagegen mu^s ein 
einfacheres^ wesentlich Gleichendes lied als quelle gedient haben: 
vgl. Mogk Beitr. 6, 517. 7, 272 f Niedner Zs. f d. A. 30, 135. 
149 und den conimentar. Von diesem gesichtspunkte aus sind 
die citate au^ der Oylf unter dem texte zu beurteilen. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): von Berg- 
mann, le Message de Skimir fs. zu Qrimn.) p. 73 — 84; von 
G. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, HO ff. 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Skimesmöl (F()r Skimes). 

Freyr sonr Njarfar haf|)i einn dag sezk i fllipskjälf 

ok sä um heima alla; hann sä i jgtunheima ok sä far mey 

fagra, pä er hon gekk frä skäla fgpur slns til skeminu. I^ar 

af fekk hann hugsöttir miklar. Skirnir h6t skösveinn Freys; 

5 NJQrpr ba|) hann kve|)ja Frey mäls. I^ä maelti Skapi: 

1. 'Klstu nü, Skirner! ok *gakk at beipa* 

okkarn mala mgg, 
ok fess at fregna, hveim enn frö|)e se 
ofrei|)e afe.' 

Skimir kva{): 

2. 'lUra or|)a esomk 6n at ykrom syne, 

ef gengk at meela vi|) mgg, 

Prosa: 1 einn dag fehlt R, doch s. unten die stelle der Oylf, 
setze R, saez A. . 

1, 1^ ist, wie das fehlen der allitteration xeigt, verderbt: von 
den besserungsvorschlägen (s. den commentar) ist keiner überxetigend, 
und ettcas befriedigenderes weiss ich nicht vorzuschlagen. 3 enn] 
*Qw A, e R. 4 ofr^i{)i R {das erste i übergeschrieben), of i^aeidi A 
(hier und 2^). äfi A (hier und 2% 

2, 1 esomk Sf\ er mer RA. von af ydrum A. 2 gengk 
8ievers Beitr. ö, 371] ec geng RA. 

Pro8a: vgl. Gylf. c. 37 (SnE I, 120. II, 27 5 f.): (Gymir het ma{»r, en kona 
^^ww AurboJ» , hann [hon Wr] var bergrisa aettar. D6ttir Jwira var [er Wr] Ger|)r , [er 
^ Wr] aUra kvenna [var add W, er aM r] vronst [fegrst Wr]). I*at var einn dag, 
ät [er r] Freyr gekk [hafj)! gengit Wr] i Hlijökjälf ok sA um heim allan [of heima alla Wr] ; 
ok [en Wr] er hann leit i norprsett, |)d sä hann ä einum boo mikit hüs [ok fegrt add Wr], 
ok {>ar gekk kona üt ok l^sti af hdri hennar baepi lopt ok l^g [st. ok ^ — Igg : ok til 
P68S hus gekk (ein add W) kona, ok er hon tok upp h9ndam (h^ndonum W) ok lauk 
m\ fyrir ser , pä l^sti af hgndum hennar beejji i lopt ok ä l^g, ok allir heimar (hoimar 
^ ') birtusk af henni Wr; vgl. auch str. 6]. Ok svä hefiadi honum I>at [mikla add r] 
'"^^^^illaeti , er hann settisk [h£ifj)i sezk Wr] i pat it ['at' U, ofn r] helga sseti, at hann 
S^ik brott [i braut Wr] fullr af harmi. Ok ekki svaf hann er hann kom heim , ok |)eir 
Skimir hittusk [siait dieses satxes : Ok er hann kom heim , mselti hann ekki , ekki svaf 
^D; ekki drakk hann (hvärki svaf hann nö drakk r), engi ^tpi ok (at add W) krefja 
liaiin or|)a (mälsins W). I*ä lötNj^rpr kalla til sin Skimi, skosvein Freys, ok ba^thann 
88nga tu Freys Wr] 

1 — 8: tn Wr (SnE I, 120 f.) unmittelbar folgend (fehlt V): ok beij» hann orj» 
^'- spyija, hveijum hann vreri svä reipr, at hann mselti ekki vij> menn. En Skimii 16zk 
[kvejisk r] ganga mundu , ok ei^i fuss , ok kva^ illra svara vera v6n af honum. En er 
'^wui kom til Freys , {»ä, spurpi hann, hvi Freyr var sv& hnipinn ok mselti ekki vip menn. 



{ 
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ok pess at fregna, hveim enn fröpe se 
ofreife afe.' 

Skimir kvaf): 

3. 'Seg[|)u] |)at, Freyr, folkvalde go|)a! 

ok ek vilja vita: 
hvl [|)ü] einn sitr endlanga sale, 
dröttenn minn, of daga?' 

Freyr kva{): 

4. 'Hvi of segjak [|)er], seggr enn unge! 

mikenn möptrega? 
[|)vit] alfrQ|)oll l^ser of alla daga, 
ok feyge at minom munom.' 

Skirnir kva{): 

5. 'Miine |)ina hykkak svä mikla vesa, 

at [|)ii] mer, seggr, ne seger; 
[|)vit] unger saman VQrom i ärdaga, 
vel msltteni tveir truask.' 

Freyr kva{): 

6. '1 Gymes gQr|)oni ek sä ganga 

m^r ti|)a mey; 
ai'mar l^sto, en af |)a|)an 
alt lopt ok Iggr. 

2, 3**. 4 in R ahgekürxt h. e. f. s. o. a. 

3, Erst vor dieser str. Jiat A in der xeile Scim«r q.; in R 
am rande s., wonach q. vermutlich weggeschnitten ist, 1 Sasg {)v mer 
^t A. 3 exlanga R, 4 miN drotiN R, mivm drottinn A, vgl. Sievere 
Beitr. 6, 359a. 2. of] um RA. 

4, Vor dieser str. , wie vor str. 6. 9 hat A in der xeile F. q. ; 
in R hier utid str. 6 am rande f. 1 of] um RA« 3 ^idX RA« 
älf I rQdvll A. of ] um RA. 

5, A hat vor dieser str. und vor str. 8 in der xeile S. q., 
ebenso am rande vor str. 13. 19. 21. 23. 25; in R ist noch vor str. 5. 8 
s. und vor str. 13 q. am ratide sichtbar; vor str. 19. 21. 23. 25. 39. 42 
fehlt die Überschrift ganx. 1 hycca ec RA. mikla sva A. 3 \vi2i,i RA. 
4 tveir fehlt A. 

6, 1 sa aek A. 3 {)a{)an] ^im A. 4 laegiV A. 

6—9: in Wr (SnE li 122) unmittelbar folgend (fehU V): I»Ä svarar Freyr ok 
sag^i, at hann hafpi s^t konu fagra, ok fyrir hennar sakar var hann svä hannfnllr 
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7. Mö§r 's mer tlfare an man manne hveim 
ungom 1 ärdaga; 
äsa ok alfa fat vill enge ma|)r 
at vit samt seem.' 



Skirnir kva{): 

8. ^Mar gef[|)u] mer [|)ä], |)ann8 mik of myrkvan bere 

visan vafrloga, 
ok |)at sver|), es sjalft vegesk 
vi|) JQtna 8&tt.' 

Freyr kvaj): 

9. 'Mar ek fer [fann] gef, es |)ik of myrkvan berr 

visan vafrloga, 
ok |)at sver|), es sjalft mon vegask, 
ef sä's horskr es hefr.' 

Skirnir maelti vi{) hestinn: 
10. 'Myrkt es üte, mal kvefk okr fara 
üreg iJQll yfer, 
[|)ursa |)j6I) yfer]; 
• * bä|)er [vit] komomk, e|)a [okr] bä|)a tekr 

enn ämcjtke JQtonn.' 

7, 1 M^r er RA. an man manne S., vgl. Taalk. Bydr. 11(1879), 
313 f.] eN maNB (a und n verschlungen), senw manm A; xtmi Stabreim 
vgl. 25 ^ 34 ^ Qrimn. 45 ^. Bugge xu Grimn. 36, 4. 5. 2 a^ngow R. 
4 sät A (d. i. samt), sät R, sem RA. 

8, Vorher ist der auf trag Freys, vermutlich eine strophe, ver- 
loren, wie schon Finn Magnüsson erkannte. Die Qylf. hat den inhalt 
erhalten (s. dxis stück unter dem texte). Anders^ aber unrichtig, 
urteilt Niedfier Zs. f. d. A. 30, 133. 1 {)a {)anw er mik R, {)a{)' 
mik A. of] VW R, myrkaw A. 2 vafr loga RA. 

9, 1 of] \m R. myrka/» A. 2 vafr loga RA. 4 sa er RA. 
hefiV RA. 

10, Ib l. mäl's okr fara? 3 {)ursa] {)yria R. 5 sa iN am. R. 

[haxinsfnllr r] , at eigi mundi hann lengi lifa, ef hann skyldi eigi nä henni : (ok nü skaltu 
fara ok bi|ija hennar mer til handa ok hafa hana [heim add r] hingat, hvärt er faj^ir 
hennar vill epa eigi, [ok add r] skal ek |)at vel launa {)er). ^k svarar [segir W] Skirnir, 
sag^i [sagl>i ow W] svä, at hann skal fara sendifer|), en Freyr skal f4 honum sverj sitt ; 
I)at var svä gott [sver]) add r] , at sjalft väsk. En Freyr 16t eigi pat til skorta ok gal 
honmn sverjjit. — Dm aohluss der erxöMung 8. xu 8tr. 40 ff. 



( 
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Skimir rei|) 1 JQtiinheiina til Gymis garpa. far vani 

hundar ölmir ok bundnir fyr ski|)gar|)s hli|)i |)ess er um sal 

Ger|)ar var. Hann rei|) at |)ar er fehir|)ir sat ä haugi ok 
kvaddi hann: 

11. 'Seg[|)ul |)at, hir|)er! es [J)iiJ ä hange sitr 

ok var|)ar alla vega: 
hve [ek] at andspille komomk ens unga mans 
fyr greyjom Gymes?' 

Hir{)ir kva{): 

12. 'Hvärt est[iij feigr e|)a est[u] framgengenn 

? 

andspilles vani* |)ü skalt 2§ vesa 
göprar meyjar Gymes.' 

Skimir kva{): 

13. 'Koster'o betre [heldr] an at kl0kkva se 

hveims füss es fara; 
eino d0gre vQSomk aldr of skapa|)r 
ok alt lif of lagep.' 

Ger{)r kva{) : • 

14. 'Hvat's J)at hlymja, es ek heyre til 

ossom rgnnom i ? 
JQr|) bifask, en aller fyi'er 
skjalfa gar|)ar Gymes.' 



Prosa: 2 scidgardi | hlidi R. 

11, 3 anspilli R, 

12, Vor dieser strophe am rande i?i A H*. q. ; in R nur noch 
q. sichtbar. 2 die lücke in RA nicht bezeichnet: Griindtvig ergänzt 
sie glaubhaft ma{)r ä mars bako, t^gl. 15,1 und Fas. I, 492. 3 an- 
spiUis R. 

13, 1 KostiV ro R, Kostirro A. heldr mid at fehlen A (heldr 
wol mit recht). 2 hveim er RA. 3 vQSomk S.] mer var RA. of] 
vm R, fehlt A. 4 ofjvm RA. 

14, Vorher in A in der xeile Gserdr. q.; in R nur noch q, 
am rande sichtbar. 1 Hvat er RA. {)at hlym hlymia RA, gebessert 
von Bergmann (s. auch Zupitxa Zs. f. d. Phil. 4, 117). er ec hlymia 
heyri nv iil R. 2 rQnnom] hgllvw A. 3 iyr RA« 
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Ambqtt kva{): 

15. *Ma|)r's her üte, stigenn af mars bake, 
j6 lö^tr til jar|)ar taka. 



Ger{)r kva{): 

16. 'Inn bi|) [|)üj hann ganga 1 okkam sal 

ok drekka enn möera mJQ|); 
|)6 [ekj hitt oomk, at her üte se 
minn br6|)orbane. ' 

Ger{)r kva{): 

17. 'Hvat's |)at alfa ne äsa suna 

ne vlssa vana? 
hvl [pü] einn of kvamt eikenn ftir yfer 
[6t] salkynne at sea?' 
Skirnir kva{): 

18. 'Emkat [ek] alfa n6 äsa suna 

ne vissa vana: 
|)6 [ek] einn of kvamk eikenn für yfer 
[y|)or] salkynne at sea. 

19. Eple ellifo Mr hefk algollen, 

|)au monk fer, Ger|)r, gefa, 
frij) at kaupa, at [|)ü] |)er Frey kveper 
öleifastan lifa.' 

15. Ueberschrift AmbQt q. R, Ambat^ q. A. 1 Ma{)r er RA. 
2 laetr hann til A. 3.4 die liicke in RA nicht hexeichnet : ergän- 
xungsvorschläge bei Bugge Fomkv. 398^ und Niedner a. a. o. 134 f. 

16. A hat vor dieser atrophe, sowie vor str. 17. 20. 24 am 
rande G. q.; in R ist vor allen diesen Strophen nur noch q. schwach 
erkennbar y so auch vor str. 38. 40. 1 bid {)v A, bi{)j)v R. 3 övmo R, 
ovmz A. 4 brodvr bani R. 

17. 1 Hvat er RA. asa oc alfa s. A. 2 visa R, aber 18^ 
viSa. 3 of] ym R, fehlt A. ^ikin fvr yf^r R hier und 18^ {dort 
jedoch eikin), seik inn fyrir A. 4 ör] var A. sia RA. 

18 fehlt A: der Schreiber sprang von 17*^ auf 18* über. 
2 väua R. 3 of] vm R. 4 siä R. 

19, 1 hefi ek RA. 2 mvn ec R, man sek A. 61. at lifa R. 
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Ger{)r kva{): 

20. 'Eple ellifo ek figg aldrege 

at manzkes mnnom; 
ne vit Freyr, me|)an [okkart] fJQr lifer, 
byggvom bö§|)e saman.' 

Skimir kva{): 

21. *Baug ek fer [|)ä] gef fanns brendr vas 

ine]) ungom Ö|)ens syne; 
ätta'ro jafnhgfger es af drjfipa 
ena niondo hverjo n^tt.' 

Ger{)r kvaf): 

22. 'Bang [ek] fikkak, |)6t brendr se 

me|) ungom Ofens syne; 
esa mer golz vant 1 gQr|)om Gymes, 
at deila f6 fQ|)or.' 

Skimir kvaj): 

23. 'Ser [|)iij |)enna ms^ke, [mg§r], mjövan, mälfän, 

es ek hef 1 hende her? 
hQfo|) hQggva monk |)er halse af, 
nema [fü] mer sö^tt seger.' 

20, 1 st. ek {)igg /. {)ikk? 2 maNzcisR, m aenkisA, 3 freyR. 
okksit A. 4 byGiom R, hjggYtn A. 

21 , 1 ()aiin er RA. 3. 4 fehlen A. 3 ero R. 4 hverio, so R; 
mit unrecht wird in den ausgaben die schwache for^n beseitigt, s. den 
commentar. 

22 9 1. 2 fehlen A: der Schreiber sprang von 21^ auf 22^ über. 

23, 1 miofän R, miofa^^ A. 2 hefi RA, 3 /. haufoj)? s. xu 
Lok. 14^. mvn sek A, ec mvn R. 4 sait A. 



21: vgl. Gylf. c. 49 (SnE 1, 176 f. II, 288): Ö|)iim lag])! ä bäUt (BaMrs) Draupni 
[gullhring ^ann er Draupnir heitir Wr] [honum fylgjji sfjan sü nättura, at ina nitinda 
hveija n6tt drupu af honum Atta hringar (gullhringar r) jafnhgfgir add Wrj. — Skäidskpm. 
G. 35 (SnEI, 344. II, 358): P& bar dvergrinn saman [1*. b. Brokkr fram r, 1*. b. fram 
6r. WJ sina gripl: hann gaf ö|>ni hringiim Dranpni [Draapni om Wr] ok sag^i, at ena 
niunda hverja nött mundu [mandi Wr] drjupa af honum ätta hringar jafohQfgir sem 
hann. — vgl. Mogk Beür. 6, 512 f. 
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Ger{)r kva{): 

24. 'Änau|) |)ola ek vilja aldrege 

at manzkes munom; 
|)6 ek Mns get, ef it Gymer finnesk, 
[vigs ötraufer,] at ykr tl|)e yega.' 

Skimir kvaj): 

25. *Ser [|)ü] |)eima mö^ke, [msfer], mjövan, mälfän, 

es ek hef i hende Mr? 
fyr fessom eggjoin hnigr [säj enn aldne JQtoim, 
ver|)r plnn feigr fa|)er. 

26. Tamsvende ek pik drep, en ek pik temja mon, 

ms^r, at mlnom inimoin; 
par skalt[u] ganga, es pik gumna syner 
slpan öeva sea. 

27. Ära püfo ä skalt[uj är sitja, 

horfa [heime ör, snugga] heljar til; 
matr s§ per leipare an manna hveim 
enn fräne ormr mep firom. 

28. At undrsjönom [pü] verper, es pü üt k0mr, 

ä pik Hrimner hare, 
[ä pik hotvetna starej; 
vlpkunnare [pü] verper an vgrpr mep gopom; 
gape pü grindom fra. 

24, 1 vil RA (urspr. wol viljak?). 2 manz aenskis A. 3 it] 
pit A. 4 ykr tipe vega Gering] ycr vega tidiBA: s. den eommentar. 
Die interpolation vigs otrauper sollte den scheinbar fehlenden Stabreim 
beschaffen. 

25, 1. 2 abgekürzt inB. Ser. p. {). m. m^r. e' e. h. h. h*.; in A 
Ser [)v ^ennsi meki m. m. e. e. i. h. h". 

26, 1 TäS vendi R, Täs vaendi A. 4 sia A, se R. 

27, 1 Ar scaltv sitia ara {)vfv a A, 2 horva hei snvGa heliar 
til R (xwischen hei und snvoa ein haken y und am rande ör nach- 
getragen), horfa ok snugga haeliar til A. 3 lei{)are Eask] lei{)r R, 
maeirr laeidr A. 4 mit firv endet der text des liedes in A ganx unten 
auf bl. 2^; durch die dann folgende lücke ist der schluss verloren. 

28, 5 gapipv gndü R. 
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29. Töpe ok öpe, tJQsoll ok 6|)ole 
vaxe |)er i^r ine|) trega; 
sezktu nifr, en ek mon segja |)er 
sväran süsbreka 
ok tvinnan trega. 

■ 

30. Tramar gneypa pik skolo gerstan dag (30,1—3.8—10) 

JQtna gQr|)oin 1; 
grat at gamne skalt[u] 1 g0gn hafa 
ok lei|)a ine|) tgrom trega. 

31. Me|) |)urse |)rihQf|)o^m |)ü skalt fl& nara 

e|)a verlaus vesa; 
[|)ik ge|) gripe! |)ik mom mome!] 
ves[I)u] sem |)istell, säs vas prungenn 

1 ofanverpa Qnn. 

32. Til holz ek gekk ok til hras vi|)ar, 

gambantein at geta: 



gambantein ek gat. . 

33. Rei|)r's per öpenn, reipr's per äsa bragr, 
pik skal Freyr fiask: 
en fireniUa mö^r! es [pii] fenget hefr 
gambanreipe- gopa. 

29, Zu dieser strophe vgl. Niedner a. a. o. 146 f. und den 
commentar. 2 ist nach O. Vigfüssons vorschlage (Gpb. I, 115) vexe 
XU lesen? 3 seztv R, 4 svs breca R, 5 tveNan R, 

30, 2. 3. Zwisclien beiden xeilen in R til lirim{)vrsa hallar {)V 
scalt hverian dag kranga kostala^s kranga kosta von (= 35, 3 — 5 unseres 
textesy s. daselbst). 

31, 2 ep R. 3 ()ik ge() Bugge Fomkv. 398^] pit/ ged B. 
4 {)istil R, sa er R. 5 aN ofän ver{)a {getrennt) R, timgestellt mit 
Sievers Beitr. 6*, 355. 

32 , 3 lücke in R nicht bezeichnet. Niedner a. a. o. 140 betrachtet 
3^.4 als verlörest, doch ist der Überlieferung s fehler am wahrschein- 
lichsten graphisch zu erklären: s. den commentar. 

33, 1 Rei{)r er beide male R, asabragr R. fiasc R. 3 eN 
fyiin illsL m^r R, es Nied^ier] en R. hefir R. 
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34. Heyre JQtnar, heyre hrimfursar, 

Suttunga syner, 
[sjalfer (}sli|)ar]: 
hve ek fyrb^|), hvö ek fyrbanna 
manna glaum mane, 
manna nyt mane. 

35. Hrlmgrimiier heiter [|)urs] es |)ik hafa skal (35,1 — 3. 

fyr nägrindr ne|)an: [30,4—7) 

til hrim|)ursa hallar fü skalt hverjan dag 
kranga kostalaus, 
kranga kostavgn. 

36. I*ar |)er vümeger ä vifar rötom (35,4—10) 

geita bland gefe: 
0I)re drykkja fä |)ü aldrege, 
mabr, af |)inoni munom, 
m^^r, at mlnom mnnom! 

37. I^urs ristk fer ok fria stafe: (36) 

erge [ok] 6pe [ok] ö|)ola; 
svä ek |)at af rist, sem ek |)at ä reist, 
ef gjprvask |)arfar fess.' 

Ger{)r kva{): 

38. 'Heill ves[|)u nvi heldr], sveinn! ok tak vi|) hrlmkalke (37) 

fallom foms mjapar: 

34, 2 syniV Svt/vnga R, aus metrischen gründen umgestellt^ 
s. auch Alv. 34*. 4 fyr byd R. fjrir haxa R. 

35, 3 — 5 stehen in R nach 30,2: dass die xeilen hierher ge- 
Jwren, xeigte Niedner a. a. o. 142. 5 kosta von R. 

36, 1 {>ar mit kleinem {> und kein punkt vorher inK, 3 Q[)ri 
mit grossem Q und punkt vorher in R. dryccia in R, der letxte 
huchstahe nicht gan% sieher. 

37 , 1 {)urs mit kleinem {), doch punkt vorher in R. rist ec R, 
3 {)' {d. i. I>at) vermiälieh beide male mR, w«jä< {)■ (</.**. {)er). e «« 
reist übergesehrieben. Die xeile ist wol xu lesen: sva j^at af ristk, 
sem J>at a reistk. 4 = Sripd. II y 39*. — goraz R. 

38, 1. 2 vgl. Lok. 53, 1. 2. 
Symons, Edda. 7 
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|)ö haft)ak [J)at] ö§tlat, at myndak aldrege 
Unna vaningja veL' 

Skimir kva{): 

39. ^0rinde min viljak q11 vita, (38) 

ä|)r ek ri|)a heim hefan: 
n^r [|)fi] at |)inge mont enom |)roska 
nenna Njarpar syne.' 

Ger{)r kva{): 

40. 'Barre heiter, es [vit] h^^e vitom, (39) 

lundr lognfara: 
en ept nsetr nio |)ar mon Njar|)ar syne 
Ger|)r unna gamans.' 

I^ä reij) Skirnir heim, Freyr stö{) üti ok kvaddi hann ok 
spiir|)i tl|)inda: 

41. ' Seg[|)ii mer] |)at, Skimer ! ä|)r [|)ii] verper SQ|)le af mar (40) 

ok [|)ü] stiger fete framarr: 
hvat [|)ü] äma|)er i jgtonheima 
J)ins e|)a mins munar?' 

Skirnir kva{): 

42. 'BaiTe heiter, es [vit] bäfer vitom, (4t) 

lundr lognfara: 
en ept nö§tr nio far mon Njar|)ar syne 
Gerpr unna gamans.' 

38, 3 haf{)a ec R. 

39, 1 vü ec R. 3 at 0. Vigfüsson Cpb. J, 488] a R. 

40, 1 Bald R. 2 logn fara R. 3 gn | ex ept R. iiiar{)a R. 

41, 1 L mare? vgl. F. Jönsson Kritiske studier s. 18 und 
Vaffyr, 12 \ 

42 in R ahgekürxt Barn h. 1. {d. i. lundr?) er. vi. 1. 1. e. e. n. 
n. {). m. n. s. g. v. gama^is. 

40/7". : Gylf. c. 37 (SnE I, 122. II, 276). In U folgt nach den warten ok |>eir 
Skirnir hittusk (s. xur einl. prosa) nur nodi: l*ä for Skirnir at hitta Ger|)i, ok kom 
saman Ästnm peira. — In Wr sehliesst die erxöMung (das vorangehende s. xu str. 6 — 9): 
Pä för Skirnir ok baj) honutn kontmnar ok fekk heit [heitit r] hennar, at [ok r] niu 
n6ttiim siparr skyldi hon J>ar koma er Barrey [Barey r] heitir, ok ganga |)ä at brul- 
laupi[nu add r] mej) Frey. En er Skimir sag|)i Frey sitt erendi, pA kva]^ hann |)etta: 
folgt Str. 43. 
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Freyr kva{): 
43. ^Lgng es ncjtt, langar'o tvs&r, (42) 
hv^ umb |)reyjak |)riar? 
opt mer m(5no|)r mimie fötte 
an sjä hglf hyngtt.' 

43, Die Überschrift fehlt in R. — Diese str, wird auch an- 
geführt in der Oylf c. 37 inYfr {SnE J, 122). 1 laugar ro tv^r R, 
Iqng er Qnnur SnE. 2 hve mega ek {)reyja j)rjiir SnE, \m R, 
{)riar R. 4 hy nott RW, hynott r. Das sowol inhaltlich wie 
metrisch bedenkliche wort vermag ich nicht xu bessern. Mit recht 
fordert Niedner a. a. o.l37f 'sefinsuchtsfiacht' als di^ bedentung des- 
selbeUf aber seine conjectur hugnott verstöfsf gegen das metrum. 
Uebrigens lüürde deyn metrum bereits genüge geleistet durch eine, inn- 
stellung: an sja hyn<Jtt hc^lf. 




YI. 

Härlbar^sljö^. 

Dieses gedieht ist vollständig überliefert in ti 12a,3 v, u, 
bis 13b, 7 V. u.; in A lUy 1—lb, 17 von den Worten mifia verka 
;*;. 53 (19, 4) an bis zum Schlüsse, In SnE luird es weder 
angeführt noch paraphrasiert. 

Ueberschrift in K harbarz liod mit roter tinte. 

Die sehr eigentümliche und abnormale metrische form unrd 
im commentarbande näher erörtert. Hier genüge die bemerkung, 
dass ich in dem Hede weder durchweg strophische gliederung noch 
überhaupt eine feste gebundene form zu erkennen vermag, vielmehr 
annehme, dxiss es tn einer rhythmischen, stabreimenden prosa 
gedichtet ist, die jedoch stellenweise in kvij)uhättr- oder Ijöpahättr- 
oder aus beiden strophenarten gemischte Strophen übergeht Dieser 
ansieht gemäss sind die Zeilen gezählt, daneben aber ist die 
durch die hss. gebotene und in den ausgaben übliche stroplmn- 
Zählung in klammern hinzugefügt. Femer sind die strophen 
von den prosazeilen durch einrücken ersterer unterschieden. Jeder 
versuch einer strengereil metrischen regelung ist bei diesem liede 
unterblieben, s. die Einl. § 34. 

Ausgaben (ausser den Mnl. § 19 angeführten): von Berg- 
mann, Das Oraubartslied (Harbardsliod) , Loki^s Spottreden auf 
Thor, Leipzig 1872, s. 67 — 75; von O. Vigfüsson, Corp. poet. 
bor. 1, 117 ff. fs. die Nachträge/. 

Ldtteratur: s. den commentarband. 
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pörr för 6r austrvegi ok kom at sundi einu; Q|)rum megiun 
sundsins var ferjukarlinn mep skipit. Pörr kalla|)i: 

(1) ^Hverr es sa sveinn sveina, es stendr fyr simdet handan? ' 

Ferjukarlinn kva{): 

(2) ^Hverr es sä karl karla, es kallar of vägenn?' 

torr kva{): 
(3) *FerJ)u mik of sundet! fjö|)ek |)ik ä morgon: 
meis hefk ä bake, ver|)ra matr enn betre. 
5 Ät ek 1 hvlld, ä|)r ek heiman för, 

sildr ok hafra: sa|)r emk enn |)ess.' 

^ Ferjukarlinn kva{): 

(4) ^Ärlegom verkom hrösar |)ü ver|)enom; veiztattu fyrer 

[g0rla: 
dgpr ero |)in heimkynne, dauj) hykk at |)in m6J)er se.' 

torr kva{): 

(5) 'Pat seger |)ü nü es hverjom J)ykker mest at vita, at 

[min mö|)er dau|) se.' 



Einl. Prosa: 2 kalla{)i] call' R. 

(2) Vorher in R h' s., d. i. hann svara{)i oder svai'ar. Zti str. (3) 
bis (18) inel. fehlen die Überschriften in R ganx, nur vor str. (11) 
{>• q. am rande. Von str. (19) an bis xu ende ist der natne des 
sprechenden vor den meisten stropJien in R am rande angedeutet durch 
{>• q., h. q.; doch ist bei str. (23). (36). (37). (40) nichts mehr, bei 
str, (57). (58). (59) nur noch q. ain rande erkennbar; vor str. (32) ist 
B. q. in der xeile geschrieben. — In A von str. (20) bis xum Schlüsse 
vor jeder strophe in der xmle h. q. oder {). q., nur vor str. (20) här- 
bftrdr q.; vor str. (37) ^orr q. — Im folgenden ist nach versxeilen, 
nicht nach Strophen citiert. 

2 of ] \m R. 3 of ] Ym R. fe{)i ec R. 4 hefi ec R. matr 
enn] vadXrinn R. 5 At mit grofsem A und pmikt vorher in R. 
6 em ec R. 7 veitzatv ft. iyr R. 8 hyo ec R. Zwischen 
9 und 10 ist wol mit Orundtvig (Edda ^ 201'') eine lücke anxunehmen, 
die eine bemerkung Thors über sein haustcesen enthielt, worauf der 
ferge 10 ff. spottend erwidert. Anders deutet den xusammenha^ig 
B. V. Liliencron Zs. f. d. A. 10, 183. 



i 
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Foijukarlinu kva{): 

10(6)'Peyge es sein |)ü |)rjü bü gö|) eiger: 

berbeinn |)ü stendr ok hefr brautinga gorve; 
|)atke at |)ü liafer brjäkr |)mar!' 

toiT kva{): 
(7) 'Styr|)u liingat eikjonne! ek mon |)er stQ|)na kenna; 
e|)a hveiT ä skipet es {)ü heldr vi{) landet?' 

Ferjukarlinn kvaj): 
15 (8) ^Hildolfr sä heiter, es mik halda ba|), 

rekr enn rä|)svinne, es byr i RaJ)seyjarsunde; 
ba{)at hann hlenneraenn flytja e|)a hrossa |)jöfa, 
gö{)a eina ok I)äs ek g0rva kunna. 
Seg{)u til nafns J)ins, ef |)ii vill of sundet fara.' 

forr kva{): 
20 (9) 'Segja monk til nafns mins, J)öt ek sekr seak, 
ok til alz 0|)les: ek em Ö|)ens sunr, 
Meila bröj)er, en Magna fa|)er, 
|)rü|)valdi* goJ)a; vi{) Pör knättu her döma. 
Hins viljak nü spyrja, hvat |)ü heiter.' 

Ferjukarlinn kva{): 
25(10)'Härbar|)r ek heite, hylk of nafn sjaldan.' 

foiT kva{): 

(11) ^Hvat skaltii of nafn hylja, nema |)u sakar eiger?' 

Harbar{)r kva{): 

(12) 'En |)öt ek sakar eiga, |)ä monk forJ)a fjgrve mino fyr 

[slikom seni J)ii est, nema ek feigr se.' 

foiT kvaJ): 

(13) 'Harm Ijötan mer {)ykker i J)vi at va|)a of vägenn til 
[I)m 

10 eigiV* göd R, doch ist durch xfilchen die richtige Wortfolge 
angegeben. 11 hef*V R. bratiwga, so R. 14 hver R. 16 raj>s 
eyiar svndi R. 17 hlcNi hi R. 18 J)a er R. 19 of] vm R. 

20 mvn ecR. siacR. 24 vil ecR. 25 of] vmR. 27 mvn 
ec R. 28 Harm hotau, so R: s. den commentar, of] ym R, 
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ok vs§ta Qgor minn; skyldak launa kggorsveine |)inoin 
30 kangenyr|)e, ef ek komomk of. sundet.' 

Härbar{)r kva{). 

(14) 'Her raonk standa ok |)m he|)aii bi{)a; 
fantattu mann enn har|)ara at Hrungne dau|)an.' 

törr kva{): 

(15) 'Hins vildu nü geta, es vit Hrungner deildom, 

sä enn störü|)ge jgtonn, es ör steine vas hQfo|)et ä; 
35 J)ö letk hann falla ok fyrer hnlga. — 

Hvat vantu {)ä rae|)an, Härbar|)r?' 

Harbar{)r kva{): 

(16) 'Vask nie|) FJQlvare fimm vetr alla 
1 eyjo |)eire es Algrj^n heiter; 
vega ver {)ar kn(5ttoni ok val fella, 
40 margs at freista, mans at kosta.' 

förr kva{): 
(IT) 'Hverso snüno|)o yfr konor y|)rar?' 

Härbar{)r kvaj): 

(18) 'Sparkar (Jttom v6r konor, ef oss at spQkom yr|)e; 
horskar (Jttom ver konor, ef oss hollar vsere: 
|)£6r ör sande sinia undo 
45 ok ör dale djüpom grund of gröfo. 

Yai'Jk |)eim einn gllom 0fre at r(5|)om, 

29 Qgor, 50 R (argur). Ich habe die hsliche Lesart, welche von M. B. 
Richert {Upsala iiniv. ärsskr.1877, s. 20 f.) verteidigt wird [s. jetzt auch 
Hj. Falk Ark. 3, 341], nicht verlassen mögen. Von den vorgeschlagenen 
änderungen ist die von BitggeFornkv. s. 99*- vermutete, von Grundtvig 
aufgenommene dQgurJ) die bei weite^n beachtenstcerteste; dagegen ist 
G. Vigfüssons emendation kQgor ^köcher' (Dict. 776^. Cpb. 1,488; 
vgl. schon G. Pdlsson, Scem. Edda AM I, 96) sprachlich wie sachlich 
unxulässig (näheres s. im commentar). scylda ec R. 

30 of S.] jfir R. 31 mvn ec R. 32 faNtat)v R. 33 vütv R. 
35 let ec R. fyr R. 37 Var ecR. 38 i ey J)e^r^eR: i {)eii'e eyjo? 
s. Hildebrand Zs. f. d. Phil. Ergbd. s. 8 Off. 619. 

42 at^o ver R. 43 atto ver R. 45 of ] \m R. 46 varj) ec R. 
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hvlldak hjä J)eini systrom sjau 

ok haf|)ak gep {)eira alt ok garaan. 

Hvat vantu |)ä.rae|)an, Porr?' 

torr kvaj): 
50 (19) *Ek drap Pjaza, enn |)rii{)inöl)ga JQton, 
upp ek varp augom Alvalda sunar 

ä J)ann enn heij)a himen; 
|)aii ero merke mest minna verka, 
|)aus aller menn sij)an of se. 
55 Hvat vantu me|)an, HärbarJ)r?' 

Härbar{)r kvaJ): 
(20) ^Miklar manvelar ek haf|)a vi|) niyrkri|)or, 
|)äs ek v§lta I)ö6r frä verom; 
har|)an jgton hug{)ak Hlebar]) vesa: 
gaf hann mer gambantein, 
60 en ek velta hann 6r vite.' 

ton* kva{): 
(21) 'Illora huga launa|)er |)ü J)ä gö|)ar gjafar.' 

HarbarJ)r kvaJ): 

(22) *Pat liefr eik es af annarre skefr: 
of sik es hverr i sliko. 
Hvat vantu me|)an, Pörr?' 



47 hvilda ec R. 48 vgl. Hqv. 98 j 3 f. hafda ec R. gamaN 
(a und N t^ersehlungen) R. 

50 {)rvdmodga in R undeutlich, fast verwischt, aber von späterer 
ha7id aufgefrischt. 51 aflvalda R, In der SnE 1,214. 11,294 heisst 
Pjaxes vater in U au{)valldi, in TV QlvaUdi, in r a^lvaldi. 53 mit 
mina verka beginnt der text von A. 54 {)a' er RA. si{)an fehlt A« 
of] \m R. 57 J)a er RA, 58 bvgda 8ek A, oc hvgda R. 59 ga- 
bantein R, gäbanta^I A. Ansprechend ist die vermutmi^ Niedners 
Zs. f. d. Ä. 30, 139 anm., dass 59 f. entstellt seien aus einer Ursprung- 
liehen xeile: gaf mer, 0rvite, gambantein. 

61 {)a fehlt A, giaf/r A. 62 bef/r RA, 63 of ] vm RA, 
hver R, 64 abgekürzt in R h. v. m. {)., in A h. v. {). 
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förr kvaj): 

65 (23) 'Ek vas austr ok JQtna bar|)ak 

brti|)er bglvisar, es til bjargs gengo: 
mikel munde £§tt jgtna, ef aller lifj)e, 
vg§tr munde manna und mi|)garj)e. 
Hvat vantu me|)an, Härbar|)r?' 

k 

Harbar{)r kva{): * 

70 (24) 'Yask ä Yallande ok vigom fylg|)ak, 
attak jgfrom, en aldre sö§ttak. 
*ÖJ)enn ä jarla |)äs 1 val falla, , 
en f örr ä J)i^la kyn.' 

förr kvaj): 

(25) ^Öjafnt skipta es {)ü munder me{) Qsom lij)e, 
75 ef |)ü g§tter vilge mikels vald.' 

Harbar{)r kva{): 

(26) 'Pörr ä afl j^ret en etke hjarta: 

af hr8§zlo ok hTigbleyJ)e vas |)er i hanzka troI)et 

[ok {)ötteska J)ü J)ä förr vesa]; 
hvärke |)ü {)ä |)or|)er fyr hrsezlo |)inne 
fiO fisa ne hnjösa, svät Fjalarr heyr|)e.' 

forr kvaj): 

(27) 'Härbar|)r enn rage! ek mimda {)ik i hei drepa, 
ef ek mgetta seilask of sund.' 



65 vardak A. 68 xmdir RA. 69 abgekürzt in RA h. 
V. m. h. 

70 Var ec RA. 71 atta ec RA. 72ff. vgl. xu 83. 72 J)a 
er RA. 73 gn {)or ist in R fälschlich geschrieben vor {)a er i val 
fa/la, rfocÄ ?s^ die Wortfolge durch reichen über eN ti7id {)a berichtigt. 
74 asa A. 76 yrit A. 77 \fer \ar R. 78 {)ortizkattv A: rf*e ;te*7e 
«5/ mis Lok. 60, 4 fälschlich hierher geraten. 

80 hnosa ne fisaR, sva atRA. 82 \m sundR, of svnditA, 
doch vgl. 83, 
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Hiirbar{)r kvaj): 

(28) 'Hvat skylder |)ü of sund seilask, es sakar'o alz 

[0ngvar?* 
Hvat vantu |)ä, Pöit?' 

törr kva{): 
85 (29) *Ek vas austr ok Qna var|)ak, 
p |)äs mik sötto |)eir Svarangs syner,- 

grjote |)eii* mik bQr|)o, gagne [url)0 I)eir] J)ö 

[litt fegner 
ur|)o {)eir mik fyrre fri|)ar at bi|)ja. 
Hvat vantu |)ä me|)aii, Härbar|)r?' 

Harbarf)!' kva{): 
90 (30) 'Ek vas austr ok vi|) einhverja dtol)ak, 

lek ek vif) ena linhvito ok laun{)ing liä|)ak, 
gladdak ena goUbjgrto, gamne mser iin|)e.' 

törr kva{): 
(31) 'G6|) ötto|) er mankynne |)ar |)ä.' 



83 scyld^V {)v ß, scaltv A. of ] um RA. er sakjr ro S, 
ye/* sakar ierv A, — Nach 83 nimmt Hildehrand mit unrecht 
eine liicke an, in welcher Harhard ein neues abenteuer erzählte. Ist 
die Überlieferung ungestört, so muss sich die frage z. 84 auf x. 10 f 
beziehen: ^was tatest du denn da, während ich in Valland war?' 
(so Liliencron Zs. f d. A. 10, 186). Ich bin jedoch mehr xur annahtne 
geneigt, dafs x. 72 — 83 interpoliert sind. Die xtceite kvifmhdttr- 
halbstrophe xu 70 f. fehlt; die Ijöpahdttr - halbstrophe 72 f. maischt 
einen ganx fremdartigen gedanken ein, welcher xu weiteren xusätxen 
führte, die den Zusammenhang unterbrechen. Indem ich die nähere 
motivierung meiner athetese dem, commentar vorbehalten musSy Jiabe 
ich die verdächtigen verse im texte du/rch Sternchen vor 72 und tiach 83 
bezeichnet. 84 abgekürzt in R h. v. {). {)., in A h. v. {)a. {)orr. 
86 {)a er RA. ^eiv sottv mik A. svarangrs A. 87 {)ö fehlt A. 
88 J)ö ur{)6 RA, gebessert von Hildebrand, der atcch wol mit recht 
ur{)0 {)eir in z. 87 streicht. 89 abgekürzt in R h. v. {). m. h'., in A 
h. V. m. h. 

90 ein he?eria R, einhenv A. 91 lindhvito R (doch 94 linhvito 
auch in R). lang {)ing R, 92 gladda a^c hina gvllhvitv A. 93 atto 
J)er A, atto {)r (d. i. {)eir) R, man kyNi R, mankyni A. 
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HarbarJ)! kva{): 

(32) 'Li|)s ])ms va^rak J)ä |)urfe, I'örr! at ek heida |)eire 

[enne linhvito mey.' 
foiT kva{): 

95 (33) 'Ek munda |)er |)ä |)at velta, ef ek vi{)r of kvs§momk.' 

Harbarj)!' kva{). 

(34) 'Ek munda |)er |)ä trüa, nema J)ü mik i tryg|) . veiter.' 

förr kvaj): 

(35) 'Erakat ek sä hs^lbltr sem hül)skör forn ä vär.' 

Harbar{)r kva{): 

(36) 'Hvat vantu ine|)aji, I^örr?' 

torr kva{): 
(37) 'Brü|)er berserkja bar|)ak i Hl^seyjo, 
100 {)tj^r hgf{)o verst iinnet, vilta |)j6|) aUa.' 

Harbar{)r kvaj): 
(38) 'Kls^ke vantu |)ä, I^örr, es |)ü ä konom bar|)er.' 

föiT kva{): 

(39) 'Vargynjor y^to |)8er, en varla konor; 
skeldo skip mltt, es ek 8kor|)at hafl)ak; 
0g{)O raer jämlurke, en elto fjalfa. 

105 Hvat vantu rae|)an, Härbar{)r?' 

Harbar{)r kva{): 

(40) 'Ek vask i hernora, es hingat g0r|)esk 
gn8§fa gunnfana, geir at rjöj)a.' 



94 v^ra ec R, war nee A. 95 mda R {ebenso 96). ^at {)a A. 
®^ 6c vidi* of kpmiz R, ief yiä of \2dm\mz A. 97 ist statt sa wiY 
^gmann und Hildehrand sva Jt^f schreiben? hvd | skoR A. — Auch 
^^Ä 97 A;e««c lückey tvie sie Vigfüsson annimmt: die frage %. 98 
bezieht sich nach dem intermetxo 93 — 97 auf Harbards erxählung 
^0^92, 98 abgek. in R H. v. m. {)or, in A Evai vantv. m. {). 
99 barj)ao ihles eyio R, barda sec i hlaes aey A. 

100 villta A, velta R. 101 .vantv {d. i. vanttv) A. 102 \oro 
P^r H^ \at \aro A. 103 hafda A, 104 iaiD Ivrki R. In A ist mer atis 
*c ()em corrigiert. 105 abgek. in RA h. v. m. h. 106 varc R, 
var A; Ek wäre bei metrischer regelung %u streichen. 107 gvnfana A. 



I 
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torr kva{): 

(41) 'pess vildu nü geta, es |)ü fort oss öljüfan at bj6J)a.' 

Harbar{)r kva{): 

(42) *B)öta skal |)er |)at J)ä munda bauge, 
110 sem jafnendr iinno, |)eirs okr vilja S2§tta.' 

torr kva{): 

(43) 'Hvar namtu J)esse en hn^felego or|), 
es ek heyr|)a aldre en hn/^felegre?' 

Härbar{)r kva{): 

(44) 'Nam ek at mgimoin J)eim enom aldrj^nom, 

es büa i heimes haugom.' 

forr kva{): 

115 (45) 'I'ä gefr |)ü gött nafn dysjom, 
es |)ü kaUar |)ö§r heimes haiiga.' 

Harbar{)r kva{): 
(46) 'Svä djöme ek of sHkt far.' 

forr kva{): 

(47) 'OrJ)kringe |)in mon |)er illa koma, 
ef ek rsej) ä vag at va|)a; 

108 olubax R {nicht ganx sicher), oliyfä A. 109 {)at {)ä fehlt A, 
mvnda, so RA; vgl. Liliencron a. a. o. 187. 

110 {)eirerRA. saet^aR, saet^hafaA. 112 aldregi hnQfiligW R. 
113 — 116 Hesse sich als eine strophe im Ijöpahdttr fassen, doch fehlt 

113 der Stabreim. Zu-ar Hesse derselbe sieh leicht beschaffen durch die 
einsetxtmg eines vokalisch anlautenden wortes für mQnnom (ytom 
Grundtvig nach Bugges verm., armQimom O. Vigfüsson Cpb. /, 489) 
oder 171 anderer iveise, allein ich betrachte alle rein metrischen cor- 
recturen in diesem Hede als bedenklich. 113 mQnnom] mm R, fehlt A, 

114 haugom J?w(/(/e] skargv A, scogö R. 115 tä/S'.jfoRA. 116 {)ajr] 
in R fraglich, ob ^r oder }^at xu lesen, fehlt A. hauga Bugge] scoga R, 
skoga A, 117 of]\m R, fehlt A. 
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120 ulfe hö§ra hykk {)ik jöpa mono, 

ef |)ü hl^ af hamre hggg.' 

Härbar{)r kva{): 

(48) 'Sif a hör heiraa, hans mondu fund vilja, 
J)ann mondu |)rek dr^gja, |)at es |)er skyldara.' 

Porr kYa{): 

(49) * Möller |)ü at münz rä|)e, svät mer skylde verst 

[|)ykkja, 
125 halr enn hugblau|)e! hykk at |)ti Ijüger.' 

HHrbar{)r kva{): 

(50) 'Satt hykk mik segja; seinn estu at fgr |)inne; 

langt munder |)ü nü komenn, förr! ef J)ii li|) of 

[fj^rer.' 
toiT kva{): 

(51) 'Härbar|)r enn rage! heldr hefr |)ü nü mik dval{)an.' 

Härbar{)r kva{): 
(52) *Äsa|)öre hug|)ak aldrege mundo 
130 glepja farhir|)e farar.' 

forr kva{): 
(53) 'Ra|) monk |)er nü räj)a; ro |)ü hingat batenom; 
hgettom hj^tinge, hittu fQ|)or Magna!' 

120 hygg ek RA. {)ik aepa myno A, at {)v Qpa mynu* R, 

122 hör Onindtvig; vgl. Lok. 30"^. 55*] ho R, ho A. iiido R, hitvA. 

123 mvntvRA. skyUdm A. 125 hygg ok RA. 126 hygg ek RA. 
mic R, {)ic A. atfpr A. 127 nach langt ist in R la wiederholt, doch als 
unrichtig unterpunktiert. f orr fehlt A. h{) of nach einer Jislichen 
ver^nutung K. Hildebrands] ]itvm RA. Der sinn ist ^wenn du das 
schiff bestiegen hättest', indem Harbard fortfahrt zu höhnen; darauf 
passt Thors antwort 128 vortrefflich, fara li{) wie fera ^2dmg Atlm. 10\ 
oder wäre i ü{) %u lesen? {vgl. ok förk i h{) Fas. 1, 428 und s. den conim.). 
Der fehkr htvm ist zu erklären durch xusammenschreibung von lit 
(= li{)) vm (= of). 128 hef*V RA. dvaht A. 129 AsaJ)6re S.] Asa 
|)or A, Asa {)6rs R, vgl. prkv. 8^. hvgda ec R, fek hvgda A. — statt 
aldrege wäre wol aldre zu schreiben. 

130 farhirj[)e Sv. Egilsson Lex. poet. 161^] fehirdi R, ffe hirdi A. 
131 mvn ek RA. 132 haetingi A, h^ttingi R. 
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Härbar{)r kva{): 

(54) 'Far|)u fiir sunde! |)er skal fars synja. 

torr kva{): 

(55) 'Visa |)ü mer nti lei|)ena, alz |)ü vill mik eige of 

[vägenn ferja!' 
HHrbarJ)r kva{): 

135 (56) 'Litet es at synja, langt es at fara: 

stund es til stoksens, gnnor til steinsens, 

haltu svä til vinstra vegsens, unz |)ii hitter Verland. 

I'ar mon Fjgrgyn hitta f 6r sun sinn 

ok mon höu kenna iKjnom (^ttunga brauter til Ö|)ens 

[landa.' 
forr kva{): 

140 (57) 'Mon ek taka fangat i dag?' 

HärbarJ)!' kva{): 

(58) 'Taka vij) vü ok erfi|)e 

at upvesande solo, es ek get {)äna.' 

ton- kvaj): 

(59) 'Skamt mon nü mal okkat, alz |)ü mer skjötingo 

[einne svarar; 

launa monk J)er farsynjon, ef vit finnomsk 1 sinn 

[annat.' 
HarbarJ)! kva{): 

145 (60) 'FarJ)u nü |)ars J)ik hafe allan gramer!' 

133 tar {)v fra s. A. 134 nii fehlt A, mik nv 2&i^i A. 
of] \m ß. 135 er synia (ohne at) R. 136 stoks A. Qnn. aer 
til staems A. 137 vaogS A. ver lawd R, val land. A, 138 maw A. 
139 streiche mon hon? Hildebrand. 

140 Ma?i A. ^'or {)angat ist in R he unterpunktiert: der 
Schreiber hatte tcol erst hej)an geschrieben, idag R, a daegi A. 141 oc 
\id aerfidi A. 142 vpverandi R, vpraen^andi A. {)äna R, {)a na A : die 
stelle ist im texte aufgefasst nach Bugges erklärung {Aarb. 1869, 
s. 258 f.), die freilich nur ein notbehelf ist. 143 occat vera allz R, 
alz — svarar] aer {)v vill scaetingv aeinra svara A, 144 mvn ek RA. 
fiNowc R, fmnNtnz A. 145 A hat vor dieser strophe H. q. In R ist 
von einer Überschrift nichts mehr sichtbar [s. xu (2)], allein, da far{)v 
mit kleinem anfangsbucfistaben geschrieben ist, scheint R die xeile dem 
Thor beizulegen, jedenfalls mit unrecht, tar {)v A, allan R, eUlir A, 



TR. 

Hymeskylpa« 

Dieses gedieht ist vollständig erhalten sowol in ISilSb, 
7 V, u. — 15a, S als inJLöh, 6 v. u, — 6b, 4 v, u. In der SnE 
vrird das gedieht nicht dtiert, und es kann dem Verfasser der 
Gylfaginning in der form, tvie es uns vorliegt, auch nicht be- 
kannt gewesen sein. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat derselbe 
aber für seine erzählung von Thors kämpf mit der Midgard- 
schlänge (SnE I, 166 ff. II, 286 f.) neben der Hüsdräpa des Ülfr 
IJggason und anderen skoldenstrophen ein älteres lied beyiutzt, 
welches au^ch dem dichter unserer Hymeskvi|)a vorgelegen hat 
und teilweise wörtlich von ihm aufgenommen ist: vgl. Edxardi 
Oerm. 23, 421 ff. Mogk Beitr. 7, 2 81 ff. Zu den betreffenden Strophen 
werden unter dem texte die entsprechenden stellen der Gylf. an- 
geführt. Ueber die composition der Hymeskvi|)a s. den commentar. 
Von einer au^scheidung der aus älteren liedern aufgenommenen 
Strophen kann keine rede mehr sein. 

Ueberschrift in A hymis kvida, in K ])ot dro midgarz 
orm, beide mit roter tinte. 

Aufgaben (aufser den Einl. § 19 angeführten) : in Dietrichs 
altn. lesebuche^ sp. 9 ff.; von Bergmann, Allweise's Sprüche^ Thryms- 
Sagelied, Hymis- Sagelied und Loki's Wortstreit (Alvissmälj Thryms- 
kviäa, Hymiskvida, Lokasenna) , Strassburg 1878, s. 139 — 144; 
von O, Vigfusson, Corp. poet. bor. I, 219 ff.; von Sievers, Proben 
einer metrischen her Stellung der Eddalieder, s. 38 — 44. 
Litteraiur: s. den commentarband. 
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Hymeskyi^a. 

1. Ar valtlvar veifar n^mo 

ok sumblsamer, äj)r saj)er yr|)e, 
hristo teina ok ä hlaut sqo: 
fundo at Mges 0rkost hvorjan. 

2. Sat bergbue , barnteitr fyrer 
mjgk gllkr mege miskorblinda; 
leit 1 augo Yggs barii 1 'pr^: 

*J)ü skalt osom opt sumbl g0rva'. 

3. Qnn fekk JQtne orfböegenn halr, 
hiig{)e at hefndom hann ns^st vif) go|); 
ba|) Sifjar ver ser fl^ra hver, 

'|)anns Qllom yf)r gl of heitak'. 

4. Ne |)at m(5tto raiferer ttvar 
ok ginnregen of geta hverge, 
unz af tryg|)om T^r Hl6rri{)a 
Qsträ|) miket einom sag|)e: 

o. 'B^r fyr austan Eliväga 

hundviss Hymer at himens enda: 



1, 2 svmbl sam*r ß. In A wol suwblsam^V (b und 1 ver- 
schlunge7i?) 8 sqo Sievers] saBA. 4 fvndo {)eir at Egis RA, hverjan 
nach Vermutung Bugges] hveria A, hvera R. Metrisch wäre Bugges 
andere Vermutung vesa vorxuxiehen {s. Sievers Proben s. 38), dem 
sinfie nach aber nicht. Ueber die ga^ixe, tvol noch nicht endgültig 
hergestellte strophe {bedenken erregt namentlich die mangelnde trennwng 
der halbstrophen) s. den comm. 

2, 1 lyr RA. 2 likr A. miscorblinda R, miskor blinda A. 
4 gora R, gfefa A (?^o/ verlesen aus gaerfa o. ä.). — Zwischen 2 und 3 
nehme ich mit Edxardi Germ. 23 y 440 den Verlust einer strophe an, 
in welcher Thor den riesen gereizt haben muss. 

3, 2 hefdom R, haofnd A. hann nfest ist aller Wahrschein- 
lichkeit nach vei'derbt: man ericartet eine poetische bexeichnung für 
den riesen. 3 bad ba^w S. v. RA. 4 {)anz ser qllym ydr ql of 
ha3iti A, {)a?m ec arllow 61 ydr of heita R. 

4, 2 00 in RA durch eine abkürx. bezeichnet. nach geta ist 
in R erst m^tti geschrieben , doch vom Schreiber unterpwiktiert. 
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ä minn fa|)er in6|)ogr ketel, 
nlmbrugj)eim hver, rastar djüpan.' 

forr kva{): 

6. 'Yeiztu ef figgjom |)aim Iggvelle?' 

Tfr kvaj): 
'Ef, vinr, velar vit g0rvoin tu.' 

7. Föro drjügoin dag |)ann framan 
Osgar|)e fra, xinz til Egels kv^Jmo; 
liir|)e hafra homggfgasta; 

hurfo at hgllo es Hymer ätte. 

8. Mggr fann Quanio mjgk leij)a ser, 
hafj)e hQfJ)a himdro|) nio; 

en Qimor gekk algollen fram 
brünhvlt bera björveig syne: 

9. 'Ätni|)r jgtna! ek viljak ykr 
hugfulla tvä und hvera setja: 



5, 4 rvm hrngdinn R, rym brygdan A. 

6, 1 die Überschrift forr kva{) fehlt mRA. 2 die Überschrift 
Tfr kva{) fehlt in RA. — ef resp. aef m RA mit kleinem buchstaben 
und kein jnmkt vorher. mnv R, vin" A. vi{) R, yiit A, — Fehlt 
eine halbstrophe? Die hss. ziehen 7, 1. 2 noch zm dieser strophe, doch 
mit tmreeht {s. die angaben %/u str. 7 ff,). 

7, 1 foro mit Meinem f in RA; kein punkt vorher in A. 

drivgo R, drivg (d. i. driugra oder driugan?) A. {)ami framan S.] 
\tBnn fram R, fraHga A. Die lesart von R ist metrisch ungenügend, 
die von Sievers a/ufgenommene in A ist sinnwidrig. Möglich ist 
übrigens, dass fram R, t'raliga A beide veranlagst sind durch fra z. 2^ 
und das ursprüngliche wäre etwa dag |)ann allan. 2 egils R, 
aegis A, 3 Hirdi mit grossem H und punkt vorher in RA, Hirdi 
\iann hafra RA. 

8, 1 margrR und mQgr A mit kleinem m. armoR {mit accent 
über s^). l. lei{)a at sea? O. Vigfusson. 3 E/l/^ (Mm) mit initiale 
und punkt vorher in RA. 

9, 1 at m{)r mit kleinem ä, doch punkt vorher m R, atnidr 
mit kleinem a und kein punkt vorher in A. 2 hvgfvUa xweimal 
geschrieben in R. 

Symons, Edda. o 
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es mlnn frie mgrgo sinne 
gl0ggr vi|) geste, gQir üz hugar.' 

10. En v(5skapa|)r var|) si|)buenn 
harj)rä|)r Hymer heim af vei|)om: 
gekk inn i sal, gliim|)0 JQklar, 

vas karls es kvam Mnnskögr fr0renn. 

Frilla kvaj): 

11. 'Ves heiU, Hymer, 1 hugom g6{)om! 
nü's sunr komenn til sala |)lnna 
[säs vit vg§ttom af vege Igngom]; 
fylger h^nom Hr6|)rs andskote, 

vinr verli|)a, Yeorr heiter sä. 

12. SeJ)u hvar sitja und salar gafle! 
svä for|)a ser, stendr sül fyrer.' 
Sundr stgkk süla fyr sjön JQtons, 
en afr 1 tvau äss brotna|)e. 

13. Stukko ätta, en einn af feim 
hverr har|)slegenn heill, af |)olle: 
fram gengo |)eir, en fom JQtonn 
.sjönom leidde sinn andskota. 

9, 3 Er mit grossem E und punkt vorher in BA, frie] fri R, 
fad^r A: vgl. Bugge Fomkv. 107 \ 399\ Sievers Proben s. 40, die der 

conjectur fri{)ell aber den vorxug geben. 4 geyn ilz R, gerr allz (illz 
atis allz corrigiert) A, 

10, 1 en mit kleinem e R, aen/i mit kleinem 8B A, und in 
beiden hss. kein punkt vorher. si|) bvinw R, fehlt A, 3 Gteco mit 
grossem G und pu/nkt vorher in RA. 

11, 1 die Überschrift Frilla kva|) fehlt in R und A: vgl. 31,1. 
Ves] Yer^Y mit kleinem v und punkt vorher R, xer {)v ?»*V kleinem v 
ww€? Ä;em punkt vorher A, 2 nu er RA. SQwr R, son A. 3 sa er RA, 
4 hro{)rs andscoti R, hrodrs andskota A: oder ist hr6{)rsandskote 
richtiger? 5 vin A. ver Hda R. 

12, 1 Se {)v R(A?): xur kürxs des e in Se{)u vgl, Sievers 
Proben s.40a.6. 2 for|)a serR, fordazA. svlR, solA. fyr RA. 
3 svndr mit kleinem s in RA. 4 afr Orundtvig] SL\tr R, adr A; 
vgl. Orundtvig Edda^ 193^. 

13, 3 {)eir /eÄ/^ A. 4 aNscota R. 
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14. Sag|)et h(5noin hugr vel |)äs sä 
g^gjar griöte ä golf komenn; 
|)ar VQro |)j6rar {)rlr of tekner, 
ba|) senn JQtoim sj6|)a ganga. 

15. Hverjan l^to hqf^e skemra, 
ok ä seyj^e sl|)aii b(5ro: 

ät Sifjar verr, ä{)r sofa genge, 
einn mef) gllo yxn tvä Hymes. 

16. tötte h(5roiii Hnmgnes spjalla 
ver|)r H16rri|)a vel fuUmikell: 
'Monom at apne Q|)roin ver|)a 
vi]^ vei|)einat v6r j^rir lifa.' 

17. Veorr kvazk vilja ä vag roa, 
ef ballr JQtonn beitor g3§fe. 



14, 1 {)a er hal^n sa BA (hann fehlt A): Hildebrand (Zs. f. d. Ph. 
Erghd. 618) stellt um hugr vel h^nom. 2 gyiar BA. gTQti R, gaeti A. 
Zur Schreibung greite t^^r/. Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 395. 4 seN R, svn A. 

16, 1 Hveijan leto Ä] Hvem leto {)e*r RA; vgl.Fdfn.34\ 38K 
4 eyxn tva R, yxn .11. A. 

16, 4 veidi mät R. 

17, 1 qt>az R, .q. A« 3 die lücke in RA nicht bexeichnet. 
Die früheren ausgaben verbinden mit RA i7-{-i<9, 1. 2. ISy 3. 4-\-19y 1. 2. 
19, 3.4-\- 20, was dem sinne nicht gemäss ist. Vgl. xu 20,3; Edxardi 
Q&rm. 23, 435 und den commentar. 

17 — 19: Oylf. c. 48 (SnE I, 166 f. II, 286): . . . I»6ir vill fera me^ honum 
(Yniijj (en JQtann 16t ekki gagn mnndu at kQgursvemi {)eim) f£ü ^6rr spratt (spratt om W) 
npp ok var skj6tt büinn ok bap at Ymir skyldi lata hann r6a (hann lata T6a ä sse r) mep 
g6r; (en Ymir sag{)i (segir r), at Htil li|)seind mimdi at honum vera, er hann var (var 
om W) litill ok nngmenni eitt, ok Wr]. Mnn {)ik kala, ef ek sit [svä add Wr] lengi ok 
utarla [ntarliga Wr] ä mipmn [&. m. om WrJ, sem ek em vanr. Pörr reiddisk honmn 
ngQk ok kvaf> f>at eigl vlst [£n f*6rr sagpi, at hann ninndi röa mega fyrir {)vi (langt 
add W) fir& landi; at eigl var vist, hv&rt hann mnndi ^ bei{)ask at röa utan, ok reidd- 
isk f*6rr jQtninum svä at Jiä var btiit , at hann mnndi ^gar lata hamarinn skjalla honum 
(skella h. W) , en hann 16t {tat vi{) berask fyr (fyr om r) pvi at hann hngpisk (huglii W) 
^ at reyna afl sitt 1 Qftmm staji Wr].) Ok [Hann Wr] spar|)i [Ymi add Wr] , hvat {»eir 
skyldi ha£Gi at beitom. Ymir ['Eymir' U immer, £n Y. Wr] baf» haiA fk s6r [sijälfan 
add Wr] beitor. |J*Ä snerisk I*6rr & braut , {)angat er hann sä exnaflokk nQkkum er Ymir 
ätti. add Wr]. ^örr [HannWr] tök [hinn mesta add Wr] uxann, er heitir Himinrjöftr [er 
Himinhrjötr er kallajr W, er Himinbij6tr h6t r] , er Ymir ätti [e. Y. d. om Wr] , ok sleit 

8* 
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Hymir kva{): 

18. *Hverf til hjar|)ar, ef hug truer, (17,5—8. 18, 1—4) 
brjötr bergdana, beitor sjäkja! 

|)es8 va§nter mik at fer myne 
Qgn af uxa au|)feng vesa.' 

19. Sveinn s^slega sveif til skögar, (18,5—8. 19,1—4) 
pars uxe st6|) alsvartr fyrer: 

braut af |)j6re purs rä|)bane 
hQtün ofan homa tveggja. 



Hymir kva{): 
20, 'Yerk {)ykkja |)ln verre miklo, (19,5—8) 
kjöla valde, an "tyrr siter.' 



18. Die übersehriß Hymir kva{) fehlt in BA. 1 hverf {)v iil A, 
liverfot*7R. hiarctar t/^ A at^s hallar ^e^esser^. ef{)vlivgRA. Sv^nti 
ecR; /. {)essa vaentomk? m;^niR, mvnit A. 4 af oxa B, at vxa A. 

19. 2 {)ar er RA. 3 ra{) bani R. — 2)*e lüeke nach 19 in RA 
nicht bezeichnet , s. zu 20, 3. 

20. Die Überschrift Hymir kva{) fehlt in RA. 2 en/^ {)v kyrr RA. 
3 die lücke in RA nicht bezeichnet. Atis dem berichte der SnE (s. die 
stelle unter dem texte) ergibt sich, wie was dem Zusammenhang des 
liedes, dass der beginn der see fahrt fehlt. Vermutlich fehlt mehr als 
eine halbstrophe. Die halbstrophe 20 kann sich nv/r auf die seefahrt 
beziehen: s. den comm. 



af hQfa|>it ( [ok för ine|> til ssBvar ; hafpi ]^4 Ymir üt skotit nQkkyanani. I^örr gekk & 
skipit add Wr] ok settisk i anstmim . . .) 

20—23: Qylf^ c. 48 (SnE I, 168 f. II, 287), anschliessend an das voraus- 
gehende stück: . . . . ok {)6tti Ymi hann heldr röa mikit [tök tvser'ärar ok i0ii ok |iötti 
Ymi skri|>r yer|>a af r6|)ri hans. Ymir reri (Hymir r. r) i hälsinom firam ok söttisk slg'ött 
rö{>riim Wr] ; ok 16t ]^ä komna ä ])ser vastir [sag|>i Ymir, at ]^ä v4ra |>eir komnir 4 |>eer 
vastir W, s. J)& Hymir, at {»eir väru komnir &. {>. v. r] , sem [er Wrj hann var vanr [at 
sitja ok draga flata fiska add Wr] ok ba|) ^ eigi röa lengra [ok ba|> — lengra om Wr]. 
(I*6rr 16zk [en I*. :^el)sk Wr] vildu [vilja r] enn miklu lengra röa [röa m. 1. Wr] [ok 
töku {)eir enn snertiröjjr add Wr]. Ymir kvaj» I)at h«ett vij» Mi]>gar]>sorminn [sag|>i Ymir 
|)Ä, at {)eir v&ru komnir svÄ langt üt, at haett var at sitjja (utarr add r) fyrii Mipgar]^- 
ormi Wr]. I*örr vill röa, Ymir varj» ökätr [En l*örr kvej)sk miindu röa enn um hiij 
(r. eina kr. r) ok sv& gerjji hann (hann ow r) , en Ymir (Hymir r) var |)d allök&tr Wr]. ) 
Pörr greiddi vajinn ok löt [En JA er I*örr lag|>i upp äramar, greiddi hann til va|> heldr 
Sterkjan, ok eigf var Qngnllinn minni e|)a öramligri ; |)ar 16t I'örr Wr] koma 4 Tixah9fü|>it 
& Qngulinn [k. ä gng. uxah. Wr] [ok kastaj»! fyrir bor|> add Wr], ok för [gngnllinn add Wr] 
til gmnnz [' bninnz' r] ; [ok er ]^at satt at segja ({>& sv4 s. at s. r) , at eigi ginnti I^öir 
minnr ]>ä, Mi{>gar{>sorm (at engu ginnti ]>& ^rr M. r), en Utgar])aloki haf|>l spottat Pör, 
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21. Ba|) hlunngota hafra dröttenn (20) 
ätrunn apa ütar föra; 

en sä JQtonn slna talj)e 
Htla f^se lengra at roa. 

22. Drö ms§rr Hymer möpogr hvale (21) 
einn ä gngle upp senn tvaa; 

en aptr 1 skut öfne sifjafr 
Yeorr vi{) velar va{) g0r{)e ser. 

23. Egnde ä gngol säs Qldom bergr (22) 
orms einbaue uxa hQf|)e: 

gein vi|) agne süs go|) fia 
umbgJQrJ) nefan allra landa. 

24. Drö djarflega däfrakr förr (23) 
orm eitrfaan npp at borpe; 

21, 1 MuN gota R. drottin A. 2 at ruN R, a.U rasn A. 
vtarr RA. 3 taldi in A über unterpunktiertem milldi geschrieben. — 
Der Stabreim sa: sina ist für unser lied nicht bedenklich; s. auch 
3^(9). 3\ 5\ 6^'\ 9^(9), 9\ 11*. 13\ 14\ 18\ 25\ 33\ 37\ 39\ 
4 at roa lengra RA, umgestellt mit Kph. (metrisch erforderlich). 

22, 1 mQrr R, maeirr A. 2 yp senn tvä R, vpp s?eTm .e. 
(d. i. e{)a) tva A. Die form tvaa nacÄ Sievers (vgl. K. Oislason Njdla U, 
27 4 f.); Gering Zs. f. d.Ph. 14, 235 dachte an tvenna, doch vgl. K. Oislason 
Njdla II, 625 f. Sievers Proben s. 42. Oder l. upp i senn tva mit Kph. 
und Dietrich {vgl. auch Sievers Beitr. 6,300)? 

23, 1 sa er RA. 2 eiN baniR. 3 agni A, amgliR. sv er RA. 
fia oder fia R, fia A. 4 vmgiorf) R, vw gerd A. 

24, 1 diafliga mit undeutlich übergeschriebenem i inB,, 1^. Die 
halbxeile ist xu kurx. Sievers ersetxt torr durch tonarr {vgl. K. Oislason 
Njdla 11,322). Allein, mit ausnähme von prkv. 17^, genügt die form 
forr sonst überall dem metrum, vgl. Vsp. 26^. Hym. 29^. prkv. 14^. 
16\ 18K Hyndl. 4\ Ving{)6rr ßrÄt?. 1 * {s. auch Orimn.4\ 29\ Lok. 60\ 
Alv. 6^), sodass die annähme der form tonarr in einem jungen liede 
wie Hym. immerhin bedenklich ist. Eher Hesse sich an Veorr denken 
{so Bergmann) [doch s. die Nachträge]. 2 eitrfaan Sievers] eitrfan RA. 



t>4 er hann h6f orminn upp me]> (ä r) hendi ser add Wr]. Mi{>gar]^sormriim beit & gngli- 
num, ok kom i gömiim [Mijgaxjsormr gein um (yfir r) uxahgfa])!!, en Qngnllüm vÄ i 
göminn onninmn Wr]. 

24. 26: Gylf. c. 48 (SnE I, 170. 11, 287) , anschliessend an das vorausgehende 
stück: .... (En ormrinn brd yi{> ÜEist svä [En er ormiinn kendi pat (pess r) , brft hann 
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hamre knlfe h^Jfjall skarar 
ofljött ofan lüfs linitbr6J)or. 

25. HreingQlkn hlumpo, en hglkn futo, (24) 
för en foma fold q11 saman: 



S0k|)esk sl|)an sä fiskr 1 mar. 

26 (25) 

öteitr JQtoim, es aptr r0ro: 
svät at är Hymer etke ms^lte, 
veif|)e röfe ve|)rs annars til. 



25, 1 hlvm{)0 R] h^tv {d. i. hrutu) A: 8. Mnl §27. 3 lücke 
in RA nickt bezeichnet j doch s. das stück atis SnE unter dem texte. 
Die verlorene langweile muss berichtet haben, dass Hymer die angel- 
schnur dtirchschneidet. 4 sarc{)iz R, SQktiz A. 

26, 1 lücke in RA nicht bexeichnet, doch ist oteitr x. 2 in RA 
m>it kleinem o und ohne punkt vorher geschrieben. Die annähme der 
lücke an dieser stelle der str. wird wahrscheinlich durch die Ober^ 
legung j dass oteitr sich beziehen muss auf eine Züchtigung des rissen 
durch Thor, welche hei der contamination der verschiedenen mythen 
in unserem liede die stelle der ursprünglichen töttmg einnehmen musste. 
Näheres im com/mentar. 2 er ^ir aptr RA. 3 svät Bu^ge Fomkv. 399**] 
sva RA. 4 veif{)i hann rgf)! (raedi) RA. 

vi|> svÄ hart Wr] , at bäpir hnefar I*6rs skullu vij [üt at W, üt & r] borjinu. I*Ä ter- 
j^isk l'örr i äsmegin [En p4 varp l'örr rei{>r ok fcsrpisk i äsmegin Wr] , spjrmdi vi|> fast 
SV& [sv& fast W 9 SV& om r]y at hann h]j6p bdpmn fötnm i [i om Wr] gegnom skipborpit 
[skipit Wr] , ok spymdi vij» gnumi ;) dr6 Ja at sör oiminn ok upp vip borpinu [dr6 {>& 
orminn npp at borpi Wr]. (En engl hefir sä s^t inar ögrligstn s^nir [En |>at m& s^a, 
at engl hefir s& s6t allögurligar (ögorligar r) sjönir Wr] , er eigi hefir pat [er eigi mitti 
]^at sj4 Wr] , er I^örr hvesti augrin ä orminn ; en hann [ormrinn Wr] star|>i nepan k 
m6ti [i möt Wr] ok bl6s eitrinu. f 4 er sagt , at add Wr] jQtuninn [Hymir add Wr] 
var|> [gerpisk Wr] litveipr [fglnajti ok rseddisk add Wr] , er hann sä orminn , ok [j^at 
er add Wr] s&rinn feil inn ngkkut [feil üt ok inn of nQkkvan Wr].) En [Ok £ pvl bili 
Wr] er I*6rr greip hamarinn, [ok foerjti ä lopt, |>ä add Wr] (fälma]>i jötonninn til agnsaxins 
[agnsax W, agnsaxinu r] ok hjo vij borjjinu raj) I*6rs [va^) I*6rs af (& W) borJ)i Wr],) en 
onnr[inn add Wr] SQkk [sek]>isk Wr] i sseinn. (En l'örr kastapi hamrinnm ok laust vip 
oy^ JQtninmn , svä at hann steyptisk at borpinu ok laust af honom hQfa]^it vip ' haon' . . 
[En P. k. hamr. eptir honmn , ok segja menn , at hann lysti af honmn hQfa]^it vip hrgn- 
nonnm (gninninmn r) , en ek hygg hitt vera {>6r satt at segja , at Mi]^gar]>sonnr lifir am 
ok liggr f sjä (mnsjä r). En I'örr reiddi til hnefann ok setr vi|> eyra Ymi svä at hann 
steyptisk fyr borp ok ser i fljar honom WrJ ; en Porr 6J til lands). — JFür die anderm 
quellen dieser erxähltmg s. die xusammensidlungen von Edxardi Qerm. 23,426 ff. Mogk 
Beitr. 7, 282 ff. 
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Hymir kyaf>: 

27. *Mondu of vinna verk halft vi|) mik, (26. 27, 9. 10) 
at flotbrüsa fester okkam? 

efa heim hvale haf til bjöjar 
ok holtrifa hver i g0gnom.' 

28. Gekk Hlörrife, greip ä stafne (27,1—8) 
vatt me|) austre upp Iggfäke; 

einn mep (Jrom ok austskoto 
bar til bjäjar brimsvln JQtons. 

29. Ok enn JQtonn of afrende (28) 
fragime vanr vif för sente: 
kvafat mann ramman, föt roa kynne 
krQptorlegan, nema kalk bryte. 

30. En Hl6rri|)e, es at hgndom kvam, (29) 
bratt let bresta bratstein giere; 

sl6 sitjande sülor i g0gnom, 
b(5ro |)6 heilan fyr Hyme sifan. 

31. Unz pat en frlj)a friUa kende (30) 
(JsträJ) miket eitt es visse: 

'Drep vij) haus Hymes! hann's här|)are 
kostmöfs JQtons kalke hverjom.' 

27. Die Überschrift Hymir kva{) fehlt in RA. 1 of A, 
V?» R. a in viNa übergeschrieben in R. 2. 3 lauten in RA at {)v 
heim hvah haf til bgiar (baear A) e{)a flotbrvsa festir ocoam: die Um- 
stellung nach örundtvig, s. dessen Edda^ 194a. 4 in'BAn^ch28,4: 
die Umstellung nach Oru/ndtvig. hollt rida A, holtriba R. 

289 3 oc meß arstcoto B,^ ok a/^stkotv A. 4 bar hann til RA. 
bsear A. na^h 4 in RA 27,4: s. das. 

29, 1 Oc gnR, En sen A. of afrende] Ym afrendi R {vm über 
einem ausradierten worte), afafraendi A (af statt of verschrieben). 
3 ram A. 

30, 1 hlori{)i R. 2 gleri A; in B, ist i tvar als unrichtig 
tmterpunktiert und danach gleri ausradiert. 3 slo hemra s. RA. 
igognow R, igaegnvw A. 

31, 1 ij) fri{)a R. 3 haus fehlt A. hann er RA. 4 kost- 
modr A {aus kostmodz verlesen), cost mo{)S R. hverio A. 
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32. Harfr reis ä kne hafra dröttenn, (31) 
förpesk allra 1 (Jsmegen: 

heill vas karle hjalmstofn ofan, 
en vinferell valr rifQa|)e. 

Hymir kva{): 

33. 'Mgrg veitk ms^te m^r gengen fra, (32) 
es kalke sek 6r kneom hrundet; 

karl or{) of kva|): knäkak segja 
aptr s^vage fvis ä{)r of hetk. 

34. fat's til kostar, ef koma mg^ttej) (33) 
üt 6r 6ro Qlkjöl hofe.' 

Tfr leitaj)e tysvar hrjära, 

st6|) at hv(5ro hverr kyrr fyrer. 

35. Fa|)er M6|)a fekk ä preme (34) 
ok 1 g0gnoin ste g6\f nifr i sal; 
höfsk ä hgfoj) upp hver Sifjar verr, 
en ä hö^lom hringar skuUo. 

36. Förot lenge, äj)! lita nam (35) 
aptr ÖJ)ens sunr eine sinne: 

sä ör hreysom me|) Hyme austan 
folkdrött fara fJQlhQf|)a|)a. 

32, 1 reis fehlt A. 4 vinfenls A. rifQaI)8B B. 

33, Die Überschrift Hymir kva{) fehlt in RA. 1 veit eo BA. 

2 es fehlf R, ec kalci se RA. 6r kneom] vr oder yr kniam R, iiri 
kniaw A. rvndit A. 3 of] vm RA. knacat ec s. RA. 4^ ^y ert 
a^l{)r of h^t R, {)v ser Qldr of liaeit^ A: die hesserung nach einer Ver- 
mutung Bugges ({)vi er ek ä{)r of het). Sinn: ^ich kann nicht zurück- 
nehmen j was ich früher versprach', nämlich den kessel nach der 
bestehung der kraftproben herzugeben; s. den comm. 

34, 1 tat er RA. maett^V A. 2 varv A. 4 iyr RA. 

35, 1* der halbvers ist xu kurz: 1. 1^ f. M. Sievers? 2 steÄ] 
steig R, stod A. isal R, a sal A. 3 hofsk Sievers] hof ser RA. 

36, 1 Forot Ounnarr Pdlsson] Foro RA: vgl. 38 \ 2 odms .s. A. 

3 sa hann or RA. 4 folo drot R. fiolf> harfda{)a R. 

85 , 3. 4 : vgl. SnE II, 42 (in der ersten gromm. abhandlung des I*6roddr e. 8) : 
heyrj^i til liQddu j^ä er I^örr bar hverinn. 
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37. Höfsk af herfom hver standanda, (36) 
veif|)e MJQUne inorJ)gJQniom fram; 



ok hraunhvale hann alla drap.. 

38. Förot lenge, äfr liggja nam (37) 
hafr Hlörrifa halfdaufr fyrer; 
vas skö^r skgkols skakr ä beine: 
|)vi enn lö&vise Loke of olle. 

39. En er heyrt hafef — hverr kann of {)at (38) 
goI)m<51ogra g0rr at sküja? — 

hver af hraunbua hann laun of fekk, 
es ba§J)e galt bgm sin fyrer. 

40. Pröttgflogr kvam ä fing goJ)a (39) 
ok hafpe hver J)anns Hymer ätte: 
en vear hverjan vel skolo drekka 
QlJ)r at ^ges eitt hQrmeite|). 

37 , 1 Hofsk Sievers] Hof \^ann ser RA. 2 veifdi hann M. RA. 
mord giomow R, moctgiomvm A. 3 lücke in RA nicht bexeicknet. 
Die Strophe ist v/m eine xeile ouu kurx; in der verlorenen xeile wird 
wol die ersehlagung Hymers besonders hervorgehoben gewesen sein, 
ähnlich wie prkv. 31, 3. 4. 4 hrawrihvali A, hranivala R : vgl. 22, 1. 2 7, 3. 

38, 2 hlohda R. fyr RA. 3 skser Bask] scIb R, skiR A. 
a beine Bugge (vgl. Aarb. 1869, s. 259)] abam R, a baid A. 4 omi 
()vi inn RA ; en des metrums wegen von Sievers gestrichen. of A, ym R* 

39, 1 er R, |)er A. of A, vw R. 3 of A, vm R. 4 er 
hann b^{)i galt R, hann gallt baedi (ohne er) A. fyr R. 

40, 1 trot^ arflvgr R, "Prott qfLygr A. 2 {)aNz R, {)anz A. 
3 veaR A. 4 eitt harrmeitif) R, eitt hQrmeit A. Es scheint geraten, 
an der kaimi verständlichen stelle {s. den commentar) nichts xu ändern. 
Btcgges conjectur eitrorm-mei{)e (Aarb. 1869, s. 260 f.) ist wenig über- 
xetigend. Vgl. auch Sv. Egilsson Lex. poet. 380^. O. Vigfüsson Dict. 687*: 
775". Opb. 1,514. 



Ym. 

Lokasenna. 

Das gedieht ist nur überliefert in R 15 a, 3— 17 a, 12, Str, 21 K 
47 \ 29^'^ werden, %u einer strophe vereinigt, angeführt in der 
Qylfaginning c. 20 (SnE I, 84. II, 265) , eingeleitet mit den 
warten: sem sagt er [svä sem hör er sagt Wr], at Öfinn själfr 
maBlti [m. sj. Wr] vi|) faim äs er LoM er nefadr [heitir Wr]. 
Bnjorre dtierte offenbar aus dem gedäehtnisse, der Überarbeiter von 
Wr scheint aber nach einem geschriebenen texte nachgeglättet zu 
haben (vgl Mogk Beitr, 7, 213 f). Jedenfalls ist die vom sam/mler 
verfasste prosaische einleitung zur Lok, vom Überarbeiter der SnE 
in cap. 33 der Skäldskaparmdl (SnE I, 336 f) Wr (fehlt in ip 
benutzt, allerdings in ziemlich verworrener weise. Die abwei- 
chenden ansichten von Bugge Fomkv, s, XXIX, Edzardi O&rm, 23, 
418 f u, a, beruhen auf irrtümlichen Voraussetzungen (vgl, Müllen- 
hoff DA V, 1, 184 f 231), Die schhissprosa zu/r Lok, berührt sich 
mit Qylf c, 50 (SnE 1, 182 f II, 289 f.) : Snorre hat hier, wie 
es scheint, dieselbe qusUe vorgelegen, wie dem Verfasser der prosa 
am schlösse u/nseres liedes (s, auch Mogk Beitr, 7, 292 f.), aber 
au^h hier hat der Überarbeiter von Wr unverkennbar seinen text 
unter benutzung der liedersammlung hergerichtet. Diese kurzen 
bemerkungen sollen vorläufig das Verhältnis der unter dem texte 
dtierten stellen der SnE zu den prosastücken vor und nach der 
Lok, erläutern: ausführlicheres bietet der commentar, 

Ueberschrift in R unmittelbar vor str, 1 loka seNa mit roter 
tinte. Unter diesem namen scheint au^ch der Überarbeiter der SnE 
das lied gekannt zu haben: vgl, SnE I, 336 f: pä senti LoM 
par vi{) q11 goj). Die Überschriften JEgisdrekka (zunächst wol bloss 
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für die einl, prosa bestimmt) tmd Lokaglepsa finden sich nur 
in papierabschrifien, 

m 

Ausgaben fatisser den Einl, § 19 angeführten): von Berg* 
mann^ Po'emes Islandais s. 320—346 und Ällweise's Sprüche 
(s, XU Hym.) s, 203—214; von O.Vigfüsson, Corp, poet, hör, I, 
100 ff; von Sievers, Proben einer metrischen herstellimg der Edda- 
lieder^ s, 69—80, 

Litteratur: s, den eommentarband. 
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Lokasenna. 

^gir, er Qj)ru nafni het Gymir^ hann haf|)i büit äsum 
q1, pä er haim haf|)i fengit ketil inn mikla, sem nü er sagt 
Til J)eirar veizlu kom ÖJ)iim ok Frigg kona hans. Pörr kom 
eigi, J)viat hann var 1 austrvegi. Sif var far, kona Pörs; 
5 Bragi ok I|)unn kona hans. Tfr var far, hann var einhendr: 
Eenrisülfr sleit hgnd af honum, J)ä er hann var bundinn. 
Par var NJQrfr ok kona hans Skafi, Freyr ok Freyja, Yi|)arr 
sonr ÖJ)ins. Loki var par, ok fjönustumenn Freys Byggvir 
ok Beyla. Mart var far äsa ok älfa. 

10 ^gu' ätti tvä pjönustumenn: Fimafengr ok Eldir. Par 

var l^sigull haft fyrir elds Ijös; själft barsk far q1; f)ar var 
grij)astaj)r mikill. Menn lofufu mjgk hversu g6J)ir f)j6nu- 
stumenn ^gis varu. Loki mätti eigi heyra J)at, ok drap 
hann Fimafeng. fä sköku a3sir skjgldu slna ok 0DpJ)u at 

15 Loka ok eltu hann braut til skögar, en {)eir föru at drekka. 
Loki hvarf aptr ok hitti üti Eldi; Loki kvaddi hann: 

1. *Seg[J)u] J)at, Eider, svät [fü] einoge 
fete ganger framarr: " 
hvat her inne hafa at QlnKjlom 
sigtlva syner?' 

Pros. Einl. Die pros. einl. hat in ß die Überschrift ira egi oc 
godow, mit roter tinte^ aber jetxt sehr verblichen. — 1 nafi R. 
3 o{)I B. 8 son R. BejggYir R hier und 45^; dagegen vor 43 
und 46^ Byggvir und 56^ gen. Byggviss. 11 fyr R. sialfk mit 
grossem S und punkt vorher in R. 16 qt^adi R. 

1 , 1 S in Segdv gross und rot und grün gemalt in R. sva at R. 

Pros. Einl.: vgl. Skdldskpm. c. 33 Wr {SnE I,336f.), feMt ü; Fyrir hvi erguU 
kallat eldr iEgis? I*essi saga er til {»ess, er fyrr (vgl. SnE I, 206 f. 11,293) var sagt [er 
getit r] , at ^gir sötti heimbo|) til Äsgar|>s , en er hann var büinn til heimfer|)ar, p& baa|> 
hann til sin Öpni ok [gUum add r] äsmn k j^riggja mänapa fresti. Til peirar fer]^ varf» 
fyrst Ö{>imi ok Njgrpr , Preyr , T^ , Bragi , Vi{)arr , Loki ; svd ok Äsynjur Frigg , Freyja, 
Gefjiin , Ska|)i , I{>unn , Sil'. P6rr var eigi |)ar , hann var farinn i austrveg at drepa troll. 
En er gaj^in settusk [h9f|)a sezk r] 1 sseti , |>ä 16t Mgii bera inn k haUargölf l^sigull, pat 
er birti ok l^'sü hgllina sem eldr, ok |)at var ]^ haft fyrir Ijös at hans veizlu, sv& [ok 
|)at — svä om rj sem i Valhgllu hgf |>a sverjjin verit liQfJ) [vÄra sver|>in r] l^rrir eld. 1*4 
senti Loki |>ar vi{> qU gn|> , ok dräp {>rsel M^ pann er Fimafengr h6t ; annarr pnell hans 
er nefiidr Eldir ['Beseldr'? rJ. (Rän heitir [er nefiid r] kona jS^gis [en niu doetr peira, 
svä sem fyn er ritat add r]). At |>eiri veizlu vannsk alt sj&lft, bsepi vist ok 9I ok 9II teS^ 
er til veizlunnar |>urfti. 
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Eldir kvaj): 

2. 'Of v(5pn [sin] djäma ok of vlgrisne [sina] 

sigtiva syner: 
äsa ok alfa es h6r iime ero 
mange's |)6r i orfe vinr.' 

Loki kvaj): 

3. *Inn skal ganga ^ges haller 1 

ä fat sumbl at sea; 
joll ok (Jfo förek äsa sunom 

ok blentk |)eim svä meine mJQ|).' 

Eldir kvaj): 

4. '[Yeiztu], ef [|)ü] inn gengr JEges haller i 

ä |)at sumbl at sea, 
hröpe ok röge ef [|)ü] eyss ä hol! regen, 
ä |)§r mono [fau] feiTa |)at.' 

Loki kvaj): 

5. 'Yeizt[u] |)at, Eider, ef vit einer skolom 

8aryr{)om sakask, 
aupogr ver|)a monk 1 andsvgrom, 
ef [|)ü] m^ler til mart.' 

SlJ)an gekk LoM inn i hgllina, en er J)eir sa, er fyrir 
väru, hverr inn var kominn, |)Qgnu|)U |)eir allir. 

2, Am rande in B. noch e, wonach q weggeschnitten isty vor 
str. 4 noch e. q. 1^ of] ym R. 4 mangi er R. i^z^m Stabreim 
orj)e : vinr «. *t* Orimn. 39 *. 

3, För a//e/i t^tm Loki gesprochenen strr. hat B wol 1. q. am 
rawflfe geliaht; so noch hier und vor str. 5. 6, bloss noch 1. vor str. 32 j 
36. 38. 40. 42 y bloss noch q. vor str. 13. 15. 17. 20. 22. 24, vor den 
anderen strr. ist nichts mehr sichtbar. 2 1 in svmbl übergeschrieben 
in ß. siä B. 3 ioll {vorher etwas ausradiert) oc äfo B. Beide 
Wörter sind sonst unbekannt, denn ofo Atlm.l^ ist wol xu verstehen 
als ofQ; dem sinne nach sind sie vermutlich dem hrop und rog 4^ 
parallel: s. den comm. f^ri ec B. 4 blend eo B. 

4, 2 sia B. 3 aholl B, doch h halb ausradiert. 

5, 3 ar})igr B. mvn ec B. 
Prosa nach 5: 1 iyr B. 



126 LokasenM. 



Loki kya{>: 

6. 'pyrstr ek k0m fessar hallar til, 

Loptr, of langan veg, 
(Jso at bi|)ja, at mör einn gefe 
malraii drykk inja|)ar. 

7. Hvl I)ege|) 6r svä, frungen go]), 

at.[er] mö^la ii6 mego])? 
sessa ok stape velej) mer sumble at 
efa heite]) mik hefan.' 

Bragi kva{): 

8. 'Sessa ok sta|)e velja |)6r sumble at 

a§ser aldrege; 
[J)vlt] a§ser vito hveim |)eir alda skolo 
gambansumbl of geta.' 

Loki kva[): 

9. 'Mant[u] pat, ÖJenn, es vit 1 ärdaga 

blendom blöfe saman? 
Qlve bergja lezt[u] eige mundo, 
nema [okr] va§re b(5|)om boret' 

0{)imi kvaj): 
10. 'Elst[u] fä, YlI)aiT, ok lät ulfs fqpor 
sitja sumble atl 
sl|)r oss Loke kvepe lastastgfom 
^ges hQlIo 1.' 

6, 1 I*yrst" ß. com B, w^os azcch als kvam aufgefasst werden 
kann {doch s. x. b. atickEqv. 62^ kowr R = k0mr: BuggeFomkv. LS). 

2 of] vm R. 

7, 2 at {)er m. R. 

8, FörÄer am rande in R bra, wonach q. weggeschnitten ist, 

3 {wJtat R. 4 gawban svmbl (1 übergeschrieben) vm g. R« 

9) 1 iardaga m einem, worte R. 

10 — 31 «w<??. Vor diesen strr. ist die angäbe des sprechenden 
in R nicht mehr vorhanden, doch fmdet sich vor den meisten strr. 
noch q. am rande; vgl. auch %u 3. 

10, 3 si{)' R. 
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Pä 8t6|) YlJ)arr upp ok skenk])! Loka; en ä|)r hann drykki, 
kvaddi hann äsuna: 

11. 'Heiler ö^ser, heilar äsynjor 

ok qU ginnheilog gof! 
nema sa einn (^ss es innar sitr, 
Brage, bekkjom ä.' 

Bragi kva{): 

12. 'Mar ok ma§ke gefk |)6r mins fear, 

ok böter [fer] svä bauge Brage: 
slfr |)ü (Jsom Qfund of gjalder; 
gremat[tu] gop at pör!' 

Loki kva{): 

13. 'Jos ok armbauga mondu ö& vesa 

beggja vanr, Brage; 
äsa ok alfa es li^r inne ero 
|)ü'st [vi]) vig varastr 
ok] skjarrastr vif skot. 

Bragi kva{): 

14. [' Yeitk], ef fyr ütan va§rak, [svä] sem fyr innan emk 

^ges IiqII of komenn, 
hQfop pitt ba§rak 1 hende mer: 
l^tak fer pat fyr lyge.' 



^k! 



, 1 = Sgrdr. 4\ 3 1. nema einn sä qss? (Sievers Proben s. 80), 
I, 1 gef ec B. fiar B. 3 sij)' B. of] vm B. 4 gremattu 

Orundtvig] grem^v etgi B. Aiteh könnte man mit Sievers gremiat 

sehreihen. 

13, 4 {)v ei-t B. 

14, 1 Veit ecB. fyr {das erste)] {)yrB. 2 ofJvmB. s^a^^ 
komenn vermutete Bugge Fomkv. s. 400 \ Äarb. 1869 j s. 261 or{)enn, 
wie Orundtvig und Hildebrand schreiben. Die eonjectur wird aber 
durch die metrik verboten. Zum Stabreim ütan: innan: iEges vgl. u.a. 
Hqv. 78^ 1.2 und den com/m. daxu. 3 die unverschleifbare form 
haufo]) verdiente hier metrisch den vorxteg (so Sievers): in den Edda- 
liedem lässt sich aber die Verwendung derselben nicht streng beweisen 
(s. xu Skim. 23^ und Einl. § 33). b^ra ec B. unter mer steht 
inH, ein kleiner punkt, den Bitgge für xu fällig ansieht (bsera-ek hendi 
i liest Q. Vigfüsson ohne Variante). 4 letak Orundtvig] htt ec B« 
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Loki kvaf): 

15. *Snjallr est[u] i sesse, skaltat[u] svä g0ra, 

bekskrauto|)r Brage! 
vega fü gakk, ef [|)üj vrei|)r seerl 
hyggsk va^tr hvatr fyrer.' 

I^imn kvaf>: 

16. *Bi|)k |)ik, Brage, bama sifjar duga 

ok allra öskmaga, 
at |)ü Loka kvefera lastastQfom 
iEges hQllo 1.' 

Loki kva{): 

17. 'Pege {)ü, I|)uiin! |)ik kvej)k allra kvenna 

vergjamasta vesa: 
[siztu] arma fina lagfer itr|)vegna 
umb flnn br6|)orbaiia.' 

I[)uiin kva{): 

18. *. . . . Loka [ek] kvepka lastastQfom 

^ges hgllo 1; 
Braga ek kyrre björreifan: 

vilkak at [it] vrei|)er vegesk.* 

GeQun kva{): 

19. 'Hvi it a§ser tveir skolo|) inne hör 

saryr|>om sakask? ^k 

15, 1 scalatv R, g0ra, nicht g0rva habe ich geschrieben 
nach 65^: s. das. 2 Bragi beccscrartv{)r ß, umgestellt von Sievers: 
vgl. Beitr. 6, 355. 3 rei|>r ser R. 

16, 1 Bi{) ec Bragi R: j)ik ergänzt von Sievers. — Zu dieser strophe 
vgl. Bugge Beitr. 13, 188 ff. 

17, 1 qve^ ec R. Ist allra xur herstellung eifier gekreuxten 

allitteration interpoliert und xu streicJien? (anders Sievers Proben s. 6ß). 

Vgl.20K 22K 26K 30K 32\ 56\ dagegen aber 34K 38K {40% 46\ 

48 K {57 \ 59 K 61 K 63"); daxu Ettmüller Oerm. 14, 306. 2 vgl 

Prkv. 12 \ 3 sitztv R. 4 vm ß. 

18, 1 die liicke in R nicht bexeichnet, doch vgl. 10 \ 16^ und 
Hildebrand Zs. f. d. Ph. Ergbd. 621. 4 vilkak Sievers^ vilcat ec B. 
reidir R. 
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Loka |)at veit at [haim] leikenn es, 
ok hann fjgrg qU fiar.' 

Loki kva^: 

20. 'fege |)ü, Gefjon! pess monk nü geta, 

hverr pik glap{)e at gepe: 
sveinn enn hvite |)er sigle gaf, 
ok [|)ü] lag|)er ls§r yfer.* 

0{)mii kva^: 

21. 'CErr est[u], Loke, ok 0rvite, 

es [|)üj fö§r per Gefjon at greme: 
[pvit] aldar orlgg hykk at [hön] qU of vite 
jafng0rla sem ek.' 

Loki kva^: 

22. 'Pege pü, Öpenn! pü kunner aldrege 

deila vig Tne|) verom: 
opt |)ü gaft peims [püj gefa ne skylder, 
enom slj^evorom sigr.' 

Opinn kvaj): 

23. *[Yeiztu], ef ek gaf peiras gefa ne skyldak, 

enom slö§vorom sigr: 
ätta vetr vast[u] fyr jgr]) nepan 

19, 3 Loka Qrundtvig] lopzci R. 4 f]qTg q11 Sv, Egilsson Lex. 
poet. 17 S*"] fiorg va/1 (getrennt oder als ein wort?) B. fiar Kölhing 
Oerm. 21j 27] friä ocfer fria R, — -^ cfer ganzen viel umstrittenen 
halbstr. vgl. nam^rälich Qrundtvig Edda^ 1^5 ff.; näheres im comm. 

20, 1 mvnecR. 2 hveiT] erR; geändert mit Gering Zs.f.d. 
Ph. 8f484j der es mit recht auffalletid fitidet, dass hier allein in 
dem ganzen gedichte die construction aus der ersten halbstrophe in 
die xweite hinüber greifen sollte. 3 hviti er j)er, gebessert von 
Gering a. a. o., s. xu 2. 

21, 1 au^h Oylf. c. 20 (SnE I, 84. 11,265), xu einer strophe 
verbunden mit 47^ und 29^-^ (s. xu 29). ertv nv Loki W, ertv nv 
OY^mn ü, vgl. Helg. Hu. II, 34 K Odr. 11 \ Fas. 1, 125 «. 436 ^\ 3 ^vioi R. 
^799 6C R. of] \m 'Ri xu streichen nach 29^? 

22 , 3 {)eiw er R. ne skylder nach Sievers* Vorschlag, vgl. 23 *] 
scyldira R. 

23, 1 ^Qim er R. gefa ne skyldak S.] ec gefa ne scylda. 
Symons, Edda. 9 
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k^ molkande ok kona, 

[ok hefr [|)ü] {)ar bgm of boret, 

ok hugj)ak |)at args afalj.' 

Loki kva}): 

24. *En {)ik slj)a kv(5])o Sämseyjo 1, 

ok drapt[u] ä v6tt sem vglor: 
vitka like f6rt[uj verfjö]) yfer, 
ok hugpak fat args afal.' 

Frigg kva{): 

25. '0rlQgom ykrom skylep aldrege 

segja seggjom fra: 
hvat it s&ser tveir dr^gpop 1 ardaga, 
firresk ö6 fom r0k firar!' 

Loki kva^: 

26. 'Pege |)ü, Frigg! fü'st FJQrgyns msör 

ok hefr äi vergJQm veret; 
[es {)ä] Yea ok Vilja 16zt[u] per, Yi{)res kvö&n, 
bä{)a i bapin of teket' 

Frigg kva{): 

27. '[Yeiztii], ef [ek] inne öettak jEges hQllom 1 

Baldre glikan bur, 
üt [])ü] ne kv2(3mer fra äsa sunom, 
ok vtCire [|)ä] at per vreipom veget.' 

28 9 5. 6 interpoliert atcs 33* U7id 24*, Zu dem vorvmrf x. 4 
vgl. Helg. Hu. /, 43. 5 hefir ß. b<?ni of /eÄ/^ R, ergänzt von Rask 
nach 33*: der Schreiber sprang von born aufhoxii über. 6 bvgcta ec B. 

24, 1 si{)a Qunn. Pälsson\ siga R. ko{)0 R. ?. i Sämseyjo 
(Sievers) ? 2 draptv a vett (so R) verstehe ich nicht. Die erJdärungen 
der stelle (s. den coinm.) befriedigen ebensowenig wie Kölbings con- 
jectur (Germ. 21 ,27 ff.) ä vegg. Eine zu kühfie vemmtung, doch dem 
geforderten sinne efitsprechend (vgl. Helg. Hu. Iy37)y wäre ok drogt vol; 
vgl. xtwi ausdruck Qrip. 33*. 3 vitku vermutet Bugge Studier 138. 
for tv R. 4 hvgda ec R. 

25, 3 iardaga in einem worte R. 

26, 1 Pegi{)v R. ^v eri; R. 2 hef«V R. 4 of] vm R. 

27, 2 lican R. 4 reit>om R. 
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LoM kva{): 

28. 'Enn vül [|)ü], Frigg, at ek fleire telja 

mina meinstafe: 
ek |)vi rse{), es [|)ü] rifa serat 
si|)aii Baldr at sglom.' 

Freyja kva{): 

29. *CErr est[u], Loke, es [|)ü] y|)ra telr 

Ijöta lei|)stafe: 
0rlQg Frigg hykk at qU vite, 
|)öt hön sjglfge sege.' 

LoM kva{): 

30. 'Pege |)ü, Freyja! |)ik kannk fullg0rva, 

esa |)er vamma vant: 
äsa ok alfa es her inne ero 
hvfe" hefr |)inn hörr veret.' 

Freyja kvaf): 

31. 'FIq's |)er tunga, hykk at |)er fremr myne 

ögött of gala; 
vrei|)er'o [|)er] ö6ser ok äsynjor, 
hryggr inont[u] heim fara.' 



28, 1 l. at fleiro teljak? 3 rejd R, c?. V. r^ef), mcÄ^ r6{). 

29, 3. 4 mich Gylf. c. 20 {SnE I, 84. II, 265), xu einer stroplie 
vereinigt mit 21^ und 47^: s. unter dem texte. 3 nach 0r\qg schiebt \] 
manna, W vita ein. hygg ek SuE, hvg ec R. q11] {)av U. 4 {)vi at 
henni sialfgi segir U. 

30, 1 csLnn ecR. 4 hef?VR. hörR: doch s. 54 \ Hdrh.122. 

31, 1 Fla er R. hy^r^r ec R, myne] my R, 2 of] vm R. 
3 rei{)*V R {vgl. 15 ^ 18\ 27% o] ro R. S^ will Bugge Famicv. s. 400^ 
nach Skirn. 33^ lesen vrei{)ar 'o {)6r asynjor: die in den Skirn. hei der 
heschwörung tvirksame anaphora ist aber an unserer stelle unnötig. 



29: Oylf. c. 20 (SnE 1,82 f. II, 265): En Frigg [er aM Wr] kona hans (Ö^ins) 
veit ok [ok veit hon ok 9II W, ok veit hon rj orlgg manna, {)6tt hon segi engar 
[eigi Wr] spdr; sem sagt er [svä sem her or sagt Wr], at 6{)inn sjdlfr mselti fm. sj. Wr] 
vil> Jwuin ds er Loki er nefndr [heitir Wr] : 

(Err estu nü orJ)enn [estu, Loki r, e. nü, L. W], ok orvite, = 21^ 

hvi flopter l>ü, Loptr? [hvi n6 lezkattu,(i) Loke (2)Wr] =^ 47- 

orl9g manna Frigg [0. F. r, 0. vita F. W] hygg ok at J)au [9II Wr] vite, -^293, 
|>vl at henni sJQlfge soger f{)6t hon sj. sege Wr] — 29< 



•(1) legska^u r. (2) Loke fehU W (?) 
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Loki kva|): 

32. 'fege |)ü, Freyja! |)ü'st fordg§I)a 

ok meine blanden mjgk: 
[siz] |)ik at brj^|)r |)lnom st6|)0 bli|) regen, 
ok munder [|)ü] |)ä, Freyja, frata.' 

NJQr{)r kva|): 

33. 'Pat's v^ litel, I)6t ser vers fae 

var|)er höss e|)a hvars: 
undr's at (Jss ragr es [h6r] inn of komenn, 
ok hefr sä bgm of boret.' 

Loki kva{): 

34. 'I^ege |)ü, NJQr|)r! |)ü vast austr hepan 

gisl of sendr at go|)om; 
Hymes meyjar hQf|)0 |)ik at hlaÄdtroge 
ok |)er 1 munn migo.' 

NJQr{)r kva{): 

35. 'Sfi esomk likn, es [ek] vask langt he|)an 

gisl of sendr at go|)om: 
|)ä ek mgg gat |)anns mange fiar, 
ok |)ykker sä äsa ja|)arr.' 

Vor str. 32. 33. 35 — 42 incl. findet sich in R am rande der 
anfangsbttcJistabe des namens des sprechenden; von einem vermutlich 
ehemals darauf folge^iden q. (= qvaj)) ist nichts mehr %u sehen. Vor 
str. 43 steht Bygg^ir in der zeile. Vor allen anderen folgenden strr. 
fehlt der name des sprechenden in ß. S. auch xu str. 3. 

32, 1 {)v ei*t R. 3 siz {)ik Bugge nach Rasks Vermutung^ sitztv R 
{vgl. 17'^); Sievers will siz mit recht streichen. st6{)0 Biigge\ sijM) R. 

33, 1 fat er R. v^ litel Grundtvig] välitit R; vgl. Helg. Hu. II, 4 \ 
Hkr. U. 75'^- {Fms. 1, 10. Cpb. I, 364). 1.2 ^6U ser var{)er vers fäi 
hüS efa hvai'S R, umgestellt von Hildebrand: über die auffassung 
der schwierigen stelle s. den comm. 3 undr 's at S.] hitt er vndr 
er R. Der aufxeichner der str. hatte den Wortlaut wol nicht mehr 
im gedächtnis. Mit unrecht stellen Eask, Bugge Fomkv. s. 400\ 
Orutidtvig und Sievers aus 3. 4 drei versxeilen her. 4 hefir R. 

34 vgl. XU dieser str. Bugge Aarb. 1869, s. 262. Orundtvig 
Edda 2 199. 2 gils R, doch 35 ^ gisl. of] vm R. 3 bland trogi R. 

35, 1 erowc R. 2 of] vw R. 3 l. {)ä niQg of gatk? ^ann er R, 
fiär R. 
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Loki kva{): 

36. 'Ha&tt[u] nü, NJQr|)r! haf[|)u] ä höfe {)ik! 

monkak J)vl leyna lengr: 
vij) systor J)inne gazt[u] sllkan mqg 
ok esa J)6 6no verr.' 

Tyr kva{): 

37. *Freyr es baztr allra baldri|)a 

äsa gQr|)om i; 
mey [hann] ne grÖter ne manz kono, 
ok leyser 6r hQptom hvern.' 

Loki kva{): 

38. 'Pege |)ü, T^r! |)ti kunner aldrege 

bera tilt mel) tveim: 
handar [ennar] Mgre monk liinnar geta 
es |)er sleit Fenrer frä.' 

T^r kva{): 

39. 'Handar emk vanr, en J)ü Hr6J)vitnes, 

bgl es beggja ])r^: 
*iilfge hefr ok \el* es 1 bQndom skal 
bij)a ragna r0krs.' 

36, 2 mvnca ec ß. 3 systr sehreibt Sievers vielleicht mit 
recht: an anderen stellen (Chupr. 1, 20^, Athn. 56^) ist die form über- 
liefert und metrisch geboten. 4 esa] in R ist {)era geschrieben, doch 
unter dem |) steht ein kleiner ptmkt, welcher wol andeutefi soll, da^s 
|) x^u streichen sei (s. Bugge Fornkv. 119^). — Reimwörter sitid ono, 
dds nicht in vöno geändert xu werden bratecht {vgl. Skirn. 2^ ß), 
und verr. 

37, 1 beztr ß. ba/lrif)a R, doch s. Akv. 2V balldri{)a in ß. 
3. 4. vgl. Hdlfss. ed. Bugge 33 y 21 ff. (= Fas. 11, 53). 

38, 3 mvn ec ß. 

39, 1 em ecß. hro{)rs vitnissß: Hr6{)vitnos {=zFenres) 7iach 
Qrimn. 39^ {so auch Ettmüller Oerm. 14,312), doch Hesse sich %ur 
not auch hr6{)rs {oder hro{)rs?)-vitnos ^des hriegsberühmten tcolfes' 
halten. 2 vgl. K. Qislason Aarb. 1866, s. 247 anm. 8 die xeile ist 
verderbt; der Stabreim fehlt: die besserungsvorschläge {s. Bivgge s. 119^. 
401\ Orundtvig Edda^ 200'^, vgl. auch Oerm. 14, 312) überxeugen 
nicht, s. den comm. — heUr ß. 4 ragnararcrs ß. 
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Loki kva|): 

40. ^Pege |)ü, T^r! ])at var|) |)iime kono 

at [hön] ätte mqg vij) mer; 
qIbl ne penning haf|)er [|)ü |)ess] aldrege 
vanrettes, vesall!' 

Freyr kva{): 

41. ^Ulf Sek liggja äröse fyrer, 

imz of rjüfask regen; 
|)vl mont[u] ns^st, nema [|)ü] nü |)eger, 
bundenn, bQlvasmi|)r!' 

Loki kva{): 

42. 'öolle keypta lezt[u] Gymes döttor 

ok seider |)itt svä sver|); 
en es Müspelz syner ri|)a Myrkvi|) yfer, 
veizta [J)ü] |)ä, vesall, hve [J)ü] vegr.' 

Byggvii" kvaf : 

43. '[Yeiztu], ef [ek] 0l)le ö&ttak sem Ingunar- Freyr, 

ok svä söellekt setr, 
merge smööra m0l|)ak [J)ä] meinkrQko 
ok lem|)a alla i li|)o.' 

Loki kva{): 

44. ^Hvat's I)at et Htla, es [ekj J)at Igggra sek, 

ok snapvist snaper? 



41, 1 so 60 R. ar osi fyr R. 2 of fehlt R, ergänzt nach 
Orimn. 4*, doch s. auch Svipd. 11,20*. Sgrdr. W. 

42, 3 l. meger statt syner Orufidtvtg? s. unten die stelle 
der SnE. 

43, 1 ingvnar freyr, so R. 2 s^lict R. 3 ma;^l{)a ec R. 

44 , 1 Hvat er R. {)at] {)' R, d. i. {)at. iQggra] la^^o mit einem 
abkürxitngsxeichefi dahinter in R, das als ra oder va gelesen werden 
kann; s. den comm. 2 snap vist R. 



42, 5. 4.: vgl. Gylf. c. 37 (SnE I, 124. II, 276): ... en verra or honum 
(Frey) {)ä [verpa mun J)at , er Frey mun pykkja verr vi^ koma Wr] , er hann missir 
sverj)sms, [^A add Wr] er MüspeUz megir [synir Wr] herja [fara at heija W, f. ok h. r], 
ok hann bersk vi^ ^ä fok — |>a oth Wr]. • 
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at eyrom Freys mont[u] s§ vesa 
ok und kvernom klaka.' 

Byggvir kva{): 

45. *Byggver ek heite, en mik brä|)an kve|)a 

go|) qU ok gumar; 
|)vi emk her lir6I)0gr, at drekka Hröpts meger 
aller q1 saman.' 

Loki kvaf): 

46. ^I^ege |)ü, Byggver! |)ti kanner aldrege 

deila me|) mQnnom mat; 
[ok] |)ik i flets strae finna ne mQtto, 
|)äs v(5go Yerar.' 

Heimdallr kvaf): 

47. *Qlr est[u], Loke, svät [J)ti] est 0rvite, 

hvl ne lezkat[tu], Loke? 
[J)vlt] ofdrykkja veldr alda hveim 
es slna madige ne manat' 

Loki kvaf : 

48. ^fege |)ü, HeimdaUr! J)er vas i ardaga 

et Ijöta lif of läget: 

aurgo bake |)ü mont se vesa 

ok vaka vQr|)r go|)a.' 

44, 3 eyrom, soR, ö. Vigftisson Cpb. /, 207 ändert Qrnom (e?on 
arenn ^herd'), was beachtung verdient. Die^e und die folgende xeile 
sind kaum richtig überliefert. 

45, 1 Bejggyir R, vgl. xur einl. prosa 8. l. B. heitek? 
Sievers. 3 em ec R. 

46, 3 strä R. 4 {)a er R. 

47 , 1 sm at {)v er 0. R. 2 awcÄ %//*. c. 20 {SnE I, 84. 
II, 265) j xu einer strophe vereinigt mit 21^ und 29^-^: s. %u 29. 
lezkattv, soW; lozta{)vR, logska{)v r. Inj] lautet die xeile hvi floptir 
I)v loptr. Loke scheint xu fehlen in W {nach SnE AM I, 84^% 
3 ^vidi R. 

48, 2 of] VW R, 
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Skaf)! kva{): 

49. 'Lett's |)er, Loke, monattu lenge svä 

leika lausom hala; 
[J)vlt] |)ik ä hjgrve skolo ens hrlmkalda magar 
gQmom binda go^: 

Loki kva{): 

50. '[Veiztu], ef inik ä hjgrve skolo ens hrimkalda magar 

gQmoni binda go|): 
fyrstr ok 0fstr vask at fjgrlage, 
|)ars ver ä fjaza |)rifom.' 

Ska{)i kva{): 

51. ^[Veiztu], ef fyrstr ok 0fstr vast[u] at fJQrlage, 

|)äs er ä Pjaza |)rifo|)r 
frä veom minom ok vgngom skolo 
|)er se kgld r^|) koma.' 

Loki kva|): 

52. ^ Lettare i m^lom vast[u] vi|) Laufeyjar sun, 

|)äs [|)ü] lezt mer ä be|) |)inn boI)et: 
getet ver|)r [oss] sliks, ef [ver] g0rva skolom 
telja VQmm enn vqr.' 

Pä gekk Sif fram ok byrla|)i Loka i hrimkalki mJQ|) ok 
maelti : 



49, 1 L^t^ er B. mvNat^v ß. 3 ^viai R. 

50, 3 yar ec ß. 

51, 2 {)a er er R: ist {)ars ^«* schreiben na<ih 50^? 3 minow 
veow ß, umgestellt von Sievers. 

52, 2 {)a er R. letz ß. 4 vQmm en G. Vigfüsson Dict. 263^] 
vominß. Ändere fassen in als suffigierten artikel und tilgen es {vgl. 
NygaardEddasprogets Syntax /, 48. Bugge Äarb. 186 9 j s. 248. Qrundtvig, 
Er Norde7is gamle litt, norsk s. 73 f. Edda^ 201'^). Dass aber der artikel 
auch nach dem subst. ursprimglich selbständig war, beweisen einige 
Schreibungen der ältesten hss. (vgl. Wisen in der einl. xur Stockh. 
HomiliubökXIV; näheres im comm.). vQr] so nach ß (var), doch könnte 
auch die ältere forin 6r, mit vQinm allitterierend, eingesetzt werden. 

Prosa nach 52: Sif fehlt ß, doch deuten %wei haken an, dass 
etwas nachgetragen werden sollte. Die ergänxung nachN.F. S. GruncUvig; 
sie wird gesichert durch 54* verglichen mit Hdrb. x, 122 {48^), 
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53. *Heill ves [Jü nü], Loke! ok tak vi|) hrimkaJke 

fuUom foms injaj)ar: 
heldr [|)ü] hana eina later mej) äsa simom 
vammalausa vesa.' 

Hann tök vi|) homi ok drakk af: 

54. 'Ein |)ü vö^rer, ef [|)ü] svä V8§rer 

vgr ok grQm at vere: 
einn ek veit, svät [ek] vita J)ykkjomk, 
hör ok af Hl6iTiJ)a 
[ok vas J)at sä enn lafevlse Loke]. 

Beyla kvaf): 

55. 'FjqU qU skjalfa, hykk ä fgr vesa 

heiman Hlöm|)a; 

1 

hann rae|)r rö |)eims ri^ger her 
go|) qU ok guma.' 

Loki kva{): 

56. *fege I)ü, Beyla! J)ü'st Byggves kvöen 

ok meine blanden mjgk; 
ökynjan meira kvama me|) äsa sunom, 
qU est[u], deigja, driten. 

Pä kom I^örr at ok kvaj): 

57. 'pege |)ü, rgg vöetr! |)er skal [minn] {)nil)hamarr 

Mjgllner mal fyrnema; 
herj)aklett drepk |)er halse af, 

ok vor|)r ]}'d [|)ino] tjgn^e of faret.' 



53, 1. 2 vgl. Skirn. 38 j 1.2. 4 vammalausa Chunn. Pdlsson] 
vam/wala^soTw K. Attraction an sunom ist wol undenkbar. 

54, 3 sva at R. 5 als verdeutlichende interpolation erkannt 
von Ettmüller Germ. 14, 313. Vgl. Hym. 38*. 

55, 1 h.ygg ec B. 3 {)eim er B. 

56, 1 {)v ort B. 

57, 2 iyr nema B, 3 drep ec B. 4 of] ym B. 
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Loki kva|): 

58. 'Jar|)ar burr es [h6rj nü inn komenn: 

hvi I)raser |)ti svä, förr? 
[en] J)ä J)orer [|)ü] ette, es [|)ü] skalt vi|) ulf vega, 
ok svelgr [hann] allan SigfQ|)or.' 

forr kva|): 

59. *Pege |)ii, rgg va§tr! |)er skal [minn] |)rü|)hamarr 

MJQllner mal fymema; 
upp ek |)er verp ok ä austrvega, 
sij)aii |)ik mange ser.' 

Loki kva{): 

60. 'Ausirfgrom [|)inom] skalt[uj aldrege 

segja seggjom fra: 
[siz] I hanzka |)uinliiiige hntik|)er [fü], einhere, 
ok |)6tteska [|)ü pä] I^örr vesa.' 

forr kva{): 

61. ^Pege |)ü, rgg va§tr! |)er skal [mlnn] J)rü{)hamarr 

MJQllner mal fymema; 
hende [enne] Mgre drepk J)ik Hrungnes bana, 
svät |)er brotnar beina hvat.' 

Loki kvaf): 

62. ^Lifa s^tlak mer langan aldr, 

J)6t[tu| h^ter hamre mer; 



58, 1 burr fehlt B>^ vgl.prkv.l*. 3 idf] ylfinn'R^ vgl.Vsp.53^, 
sowie die anm. xu Lok. 52 y 4. 

59, 1. 2 in B abgekürzt f egi {). r. v. {). und danach ein haken, 
der u. s. iv. bedeutet. 3 l. upp {)er voipk Sievers ? 

60, 3 sizt R. {)umlunge streicht Sievers als metrisch über- 
zählig j vielleicht 7nit recht. Das wort ka?in aus SnE 1, 146 ^\ II, 282^^ 
interpoliert sein; vgl. auch Hdrb. z. 77 (26^). ^in h^ri getrennt ß, 
4 = Hdrb. z. 78 {26'^). ca in {)6trtsca halb ausradiert {vgl.Arkiv 2, 117). 

61, 1. 2 mR abgekÜ7'zti*egi {). r. v. u/nd danach haken. 3 drep 
ec R. 4 ^va at R. 

62, 1 ^tia ec R. 
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skarpar älar |)ötto J)6r Skr^mes vesa 
ok mättera [J)ti |)ä] neste naa, 
[ok svalzt |)ti J)ä hungre heill].' 

förr kva{): 

63. 'Pege J)ü, rqg v3§tr! I)er skal [minn] |)ru|)hamarr 

MJQllner mal fymema; 
Hrungnes bane mon |)er 1 hei koma 
fyr nagrindr nepsn: 

Loki kva{): 

64. 'Kva|)k fyr Qsom, kva|)k fyr äsa sunom, 

|)ats mik hvatte hugr; 
en fyr |)er einom monk üt ganga, 
|)vlt ek veit at [|)ü] vegr. 

65. Ol g0r|)er [J)ü], ^ger, en [{)ü] aldre mont 

sl|)an sumbl of g0ra: 
eiga J)in qU, es her inne es, 
leike yfer löge 
ok brinne |)er ä bake!' 

En eptir |)etta falsk Loki 1 Fränangrs forsi 1 lax HM, 
|)ar töku aesir hann. Hann var bundinn me|) |)Qrnium sonar 
slns Nara, en Yäli sonr hans var|) at vargi. SkaJ)i tök 



62, 4 na K. 5 svaltz K. 

63, 1. 2 in H abgekürxt f egi {)v. r. v. {)er. 4 = Skirn. 35^. 
Svipd. U,26''. 

64, 1* KvadecR. P qt7at)0cR. 2fazR. 3mvnecR. 4})viatR. 

65, 2 ofj vm R. gora R. Die ältere form goiTa tvirä hier 
durch Bugges regel über den ausgang der Ijöpahdttr-^langxeile' ver- 
boten. 5 breNi R. — nach baki ist in R ein kleiner leerer räum 
für etwa acht hucJistaben: vgl. Bugge Fornkv. Jtll. 122^. 

Schiassprosa: 1 En in R auf neuer xcile. 3 sins fehlt R. 
Vau /S.] narfi R. Grundtvig ändert sonar sins Vala, en Narfi {vgl. Bugge 
Fornkv. %-. d. st.)y doch s. das stück der SnE unter dem texte {anders 
freilich Vsp. 35,1.2 nach H). Beachtet maii übrigeiis, dass der be- 
arbeiter der Gylf Wr seinen text unter benutxung unserer prosa her- 
gerichtet hat, so tcird 7)fan geneigt %u lesen sonar sins Nara e{)a Nai'fa, 
en Väli sonr bans, wie bereits Bugge a. a. o. s. 123^ xweifelnd vermutete. 

Sehlnssprosa: vgl. Gylf. c. 50 (SnE I, 182 f. II, 289 f.): . . . . En um daga 
var hann (Lßiki) i Fränangs forsi i lax liki [En opt um daga brä hann ser i lax liki ok 
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eitrorm ok festi upp yfir annlit Loka; draup J)är 6r eitr. 
5 Sigyn kona Loka sat par ok helt munnlaug imdir eitrit, 
en er munnlaugin var fuU, bar hon üt eitrit; en me|)an 
draup eitrit ä Loka. Pä kiptisk hann svä hart vij), at J)a|)aii 
af skalf jgrj) q11: {)at eru nü kalla|)ir laudskjälptar. 



Schlnssprosa: 8 landsciaptar R. 



falsk |»ar sem heitir Fränangrs fors Wr] Loki var nti 

[Nu var L. Wr] tekion gri|)alauss (ok foerpr [ok farit ine|> hann Wr] i belli nQkkom; ok 
t6ku hellor ^Tj&r [^ t6ku I)eir {»ig. h. Wr] ok setta ä, enda [4 egg, ok Wr] , lusta & [Ä 
om Wr] rauf ä [hellunni add Wr] hverri.) Pä v4ni teknir synir Loka, Väli ok Nari 
[e{>a Narfi add Wr] ; ok [ok om Wr] brug|>u [sesir add Wr] VÄla i vargs Ifld , ok reif 
hann i sundr Nara [Narfa br6pur sinn Wr]. I*ä töku sesir |>arma bans ok bundu Loka 
me|> (yfir [^ add Wr] |>rjä eggsteina ['egg' W, steina r] ; st6|> [stendr W, om r] einn 
undir bert>um, annarr undir lendum, |>ri|>i undir kn6sbötum [knösfötum r], ok ur{>a bQn- 
din [u. |)au bQud Wr] at j4mi.) Ska|>i festi eitrorm [1*4 tök Skapi eitrorm ok festi 
upp Wr] yfir andlit bonum [yfir bann, svä at eitrit skyldi drjüpa ör orminum i andlit 
honum Wr] ; en Signn [Sigyn Wr] belt munnlaug undir eitrdropana [st. helt — eitrdr. : 
kona bans sitr (stendr r) hj4 honum ok heldr munnlaugu (m^ndlaugu r) undir eitrdropa ; 
en |>ä er hill er munnlaugin , |)ä gengr hon Wr] ok sleer üt eitrinu , ok |>ä [en mef)an Wr] 
dr^r [eitrit add Wr] i andlit bonum , er fall er munnlaugin [er f. er m. om Wr] ; ok 
[{»Ä.Wr] kippisk hann pä [|>a om Wr] svä hart vi|>, at J9rJ> [9II add Wr] skelfr; [^at 
kalli|> {ler landskjälfta add Wr]. (Par liggr bann [i bgndum add Wr] tU ragnarekrs.) 



IX. 
prymskyipa. 

Dieses gedieht findet sieh nur überliefert in R 17a, 13 
bis 18a, 4. Die SnE hat es nicht benutzt, lieber jüngere, für 
die kritik nicht wesentliche bearbeitungen des liedes oder des 
Stoffes desselben s. den com/m, 

Ueberschrift in R pryms qvida mit roter tinte. Der titel 
Hamarsheimt findet sich bloss in papierabschriften. 

Aufgaben (ausser den EM. § 19 angeführten) : von Dietrich 
Ältn. Lesebuch^ sp. 13 ff.; von Wimmer Oldn. Lcesebog^ s. 114 ff.; 
von Bergmann, Ällweise's Sprüche (s. %u Hym.) s. 79 — 84; von 
O. Vigfüsson, Corp. poet. bor. /, 17 5 ff.; von Sievers, Proben einer 
Tnetr. her st. der Eddalieder s. 33 — 38. 

lAtteratur: s. den commentarband. 
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prymskTlpa. 

1. Vrei|)r vas [|)ä] Ying|)6iT, es vakna|)e 
ok slns hamars of sakna|)e; 

skegg nam at hrista, skgr nam at d^ja, 
r^|) Jar{)ar burr uinb at |)reifask. 

2. Ok hann |)at or|)a alz fyrst of kva|): 
*Heyr nü, Loke! hvat ek nü mö§le, 
es enge veit jar|)ar hverge 

ne Tiphimens: ^ss's stolenn hamre!' 

.. 3. Gengo fagra Freyjo tüna, 

ok hann |)at or|)a alz fyrst of kva|): 
'Mont mer, Freyja! fja|)rhams lea, 
ef minn hamar mö&ttak hitta?' 

Freyja kva|): 



|)ö mundak gefa |)er, |)6t vaere 6r golle, (4). 
ok |)6 selja, at vaere ör siKre.' 

5. ¥16 |)a Loke, fjaprhamr dmil)e, (5) 
unz [fyr ütan kvam äsa gar|)a 



1,1 Reidr R. er hann vacna{)i ß. 2 of ] vm R. 4 ym R, 

2, 1 of] vwR. 2 Heyrdv nvR. /. hvat nü mdblok. Sievers? 
3 enge Rask] eg R (d. i. eigi?). 4 uss er R. 

3,1 Gengo {)e«r f. R. Gegen Qrundtvigs conjectur finna st. tuna 
s. meine bemerhungen Taalk. Bydr. 11 {1879), 306 ff. 2 of] vw R. 
3 MvntY mer R, fia{)r häS R. Ha R: die form lia, welcJie Sievers 
aufnimmt, ist nicht xu billigen {Noreen §77,1. 400a. I). 4 ef ec 
minn R. 

4 Freyia q. als Überschrift in R, 1. 2 lüche in R nicht be- 
zeichnet; ausfüllungsversuch bei Bugge Fomkv. 401 \ 3 fo mit 
init. R, Das tvort ist vielleicht %u streichen, da es den rers überfüllt y 
doch vgl. {)6 selja %. 4. mvnda ec R. ^oit or gv/U v^ri R, des 
metrums wegen umgestellt nach Si^vers Beitr. 6, 339. Proben s. 33. 
vaere hier und %. 4 ist als enklitisclie und dadurch verschleifbare form 
XU lesen {Beitr. 6, 312 f.). 

5, 1 flo mit kleinem f Vw R: die lis. beginnt hier also keine 
neue strophe. 
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ok] fyr innan kvam jgtna heima; 
frymr sat ä hange, |)ursa dröttenn, (6) 
greyjom slnom goUbgnd snore 
[ok mgrom sinom ingn jafna|)e]. 

frymr kva{): 

6. 'Hvat's mep (^som, hvat's me|) glfoni? (7) 
hvl'st ginn komenn i JQtonheima?' 

Loki kva{): 

'Ilt's nie|) Qsom, ilt's me|) glforn! 
hefr H16ml)a hamar of folgenn?' 

frymr kva|): 

7. 'Ek hef H16ml)a hamar of folgenn (8) 
ätta rgstom fyr jQr|) ne|)an; 

hann enge msipr aptr of heimter, 
nema före mer Freyjo at kvö&n.' 

8. ¥16 |)ä Loke, fja|)rhamr dnn|)e, (9) 
nnz [fyr ütan kvam jgtna heima 
ok] fyr innan kvam äsa gar|)a; 
m^tte före mi|)ra gar|)a, 

ok hann |)at orJ)a alz fyrst of kva|): 

5, 4 trywr m*^ init. in R: c?«e Äs. fängt also eine neue 
Strophe an. Die jüngeren, im texte eingeklammerten xusätxe erkannte 
Orundtvig Edda^ 192\ 

6 J^mr q. als Überschrift in der xeile in R. 1 = Vsp. 48^. 
Hvat er R. hvai er R. 2 hvi ertv R, komi R. 3 die Überschrift 
Ijoki kvaj) fehlt in R, ilt er R. ilt's me{) Qlfom fehlt R. 4 hef^V {)v 
hlori{)aR {doch 7^ hlorri{)a, so aiich31\ IIym.4^. 16\ 28\ Lok. 54^; 
mit einem r wird der name in R noch gesehrieben prkv. 13*. Hym. 30^. 
38^ y an den beiden xuletxt angeführten stellen hat A rr). of] vmR, 

7 Die Überschrift trymr kva{) fehlt in R. 1 hefi R. of] \ni R. 
2 atta in R geschrieben YIIl. 3 of J um R, 4 qyqnR hier, qviiniö'* 
«*?Mi? 22 ^ /cÄ habe kvaen meÄ^ i/i kv^n geändert, da beide formen 
nebeneinander bestanden haben können, es sich jedenfalls nicht nach- 
weisen lässt, welche von denselben dem. dichter eigentümlich war {vgl. 
auch Wimmer Oldn. Lces.^ XXVIIa. 1). 

8, 1. 2 dvwj)i oc I Ynz R. 2. 3 vgl. xu 5,4. 4 fore S.] 
hann {)or R. 5 ]^at hann R, doch vgl. 2^. 3^. IV. of] ym R, 
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9. ^Hefr eyrinde sem erfi|)e? (10) 

seg|)u ä lopte Igng tf|)iiide! 

opt sitjanda SQgor of fallask 

ok liggjande lyge of beller.' 

Loki kva|): 

10. *Hefk erfipe ok eyrinde: (11) 
I^ryinr hefr hamar, J)ur8a dröttenn; 
haim enge nia|)r aptr of heimter, 
nema hgnom f^re Freyjo at kv^n.' 

11. Gengo fagra Freyjo at hitta, (12) 

ok hann J)at or|)a alz fyrst of kvap: 
'Bitt |)ik, Freyja, brüfar Hne! 
vit skolom aka tvau i jgtonheima.' 

12. Yrei|) var|) Freyja ok fnasape, (13) 
allr äsa salr nnder bif|)esk, 

stgkk |)at et mikla men Brisinga: 
'Mik veizt ver|)a vergjamasta, 
ef ek ek me|) J)er i JQtonheima.' 

9,1 hefir (mit kleinem h und kein punkt vorher) {)v erendi B. — 
Hier und 10^ habe ich eyrinde {nicht orinde, wie durchweg in dieser 
atesg.) geschrieben , da, nach der bemerkung von Sievers Proben s. 34, 
der vers an letzterer stelle sicher länge der tvurxelsUbe verlangt. 

2 Segdv mit grossem S und punkt vorher in ß. 3. 4 of ] vw ß, 

10 Die Überschrift Loki kva|) fehlt in ß, 1 Hefi ec ß. 

} > > » > » 

orindi. erfidi. oc B: die zeichen über der xeile deuten an^ da^s die 
nomina imixustellen sind, vgl. au^h Helg. Hjqrv. 5K 2 hefir ^inn 
hamar B. 3 of] vm ß. 

11, 1 Gengo S.] Ganga ß: da^ praes. histor. käme in dem ge- 
dichte nur an dieser stelle vor. G. ^ir fagra B. 2 of] Ym ß, 

3 Bittv {)ic ß. 

12, 1 Reid ß (vgl. 1^). vard fa Fr. ß. fnasasi B; /. fnäsa{)e 
Sievers? (s. den comm.) 2 unursprünglich? so Dietrich, während 
Orundtvig Edda^ 193'^ zwischen 2 und 3 nicht entscheidet; doch vgl. 
auch Zs. f. d. Ph. 18, 126. 4 veiztv v. ß. vai-|)a st. ver{)a ver- 
muten Orundtvig und O. Vigfüsson (Dict. 722\ Gpb. 1,178. 498) in 
ansprechender weise (vgl. Lok. 17, 1. 2); doch s. auch Bugge Fomkv. 401. 
yer in vergiamasta übergeschrieben in B. 5 ec ek B. 
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13. Senn vqpo a§ser aller ä I)inge (14) 
ok äsynjor aUar ä male, 

ok of |)at r6|)o riker tlvar, 
hv6 Hlörrifa hamar of sötte. 

14. fä kva|) J)at Heimdallr, hvltastr äsa (15) 
— visse vel fram sem vaner aprer — : 
^Bindom för |)ä brtipar Hne, 

hafe et mikla men Brisinga! 

15. Lijtom und hijnom luynja lukla (16) 
ok kvennvä|)er of kne faUa, 

en ä brjöste brei|)a steina, 
ok haglega of hgfo]) typpom!' 

16. tä kva|) I)at förr, |)rü|)ogr (Jss: (17) 
'Mik mono a§ser argan kalla, 

ef bindask lö^tk brtij)ar Hne.' 

17. fä kvaj) pat Loke, Laufeyjar sunr: (18) 
'fege |)ü, förr, J)eira orpa! 

J)egar mono jgtnar (Jsgar]) bua, 
nema pinn hamar J)6r of heimter.' 

18. Bunde Pör |)ä brüpar Hne (19,1—4) 
ok eno mikla mene Brisinga. 

13, 1— 3 = Vegt. 1, 1—3. 3 of] vw R. 4 hve ^iv hlori{)a R, 

of ] VW ß, 

14, 1 kva|) {)at j&t* sprechen als kva{)at {Sievers Beitr. 6,312)^ 
so atichl7^. 20 K 2 vissi hann velR. 3 Bindo ver {)orR. 3 hafi 
hann if> R. 

15, 2 kven Ya^ir R. of] vm R. 4 of] vw R, 

16, 1 ^ as Jl; der dreisübler ist wol nicht anMäasten: ursprimglich 
hiess es vermutlich *qstik [s. die Nachträge\. Ist Mvischen 1 und 2 eine 
lücke anx/imehmen? doch s. Zs. f. d. Ph, 18, 126. 3 ef ec bindaz l^t R. 

17, 2* atich dieser dreisilbler darf nicht beseitigt werden: s. au^h 
Oußr. 1, 24^ [s. den Nachtrag xu Hym. 24^ und prkv. 16^^]. 4 nema 
{)v ^iwn R. of ] Ym R. 

18. 19 in R a^gehürxt: Bvdo \eir |)6r {>. b^. 1. oc e. m. m. b*. 

a 
1. V. h. h. 1. oc k. V. V. kne f. eN a. b*. b. s. oc h. v. h. i, also ohne 

anxeichen der strophentren/mmg. Man möchte annehmen, da^s xu 18 

die erste halbstrophe fehle {so Bugge Fornkv. 401^. Orundtvig JEdda^ 

Symons, Edda. 10 
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19. L6to und iK^nom hrynja lukla (19,5—12) 
ok kveimvä|)er of kii6 falla, 

en ä brjöste breij)a steina, 
ok haglega of hgfoj) typ|)0. 

20. fä kva|) Jat Loke, Laufeyjar sunr: 
*Monk auk me|) J)§r amb^Jtt vesa, 
vit skolom aka tvgfer i JQtonlieima.' 

21. Senn vgro hafrar heim of rekner, 
skynder at skgklom, skyldo vel rinna: 
bJQrg brotno|)o, brann JQr|) loga, 

6k Ö|)ens sunr 1 JQtonheima. 

22. fä kva|) J)at frymr, |)ursa dröttenn: 
'Stande]) upp, JQtnar, ok straej) bekke: 
nü fj^ra m6r Freyjo at kv^Jn, 
Njar|)ar döttor 6t Noatünom. 

23. Ganga at gar|)e gollhymdar k^, 
0xn alsvarter, JQtne at gamne: 
fJQl|) äk niei|)ma, fJQl|) äk menja, 
einnar Freyjo ävant fykkjomk.' 

24. Yas J)ar at kvelde of komet snimma 
ok fyr JQtna q1 fram boret; 

i95% Wimmer Oldn.Lms.^ 155; anders Dietrich sp. 16), allein^ es lässt 
sich nicht letcgfieny dass inhaltlich nichts vermisst wird. Deshalb ist 
im texte keine lücke bezeichnet. 

20, 1 ^SLifehlt^Rj dochs.l4\ 16\ 17\ 22\ 25\ 30\ — Lücke 
zwischen 1 und 2? vgl. x/ul6. 2 mvw ecR. auk aS.] ocR; s. Einl. 
§33. 3 tvser Bugge] tvar R. Vermutlich wurde das zahlreichen n. 
der vorlade von einem Schreiber falsch verstanden, -indem ihm 11* 
vorschwebte. 

21, 1 of] vm R, 2 reNa R. 4 sunr in R abgek. s. 

22 , 1 nach droi^n ist in R erst geschrieben hvar. sslUv (vgl. 25 *), 
dann aber unterpunktiert und ausradiert. 3 fßfra Bugge] forij) R. 
Vgl. 7*. 10*: der fehler erklärt sich leicht durch die vorhergehenden 
imperative stande{), strae{). 

23, 1 Ganga her at R. 3 a ec beide male R. 4 eiKar mer 
Freyio avant {)icc«r R, gebessert von Sievers. 

24, 1 of] vm R. sni^T^ma in R aus smima gebessert. 
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einn ät oxa, ätta laxa, 

kraser allar* |)2fers konor skyldo, 

drakk Sifjar verr s(51d friu inja|)ar. 

25. Pä kvaj) fat frymr, |)ur8a dröttenn: 
*Hvar satt brü|)er bita hvassara? 
säkak brüjer blta breij)ara, 

ne enn meira m]Qp mey of drekka. 

26. Sat en alsnotra ambqtt fyrer, 

es or|) of fann vi|) jgtons male: 
*Ät va§tr Freyja ätta iKjttom, 
svä vas 6|)f<is 1 jgtonheima.' 

27. Laut und Uno, lyste at kyssa, 
enn ütan stgkk endlangan sal: 
^Hvl^ro gndött augo Freyjo? 
|)ykkjomk 6t augom eldr of brinna.' 

28. Sat en alsnotra amb^Jtt fyrer, 
es orj) of fann vij) jgtons male: 
*Svaf vgfetr Freyja ätta n^Jttom, 
svä vas 6|)füs i JQtonheima.' 

29. Inn kvam en arma jgtna syster, 
hins bru|)fear bi|)ja |)orJ)e: 

24, 3 ätta in "R gesehrieben YIH. 4 unursprünglich? doch vgl. 
Zs. f. d. Ph. 18, 126. — {)^r er R. 

25 , 1 {)ursa dröttenn in K abgek. {wr. d., ebenso 30 ^. 2 sattv b. R. 
3 saca ec R. bita en breidara ist erst in R geschrieben, aber en ist 
halb a/usradiert. 4 of] vm R. 

26, 1 fyr R. 2 of] vm R. 3 ätta in R geschriebenem. — 
Stabreim vsetr: ätta, nicht ät: ätta, vgl. 28^. 4 var hon o{) fvS R. 

27 , 2 e^Ti hanw vtan R. nach vtan *s< *rj R erst co geschrieben 
{dem Schreiber schwebte 5^. 8^ vor), aber dann unterpunktiert. 3 Hvi 
ero R. 4 {)yk]jjonik nach verm. von Sievers] {)icci mer R. eldr of fehlt R, 
ergänzt von Ba^k nach papierhss.; vgl. Oußr. 1,27^. brenna R. 

28 m R folgendermassen abgekürzt Sat in. al. s. a. f. s. m. Svaf 
v^tr Freyia VJLLl. n. s. v. i. i. h. (so nach Bugges angäbe); vgl. 26. 

29, 1 statt arma vermutet Bugge aldna nach 32^ {so hat auch 
Vsp.40^ U arma gegen aldna der übrigen hss.), während Orwndtvig 
umgekehrt 32^ Qrmo herstellt: das gleiche epitheton an beiden stellen 
ist aber nicht erforderlich (arma ähnlich Odr. 32^). 2 hin er brv{)fiär R. 

10* 
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*Lät |)er af hgiidom hringa rau|)a, 
ef 0|)lask viU äster minax^ 
[äster minax, alla hylle.]' 

30. fä kva|) pat Prymr, |)Tirsa dröttenn: 
*Bere|) inn hamar brü|)e at vlgja, 
legge|) MJQllne 1 meyjar kn§, 

vlge|) okr saman Yärar hende!' 

31. H16 Hl6m|)a hugr 1 brjöste, 

es har|)liuga|)r hamar of |)ekj)e; 
Prym drap fyrstan, |)ursa drötten, 
ok ö§tt JQtons alla lam|)e. 

32. Drap ena gldno jgtna systor, 
hinas brül)fear of bepet haf^e: 
hön skeU of hlaut fyr sMUinga, 
en hQgg hamars fyr hringa fJQlJ. 

Sva kvam Ö|)ens sunr endr at hamre. 

29, 3 Lattv {). R. 4 ef {)v a^{)laz B. 

30, 4 Vaxar R. Das metrwm fordert entschieden länge der 
tourxelsübe, wodurch Yär (Vqr) a/s die richtige namensform der in 
der ursprimglichen gestalt der Oylf {SnEII,274) vaur geschriebenen, 
doch in der überarbeiteten Oylf. {SnEI, 116) und den nafnapulur 
(SnE I, 556. II, 473. 557. 617) in Yär und Yqi getrennten asin 
wahrscheinlich wird. Vgl. über diese frage Müllenhoff Zs. f. d. Ä. 16, 152. 
DA V, 1, 198 f Bugge Fornkv. 128. Aarb. 1875, s. 216 f Wilken Unters, 
%ur SnE s. 26 f. Mogk Beitr. 6, 529 ff., sowie den comm. 

31, 2 of] vm R. 3 drap \2>nn fyrstan ^r. d. R. 

32, 1 Drap hawti ina R. Qldno] s. xdi 29\ 2 hin er brv|)- 
fiär R; vgl. Hildebrand Zs. f. d. Ph. Ergbd. s. 91. 3 of] vw-R. 5 ^va 
mit grossem S und punkt vorher in R. 



X. 
Alrfssm^l. 

Dieses gedieht ist vollständig bloss überliefert in K 19b, 7 
bis 20a, 19, Offenbar sollte es der absieht des Sammlers nach 
tmmitteWar auf Prymskvi|)a folgen: seine stelle in K nach der 
V0lun(iarkvij)a flSa, 4— 19b, 6) , dem ersten der heMenlieder, kann 
es nur durch das versehen eines abschreibers erhalten haben, — 
In Skdldskaparmdl c, 59, 63 werden str, 20 und 30 dtiert, 
erstere in rAle/J (SnE I, 486, U, 459, 596), eingeleitet durch 
die Worte: svä segir 1 Alvissmälum [Alsvinnsmälum r]; letztere 
in UAle/J und teilweise (s. xu 30) atich in r (SnE I, 510, 
n, 341, 460, 603), eingeleitet durch die worte: |)essi eru [enn 
add Aleß] heiti nsetrinnar 1 OMssmälum [Alvissmälum A, h'/l 
Alvissmälum nättarinnar leß]. 

Ueber Schrift in K aluiss mal mit roter tinte; ebenso unrd 
das gedieht genannt in A der SnE alvlss mal (II, 459) oder 
alvis mal (U, 460), in leß aluis mal (II, 596, 603), in U 
olvis mal (II, 341); dagegen in r (SnE I, 486) alsvmz mal, 
während r SnE I, 510 eine lücke hat, 

Aufgaben (ausser den Mnl, § 19 angeführten): von Berg- 
mann, Allweise's Sprüche (s, xuHym) s,15—21; von G,Vigfüsson, 
Corp, poet, bor, I, 81ff, 
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Alrissm^L 

Alviss kva{): 

1. 'Bekke brei|)a nü skal brü|)r mep in§r 

heim i sinne snuask; 
hratat umb mö§ge mon hverjom Jykkja, 
heima skalat hvild nema.' 

torr kva{): 

2. 'Hvat's |)at fira? hvi'st[u] svä fglr umb nasar? 

vast[u] i ngtt mej) nae? 
|)iirsa like |)ykkjomk ä |)§r vesa, 
estat[tu] til brüj)ar borenn.' 

Alviss kva{): 

3. * Alviss ek heite, b^k fyr JQr|) nej)an, 

äk und steine sta|); 
vagna vers ek em ä vit komenn: 
bregfe enge fgsto heite fira!' 

förr kva{): 

4. *Ek mon breg|)a, J)vlt ek bruj)ar ä 

flest of r(5|) sem faper; 

Z>*e angäbe der sprechenden fehlt in ß überall. Dass Thor 
des xwerges gegner ist, geht atts str. 6 deutlich hervor, und G. Vig- 
füssons abweichende ansieht (Cpb. I, 81. 482 f.) entbehrt durchaus des 
grundes. 

1,1 ich verstehe nü skal äno xotvov (s. den comm.) und inter- 
pungiere deswegen weder nach brei{)a, fwch nach mer. 3 vm megiR 
(msDge mit Sv. Egilsso7i Lex. poet. 553^): doch vgl. auch Qrundtvig 
Tidskr. for fil. n. r. 1, 186 und Hildebrand Zs. f. d. Ph. Ergbd. 620, wo 
um vege vermutet wird. 

2, 1 Hvat er R. hvi ertv R. vw R. 2 nä R. 3 {)ykkjomk 
G. Vigfitsson] {)icci mer R. 

3, 1 /. A. heitek? by ec R. 2 a oc vnd*> R. 3 vagna 
v^rz R. Thor ist gemeint. Der xwerg sagt, er sei gekommen um 
Thor aufzusuchen, weiss aber nicht, dass der gesuchte bereits vor 
ihm- steht: dies erfährt er erst in str. 6. ek em] l. emk? komiR. 
4 breg{)e enge] Sievers Beitr. 6, 371 vermutet breg{)et. 

4, 1 {)viat R. 2 of] vm R. 



Alvissm^l. 151 



vaskak heima, päs |)6r heitet vas, 
at fä einn J)6r gjaforj) m.ep go|)om.' 

Alviss kva{): 

5. 'Hvat's |)at rekka es 1 r(5|)om telsk 

fljöjs ens fagrgloa? 
fjarrafleiTia fik mono faer kunna: 
hverr hefr J)ik baugom boret?* 

förr kva{): 

6. ^YmgpöiT ek heite, ek hef vlj)a ratat, 

sunr emk Sipgrana; 
at ös^Jtt mlnne skalt[u |)at] et unga man hafa 
ok |)at gjafor|) geta.' 

Alviss kva{): 

7. 'Satter |)lnar es viljak snimma hafa 

ok Jat gjaforp geta; 
eiga viljak heldr an an vesa 
[J)at] et mjaUhvlta man.' 

forr kva{): 

8. 'Meyjar <5stom muna J)6r verj)a, 

vise gestr, of varet, 

4, 3 varca ec R (varca *au^ vaca durch übersehreiben des r 
gebessert j und ca /*as< ausradiert, vgl. Ärkiv 2, 117). {)a er {)er ß, 
4 at sa Qinn er gia^fer meJ5 godowi ß: rf*e fesar^ *m /eic^e nach Orundtvig. 

5, 1 Hvat er ß. sl in recca /*as^ ^ran^^ ausradiert in ß («;^/. 
Ärkiv 2,117). 3. 4 r^/. j?^ ^r halbst r. Richert Ups. univ. ärsskr. 
1877, s. 24 ff. und den comni. 3 fiaRa fleina ß: vgl. Bugge Fornkv. 129^. 
402^, doch wird das wort mit Richert als acc. sing, eines swm. flarra- 
fleine %u fassen sein: ^dich landstreich&r werden wenige kennen; es 
ist natürlich, dass man einen landstreicher , wie du bist, nicht kennV 
{anders deutet Richert den Zusammenhang). 4 heUr ß, 

6, 1 ;. Y. heitek? ek hef] l. hefk? 2 em- ecß. 3 sl'tv ß, 
d. i. skaltu: ^nur gegen meinen willen wirst du das mädchen bekommen* 
{Gering). 

7, 1 viljak O.Vigfüssonl ec vil ß {mit unrecht streicht Q.Vig- 
füsson, wie schon Rask, das anaphorische es vor viljak: vgl. H^. 93^. 
Orimn.50\ Hdrb. 74 [25'-]. Svipd.II,50K Helg. Hjqrv.l6^ 18 \ 22% 
snemmA ß. 3 viljak Orundtvig] viha ß. 



152 Alvlssm^l. 

ef Q)ü] ör heime kant hverjom at segja 
alt {)ats YÜjak vita. 

9. SegQ)u] mör J)at, AIyIss! q11 of r0k fira 
vQromk, dvergr, at viter: 
hv6 [sü} jgrj heiter, es Uggr fyr alda sunom, 
heime hverjom 1?' 

Alviss kya{): 

10. *jQrJ) heiter mej) mgmiom, en mej) (Jsom fold, 

kalla vegavaner, 
Igr^n JQtnar, alfar groande, 
kalla aur upregen.' 

I'orr kyaf): 

11. 'Seg[J)u] m§r |)at, Alviss! q11 of r0k fira 

vQiomk, dvergr, at viter: 
hv6 [sä] himemi heiter, *erakendi,* 
heime hverjom 1?' 

8, 4 ^t er B. viljak O, Vigfüsson] eo vil B. 

Zwischen 8 und 9 fügen die meisten ausgaben mit vielen 
papierhss. folgende stropheein: Freista inättu, Yingfjorr! | alls {)ü frekr 
ert I durgs [resp. dvergs] at reyna dug; || heima alla niu | hefik of farit | ok 
vitat vaBtiia hvat. Vermutlieh rührt die str. von einem interpolator her, 
der xwischen 8 und 9 eine strophe^ des Zwerges vermisste. Thor braucht 
die xu^timmu/ng des xwerges aber nicht a^uwarten, da es hier keinen 
wettkampf gilt, sondern die schnelle ausführung einer list. Allein y 
auch dann, wenn wirklich eine lüeke anxAmehmen wäre, hätte diese 
str. keine genügende gewähr, x/umal sie in ihrem xweiten teile hhhaft 
am, Vafpr. 43 erinnert. 

10, 1 Qsom] alfom B. 

11 9 1.2 abgMlrxt in B Segdv mer. {>. a. v. und danach ein 
haken {=etc.) 3 erakendi B ist eine verderbte lesart, die ich nicht 
XU bessern weiss. Von den vorgeschlagenen emendationen (enn Ha oder 
Häva kendi Lüning, enn hrotkendi Bugge, enn hvarkendi und enn 
Hioru kendi Qrundtvig, er ä'k ä hendi [!] Bergmann) trifft wol keine 
das richtige. Nach 29^ wird allerdings enn .... kende das richtige 
sein, und a verderbt atcs einem mit H oder x/ur not vokalisch (s. ma 
Vafpr. 5^ anlautenden eigennamen. Dem sinne würde genügen und 
dem en NQrve kenda 29^ ganx parallel sein enn Yme kende (vgl. 
Vafpr. 21. Orimn. 40). 4 h. hi. B. 



12. 'ffimoin heiter me^ m^^mom, en hlrniar mu^ gc^m. 



13. *Sog[{Hi] nker |at, Ahis! oü of nik fiia 

TQromk. dro^, at riter: 

mane heiter. sas menn sea, 
i?' 

14. 'Mane heiter mef» moniMHn, en mykim inej^ go|^äiL. 

kalla hTarfanda hrel heljo i, 
skynde jotiiar« en skm dreigir, 
kalla alfu- irtala.' 

torrkra^: 

15. *Seg(|)u] mer jat, Alviss! qU of nik fiia 

T^nomk, dTCfgr, at Titer: 
hre [sü] sol heiter, es sea alda smer 
heime hreijoiii i?' 



12, 1 Hmii B. 

13, 1. 2 a6^ tit SSegdT mer. ^. 3 a er B. sia «. Jfi„, 
erwartet in übereimxtimnumg mit den etiisprecJkemden steilem des «e- 
dichtes hre [sa] m. h es m. s. ITtii« ämdenmg ist aber nicht rötliche 
4 heimi h. i B. 

14, 1 mylLx K: mUcr den tungls heiti der gaE hat V tll 341^ 
hinter einander mTlinn mylmn, r (7,472/ mulam. A iU 460\ 
myliim [oÄcr ZT, 4^ mvüim]. liv» (iZ, 592) mvünn, 757 1/!^ o€»i 
muleii. 3 oMich in den meisten hss. der gaE findet sich ^kxn/^ 
iMter den tungls heiii, doch skyffir in A7d7 (SnE U, 485. öß^u 
aber U, 460 hat auA A skyndir. 4 kalla in S abgek. k. ytimd so 
taeüerhin stets). 

1», 1. 2 oA^ ff» S S. m. Ji. iif«; Aaim. 3 sia B. 4^ die 
Tt^iie in B abgek, h. 
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Alviss kva{): 

16. 'S61 heiter mep mgiinoin, en sunna mej) goJ)Oin, 

kalla dvergar leiko Dvalens, 
eyglö JQtnar, alfar fagra hv61, 
alsMr äsa syner.' 

forr kva{): 

17. 'Seg[J)u] m6r fat, Alviss! q11 of r0k fira 

vgromk, dvergr, at viter: 
hve [I)au] sk^ heita, es skürom blandask, 
heime hverjom I?' 

Alviss kva{): 

18. *Sk^ heita meJ) mQnnom, en skürv^Jn mep go|)om, 

kaUa vindflot vaner, 
ürv(5n JQtnar, alfar vei)rmegeii, 
kalla i heljo hjalm hulej)s.' 

tön kva{): 

19. *Seg[|)u] mer |)at, Alviss! qU of r0k fira 

vQromk, dvergr, at viter: 
hve [sä] vindr heiter, es vl|)ast ferr, 
heime hvei;jom 1? ' 

16, 2 leiko Dvalens] Dvalins l^ica R. Die Umstellung wird 
durch die metrik gefordert {vgl. Sievers Beitr. 6^ 355); leiko besserte 
Qrufidtvig {s. dessen Edda^ 2 08^ f.) als aec. von leika /*. ^gespielin\ 
vgl. Herv. s. c.l5 {Fas, 1,475): sa drepr skine Dvalens leiko (= solar). 
Der Schreiber dachte vermutlich noch an den nom. in %. 1. 4 äsa 
syner neben go{)om x. 1 darf nicht durch änderung (äsa viner Finn 
Magnüsson) beseitigt werden; s. den comm. 

17, 1. 2 äbgek. in R S. m. {). 4 abgek. in R hoVmi h. i. 

18, 1 heita in R geschrieben h. 3 alfar als al. abgek. in R 
{und so auch fernerhin, ausser 24^). 

19, 1. 2 abgek. in R S. m. mit einer schleife am S. {und so 
auch in str.21. 23. 25. 27. 29. 31. 33). 4 h. h. i R. 
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Alviss kva{): 

20. 'Yindr heiter mep mgnnoin, en Y^foJ)r me|) gopom, 

kalla gneggjo|) ginnregen, 
iSpe JQtnar, alfar dynfara, 
kalla 1 heljo ]ivi|)o|).' 

forr kva{): 

21. *Seg[|)u] m§r J)at, Alviss! qU of r0k fira 

vgromk, dvergr, at viter: 
hve [fat] logn heiter, es liggja skal, 
heime hverjom i?' 

Alviss kva{): 

22. 'Logn heiter me|) mgimoin, en la§ge mep go|)om, 

kalla vindslot vaner, 
ofhl^ JQtnar, alfar dagsefa, 
kalla dvergar dags vero.' 

forr kva{): 

23. *Seg[|)u] in§r fat, Alviss! q11 of r0k fira 

vgromk, dvergr, at viter: 
hve [sä] rnarr heiter, es menn roa, 
heime hverjom i?' 

Alviss kvaj): 

24. 'Sa^r heiter mep mgimom, en süs^gja mep gopom, 

kalla vag vaner, 

20 auch Skdldskpm. c. 59 in rAle/? {SnE I, 486. II, 459. 596), 
vgl. oben s. 149. 1 nach en durch Schreibfehler med in leß. YQfo{)r] 
so mit leß (vöfudr), va'o{)r R, vQnsvdr A {so auch in der prosa vor- 
her und unter den vepra heiti SnE II, 486), vonsvndr r. 2 gnegio{) R. 
3 opi kalla j. en a. r. dynfara RA] dynfagra le/J, gnyfara r. 4 so 
nach Rle/?; die xeile lautet in A haeitir i haeliv hlQmmvdr, in r heitir 
i heiliv hlavmmvdr. Unter den vepra heiti hat A {SnE II, 486) 
hl0mmvdr, 757 {SnE II, 569) hlQmm . . . 

21, 4 in R a^gek. h. i. {so auch in str. 25. 27. 29. 31. 33; in 
str. 23 bloss h.) 

22, 2 vindslot Rask] vizflot R {vgl. 18^). 3 JQtnar in R abgek. iq. 
dag s^va R. 

23, 4 s. xu 21,4. 

24, 1 sil^gia, 5oR: auch unter den sjöar heiti der SnE silaegia 
{SnE 1,573. II, 479. 622), wo der viersilbler seor silaegja die länge 
der ersten silbe ergibt {typus DI). 
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älheim JQtnar, alfax lagastaf , 
kalla dvergar djüpan mar.' 

25. 'Seg[|)u] m§r |)at, Alvlss! q11 of r0k fira • 

vgromk, dvergr, at viter: 
hv6 [sä] eldr heiter, es brinn fyr alda sunom, 
heime hverjom 1?' 

Alviss kva{): 

26. 'Eldr heiter mej) mgimoin, en mej) (Jsom fune, 

kalla va^en vaner, 
freka JQtnar, en forbrenne dvergar, 
kalla 1 heljo hrQ|)oJ). 

I'orr kva{): 

27. *Seg[|)u] mer |)at, Alviss! qU of r0k fira 

vgromk, dvergr, at viter: 
hvö [sä] vipr heiter, es vex fyr alda sunom, 
heime hverjom 1?' 

Alviss kva{): 

28. *Yi|)r heiter me|) mQnnom, en vallar fax nie|) gofom, 

kalla hll|)|)ang haier, 
elde JQtnar, alfar fagrlima, 
kalla vgnd vaner.' 

25, 3 hienn ffr {strich über dem v undeutl.) R. 

26, 2 vsegen Ä, vgl. Bicgge Fomkv. 402^] vag ß. vsegenn findet 
sieh unter den elds heiti SnE II, 486. 570, aber nicht vagr, das ver- 
mutlich aus 24^ stammt. 3 freka Qrun^vig^ frekan K: unter den 
elds heiti der SnE (11,486: 570) freke (nom/), s. auchBugge Fomkv.402^. 
dvergar m B. aus ise^ gebessert. 4 hrQ{)o{)] so K (hra;^{)v{)) ; unter den 
elds heiti der SnE bietet A (II, 486) hrodvdr, dagegen 757 (II, 570) 
hrodugr. 

27, 3 [sä] fehlt R, den anderen stellen entsprechend ergänxt. 
Allerdings wird das pronomen ursprünglich überall (9^ usw.) gefehlt 
haben. alda sunom in B abgek. al. s. 

28, 1 fax] far E. 2 hliI)Sg B, 



Alvlssm^l. 157 



I^orr kva{): 

29. 'Seg[I)u] mör |)at, Alviss! qU of r0k fira 

vQromk, dvergr, at viter: 
• hve [sü] iKjtt heiter, en Ngrve kenda, 

heime hverjom 1?' 

Alviss kva{): 

30. *N(5tt heiter mep mgiinoin, en njöl mej) gopom, 

kalla grimo ginnregen, 
öljös JQtnar, alfar svefngaman, 
kalla dvergar draumnJQron.' 

torr kva{): 

31. 'Seg[I)u] mer I)at, Alviss! qU of r0k fira 

VQromk, dvergr, at viter: 
hv6 [|)at] sä|) heiter, es sa alda syner, 
heime hverjom 1?' 

Alviss kva{): 

32. 'Bygg heiter mep mgimom, en barr me|) gofom, 

kalla vQxt vaner, 
8§te JQtnar, alfar lagastaf, 
kalla 1 heljo hnipenn.' 

forr kva{): 

33. 'SeglJu] m§r |)at, Alviss! qU of r0k fira 

VQromk, dvergr, at viter: 

30 auch Skdldskpm. c. 63 in UAle/S, von %. 2 an aitch in r 
{SnE 1,510. 11,341. 460. 603), vgl oben s. 149. 1 Qn niol R] enn 
niola le/S , niola U , ni^la A, Unter den doßgra heiti in A757 (SnE II, 485. 
569) niol. me{) gojyom RAle/S] i heho U. 2 koUvd er grima med 
gvj)vm U, . . . . med godum r^ wo das vorausgehende weggeschnitten 
ist. 3 oüos EA.] osorg le/S, kalla osorg r, oldrg kalla U. Unter den 
doegra heiti in A {SnE II, 485) ohos, in 757 {SnE II, 569) nur noch 
oh. . 4 kaUa Rle/3] hseita A, fehlt Ur. dra;^mniorvn Rr, drarmniorun le/S, 
drarmni^rvii A {hier und unter den do&gra heiti SnE II, 485), dröm- 
niörun unter den dcegra heiti in 757 {SnE II, 569), bloss drarm U. 

31, 3 syner hier und 33,3 in R abgek. s. 

32 , 2 vQxt Bugge] vaxt R, 3 aete in R geschr. ^ti. — Zu str. 31. 
32, die den verdacht der interpolation wecken könnten, doch wol mit 
tmreeht, s. den comm. 
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Iiv6 [|)at] q1 heiter, es drekka alda syner, 
heime hverjom i?' 

Alviss kva{): 

34. *Q1 heiter mep mgimom, en mep (^som björr, 

kalla veig vaner, 
hreina Iqg JQtnar, en 1 heljo inJQ|), 
kalla sumbl Suttimgs syner.' 

I^orr kva{): 

35. 'I eino brjöste [ek] säk aldrege 

fleire foma stafe; 
t^Jlom miklom ek kvef tö§ldan J)ik: 
uppe est[u], dvergr, of dagaj)r, 
nü skinn s6l i sale. 

34, 3 JQtnar in ß abgek. iar. Die annähme eines Schreibfehlers 
wegen der in x. 4 folgenden Suttimgs syner ist unnötig, da auch 
Skim. 34,1.2 JQtnar und Suttunga syner unterschieden werden: vgl. 
Btigge Fornkv. 133^ und den comm. 

35, 3 miclom talom R, tmigestellt vmi Hildebrand {vgl. Zs. f. 
d.Ph. Ergbd.llö). ek kvej)] /. kve{)k? 4 of] vm B. 



XL 

VegtamskTlpa. 

Dieses gedieht ist nur überliefert in A Ib, 18 — 2a, 11. 
In der SnE ist es nicht benutzt, — Der ursprüngliche eingang 
des liedes seheint verloren, die erste strophe in der auf uns ge- 
kommenen gestalt ist der prk/o, 13 nachgebildet: darüber s. den 
comm. Als einen späten gelehrten versn/ih, den abrupten anfang 
der Vegtkv. xu ergänzen, hat man mit Wahrscheinlichkeit die 
ForspjaUsljöd (Hrafnagaldr Odins) betrachtet: vgl. Eint, § 32, 
In den meisten papierabschriften finden sich an verschiedenen 
stellen des liedes einige Strophen und strophenxeilen, die in A 
fehlen: ihre unächtheit ist unzweifelhaft (vgl. Keyser, Efterl, 
Skr, I, 236; Bugge Fomkv. s. XL VII f 13 8 ff., s, avxih Sievers 
Beitr, 10, 214 anm.) , sie rühren vermutlich von dem Verfasser 
der Forspjallsljoä her, Sie sind hier nicht vneder abgedruckt, 

Ueberschriß in A balldrs dravmar mit roter tinte. Der 
passendere name YegtainskviJ)a findet sich bloss in papier- 
abschriften, 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : in Wimmers 
Oldn, Lcesebog^ s, 119 ff.; von Bergmann, Weggewohnts Lied 
(Yegtams kmda). Der Odins Baben Orakelsang (Hrafna galdr 
Odins) und der Seherin Voraussicht (VÖlu Spä), Stra>ssb, 1875, 
s, 23— 26; von G, Vigfüsson, Corp, poet, bor, 1, 181 ff,; von Sievers, 
Proben einer metr, her st. der Eddalieder s, 30—32, — Oenau£r 
abdru^k des gedichtes nach A in Möbvus' Edda s, 255 f, 

Litteratur: s, den commentarband. 
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YegtamskTipa (Baldrs draumar). 

1. Senn vgro öfeser aller ä ]>inge 
ok äsynjor allar ä mÜe, 

ok of I)at r6|)o rlker tivar, 

hvl vaere Baldre baller draumar. 

2. üpp reis Ö{)enn, aldenn gautr, 

ok hann ä Sleipne sq|)o1 of lag{)e; 
reij) nij)r |)a|>an Niflheljar til, 
mj^tte hvelpe es 6t heljo kvanu 

3. Sa yas bl6|>ogr of brjöst firaman 
ok galdrs fQ|)or gö of lenge; 
fram reiJ) ÖJ)enn, foldvegr dtin{>e, 
hann kvam at h<5vo Heljar ranne. 

4. fä reiJ) ÖJ)enn fyr austan dyrr, 
J)ars hann visse vqIo lei{)e, 
nam vittogre valgaldr kvej)a, 

unz nau|)og reis, nas or|) of kva|): 

5. 'Hvat's manna |)at mer ökunnra 
es hgfomk auket erfett sinne? 

1 , 1 — 3 = Prkv. 13, 1 — 3, 3 of ] vw A. 4 vaere xu ver- 
scMeifen (Beitr. 6, 3 12 f.). balldri in A vom Schreiber cms balldrs 
eorrigiert. . 

2, 1 allda A, gebessert von Bugge nach 13^ (s. das.) und 
SnE 11, 296^: kalla hann (6{)in) aldin gaui Der haUwers, der 13^ 
toiderkehrt, ist ein dreisilbler. 2 of] vm A. 3 raeid \aann nidr A. 
4 maet/i \iann hv. geeint 2^ or A. statt heljo vermtUete Bugge helle 
(vgl. das stef der Vsp. 44^ u. ö.) 

3, 1 QSkmit kleinem s und kein punkt vorher inA. of] YmA. 
2 go of Bugge (gö um)] golv A, 3 Eramm mit grossem F tmd punkt 
vorher in A. 

4, 1 {)a mit kleinem {) und kein punkt vorher in A. 2 |)ar 
aer A, 2^ ist ^i^i kurx, doch die von Sievers vermutete form vqIvo 
nicht mehr xu belegen {vgl. auch DA V, i, 96 anm.) 3 Na??» hann 
vit^gri A (Naw mit grossem N «^tm? punkt vorher). 4 nardig A. 
of ] VT» A. 

5, 1 ht?at aBT (h«?at w*Y kleinem h, <fecÄ punkt vorher) A. 
2 es hQfomk] aer mer haeftr A. erfit {mit einem t) A* 
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vask sniven snjöve ok siegen regne 
ok drifen dQggo, dan|) vask lenge.' 

O^um kvaj): 

6. 'Yegtamr heitek, sunr emk Yaltams; 
seg mer 6r heljo, ek man 6r heime: 
hveim ero bekker bangem säner, 
flet fagrlega flöep goUe?' 

VQlva kvaj): 

7. 'H6r stendr Baldre of bruggenn mJQpr, 
skirar veigar, Hggr skJQldr yfer; 



en (Jsmeger 1 ofvö^ne. 

Nan|)og sag|)ak: nü monk |)egja.' 

ÖI)inn kvaj): 
8. 'tegiat, vglva! |)ik vilk fregna, 
nnz alkunna, vük enn vita: 
hverr man Baldre at bana verpa 
ok ö|)ens sun aldre rö^na?' 



5, 3 Yar ec A (Var mit grossem V tmd ptmkt vorher). 
4 vor Sek A, 

6 Die übersehrift fehlt hier^ wie über all im folgenden y in A. 
1 V. ec heiti A. aew aek A. 2 saBgI)v mer A. 4 fagrl' floj)' A. 
Das erstere wort könnte aueh fagriig (so die meisten attsgg.) oder 
fagrla {so Wimmer) aufgelöst werden; fagrlega mit Sievers des metrums 
wegen. Des metrums halber ist auch floej) {als n. pl. part. praet. von 
*fl£fja ^schichtweise belegen/ vgl. Bugge Fomkv. 136^. Wimmer Oldn. 
Lces.^ 155 f.) y und nicht mit der sonst durchgeführten correption floej) 
geschrieben. 

7, 1 her mit kleinem h, doch punkt vorher in A. 3 die lücke 
xwischen %. 2 und 4, welche A nicht bexeichnety erkannte Orundtvig 
Edda^ 191^ f. y vgl. Edxa/rdi Germ. 24y 58. Ebenso ist nach 9^ eine 
lücke arvx/wnehmen y während in str. 11 die- ursprüngliche y scheinbar 
fimfxeilige Strophe erhalten ist: vgl. %u7^ und den comm. 4 asmaegir 
ocfer as m. (getrennt) A? 5 nardvg mit kleinem n in A; die refrain- 
xeile=:9^. 11^ steht ausserhalb der strophe. mvw aek A. 

8, 1 taBgiattv v. A. vil ec A: das metrmn fordert in diesem 
liede überall die form vilk, nicht yiü^dik {vgl. Beitr. 5, 503 amn. 6y 323 
anm. Zs. f d, Ph. 18, 121). 2 vü ec A. 

Symons, Edda. 11 
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VQlva kvaj): 
9. 'HQpr berr h(5vaii hr6|)rba|)in I)iiiig 

) 

hann mon Baldre at bana ver|)a 

ok Öpens sun aldre ra§na. 

Naupog sagpak: nü monk |)egja.' 

O^iDR kvaJ): 

10. ^tegiat, VQlva! pik vilk fregna, 
unz alkunna, vük enn vita: 

hverr mon heiptar [Hepe] hefnt of vinna 
epa Baldrs bana ä bäl vega?' 

VQlva kvaJ): 

11. 'Rindr berr Yäla 1 vestrsglom, 
sa mon ö|)ens sunr einna§tr vega; 
hgnd of |)va§rat n6 hqfdp kember, 
äpr ä bal of berr Baldrs andskota. 
Nanpog sagpak: nü monk I)egja.' 

OI)inn kvaj): 

12. 'tegiat, vglva! pik vilk fregna, 
unz alkunna, vilk enn vita: 

9, 1 hrodr barm A. 2 lücke inA. nickt bezeichnet; vgl. xu 7^ 

3 ma?^ A. 5 in A abgekürzt na/^dvg s. n. m. I)egia; vgl. %u 7^. 

m 

10, 1. 2 abgekürzt in A {)9egiattv v. J). v. e. fr. vnz a. v. e. 
e. V., vgl. 8,1.2. 3 man haeipt liaedi haefiit A: heiptar ist notwen- 
dige besserung Bugges {Äarb. 1869, s. 263), doch ist ein halbvers 
hverr m'n heiptar Hel)e metrisch wenig wahrscheinlich {s. Sievers 

Proben s. 32). Ick kalte He{)e für ein sehr entbekrlickes glossem x/u 

n 
Baldrs bana in z. 4. 4 e{>a] .se. A. bana A. 

11 vgl. die interpolation der Vsp. 83^ — 34 ^. 1 Vala fehlt A, 
ergänzt von Bugge. Der Stabreim fordert die ergänz/u/ng eines mit V 
anlautenden wortes, denn zur einsetzung einer form Yrindr haben icir 
kein recht {vgl. Svipd. I, 6^ und Bugge Fornkv. 137*). 2 man A. 
sunr in A abgek. als .s. 3 of] vw A. I)V8erat Sievers] ^y2bt A, 
Die negation (})vaera auck Kpk., Rask^ Vif/f) ist metrisck notwendig. 

4 of] vm A. 5mA abgek. na^dvg s. n. mv e. J).; vgl. zu 7^. 

12, 1.2 abgekürzt in A Pegiat^v v. {>., vgl. 8,1.2. 
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hverjar'o meyjar, es at mune grata 
ok ä himen verpa halsa skautom?' 

VqIvs kvaj): 

13. 'Estat Yegtamr, sem ek hugfa: 
heldr est (3|)enn, aldenn gautr!' 

6{)iiiii kvaJ): 

'Estat vglva 116 vis kona, 
heldr est friggja pursa m6J)er!' 

VQlva kva{): 

14. 'Heim rl|), ÖJ)eim, ok ves lir6J)0gr! 
svä komer manna meirr aptr ä vit, 
es lauss Loke Hpr 6r bQndom 

ok 1 ragna r0k rjüfendr koma.' 

12, 3 Hvenarro I)8er m. A. — Zur deuttmg des noch nickt über- 
xeugend erklärten rätseis s. bes. Wimmer Oldn. Lcbs.^ 156 ff. Bugge 
Studier 252 ff. Edxardi Germ. 27, 330 ff. Näheres im comm. 

13, 1 Ertat^v V. A, 2 aertv 0. A. alldin in A aus allda 
corrigiert; vgl. xu 2K 3 Ertattv v. A, 4 aertv {>. A. 

14, 1 rid I)v octinA. hrodigr A. 2 komer Bugge mit papier- 
absckrr.] kowit A; vgl. auch Ohv. 8^. 4 i fehltA^ ergänzt von Bugge; 
vgl. Vafpr. 39^. Eine genügende erklärung der hslichen lesart will nicht 
gelingen {s. den comm.) Auch die auffassung von Richert ( Ups. Univ. 
ärsskr. 1877, s. 32 f.), welcher r^na r0k als richtungsaccusativ von 
koma anhängig macht, ist nicht stichhaltig, da in ragna rok kein 
lokalbegriff liegt {anders Vafpr. 43 ^. Helg. Hu. I, 22 ^, s. auch Bugge 
Fomkv. 409% 
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xn. 

Kfgspnla. 

Dieses gedieht ist nur erhalten in W (Über diese hs, s. 
Mnl, § 5). Es füllt dort genau das letzte blatt, indem beide 
Seiten desselben vollständig beschrieben sind; der fehlende schVuss 
des gedichtes war offenbar auf dem ursprünglich folgenden, jetzt 
verlorenen blatte enthalten. Inumfern die Vermutung Bugges 
Fornkv. 149 ff. das richtige trifft, dafs der verlorene schlu^s in W 
dem Isländer Amgrimr Jonsson noch vorgelegen hohe und von 
diesem benutzt sei für seine erzählung von Rigus im ^ Sujpplemen- 
tum Historiae Norvegicae' (1596) — s. das betr. stück bei Bugge 
a. a. 0. — , lässt sich nicht entscheiden. 

Eine Überschrift fehlt in W, doch findet sich in dem 
mit W vereinigten pergamentbruchstücke Wb (SnE II, 496): 
J)raela heiti standa 1 Eigs J)ulu. In den papierabschriften vnrd 
das gedieht Elgsmäl oder ElgsJ)ula betitelt. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 aufgeführten): von Berg- 
mann, Big 's Sprüche (Mgs Mal) und das Hyndla-Ided (Hyndlu 
lÄöd) , Strassburg 1876, s. 27 — 36; von Q.Vigfüsson, Corp. poet. 
bor. I, 2 34 ff. — Ueber ältere ausgaben s. Möbitis Gatal. p. 141. 

Litter atur: s. den commentarband. 
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Kf gspula. 

Svä segja menn i fornum SQgum, at einnhveir af äsum, 
sä QT Heimdallr het, för ferpar sinnar 6k framm ine|) sjövar- 
strgndu nQkkorri, kom at eiimm hüsaboB ok nefadisk Elgr. 
Eptir I)em sggu er kvsefi I)etta: 

1. Är kv(5{)0 ganga gri^nar brauter 
gflgan ok aldenn (Js kunnegaa, 
ramman ok rQskvan Rlg stiganda, 



2. Gekk meirr at fat inij)rar brautar; (2,1—8) 
kvam hann at hüse, hurj) vas ä ga^tte; 
inn nam at ganga, eldr vas ä golfe, 
hjön s(5to |)ar hijr at ame. 

2\ * * * (2,9.10) 

Ae ok Edda aldenfalda 



3. Elgr kunne J)eiiii r(5|) at segja, 
meirr settesk hann mifra fletja, 
en ä blij) hvära hjön salkynna. 



1, 1 Ar Rask] At W: die eonjectur wird bestätigt durch eine 
gelegentliehe aufxeichnung in U der SnE von einer hand des 15. jhs : 
8. Smästykker 7 — 8 udg. af Samfund til vdg. af gamm. nord. litt. 
{Kbhv. 1886), s. 187. 192. 4 lüeke in W nicht bezeichnet. 

2, 1 Gekk hann meirr W. 4 at ame nach verm. Rasks] af 
aami W: vgl. Hkr. U. 28^^ ok drakk aldri at arins homi (Gering). 

2*. InW und in den ausgg. wird der vers Ae ok Edda | alden- 
falda als letxte xeile %u str. 2 gezogen : es ist aker offenbar y wie 
Hildebrand erkannte, der rest einer verlorenen strophe, die beschäftigung 
und tracht der hjon schilderte; vgl. str. 15 f. 27 f. — Edda] ellda W 
an dieser stelle, doch s. 4\ 7^. 

3, Zwischen x. 1 und 2 nimmt Orundtvig den verludst einer 
xeile an, ebenso 17. 29, doch wol mit unrecht. Die refrainartig in 
den verschiedenen partieen des liedes widerkehrende strophe war wol, 
ebenso wie str. 6 (=20. 33), von hause aus dreixeilig. 
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4. Pä tök Edda 0kkveim hleif, 

|)ungaii ok |)ykkvaii, |)ruiigenn S(5|)0in; 
bar meirr at |)at iiii|)ra skuÜa, 
so|) vas i boUa, sette ä bj6|). 

[vas kalfr 8o|)enn krasa bazti\] 

5. Klgr kuiine |)eiiii r(5J) at segja, 
reis upp |)a|)an, rözk at sofna; 
meirr lagpesk hann inij)rar rekkjo, 
en ä hli|) hvära hjön salkynna. 

6. Par vas at J)at J)riar nö&tr saman, 
gekk meirr at J)at mi|)rar brautar, 
lij)0 meirr at |)at m(5iio|)r nie. 

7. Jö|) 61 Edda, jöso vatne, 

hQrve svartäE; 

Mto trö§l 



8. Yas |)ar ä hgndom hrokket skimi, (8, 3--10) 

kropner knuar, , 

fingr digrer, füllegt andlit, 
lotemi hryggr, langer ha^lar. 

4, 1** okvinleif als ein wort W {vgl. 30^ hleifa: hon). — Die 
in Eigsß, zahlreichen dreisilblerj welche Sievers Beitr. 6,308 ver- 
zeichnet {es fehlen dort 4^^. 4^\ 10*^. 37^^. 42*^. 43^*), sind im 
texte auch da belassen, wo sie durch leichte änderung xu viersilblem 
Glätten gemacht werden können. 2 {)ykkan W, 3 bar hon m. W. 
5 hier an u/nrechter stelle; s. xu 18*. beztr W. 

5, 1 Tiach 2 mW, doch reis ohne undBigr mit punkt vorher: 
die Umstellung ist von Bugge vorgenommen nach str. 17. 19. 32. 
2 reis hann upp W. 

6, Vgl. XU 3. 1 {)ar mit kleinem \ in W. var hann at W. 
2 gekk hann m. W. 3 nio] .IX.. W. 

7,2 — 4 die lücken in W nicht bexeichnet {vgl. Bugge Fomkv.142*. 
402. Orundtvig ^ 211). Ich denke mir x. 2 urspr. kona sveip hQrve | 
hQSvan ok svartan {vgl. 21^ und in x. 3^. 4 eine Schilderung von 
Prsel's äugen {vgl. 21. 34). 

8, 1 davor in W 9^ {s. das.) vas mit kleinem v in W. 
2** keine lüeke in W bexeichnet. 4 lotenn nach verm. Hildebrands] 
lotr W, Ueber dreisilbler wie lotenn hryggr s. Sievers Beitr. 6, 292. 310, 
Zur besserung s. auch Gpb. I, 518. 
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9. Hann nam at vaxa ok vel dafna, (8, 1. 2. 9) 
nam meirr at J)at megens of kosta, 
bast at binda, byrfar g0rva, 
bar heim at fat hris gerstan dag. 

10. tar kvam at garj)e gengelbeina, 



Qrr vas ä iljom, armr sölbrunnenn, 
mj)rbjügt es nef, nefndesk tir. 

11. Meirr settesk hön mifra fletja, 
sat hjä henne sunr Mss, 
ijäddo ok r;fiido, rekkjo g0r|)o 
trö^U ok tir J)niiigen djögr. 

12. Bgm 61o fau, bjoggo ok unfo; 
hykk at hete Hreimr ok Fjösner, 
Klürr ok Klegge, Kefser, Fulner, 
Dminbr, Digralde, Drgtr ok HQSver, 

Lütr, Leggjalde: iQgfo garj)a, 
akra tgddo, unno at svinom, 
geita gö§tto, gröfo torf. 

13. D^tr Y^TO föär Drumba ok Kumba, 
Okkvenkalfa ok Arenne^a, 

9, 1 in W vor 8^, umgestellt von Bugge Fornkv. 403^. — hann 
mit kleinem h in W. 2 Nam mit init. und punkt vorher in W. 
Nam ha7in m. W. megons öf Bugge Ark. 1, 306] magns um W; 
vgl. Qrott. 23 ^ Fas. 111, 25 ^ 4 bar ba/m heim W. 

10, 1 far mit kleinem }) in W« 2 lücke in W nicht be- 
zeichnet; hier mit Chrundtvig. 3 solbrunin W, 4 fir, so W hier 
und 11*; vgl. firr masc. in allen pergamenthss. SnE I, 532. 562,. 
diR f&m. in A unter den kvenna heiti okend {SnE II, 489). 

11, 1 Midra fletia meirr settiz \ion, umgestellt von Bugge 
Ark. l,306f; vgl. 3^ = 29\ 5^ = 19^ 2 huüs W. Der xweisilhler 
ist gewiss nicht richtig überliefert; O. Vigfüsson ändert sonr hiuna 
(Opb. I, 236. 518), stellt aber damit au^ch einen metrisch bedenklichen, 
weil auf unbetonte silbe ausgehenden, dreisilbler her {doch s. auch 

12, 1 bom mit kleinem b uud kein punkt vorher in W. 
2 hygg ek at W. 3 kluR W. 5 — 7 x/ur athetese dieser z%. s. den 
comm. 5 lütr ok 1. W. 



168 Rig8l)Dla. 

Ysja ok Amb^Jtt, Eikentjasna, 

Tgtroghypja ok TrQiiobeiiia 
|)a|)an ero komnar |)ra§la ö§tter. 



14. Grekk Elgr at fat röttar brauter; (14, 1—6. 16, 9. 10) 
kvam haiin at hgllo, hurj) vas ä skij)e,- 

inn nam at ganga, eldr vas ä golfe: 
Afe ok Amma (Jtto Ms. 

15. Hjön s(5to far, heldo ä s^slo: (14,7.8.15) 
ma|)r telgfe far meij) til rifjar; 

vas skegg skapat, skgr vas fyr enne, 
skyrto frgngva, skokr vas ä golfe. 

16. Sat J)ar kona, sveigpe rokk, (16,1 — 8) 
breidde faj)in, bj6 til väj)ar; 

sveigr vas ä ÜQffe, smokr vas ä bringo, 
dükr vas ä halse, dvergar ä Qxlom. 

17. Rigr kunne |)eim r(5|) at segja, 
meirr settesk bann mifra fletja, 
en ä hlij) hvära bjön salkynna. 

13, 4 xur athetese s. den comm. 

14, 2 hQÜu in W am rande, und ein haken Maischen at und 
hurd als verweisungsxeichen. 4 m W nach 16, 4, hierher versetzt 
von Bugge Fomkv. 403 \ 

15, 1 hion mit kleinem h. und kein punkt vorher in W, Auch 
mit 2 beginnt die hs. keine neue Strophe, 

16, 3 Sveigr mit init. und pu/nkt vorher inW* 4 ist dvergar 
richtig? (vgl. Bergmann s. 50 f. Weinhold Altn. Leb. s. 189, aber 
auch Cpb. 1,518), — Nach 4 in W 14^ (s. das.). 

17, 2 — 19, 1 fehlen an dieser stelle in W. In der hs. folgt 
ohne bexeichnung einer lücke auf 17^ sogleich 19^, sodass die stelle 
dort folgendermassen aussieht : . . . aattu hus. Rigr kunm ^eim rad at segia. 
Reis tra bordi usw. Der Schreiber sprang, wie sich aus einer ver- 
gleichung der entsprechenden partie im ersten und dritten teile des 
gedichtes ergibt, von 17^ auf 19^ über. Die ergänvung von 17^-^. 
18 '\ 19"^ {nach Bugge Fomkv. 143 f.) stütxt sich auf 3^' •. 4^\ 5^ 
und 29^' \ 30^\ 32' und darf als sicher gelten. — 18^ und 18* 
sind in der hs. an andere stellen des gedichtes versprengt : erstere xeile 
ist mit dem in der Überlieferung überladenen anfang von str. 31 ver- 
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18. tä tök Amma (18.4,9.10) 



fram sette hön fulla skutla, 
vas kalfr so|)eiin kräsa baztr. 

19. Elgr kunne peim r(5J) at segja, 
reis frä borJ)e, r^zk at sofaa, 
meirr la^Jesk hann rxn^vwr rektjo, 
en ä hli|) hvära hjön salkyima. 

20. tar vas at fat priar nsfetr saman, 
gekk meirr at J)at mifrar brautar, 
li|)o meirr at pat m(5no|)r nio. 

21. JöJ) 61 Amma, jöso vatne, 
kQllofo Karl; kona sveip ripte 
raufan ok rjöfan, riJ)o|)o augo 

21*. * * 

* 

22. Hami nam at vaxa ok vel dafna, 
0xn nam at temja, arfr at g0rva, 

schmolxen {s. das.), letxtere zeile steht in der hs. als Überschüssige 
und dort impassende fünfte xeile von str. 4. Dass beide xeilen hierher 
gehören, hat Btigge Ark. 1, 305 f sehr wahrscheinlich gemacht. 

19, 2 Keis mit init. und punkt vorher in W. rezk Btigge] 
red W, vgl. 5*. 

20 vgl. XU 3. 1 I)ar m,it kleinem, {> und kein punkt vorher in W. 
var )iann at W. 2 fehlt in Yf ^ ergänzt von Bugge nach 6^. 33^. 
3 nio] .IX. W. 

21 , 4 die lücke in W nicht bezeichnet : es fehlt vermutlich eine 
vergleichung , s. 34^. 

21*. Das fehlen einer str. zwischen 21 und 22 ist inW nicht 
bezeichnet. Auch die ausgaben nehmen hier eine lücke nicht an; 
doch muss Karls aussehen geschildert gewesen sein, vergl. str. 8. 
Dass das aussehen des Jarl nur eine halbstrophe füllt {34)., spricht 
nicht dagegen, denn der parallelismiis zwischen dem ersten und zweiten 
teile des gedichtes ist weit ausgeprägter als zwischen diesem und dem 
dritten teile. Durch die annähme einer lücke ergeben sich für die 
teile I und II je dreizehn »Strophen, wenn man von der eingangs- 
strophe {!) absieht. — Ueber die gliederung des gedichtes s. den comm. 

22, 1 hann mit kleinem h und kein punkt vorher in W. 
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hüs at timbra ok hlQfor smifa, 
karta at g0rva ok keyra plög. 

23. Heim 6ko |)ä hangenluklo, 
geitakyrüo, gipto Karle; 

Sngr heiter sü, settesk und ripte, 

[bjoggo hj6n, bauga deildo], 
breiddo bla§jor ok bü g0rj)o. 

24. Bgm ölo fau, bjoggo ok unJ)o; 

het Halr ok Drengr, Hglfr, tegn ok Smifr, 

Breifr, Bönde, Bimdenskegge, 

Bue ok Bodde, Bratskeggr ok Seggr. 

25. Enn Mto svä gfrom nQfhom: 

Snöt, Brüfr, Svanne, Svarre, Sprakke, 
Flj6|), Sprund ok Vif, Feima,.KisteU: 
|)aj)an ero komnar karla a§tter. 



26. Grekk Eigr fafan rettar brauter; (26, 1—6. 27, 1. 2) 
kvam hann at sal, sufr horffo dyrr; 
vas hurj) hnigen, hringr vas 1 ga^tte, 
gekk inn at fat: golf vas strae|). 

23, 3 snqr W. xmdi'r W. 4 steht hier an unrechter stelle 
{Orundtvig^ 211^): afisprechend vermutet Bugge Ark. Ij309f.y dass 
die xeile ursprünglich dem verlorenen Schlüsse des gedichtes angehörte, 
wo von der hochxeit des jung&ti Konr mit Danps tochter erxählt wurde. 
Oder bildet 5^-\-4^ die nicht hierher gehörige xeile? 

24 , 1 boru 7nit kleinem b und kein punkt vorher in W. 2 — 4 vgl. 
die aufxählung in Wb {SnE 11, 496) : sva heita hQldar. halr drengr 
havlldr. {)egn. smidr. breidr bondi. bvndinskeggi bvi ok boddi bratt- 
skeggr. — 2 haulldr W {vgl. K. Oislason Aarh. 1866 s. 264 f. Bttgge 
Fornkv. 144 f. 403''). 3 /. Brei{)r ok Bonde? Sievers Beitr. 6,309; 
doch vgl. %u 4^^. 

25, 1 en/i mit kleinem, e und kein punkt vorher in W. 2. 3 Q. Vig- 
füsson Cpb. I, 235. 519 hält die hier angeführten namen für die der 
Jarlstöchter wnd ersetzt sie durch andere aus den ßulur j^SnE I, 558) : 
ein willkürliches und inconsequent durchgeführtes verfahren (s-. Zs. f. 
d. Phil. 18, 106). 

26, 2 hawn übergeschrieben in W. 4 gekk mit kleinem g, 
doch punkt vorher in W. gekk \iann mn W. straad W, 



27. S(5to hjön, SQOsk i augo, (27,3—6.28,1—4) 
Fajer ok Möfer, fingrom at leika; 

sat hüsgume ok sn0re streng, 
alm of bende, grvar skepte. 

28. En hüskona hugfe at Qrmom, (28,5—8.29) 
strauk of ripte, sterte ermar, 

keistr vas faldr, kinga ä bringo, 
slj)ar sijöfor, serk bläfaan, 

[brün bjartare, brjöst Ijösara, 

hals hvltare hreinne mJQllo.] 

29. Klgr kuime |)eim r(5|) at segja, (30) 
meirr settesk imm mil)ra fletja, 

en ä hli{) hvära hjön salkynna. 

30. H tök M6|)er merk|)an dük, (31) 
hvltan af hgrve, hülfe bjöf; 
hön tök at |)at hleifa |)unna, 
hvita af hveite, ok hülfe dük. 

31. Sette skutla silfrvarfa ä bj6J), (32) 
fleske faen, fogla steikfa; 

27, 1 saatu mit kleinem s und kein punkt vorher in W. 
SQOsk S.] saaz W. 3 sat mit kleinem s, doch punkt vorher in W. 

28, 1 enn mit kleinem e und kein punkt vorher inW, 3 lautet 
in W keisti faUd kinga Yar a bringu: die änderung der vorderen halb- 
xeiU nach G. Vigfüsson im texte des Cpb. {anders Cph. I, 519), durch 
deren aufnähme in der xweiten halbxeile das metrisch störende vas 
überflüssig wird {s. auch Beitr. 6^339). Zu keistr vas faldr vgl. 16^ 
sveigr vas ä hQf{)e. 5. 6 stehen hier- an unrechter stelle und haben, 
wie 23 \ ursprünglich dem verlorenen Schlüsse des gedichtes angehört: 
vermutlich bildeten sie den xweiten teil einer strophe, in der die krähe 
die Schönheit der dänischen Jungfrau pries, um welche der junge 
Konr werben soll {Bugge Ark. i, 307 ff.). 

29, Vgl. x/u 3. 

30, 2^ l ok hull)e bjo})? doch s. xu 4^^. 

31, 1. 2 lauten in W Fra?wm setti hon skutla fuUa silfr* varda. 
abiod faan ok fleski ok fugla steikta. Unser text nach Bugge Ark. i, 306; 
in der hs. ist die anrichtung von Mößer mit der Am^nas xusa/mmen- 
geworfen {vgl. xu 18 ^). Näheres im comm. 2 fleske faen] faan ok {über- 
geschr. mit derselben tinte) fleski W^ ok tilgte Q.Vigfüsson Dict. 146^, 
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vln vas I kgnno, varper kalkar; 
dnikko ok di^mfo, dagr vas ä sinnom. 

32. Elgr kuime |)eim r(5|) at segja, (33,1—4) 
reis hann at fat, rekkjo g0r|)e; 

meirr lag|)esk hann mifrar rekkjo, 
en ä hli|) hvära hjön salkynna. 

33. far vas at |)at friar n8§tr saman, (33,5 — 10) 
gekk meirr at fat mi|)rar brautar, 

Ufo meirr at fat m(5no|)r nio. 

34. Svein 61 Möfer, silke vaffe, 
jöso vatne, Jarl 16to heita; 
bleikt vas häx, bjartar vangar, 
Qtol vgro augo sem yrmlinge. 

35. üpp 6x |)ar Jarl ä flet^om, 

Hnd nam at skelfa, leggja strenge, 
alm ät beygja, Qrvar skepta, 

flein at fleygja, frQkkor d^ja, 

hestom rija, hundom verpa, 

sverfom bregj)a, sund at fremja. 

36. Kvam far 6t runne Elgr gangande, 
Eigr gangande rünar kende; 

es wird wol vergeblich verteidigt durch Hildebrand Zs. f. d. Phil. 
Ergbd. s. 116 a, 1; die Umstellung von Bugge aao. aus metrischen 
gründen. 3 kaalkar W. 

32, 2 Reis mit init. und punkt vorher in W; aber auch Rigr 
mit punkt vorher X. 1. haim Bugge] rigrW; vgl. 5^. 19^. 3.4 fehlen 
in W^ ergänzt von Bugge nach str. 5. 19. 

33, 1 ^SLT mit kleinem J) und kein punkt vorher in W; vgl. 6.20. 
yar ha?in at W. I)riar ] .IIJ. W. 2 gekk hann meirr W. 3 nio] . IX. W, 

34, 2^ s. Beitr. 6,312. 

35 , 1 iarls W. 3 und 6 als spätere xusätxe erkannt von Orundt- 

vig^ 212": s. den comm. 4 fleyiaW. 5 statt hundom will O.Vig- 
füsson Cpb. I, 240. 519 hünom lesen, nach einem verse in Hornklofes 
HaraldskvcBpe {Fagrsk. 5^. Cpb. 1,257^^. Wisen Carm. narr. 13% 
str. 16*), das aber im xusammenfiang der strophe gänzlich un- 
passend wäre. 

36, 2 Rigr mit r und punkt vorher in W. 
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sitt gaf heite, sun kvej)sk eiga, 
|)aim baj) eignask öfalvgllo, 
6|)alvQllo, aldnar bygj)er. 

[37 (37,1-4) 



reij) meirr J)a|)an myrkvan vi|), 
h^log fJQll, unz at hgllo kvam. 

38. Skapt nam at d^a, skelfl)e lind, (37,5—12) 

beste hleypj)e ok hjgrve brä; 

vig nam at vekja, vgl! nam at rj6I)a, 

val nam at fella, vä til landa.J 

39. Ee|) einn at J)at ätjän buom, (38) 
auj) nam at skipta, gllom veita: 
meifmar ok mgsma, mara svangrifja; 
hringom breytte, hj6 sundr baug. 

36, 3 kvedz, so W; die änderung in kvazk {Orundtvig) ist 
überflüssig j vgl.lO^QS^ 23^ heiter. 4 badhaTJwe. W. odalvQlluW. 
5 Odal vollu mit init. und punkt vorher in W. — Zur athetese dieser 
xeile s. den com/m.; mit unrecht sieht Orundtvig^ 212^ in x. 3 den 
späteren %usat%. 

37. 38. Mit recht nimmt Orundtvig^ 212^ an, dass diese 
anderthalb Strophen hier an falscher stelle stehen und ursprünglich 
dem verlorenen schltcsse des gedicktes angehört haben {s. auch Ark. 1, 308). 
An dieser stelle unterbrechen sie den Zusammenhang; str. 39 schliesst 
ohne lüeke an 36. 

37, 1. 2. eine lücke in W nicht bezeichnet; sie ist m^it recht 
angenomm,en von Bugge Fornkv. 403^ und wird das subfekt zu x. 3 
enthalten haben. 3 Keid {mit grossem R und punkt vorher) hann 
meirr W. myrkan W. vid in W aus veg corrigiert, nicht v/m- 
gekehrt {zum aitsdruek vgl. Vkv. 5*. Odr. 23^; Myrkvi{)r als eigen- 
name Lok. 42 \ Vkv. 1\ Helg.Hu. I,52\ Akv. 3\ 5\ 13% 

38, 1 skapt mit kleinem s in W. 

39, 1 Red hannQiiinW* äigan]. XVIEJ. W. 2 Au^ mit init. 
und punkt vorher in W. at fehlt W, ergänzt von Bugge Ark. 1, 310 
und O. Vigfüsson Opb. I, 241 nach der mehrzahl der entsprechenden 
stellen in Eigsp.j doch s. au^ch 45. Die conjectur Orundtvigs^ 212^ 
Qldom st. (:^OTii{0. Vigfüsson nimmt sie in den text auf^ ist unrichtig, 
da alder nirgends, soweit ich sehe, * mannen' bedetUet. 
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40. öko a§rer ürgar brauter, (39) 
kv^Jmo at hgllo, J)ars Herser bj6; 
mey ätte hann mjöfingrapa, 
hvlta ok horska: heto Erna. 

41. B(5|)0 hennar ok heim öko, (40) 
gipto Jarle, gekk und line; 
saman bjoggo J)au ok s6r impo, 
a§tter j6ko ok aldrs nuto. 

42. Butt vas enn elzte, en Barn annat, (41, 1—8) 
J6J) ok A]^, Arfe, Mggr, 

Ni|)r ok NiJ)jmigr, n^Jmo leika, 
Sunr ok Sveinn, sund ok tafl. 

43. Kirndr h6t einn, Konr vas enn yngste; (41,9.10.42) 
upp 6x0 J)ar Jarle bomer: 

hesta tQmJ)0, hllfar bendo, 
skeyte sköfo, skelffo aska. 

40^ 1 Okü 2dTir W, wonach die älteren ausgg. oku msBiir; die 
lesartim texte vonBugge. 2 I)arer W. 3 mey ätte Bugge] msetti W 

r 
(d. i. motte). mj6fingral)a Btigge^ miofingcG W {d. i. miofingarcti; 

mjova i gardi Orundtvig). 4 hvita ok horska Bugge] hvitri ok 
horskri W. — Zur ganzen stelle s. Fomkv. 147. 403^. heto Erna hohe 
ich nicht %/a ändern gewagt in het sü Erna oder heto Emo : eine zweite 
an. stelle, in welcher das praedicatsnomen zm einem verbtt/m des 
nennens {in activer form) im nom. (voc?) stünde, kenne ich aller- 
dings nicht, denn Älv. 16^ ist leiko zu lesen {s. das.). Aus dem mhd. 
v/nd ags. ergibt sich indes da^ altgermanische dieser syntaktischen 
eigentwnlichkeit {vgl. Orimm Gram/m. 4, 591 ff. Grein Sprachsch. s. 
V. hätan, nemnan. Koch Hist. Gramm,, der engl. spr. ZT^ § 127. — 
8. auch Nygaard Edda^sprogets Syntax I, 6). 

41, 2 gekk \ion und W. 

43, 1. 2. W beginnt die neue strophe mit z. 2 (Upp mit init. 
und punkt vorher in Tf), rechnet also z. 1 noch zu str. 42. — Ich 
sehe nicht ein, weshalb z. 1 keine nev^e strophe beginnen könnte, auch 
ohne änderung des einn zu enn {Bugge Ärk. 1, 310) ; ebenso ist zu 
lesen Grimn. 28^ Ymq heiter ein (enn RA), d. i. ^noch eine,* nach- 
dem bereits mehrere flüsse aufgezählt sind, und zwar ursprünglich 
zehn, wie hier zehn söhne. Es leitet einn die netie dekade ein. 
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44. En Konr ungr kimne rünar, (43) 
ö^fenrünar ok aldrrüiiar; 

meirr kunne hann mQnnom bjarga, 
eggjar deyfa, ö§ge l^^gja. 

45. ElQk nam fogla, kyrra elda, (44) 
sefa of svefja, sorger ls§gja; 



afl ok eljon ätta maima. 

46. Harni y'ip Big Jarl rünar deilde, (45) 
brQgJom beitte ok betr kunne; 

|)ä 0|)la|)e8k ok eiga gat 
Klgr at heita, rünar kunna. 

47. Eei|) Konr iingr kjgrr ok sköga, (46.47,1—4) 
kolfe fleygfe, kyrfe fogla; 

J)ä kvaj) fat kraka, sat ä kviste ein: 
'hvat skalt, Konr ungr! kyrra fogla? 

44, 1 en mit kleinem e und kein punkt vorher in W, 

45, 1 klQk mit kleinem k und kein punkt vorher in W, 
2 sefa of] saeva okYfi %u/m ausdruck vgl. Sgrdr. 27*; an sseva ist 
wegen 44*^ nicht x/u denken. Bei dieser auffassung ist ok, trotx 
Hildebrand Zs. f. d. Phil. Erghd. s. 116a. 1, nicht haltbar; of setxte 
Rask ein und scheint das inetrum %u verlangen. 3 die lüeke in W 
nicht bexeichnet, hier angenom^men mit Bugge Fornkv. 403^. 4 ätta] 

.vnj. W. 

46, 1 hann mit kleinem h und kein punkt vorher in W. larl 
»uch in W m,it init. 3 ok {)a eiga W. 4 kunna vom Schreiber, 
wie es seheint, atis kunni gebessert in W; der atisdruck runar kunna 
ist nach 44^ sehr matt, und es ist wol mit O. Vigfüsson Cpb. 1,242 
uc schreiben ninomkunne. 

47, 1 Mqit ok skoga W: über ok ist von einer späteren hand 
aa geschrieben. 3 ä fehlt W , ergänzt von Kph. (vgl. Bugge Fornkv. 403^): 
oder ist mit papierhss. und Rask %u lesen sat kviste a, vgl. Skirn. 27 \ 
Hqv. 138^? Jedenfalls darf ä nicht fehlen (s. noch Helg. Hu. 1,5^. 
Hamp. 30 ^. Svipd, II, 24 ^) ; einen dat. loci kennt die Edda nicht, ob- 
gleich nordische syntaktische arbeiten ihn anerkennen {vgl. Lund Ord- 
föjningsl. s. 141, Nygaard Eddasprogets Syntax I, 25, Wisen Om 
ordfogningen i den äldre Fddan s. 42). 4 ska/tu W. 
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48. Heldr ma^tte|) 6r hestom rlja, (47,5—8) 



ok her fella. 

49. Ä Danr ok Danpr d^r haller, (48) 
j^|)ra 6J)al an 6r hafej); 
|)eir kunno vel kjöl at rija, 
egg at kenna, under rjüfa. 






48, 1 helldr mit klemem h und kein pimkt vorher in TT. 
maetü {>er TT. 2 — 4* die lücke in TT nicht bezeichnet: dass ver- 
mutlich vor ok her fella fünf halhxeilen fehlen, erkannte Hildebrand 
X. st. Nach 35. 38 und Oußr. 11, 18^' ® lässt sich die lücke etwa er- 
gänxen hundom verpa, | hauke fleygja, || Qrbm of skjota | af yboga, || 
hJQrom of breg{)a (s. au^h Ark. 1, 310). 

49, 2 en \er hafit TT. 3 kiel TT, rf. *. kjol: au^^h die metrik 
fordert kjol, nicht kj^l. — 4 mit riufa bricht das gedieht mit der 
schlussxeile des letxten blattes von TT ab : vgl. s. 164. — TJeber einige 
versprengte stücke des fehlenden Schlusses vgl. xu 23 \ 28^'^. 37.38. 
— TJeber den vermutlichen inhalt des Schlusses wird der comm. handeln: 
einstweilen vgl. namentlich BuggeFomkv. 149 ff. Ark. 1, 311 ff. Edxardi 
Beitr. 8, 366 ff. Q. Vigfüsson Opb. 1,517. 



xm. 

Hyndloljöp. 

Dieses gedieht ist vollständig nur überliefert in F sp, 4 — 5 
(s. über diese hs. die Mnl, § 6), Str. 35 udrd atich angeführt 
in der Oylfaginning c. 5 (SnE 1, 44. II, 256) , eingeleitet durch 
die warte sem her segir U [dafür: svä sem segir 1 Ygluspä 
hinni skQmmTi Wr]. Snorre dtierte offenbar aus dem gedächt- 
nisse, der Überarbeiter der Oylf mag unter dem namen *YQlosp(5 
en skamma' ein geschriebenes lied benutzt haben, dessen Überreste 
(str. 30 — 45 unseres textes) in Hyndl. eingelegt sind (vgl. Mogk 
Beitr, 7, 214). — Str. 23. 24 kehren in abweichender, doch ähnlicher 
gestaU wieder in der Qrvarodds saga c. 14 (Fas. II, 211 f.): s. die 
anm/m. xu diesen strr. Beide aufxeichnungen gehen mit anderen 
Verzeichnissen der Ämgrimssöhne (Hervarar saga nach Hauksbök: 
Fas. /, 515; Bugges aitsg. s. 206, und Saxo ed. Müller p. 250, 
ed. Holder p. 166) auf eine gemeinsame quelle zurück. 

Der genealogische teil des gedichtes (str. 12 — 29) ist in den 
SkäMskaparmdl c. 64 (SnE I, 516 ff. II, 341 f.) benutzt (s. zu 
str. 14 ff.) , swvie in der erzählung 'Hversu Nöregr bygdiz' und 
den darauf folgenden geschlechtsregistem der Flateyjarbök (Fht. I, 
21 ff. Fas. II, 3 ff.) : die betr. stellen sind unter dem texte aus- 
gehoben. — lieber berührungen mit anderen prosaquellen s. Bugge 
Ark. 1, 249 ff. und den comm. 

Ueberschrifl in F Her hefr vpp Hyndlu hliod qvedit vm. 
Ottar heimska. 

Ausgaben (ausser den EM. § 19 angeführten) : in der ausg. 
der Flateyjarbök fvon O. Vigfüsson und Unger], Christ. 1860— 68, 
1, 11 — 16, von Bergmann, Rig's Sprüche (s. zu Rigsp.) s. 123 
bis 133; von O. Vigfüssm, Corp. poet. bor. I, 225 ff. II, 515 ff. 629 f 

Lüteratur: s. den commentarband. 
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Das nur in emer späten hs. höchst mangelhaft Überlieferte 
gedieht bereitet der kritik grosse Schwierigkeiten, welche %u iiber- 
toinden namentlich Bugge mit erfolg bestrebt gewesen ist (s, Fomkv, 
152 ff. 404 f Äarb. 1869, s. 264 f Ärk, l,^249ff,) Eine kühnere 
kritik halte ich mit Bugge hier nicht nur für erlaubt, sondern für 
notwendig. Indem ich für die erörterung meiner texteskonstitution 
i7n einzelnen auf den commentar verweisen muss, bemerke ich 
hier vorläufig folgendes zu/m Verständnis des nachstehenden textes: 

1. Allgemein anerkannt ist, dass str. 30 — 45 fragmerde 
eines 'ursprünglich selbständigen gedichtes (VQlo8p(5 en skamma) 
sind, das von der herkunft unnd den verwantschaften der götter 
u/nd dä/monischer wesen handelte (s. Bugge Fomkv. 158 f. MüUen- 
hoff Deutsche Altertumsk. V, 1, 8f.). Diese Strophen sind durch 
einrücken als fremdes stück gekennzeichnet, obgleich sie an sich 
vermutlich älter sind als die eigentlichen Hyndl. Unter ihnen 
unterbrechen str. 34 — 36 den Zusammenhang, es sind versprengte 
fragmente desselben oder eines ähnlichen liedes: ich habe sie ein- 
geklammert, so au^ch die haXbstr. 39, welche überhaupt nicht 
hierher gehört (s. das.). Str. 40 habe ich versetzt. 

2. Die eigentlichen Hyndloljöp zerfallen in eine rahmen- 
erzählung (str. 1 — 11. 46 — 51) und einen genealogischen teil 
(str. 12 — 29). Erstere bietet dem Verständnisse bedeutende schunerig- 
keüen, welche aber vermutlich mehr dem mannigfach verderbten 
texte als einer Verwirrung der strophenfolge zuzuschreiben sind. 
Die umstellungsversu^he Edzardis Oerm. 28, 17 ff. haben mich nicht 
überzeugt. — In dem genealogischen teile ist das ursprüngliche 
0§ttartal Öttars (str. 12. 13. 17. 19 — 21) vielleicht stellenweise 
lückenhaft, jedenfalls aber erst durch umfangreicJie interpolation 
zu einem allgemein genealogischen gedichte erweitert. Die inter- 
polierten stroplien sind, im allgemeinen im einverständnisse mit 
Edzardi a. a. o. 22 ff. , durch einrücken, jüngere zusätze innerJialb 
der Strophen durch eckige klammem gekennzeichnet. 
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Hyndloljöp. 

Freyja kva{): 

1. *Yake, niö§r meyja! vake, min vina! 
Hyndla syster, es i helle b^! 

nü's r0kr r0kra: rl|)a vit skolom 
til Yalhallar, til ves heilags. 

2. Bi|)join HerjafQj)or 1 hugom sitja; 
hann geldr ok gefr goll ver|)uiigo: 
gaf Herm6|)e hjalm ok brynjo, 

en Sigmunde sverj) at I)iggja. 

3. Gefr sigr sumom, en sumom anra, 
maälsko mgrgom ok manvit firom; 
byre gefr brggnom en brag akgldom, 
gefr manseme mgrgom rekke. 

Die cmgabe der redenden fehlt überall in F. 

1, 3 nu er rauckr rauckra F. 4 valhallar ok til vess F. Ich 
habe ok gestrichen, während Sievers Beitr. 6, 340 til tilgt. Aus metrischen 
gründen ist es nicht durchaus erforderlich j eine der beiden partikeln 
MC streichen, da die echten teile der Hytidl. xweisilbige erste Senkung 
in den steigenden typen öfter zeigen {8,3^. 46,4*': s. auch Bugge 
Ark. 1, 262 f).; ich habe deshalb atich 2, 1\ 7, 4^ nicht geändert. 
Allein ok ist hier unpassend, da ja ve heilakt dasselbe ist wie Yalhgll, 
nicht etwa Thors wohnsitx, der unmöglich gegenüber Yalhgll so allgemein 
hätte angedeutet werden können. 

2, 1 HerjafQ{)or Munch] herians f&xidur F; Sievers Beitr. 6, 340 
will HerfQ{)(o)r lesen, doch s. x/u 1,4. 2 ver{)ungo N. M. Petersen 
Nord. Myth. 155 a. i] verdugum F: vgl. Helg. Hu. I, 9\ 3 gaf 
Yiann h. F. 

3, Zu dieser interpolierten str. s. Mogk Litt. Gentralbl. 1886, 
sp. 769 und den courrni. 1 Gefr \ann s. F. sumom (rfos erst&j Orundtvig] 
sonum F. da^ xweite sumom ist in F als sumü oder auch als suinü 
xu lesen. 2 /. maelsko ok manvit | mgrgom firom? Bugge Fomkv. 404\ 
3 gefr hann br. F. skaalduw F. 4 gefr hann m. F. 

12* 
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4. Pör mon blöta, J)ess mon bij)ja, 
at 2§ vi|) J)ik einart läte; 

J)6's hQnom ötitt vi|) jgtons brüper. 

5. Nu tak ulf |)üm eiim af stalle, 
lat haim rinna mep runa mlnom: 
seinn es ggltr mlnn go|)veg tropa, 
vilkak mar mlnn m^tan hljäj)a.' 

Hyndla kva{): 

6. *F1q est, Freyja! es freistar min, 
visar augom ä oss |)anig, 

es hefr ver J)tnn 1 valsinne, 
öttar unga, Innsteins bnr.' 

Freyja kva{): 

7. *Diile|) est, Hyndla! draums ö^tlak J)er, 
es kve|)r ver mlnn i valsinne, 

pars ggltr gloar gollenburste, 
Hüdesvine, es mer hager g0T^o 
dvergar tveir Daenn ok Nabbe. 

4,1 m.vn hon bl. F. mvn hon bidia F : ich betrachte mon als 
1. pers. ohne eis. (vgl. Sievers Beitr. 5, 506 f, ö, 324 ff.); die einfügung von 
hon beruht auf missverständniss : miin - ek schrieb auch Q. Vigfüsson 
Opb. ly 227. 2 at hann 8B F. latti {mit wol zufälligem punkte unter 1) F. 
3 die lücke in F nicht bezeichnet. 4 {)0 er F. 

5,1 taktu F. ein F. 2 renna. F. 3 rainn Bugge Ark. 1, 259] 
]^mn F. 4 vil ek ei mar F. hleda F. — Zu x. 3.4 vgl. den comm. 

6, 1 Fla ertu F. er {)u freistar F. 2 visar {)u augum F. {)anmg F. 
3 er^uhefir ver F. 4 unga in F geschr. iunga, so auch iongiö^, aber 
ungi 9^. Ist iunga = inn (enn) unga {so Cpb. /, 227. II, 517)? 

7, 1 Dule{) Bugge Fornkv. 404''] Dulin F: vgl. Helg. Hjqrv. 19^. 
ertu. F. aethg F.' 2 er {)u kuedr F. 3 ^ar er F. gulün busti F. 
4. 5 wol aus einer ursprünglichen langxeile. 4 hilldi suine F. 
4**. 5* will Sievers lesest es hager g0r{)o | taer dvergar tveir (Beitr. 6, 340), 
doch s. zul^. Auch auf ein betontes wort oder com^positionsglied aus- 
gehende dreisilbler kennt unser gedieht sonst (6^^. 17^'^; in unechten 
strr. 22^\ 25^\ 26'"', in der Vsp. sk. 30''% — 4»» könnte auch 
ursprünglich gelautet Imben es hager g0r{)omk, doch s. Beitr. 6,335. 
5 Daainw F. 
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8. Senn nu 6r SQ|)lom siga skolom 
ok of jgfra a§tter didma; 

gumna peira es fra goJ)om kv^Jmo 

9. Peir hafa vej)jat Yäla malme, 
Öttarr unge ok Angant^: 

skylt's at veita, svät skate enn unge 
fQ|)orleif|) hafe ept frs^ndr sina. 

10. Hgrg mer g0r|)e of hla|)enn steinom 
— nü es grjöt |)at at giere orpet — , 
rauj) i n^'o nauta bl6J)e, 

^ trtij)e Öttarr ä äsynjor. 

11. Nü lat foma nij)ja talj)a 

ok upp bomar ö§tter manna: 

hvat's SkJQldunga, hvat's Skilfinga, 
hvat's 0|)linga, hvat^s Ylfinga, 

hvat's liQl|)boret, hvat's hersboret, 

mest manna val und Mi|)garJ)e?' 

8, 1 Senn nu Btcffge Ark. 1, 259 f. ^ Senium yit F. siga /S.] 
sitia v^^F, — Bugge a. a. o. will lesen Senn nu i SQ{)lom | sitja skolom, 
was der sitiiation nicht entspricht. Die conjectur siga ist unsicher: 
s. Germ. 28, 20 und den comm. 2 of] Ym F. 3** l. fra go{)om komna? 
doch s. %u i*. Gegen g6{)om {so Grundtvig Udsigt over den nord. oldt. her. 
digtn. s. 94, Edda^ 213 \ 255^) spricht die metrik. 4 die lücke in F 
nicht bezeichnet: vgl. Hildebrand Zs. f. d. Phil. Ergbd. 87. — Vielleicht 
ist eine grössere lücke anzunehmen : s. Germ. 28, 18 anm. und den comm. 

9, 1 \eiT mit kleinem, \ in F. 2 ottar iungi F; s. xu 6'*. 
3 Skyllt {mit init.) er F. swa at F. 4 effctV F. 

10, 1 haurg {mit kleinem h) \iann mer F. of fehlt F, ergänzt 
von Bugge Ark. 1, 260. — hlad" F. 2 vordit F. 3 Raud hann i F 
(Raud mit init.). 4 ottar F, so auch 12^ u. ö. 

11, 1 laattü F. 3 ff. hvat's] hua^ er F immer. 4 hvat's 
0{)linga fehlt F, ergänzt nach 16^. — Ylfinga, so F hier, wofür an 
der correspondierenden stelle 16 ^ Yngüngar. Entweder liegt eine namens- 
verwechselung vor an einer von beiden stellen, oder man hat mit 
Muneh {Det norske folks hist. I, 1, 198a. 3) anzunehmen, da^s an 
beiden stellen eine langzeile ausgefallen sei, sodass neben den Ynglingar 
resp. Ylfingar die V^lsungar genannt waren. S. die zu str. 16 citierte 
stelle der SnE und den comm. 
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Hyndla kvaf): 

12. *pü est, Öttarr! borenn Innsteine, 
en Innstein vas Alfe enom gamla, 
Alfr vas Ulfe, Ulfr Sa§fara, 

en Söfefare Svan enom raujya. 

13. M6J)or ätter menjom ggfga, 
hykk at h6te HlMis gyl)ja; 

Fr6J)e vas faper, en *Friaut* m6|)er: 
q11 |)6tte a§tt sü me|) yfennQnnom. 

14. Äle vas ä|)r gflgastr manna, 
Halfdanr fyrre hfl&str SkJQldunga; 
frö§g vQro folkvig paus framr g0r|)e, 
hvQrflo|)o hans verk me|) himens skautom. 

15. Efldesk vij) Eymund, 0ztan manna, 
en Sigtrygg sl6 mej) svglom eggjom; 

12, 2 aalf F. 

13, 1 Modwr aatti fad^ ^ian moDium F, gebessert von Sievers 
Beitr. 6j 340. Sachlich ist die hessertmg gewiss richtig, doch latUete 
die erste halbxeile vielleicht ursprünglich Atte fa{)er f)iim, woxu die 
Mveite halbxeile den erforderlichen Stabreim bot. 2 liy^'^' ek at hon 

i 

h. F. 3 fad^r {yetVrar enn F. Friaut, so (faut) F: der name ist ohne 
xweifel verderbt, doch die vorgeschlagenen änderungen {u. a. Friund 
Bugge) haben keine gewähr. 

14, 2 halfdan F. 3 {)au er F. framir gerdu F, gebessert 
nach vemi. Bugges Fornkv. 154^. 4 hvQrflo|)0 Sievers Beitr. 6, 340] 
huarfla {)ottu F. 

15, 1 Efldiz hann Yid F. 2 enn hann S. F. slo fehlt F, 
ergänzt von Hildebrand, doch vor Sigtrygg. 

13: FUU. I, 24. Fas. II, 7: Soor peira (Finnälfs Mns gamla ok Svanhildar) 
var Svanr hinn raupi, £abir See£Eu:a, f9|>ar Ülfls, fQ|>ar Älfe, fQpor ^ira logimandar ok 
Eysteins [/. Innsteins ok Utsteins? vgl. Haifa 8. c. 10: Fas. II, 36 f. Bugges ausg. s. 14 f.]. 

14. 15: Skäldskaparmäl c. 64 (SnE I, 516. U, 341 f. 539. 605): Hann (Halfdan 
gamli) var herma|>r mikill ok för vi|»a nm austrvegu [am vegu leß] ; |»ar []>& leß\ drap 
hann i einvlgi ^ann konnng er Sigtryggr h^t. Hann fekk ' Alvi^g ' [Hann fskk ^ '{>eirar 
konu er h6t Alvig in spaka 757, |>Ä fekk hann {>eirar k. er h. Alvlg in sp. leß] , döttur 
[döttir 757 le/?] Emondar [Eymondar 757] konungs ör [mit ör beginnt r wieder nach einer 
lücke von acht xeilen] H61nigar{>i [hins rika add leß, hin rika add r]. I'aa ättu &1;jän sonu 

[_s« otm rj • • • • • 

FUU. I, 24. Fas. H, 9: Hann (Hälfdan gamli) var hemia{>r mikill ok heija{>i 
vi{>a um Austrveg; par drap hann {>ann konong er Sigtryggr h4t i einvlgi. Hann gekk 
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ätte Almveigo, j^zta kvenna, 
ölo ok (Jtto ätjän suno. 
16. Pa|)aii SkJQldungar, J)a|)aii Skilfingar, 
J)aJ)an 0J)liiigar, |)a|)aii Ynglingar, 
|)a|)an hQlJ)boret, |)aj)aii hersboret, 
mest manna val und MiJ)gar|)e; 
[alt's J)at ö^tt J)in, Öttarr heimske!] 
17. Yas HildeguJ)r hennar möper, 
Sv^Jvo bam ok Sö^konungs; 
alt's |)at ö§tt J)ln, Öttarr heimske! 
var|)ar at vite svä, vilt enn lengra? 
18. Dagr ätte Pöro drengjamöpor, 
ölosk i a§tt J)ar j^zter kappar: 

15, 3 atte Almveigo Ä] eiga geck aalmueig F. Die /brw Almveig 
ist nicht xu dulden (vgl, Gollveigo Vsp. 21^ und Bugge Ärk. 2, 121); 
eiga gekk kann leicht prosaische umschreibu/ng für atte sein, wie 
hvarfla {)6tto für hvQrflo{)o 14* [eiga gekk nach der prosa Fiat. I, 24? 
s. unter dem texte]. Mierdings ist Almveig nicht sicher : s. u. quirnin F, 
gebessert von Bugge (kvinna). 4 olu {)au ok ¥• 

16, 1 toöfein em sk. F. ^ad&a eru skilf. F: vgl. Sievers 
Beitr. 6, 340. 2 vgl. xu 11\ 5 allt er F. 

17, 1 -hiUdigunw F. 2 suofu F. 3 aUt er F. 4 vardi F 
hier, doch vardar 18^. svä xu streichen {Bugge Ark. 1, 260 f) ist 
wol nicht nötig; so auch 18^. 33'^. 36^. 4V. Auflösungen im xweiten 
takte des typus A kommen öfter vor {xb. Vsp. 9^ u.ö. 26*. prkv. 11*. 
20\ s. Beitr. 6,307). villtu F. leingra F: so auch 18 ^ 20\ 

18, 1 dreingm modur F. 

at eiga Alfn;^u , döttur Eymnndar konungs 6r H61ingar|>i. I*au Ättu niu sonu 

enn ättu pan a|>ra niu sona .... 

16: vgl. SMldskpm. c. 64 (SnE /, 520 f. II, 343: ich gebe in diesem längeren 
stücke nur den text von V mit den variatUen von r) : Enn ättu {)au Hälfdan a{)ra nfu sonn, 
er svä hetu [heita r] : Hildir , er Hildingar eru frä komnir ; ' Nemer ' [Nefir r] , er Niflungar 
eru frä komnir ; Aupi , er Oplingar eru frä komnir ; [Yngvi , er Ynglingar eru frä komnir ; 
add r] Dagr, er ÜQglingar [Daglingar rj «ru frä komnir; [Bragi, er Bragningar eru frä 

komnir ; add r] pat er soti Hälfdanar [ens add r] milda ; Bupli usw 

Af Ynglinga [Ylfinga r] sett var Eirikr inn mälspaki. I^essar eru [ok add r] konunga settir 
ägaetar: Prä 'yngvar' [Yngva A, 'yngvari' r] eru Ynglingar [er Y. eru frä komnir r]; 
frä Skildi 1 Danmerku [Danmgrk r] eru SkJQldingar [er SkJQldungar eru frä komnir r] ; 
fi^ V^lsungi 1 [ä r] Frakklandi eru Vglsungar [Fr. {«ir heita V. r]. Skelfir höt einn 
ägsetr konungr [einn herkonungr r] , hans eetmenn h^tu Skilfingar [ok er hans sett k9llu|) 
Skilfinga sett r]. — Vgl. auch Fiat. I, 25. Fas. II, 9 f. 

18: vgl. Fiat. I, 25. Fas. II, 9 f.: Dagr ätti I*6ru drengjam6f>ur , ok ättu I>au 
niu sonu: Mt einn Öli, annarr i.mr, pripi jQfuir, Qörpi Amgrimr; Hildir 
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Fra|)inaiT ok Gyr|)r ok Frekar bä|)er, 
Ami ok jQformarr, Alfr enn gamle; 
[varj)ar at vite svä, vilt enn lengra?] 

19. Ketell vas vinr |)eirar, Klyps arf|)ege, 
vas ra6|)orfaJ)er ni6J)or J)Innar; 

J)ar vas Fr6J)e fyrr an Kare, 
en Hilde vas Hgalfr of getenn. 

20. Nanna vas.nö§st J)ar Ngkkva dötter, (20,1—6.9.10) 
vas niQgr hennar mägr J)ins fQj)or; 

fymd es sü inö§gj): fram telk lengra: 
alt's |)at ö^tt |)in, Öttarr heimske! 

21. Isolfr ok Osolfr Qlm6J)s syner 
ok Skürhildar Skekkels döttor, 
skalt til telja skatna margra: 
alt's |)at ö§tt J)in, Öttarr heimske! 

» r 

18, 3 fradmar F. 4 Amr F. iosur m F: JQformarr nach 
verm. Bugges Fornkv. 155^ j s. u. 5 vgl. xu 17*. villtu F. 

19, 1 vas Sievers Beitr. 6, 340 (v's)] het F. {)eirar Ä] {)eiVra F. — 
Da str. 18 unstreitig interpoliert ist, mtcss sich das pron. auf Hilde- 
gupr 17^ beziehen. Nun ist aber Hildegul)r Ottars urgr'ossmutter , da 
hennar 17^ sich auf ^Friaut' in der echten str. 13 bexieht. Folglich 
muss nach 19^ Ketell der gemahl der Hildegu{)r sein. Dies scheint 
sicher. Ist nun vinr hier noch in der bedeutung ^gemahl' gebraucht, 
wie ahd. uuini, ags. mlid. wine? Oder lautete die metrisch anstössige 
halbxeile vor der interpolation von str. 18 Ketell fekk {)eirar und tvurde 
dann der bexug auf 18 ätisserlich hergestellt? S. femer den comm. 
2 war hann m. F. 3 an] en** F. 4 lautet in F hinw elldri var 
aalfi* Yfn getin?*: unser text nach Bugge Ark. 1, 249 ff. — Zur namens- 
form Hgalfr {mit correption des q) = Haalfr, Halfr s. K. Gislason 
Njdla II, 279 ff. Leffler Ark. 1,276a. 2. 

20, 1 Manna var F. 2 faudr F. 3 maegd scheint in F atts 
sett geändert, 'tel ek F. 3. 4 daxtoischen hat F die xeile kunna ek 
baadabrodd ok haurfi (=22^, von Qrundtvig hier mit recht gestrichen. 
4 allt er F. 

21, 3 ska/tu F. 4 m F abgek. allt. 

var inn fimmti sonr Dags. — S. auch Pättr af Bagnars sonum c. 5 (Fas. I, 357): Hann 
(Bingr) var sonr Dags ok ^6ra drengjamöpTir ; l>aa ättn nia syni 
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22. Gunnarr balkr, Grlmr harj)skafe, (22. 25, 1—4) 
jaxnskJQldr Pörer, Ulfr glnande; 

kunnak bäj)a Brodd ok H0rve, 
VQro |)eir I KirJ) Hrolfs ens gamla. 

23. HervarJ)r, HJQrvar|)r, Hrane, Angant^r, 
Bue ok Braille, Barre ok Eeifner, 

Tindr ok Tyrfingr; tveir Haddingjar: 
[alt's |)at a§tt J)ln, Öttarr heimske!] 

24. Peir 1 Bolm austr bomer v^ro 
Amgrlms syner ok Eyfuro, 
*braukun berserkja* bgls margskonar 

22, 1 Gunnar baalkr F. ardsksSm ¥^ gebessert nach venn.*Bugg6s 
Fornkv. 156^. 3. 4 stehen in F xwischen 24^ tmd 25^ unseres textes 
{vgl. XU Str. 25): hierher sind sie versetxt von Bugge Ark. 1,255 ff. 
3 Kunwa ek F. haurfi F (s. Arh. i, 25ea. 3). 

23, 1 fehlt F, die 23,2 — 4 mit 22, 1.2. %u einer str. ver- 
bindet, ohne eine lücke xu bexeichnen: die xeile ist hier eingesetxt, 
nach Vermutung Munchs, aus anderen Verzeichnissen der Arngrims- 
söhne {s. dieselben unter dem texte, sowie den Anhang xu diesem Hede). 
3 tyrfingr ok tueir F. 4 in F abgek. allt er {)at {so auch 24^. 26*. 
27^. 30^; bloss allt 29^). — Die xeile ist hier und in str. 26 wol 
statt einer anderen eingetreten. 

24, 1 lautet in F Ani omi voru bom^V, geändert mit Grundtvig 
nach der Qrvarodds s. {s. u.). Bugge stellt her Austr i Bolm | oro bomer; 
eine andere Vermutung s. Fiat. III, s.XIXa.; G. Vigfüsson Dict. 43^. 
Opb. I, 230. II, 516, und dagegen Bugge Aarb. 1869, s. 264 f. 3 braukun 
berserkia, so F. Die stelle ist xweifellos verderbt: man erwartet etwa 
hqro berserker | hq\ margsk. {so vermutete schon Orundtvig^ 214*) und 
in X. 4 foro. 

28.24: vgl. Qrvarodds s. c. 14 (Fas. II, 211 f.): 

Hervarpr [ok] Hj9iTar{)r, Hrane, Angant^, 
Bildr ok Bage, Barre ok Töke, 
Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar; 
I)eir 1 Bolm austr bomer v^ro, 
Amgrims syner ok Eyforo. 



|>eir'o berserker bQls of fylder 

Hervarar 8. [nach Hauksbök] c. 2 (Fas. I, 515. Bugges ausg. 8. 206) : Hann 
(Ämgrimr) ätti me{) henni {Eyfuru) tölf syni: Angant^r var elztr, {)& Hervar{)r, t>^ 
HJ9rvar{)r , Seemingr ok Hrani , Brämi , Barri , Beifnir , Tindr ok Büi ok tveir Haddingjar 
Saxo Oramm. f. 250 ed, Müller u. Velachow (= 166, 4—7 ed. Holder): Sustolit 
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of Ignd ok of Igg sem löge Kre: 
[alt's J)at ö^tt J)In, Öttarr heimske!] 

25. Peir vgro gunmar goJ)oin signaj)er, (28, 9. 10. 25, 
aller bomer jQrmonreke, [5 — 10.) 
Sigurpar mäge, — hl^|) sggo minne! — 
folkom grims es Fäfae vä. 

26. Sä vas viser fra Yglsunge 
ok Hjgrdls M Hrau|)mige, 
en Eyüme fra 0J)lLngoin: 

[alt's J)at aett J)in, Öttarr heimske!] 

27. Gunnarr ok Hggne Gjüka arfar 
ok et sama Guprün, syster |)eira: 
eige vas Go|)ormr Gjüka a^ttar, 
J)ö vas bröper beggja peira: 

[alt's J)at s&tt |)in, Öttarr heimske!] 

24, 4 of] vm F (beide male): ist das zweite %u streichen (s. Sie- 
vers Beitr. 6,340)? s. auch Helg, Hu, 1,21^. 5 s. xu 23^. 

25, In F folgt auf 24^ Kun^ia ek baada brodd ok haurfi yoru 
^eir i hird hrolfs ens gamla (=22, 3. 4 in dieser ausg.), darauf ohne 
andeutung eines neuen Strophenanfangs aUir hoinir u>sw. (= 25, 2 ff.). 
S. den Anhang. 1 steht inF zwischen 29, 4 und 5 (s. das.), hierher 
versetzt von Bugge Ark. 1, 2 51 ff. In der vorher angenommenen lücke 
waren dann Jqrmonreks söhne genannt. 2 bom*> ira iormunrekiF: fra 
gestrichen von Sievers Beitr. 6, 340. 3 hlyd {)u saugu F. 4 st. folkom 
(in F mit grossem roten F tmd punkt vorher) vermutet Bugge Ark. 1, 252 
folka. Ist xu lesen folkdjarfs grams {vgl. Reg. 14 ^) ? grims ^ess er F. 

26, 1 sa mit kleinem s und kein ptmkt vorher in F. /. VqI- 
sungom und x. 2 Hrau{)ungoin? so öpb. I, 230. II, 517. 3 nach 
Skdldskpm. c. 64 (SnE I, 522. U, 343), sowie nach Fiat. 1, 25. Fas. II, 10 
gehörte'Ei^Mmi xu cfew Lof{)ungar : hiess es in unserer xeile ursprünglich 
en EyHmo | fra Lof{)ungom, mit 1 als revmstab? (xu Eylimi, sowie xur 
str. überhaupt vgl. Müllenhoff Zs. f. d. A. 23, 170 f. und den comm.). 
4 s. xu 23^. 

27 , 1 G\mna.T F. 3 eige in F geschr. ei. Guthormr F. 4 var 
hann br. F. 5 s. xu 23 \ 

autem Arngrimus XII ex Ofiira filios, quorum haec nomina subnotaui: Brander, Biarbi, 
Brodder, Hiarrandi, Tander, Timingar, duo Haddingi, Hiorthuar, Hiarthaoar, Bani 
Angantir. — Vgl. Munch Den aldre Edda 197b f. Bugge Fcnrnko. 156b f. Ark. 1, 261. 
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28. Hake vas Hvepno böte baztr sima, (32,1—4.) 
en Hvepno vas HJQrvarpr faper 



29. Haraldr hildetgnn borenn Hrj^reke (28, 1—8. 
sl0ngvanbaTiga, sunr vas bann Aupar, [11. 12.) 
AuJ)r djtiptij)ga Ivars dötter, 
en RäJ)bar|)r vas Randvös faper: 
[alt's J)at aett J)in, Öttarr beimske!]' 



[Fragmente der Yglosp^J en skamma.] 

* 

* * 

30 [1] T(5ro ellifo ö^ser talper: (29) 
Baldr es bne vi|) bana|)üfo; 
|)ess 16zk Yäle ver|)r at befna, 
es slns brö|)or slö bandbana. 
[alt's J)at 26tt J)in, Öttarr beimske!] 

28 in F xioischen 33 und 34 {s, xu 34), hierher versetxt von 
Bugge Ärk. 1,257 f, 11. hots? Sievers Beitr. 6, 340, doch s, Ark. 1,258. 
bezsttF, 2 biorfuardr F. 3.4 keine lücke in¥ xwisehen27 und 29: 
8. den AnJiang. 

r 

29, 2 slaunguau bauga F. son F, d. i. sonar. 3 diupaudga F, 
gebessert von Bugge (s. Fornkv. 158. Äarb. 1869 s. 265) : derselbe fehler 40 ^ 
ifaars F. 4 randvers F {vgl. Zs. f. d. Ph. 12,87). 4. 5 daxwischen 
in F ^ii Yoru gunmar goduw signad^r (== 25, 1 unseres textes, s. das.). 
5 8. XU 23^. 

30 — 45 s. oben s. 178. — In ¥ ist eine stärkere abtrennung 
dieser fragmente vom vorhergehenden durch nichts angedeutet. Auf 29 ^ 
allt (s. XU 23^) folgt in F unmittelbar 30^ Vom mit gewöhnlicher 
initiale und punkt vorher. — Die in unserem texte angedeuteten lücken 
bexeichnet F nirgends. 

30, 1 8eS*> F. 3 letz F. 4 es fehlt F, so von mir ergä/nxt. 
slo \iann h. F. 5 s. xu 23*. 

29: vgl. Fiat. I, 26. Fas. II, 11: (Haraldr hinn gamli, sonr Yaldars hins milda 
Hröarssonar , ätti HervQm Heipreks döttor konniigs) ; f>eira sonr var Hälfdan snjalli, faf>ir 
tvars vi|)faf>ina, fQpnr Aaf>ar innar djüpati|)gni ; hana ätti HroBrekr slengvanbangi ; |>eira 
sonr var Haraldr hilditQnn ; sf|>arr ätti Aa{>i B&{>barf>r konungr , t)eira sonr var Bandverr, 
fe^ir Sigorpar hrings usw. — Da»u vgl. Bugge Ärk. 1, 258. 
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31 [2] Yas Baldrs fal)er Bors arf|)ege (30,1.2) 



32 [3] Freyr ätte Gerpe, vas Qymes dötter, (30, 3—10) 

jgtna ö^ttar ok Aurbo|)o: 
|)ä vas Pjaze peira frö§nde, 
skautgjarn JQtonn, vas SkaJ)e dötter. 

33 [4] Mart segjoin |)er ok monom fleira; (31) 

VQromk at vite svä, vilt enn lengra? 

[34 [5] * (32,5.6) 

* * 

HeiJ)r ok Hro8|)j6fr Hrimnes kindar, 

35 [6] Ero vqIop aUar M Yi|)olfe, (33) 
vitkar aller M Yilmei|)e, 
en seij)berendr fra SvarthQf|)a, 
JQtnar aller fra Yme komner. 

31, 1 burs F: %ur form Bors vgl. Vs'p. 4*. Bugge Fomkv. 393*. 
Mogk Beitr. 6j 524 U7id den eovirn. 2 — 4 die lücke in F nicht be- 
xeichnetj wo vielmehr 31 und 32 eine str. bilden. Mit recht meint 
Hildebrand z. st., dass eine ganxe atrophe von Opin gehandelt haben 
wird: vgl. auch Bugge Ark. Ij 261 f. 

32, 1 gerdi hon \ar F. geyniis F. 2 aurbodu, so F; auch 
SnE 1, 120. II j 275 [s. xu Skirn. pros. einl.] schreiben alle h^s. den 
namen mit au oder 2J. 3 {)ä Ä] {)o F. j)iassi F. 4 skautgiam, 
so F; l. skrautgjarn (Kph., Rask), skotgjam (Cpb. I, 231)? iotun 
hans yar. F. 

33, 2 s. XU 17 \ vörumz F hier (vörumzst 36'^). villtu F. 
lengra] fleira F hier {doch s. 17 \ 18 K 36"), 

34, Keine lücke m F; vielmehr folgt dort auf 33^ unmittelbar 
Haki yar huaednu hoti bezstr sona ^\m hu^dnu var hiorfuardr fadtr 
(= 28, 1. 2 unseres textes) heidr ok hross{)iofr hrimnis kindar. S. xu str. 28. 

35 auch Oylf c. 5 (SnE /, 44. II , 256): s. oben s. 177. 1 eni 
mit kleinem e, doch punkt vorher in F. vaulfur F, volwr U. 
vidolfui F, vidoljB. Wr, ^dctolfi U: vgl. Bugge Aarb. 1869, s. 265. 
Grundtvig Edda^ 214^. 2 vitkar (vithkar r) allirFWr, vettir aUarU, 
3 fehlt U. en fehlt Fr, skilberendr F. 4 allir iotnar r, 

86*: vgl. Gylf. c. 5 (SnE I, 42. II, 256) ... sä (mapr) het [er sä nefiidr W, 
var s. n. r] Ymir, (en Hriin{>nrsar kalla hann Aorgelmi,) ok {«{»aii em t)eiTa eettir, sem 
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36 [7] Mart segjom per ok monom fleira; (34) 

vgromk at vite svä, vilt enn lengra?] 

37 [8] YarJ) einn borenn i äxdaga (35) 

rammaukeim mJQk ragna kindar; 
nio b^ro J)ann, nadgQfgan mann, 
JQtna meyjar vi|) jarj)ar J)rQm. 

38 [9] Hann Gjalp of bar, hann Greip of bar, (37) 

bar hann Eistla ok Eyrgjafa, 
hann bar Ulfrün ok Angeyja, 
ImJ)r ok Atla ok Isamsaxa. 

[39 [10] Sä vas aukenn jar|)ar megne, (38) 
svalkgldom sg§ ok sönardreyra.] 

40 [11] Yar|) einn borenn gllom meire, (43) 
sä vas aukenn jar|)ar megne; 



Sßj 2 8. XU 17 \ 33\ vültu F. leingm F. 

37 , 1 borin F. 2 ramwaukin F. raugna F (r^gna oder R^gna 
ausgg.). 3 nadbaufgann F: vgl. Svipd. /, 14^. — ndch 37* in Y 
Mart 8. {). (= str. 33. 36) , und demgemäss wiederholen einige ausgg. 
diese Strophe (36 Bugge) zwischen 37 {35) und 38 {37); sie ist aber 
hier mitten zwischen xwei eng xusanimengehörigen strr. völlig un- 
passend. 

38, 1 of] ym F {beide male). 4 imdr F, iarnsaxa F. 

39, Vgl. Gupr. 11, 21, 3. 4. Offenbar hat sich die halbstr. an 
unsere stelle fälschlich eingedrängt, indem der Schreiber, als er 40^ 
schreiben wollte, auf die ähnliche halbstr. der Gupr. II kam. Eine 
folge war, dass str. 40 an eine falsche stelle geriet {s. zu 40): vgl. 
Edxardi Oerm. 23, 338. 2 die metrik scheint sönardreyra %u ver- 
langen {s. Sievers Beitr. 6, 315), der sinn sonardr. {vgl. Zs. f. d. Ph. 12, 
86 f.):. ist auftakt anzunehmen {vgl. xu 44*) oder ok xu streichen'^ 
S. den comm. xu Oupr. II, 21 \ 

40 nach 44 in F. Dass die str. in der hs. an falscher stelle 
steht, erkannte Orundtvig^ 215 \ Der Schreiber, welcher sie hier 
durch den einschub von 39 vergessen hatte, tvtirde vermutlich durch 
das annarr 45^ wieder an sie erinnert. 2 /. Jar{)ar? ♦ 

li^r segir [ok eru {»apaa komnar aettiiHriin^tarsa, svä, sem segir iVQluspä hinni skQmmuWr] : 
folgt 8tT. 35. — vgl. auch x/u Vafpr. 33. 
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|)aim kvej)a stille störtijgastaii, 
Sif sifjaj)an sjgtom gQrvQllom. 

41 [12] Mart segjom J)6r ok monom fleira; (39) 

vgromk at vite svä, vilt enn lengra? 

42 [13] Öl Ulf Loke vi|) Angrbo|)o, (40) 

en Sleipne gat vi|) Svapelfera; 
eitt J)6tte skars allra feiknast, 
J)at vas bröjor frä B;fleipts komet. 

43 [14] Loke *af hjarta lindi brendu*, (41) 

fann halfsvi|)eim hugstein kono; 
var|) Loptr kvi|)ogr af kono illre: 
|)a|)aii's ä foldo flag|) hvert komet 

44 [15] Haf gengr hrifoin vij) himen sjalfan, (42) 

ll|)r Ignd yfer, en lopt bilar; 

J)aJ)an koma snjövar ok snarer vindar, 

|)ä's 1 ra|)e, at regen of |)rjÖte. 

40, 3 storandgazstan?* F, gebessert von Orundtvig: vgl. xu 29 \ 
4 sifiadann F. Ich beMoeifle die richtige Überlieferung der xeile; s. Bugge 
Fomkv. 405 y dessen deutung ^niich nicht überxetigt. 

41 in F abgek. Mart s. |).; s. xu 33^. 

42, 2 suadilfaraF: s. die stelle der SnE unten und xuVafßr. 23 \ 
4 Byleistz F: vgl. Vsp. 51*'. 

43, 1 *s^ verderbt, vielleicht au^h 2. Bugge Ark. 1, 262 ver- 
mutet Loke ät (so schon J. Grimm Myth.*^ XXXII) hjarta, | ä linde 
brendo || fann halfsvi{)enn | hugstein, kono. 2 fan/i \iann h. F. komu F. 
3 kuidugr F, wie es scheint {nicht Mndugr). af] /. at? G.Vigfüsson 
Opb. I, 232. Uy 518. 4 ^m er F. 

44, 1»» vgl. Vsp. 57^. sialfan^i F. 2 loft F. 4 {)a er F. 
regnF: ich verstehe die xeile mit Sv.Egilsson Lex.poet. 650^. M. Ham- 
merich Om Ragnaroksmythen {Kbh. 1836) s. 12 tmd G. Vigfüsson 
Opb. I, 233. II, 518 vom, ragna r0k. Anders Bugge Fornhv. 405 \ 
of] vm F. Sievers Beitr. 6, 340 streicht das wort, doch könnte auf- 
takt oder elision mit dem vokalisch auslautenden worte der ersten 
halbxeile angenommen werden : vgl. 46^, sowie xu 39 ^ und Ark. 1, 262 f. 

42: vgl. Qylf. c. 34 (SnE 1, 104. II, 271): Angrbol» heitir g^gr i J9tunheimmn, 
viJ» henni gat Loki {)ijü bQm: eitt er [var Wr] Fenrisülfr, annat er [er om Wr] jQnnun- 
gandr , t>at er Mipgarpsormrinn [Mi{>garfMsormr Wr] , {>ri{)ja er Hei. — c. 42 (SnE 1, 138. 
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45 [16] Pä k0mr annarr enn m^tkare, (44) 
|)ö porek eige pann at nefna; 
faer sea nü fram of lengra 
an öpenn man lüfe m0ta.' 



Preyja kva{): 

46. 'Ber minnesgl mlnom gelte, (45) 
svät q11 mune orp at tlna, 
|)es8a r0|)O, ä |)ri|)ja morne, 

|)äs |)eir Angant^r satter rekja.' 

Hyndla kva{): 

47. 'Snupu braut hepan! sofa lyster mik, (46) 
fa^r fätt af mer frlpra kosta: 

hleypr, e|)lvina, üte ä n(5ttom, 
sem me|) hQfrom Hei|)rün fare. 

48. Eant at Öpe ey preyjande: (47) 
skutosk |)er fleire und fyrerskyrto; 

45, VgL Vsp. 65. 44^. 53^. 55 \ 1 anwar F. 2 {)0 verwischt 
in F. {)ori ek F. 3 sia F. of ] vm F. leingra F. an {enn F) 
= 'als bis'j vgl. Hym. 20^ {Gering gl. 37% 

46, 1 Ber {)u minwis aul F. 2 %ua hann aull F. 3 {)ersa F. 
Die änderung in [)essar ist nickt empfehlenswert j da sie der gliederung 
der Strophe widerstrebt. S^ s. zu 44*. 4 {)a er F. Zur zweisilbigen 
eingangssenkimg s. xu 1*. reija] reikna F {neueres wort). 

47, 1 Snu{)u habe ich geschrieben nach analogie von se{)u: 
s. zu Hym. 12^. Sievers Proben s. 40 a. 6. braut] bnrt F {jüngere 
form). 2 faer {)u f. F. 3 bleypr {)u edlvina F. — Statt des wol 
verderbten e{)lvina vermutete Bugge 0{)S vina {s. Forhandl. paa det 
andet nord. filologtnede s. 222. Ark. 1, 264 f.): m^ir scheint jedoch 
der ausdruck matty namentlich in zweimaliger Wiederholung neben 48^. 
Ist a{)alvina ' hauptfreundin' {ironisch mit bezug auf Freyjas schmei- 
chelnde anrede 1^ min vina) das richtige? 

48, 1 6{)e Bugge] aedi F: vgl. SnE I, 114. II y 274. 2 {)er 
Fiat] ^iv F. fyr^r skyrtu F. 

n, 279): En Loki haf{)i I>ä fgr [fer|) haft Wr] tu Svapfera [— fara W, — fgra r: so 

immer], at [nQkkoru sipar add Wr] hann bar [b. h. Wr] fyl sä hestr var beztr 

[ok er s. h. b. Wr] iue{i goj^um ok rngmiTim. 
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hleypr, el)lvina, üte ä n^ttom, 
sem mej) ligfrom Heijrün fare.' 

Freyja kva{): 

49. 'Ek sl^ elde of Ivi^o, (48) 
svät eige k0msk öbrend he|)an; 



Hyndla kva{): 

50. 'Hyr sek brinna en liau|)r loga, (49) 
verj)a flester fJQrlausn pola: 

ber öttare björ at hende 
eitrblandenn mjgk, illo heille!' 

Freyja kva{): 

51. 'Or|)heill pln skal 0ngo rä|)a, (50) 
,|)öt, brti|)r JQtons, bglve heiter; 

hann skal drekka d^rar veigar, 
bipk Öttare q11 gop duga.' 

48, 3 hleypr {)u edl vina Yi s. xu 47^. 4 m F nicht ge- 
schrieben (=47*). 

49, 1 ofj af F. 2 sua at {)u ei kemz F. öbrend Bugge 
Ark. 1,265] aa burt F. Die hsliche lesart (=2l braut, s. xu 47^) ist 
verderbt, da ä nicht reimwort sein kann. Bugges frühere conjectttren 
aptr (Fornkv. 161^. Aarb. 1869, s. 265), üt (Fomkv. 405^) werden 
durch die metrik oder den sinn widerlegt : atich öbrend ist nicht sicher. 
Vielleicht ist der ganze ausdnick (ä braut he{)an) atts 47^ für etwas 
anderes eingetreten. — 3. 4 nach %. 2 folgt in F hleypr {)u edl vina 
{d. h. die halbstr. 47 , 3.4. 48. 3. 4): dass diese halbstr. hier im munde 
der Freyja unpassend wiederholt ist und den alten schluss der strophe 
verdrängt hat, erkannte Lüning s. 262; s. auch Bugge Ark. 1, 263 f. 
Edxardi Qerm. 28, 21 {vgl. au^h %u 50% 

50, 1 se ek bren/^a F. 3 ber {)u o. F. 4 eitri blandinw F, 
gebessert von Bugge Ark. 1,265; vgl. eitrfaan Hym.24^; meinblandenn 
Sgrdr. <S*, IseblQndnom Oupr. II, 38*. — na^h heilli hat F noch h. 
{)u (d. i. =47,3. 4. 48, 3. 4) : s. xu 49, 3. 4. 

51, 2 {)ottu F. brud^ {d. i. brudra?) F. heitiV, so F. 
4 bid ek F. 



Anhang (zu Hyndloljöp str. 23—39). 

Da unser text diese partie des gedicktes in einer von der 
hcmdschrifÜichen Überliefenmg wesentlich abweichenden ordmmg 
imd gestoM bietet, folgt hier ein genauer abdruck der Strophen 
22—29 [= Bugge 22. 25, 1-4. 23. 24. 28, 9.10. 25, 5—10. 26. 
27. (32, 1—4). 28, 1— 8. 11. 12.] nach F. Die strophenxaMen unseres 
textes sind in eckigen klammem vorgesetzt. 

[22^] GunTiar baalkr grimv ardskafui iamslriolldr ^orir 
vlfr ginandi [23 ^ bui ok brami barr* ok leifäir tindr ok tyrf- 
ingr ok tueir haddingiar allt er {)at. [24^] Ani omi vom homir 
arngrims synir ok eyiuru. braukun bcrserkia bauls margskonar 
vm laund ok vm laug sew logi faeri allt er {)at. [22 ^ Kunna 
ek baada brodd ok haurfi \oru ^ir i hird hrolfs ens gamla 
[25 ^ allir born*V fra iormunreki sigt^rdar maagi hlyd {)u saugu 
minm. Folknm gWms ^s er fafoi vö [26 ^] sa var visir fra 
vaulsungi ok hiordis fra hraudungi erm eylimi fra audlingww 
allt er {)at. [27^] Gunnax ok haugni giuka arfar ok id sama 
gudnin syst^V ^eirrs. ei \ar guthormr giuka aettar {)0 var hann 
brod^r be^r^m {)e*Vra allt er {)at. [29 ^] Haralldr hillditaunw homin 
hraereki slaunguan bauga son yar hann audar audr diupaudga 
ifuars dott^V enn radbardr yar randucrs fad^V [25 *] ^eir yoru 
gumnar godum signad^r [29^] aUt. [30] Yoru itsw. 

S. femer zu str. 28- und 34. 
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XIV. 
Syipdagsm^L 

Die beiden unter dem titel SvipdagsnKjl vereinigten gedickte 
Groogaldr und FjglsvinsnKjl sind nur erhalten in späten papier- 
abschriften, deren keine älter ist als die zweite hälfte des XVII ten 
Jahrhunderts und die alle mittelbar von demselben verlorenen 
original stammen (über die hss, s. Mnl. §8; für die im, krit, 
apparat gebrauchten sigeln vgl au^h die Verklärung der abkür- 
Zungen' hinter dem vorwort zum vorliegenden hälbbande). Die 
lesarten der hss. (nach neusr collaiion: s, das Vorwort und 
Einl. §37) sind nur angegeben, wo der vorliegende text von 
allen abweicht, sofern nicht besondere gründe auch in anderen 
fällen dazu rieten. 

In den meisten hss. (so in CNO und dem Eddubrot Rasks^ 
folgen beide gedichte in der hier festgehaltenen reihenfolge unr 
mittelbar auf einander; in anderen (so in BLSSf '^l die reihen- 
folge: Fjqlsvm. Hyndl. Qroog, 

Die beiden lieder sind bru^hstücke einjer und derselben 
dichtung: d. h, sie behandeln teile eines einheitlichen Stoffes^ 
abschnitte eines bereits m,ärchenhaft gestalteten mythus, dessen held 
Svipdagr, der söhn der Qroa, ist und welcher in jüngerer form, 
aber noch ungetrennt, in dem dänisch -schwedischen volksliede 
von Sveidal oder Svendal (Svennendal, Svedendal usw.) vorliegt 
[die dänischen aufzeichnungen desselben sind gedruckt bei Sv. 
Grundtvig, Danmarks gamle Folkev. nr. 70 (IT, 239 ff. III, 841 ff.), 
zwei schwedische bei Arvndsson, Svenska Fomsänger nr. 143 
(II, 2 84 ff.) und Oeijer-Afzelius, Svenska Folkvisor nr. 10 (1,57 ff.). — 
Die wichtigsten dänischen aufzeichnungen aueh in Urnings Edda 
s. 23 ff. und Bugges Fomkv. s. 352 ff.]. Nachdem zuerst Grundtvig 
(Danm. gamle Folk. II, 238) auf die verwantschaft zwischen dem 
erstefi teile des Volksliedes und Grroogaldr hingewiesen hatte, ent- 
deckte Bugge (ebenda II, 667 f.) die verwantschaft zwiscJien dem 
letzten teile des Volksliedes und FJQlsvinsnKjl, soum die zu^am- 
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Tnengehörigkeit von Groog. und FJQlsvm. Im einzelnen vmrde 
diese ansieht weiter aitsgeführt von Orundtvig ebenda II, 668 ff. 
und besonders von Bugge, Forbindelsen mdlem Orögaldr og 
Fjölsvinnsmdl oplyst ved sam/menligning med den dansk-svenske 
folkevise om Sveidal (Forhandl. i Videnskabs- Selsk. i Ghristiania 
1860, s. 12 3 ff.; im folg. dtiert als 'Forb.' nach dem separat- 
abdruck, Christ 1861); vgl. auch Bugge Fomkv. s. 352 ff. 445\ 
Orundtvig Edda^ s. 253\ Die gegen die einheitstheorie vor- 
gebrachten einwendungen (s. Th. Rupp Oerm. 16, 50 ff. Bergnmnn, 
Vielgewandts Sprüche s. 31 ff. Kölbing Qerm. 19, 360 ff.) sind in 
der hauptsache für mich nicht Überzeugend. Ich halte beide lieder 
für zwei von demselben dichter herrührende und in hinblick auf 
einander gedichtete, aber in sich abgeschlossene behandlungen von 
zwei abschnitten desselben mythus, nicht für fragmente eines 
liedes: ob die stofflich zunschen beiden liedem liegende reise des 
Svipdagr in einem besonderen liede dargestellt war^ ist nicht zu 
entscheiden; jedenfalls kann dasselbe nicht in der form des IjopOr- 
hättr abgefasst gewesen sein. Für die annähme eines dichter s 
beider lieder sprechen au^h Übereinstimmungen im stil und Sprach- 
gebrauch: für näheres mu^s auf den commentar verwiesen werden; 
s. auch die kritischen noten. 

Die gemeinschaftliche Überschrift Svipdagsm^l findet sich 
in den hss. nicht: sie rührt von Bugge her. Das erste lied hat 
in den hss. die Überschrift Gröu galdr, wozu die meisten noch 
hinzufügen er hon göl syni siaum daud;*) da>s zweite lied 
Fjölsvinnsmäl. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : von P. Cassel, 
Eddische Studien I. Fiölvinnsmäl, Weimar 1856, s. 137 ff. (abdruck 
des Bask'schen textes von II); von Bergmann, Vielgewandts Sprüche 
und Oroas Zauber sang (Fiölsvinnsmdl — Oröugaldr), Stra^sburg 
1874, s. 157—160 und s. 38—48; von Q. Vigfüsson (I und II), 
Corp. poet. bor. I, 92 ff. 

Ldtteratur: s. den commentarband. 



*) In B lautet du Überschrift: Grou galldr er hon syni synom göl al>r en {»at 0{»inn 
I hello hvarf oc hon var dan]^ (wodurch das gedieht offenbar mit Hyndl. in Verbindung 
gebracht wwden soll). 

13* 
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Syipdagsm^L 

I. 

Groogaldr. 

Svipdagr kva{) : 

1. 'Vake |)ti, Groa! vake |)ti, g6|) kona! 

vekk f)ik daujra dura: 
ef [|)ü] |)at mant, at [|)ü] |)iim ingg bs§|)er 
til kumbldysjar koma.' 

Groa kva{): 

2. 'Hvat's nü ant mlnom einga syne, 

hverjo est[u nü] bglve borenn: 
es [|)ti |)ä] mö|)or kaUar, es til moldar es komen 
ok ör Ijöpheiinoin li|)en?' 

Svipdagr kva{): 

3. 'Ljöto leikborpe skaut fyr mik en Is^visa kona 

süs fa|)ma|)e minn fQ|)or: 

Die angäbe der redenden fehlt j sowol in Oroog.j wie in Fjqlsvm., 
überall in den Hss. 

I. 

1,2 vek ek Hss. 3 statt b8e{)er vermutete Bugge Fornkv. 445^ 
beidder: der conjunctiv ist allerdings auffallend j lässt sieh aber doch 
vielleicht verteidigen nach den beispielen, welche von M. Nyga^rd 
Ark. i, 345 f. beigebracht werden. 

2, 1 Hvat er Hss. einka Hss: Munch stellte die ältere fortn 
her {vgl. Bugge Fornkv. 338 \ 445^). 2 das als metrisch überflüssig 
eingeklammerte nü fehlt BS. 

3. Zu dieser str. vgl. Bugge Forb. s. 5. 8 ff. 1 nachgeahmt in 
einer str. der Orettis s. c. 74 {ed. O. Ma^nüsson u. O. Th^ordarson, 
Kbhv. 1859, s. 166). skaut Bugge Forb. s. 5] skauztu Hss. {ge- 
schrieben skoosd {)u 0, scartzo BS, skauts{)u StC«N, skaustu C/?L): 
Qru7tdtvig Banm. gmle Folk. //, 668^ las skaut sü. /. Ijevis kona 
{oh7ie en)? 2 sü er Hss. 
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|)ax ba|) [h-ön] mik koma, es kvg§mtke veit, 
möte MenglQ|)0.' 

Gröa kva{): 

4. *LQng es fgr, langer'o farvegar, 

langer'o manna muner; 
ef pat verpr, at [pü] pinn vilja bipr, 
ok skeikar |)ö Skuldar at skgpom.' 

Svipdagr kva{): 

5. 'Galdra [|)ü] mer gal. päs göper'o, 

bjarg pü, mö|)er, mege! 
ä vegom aUr hykk at ek verpa muna, 
|)ykkjoink [ek] til ungr afe.' 

öroa kva{): 

6. ^pann gelk |)6r fyrstan, |)aiiii kve|)a fJQln;ftan, 

pann göl Rindr Eane: 

3, 3 kvscmtke Bugge Forb. s. 9] kve{)ki die meisten Hss.; 
kive{)ci La, kive{)ke C/?, live{)ki B. 4 MenglQ{)0 Bitgge Forb. s. 9] 
menglo{)om -Hss. (so schreibt St; m cfe/i meisten hss. wird -om 
geschrieben -ö ocfer -ü). Aeltere besserungsversuche : Kph. II j 968; 
F. Magnüsson Den celdre Edda overs. 111,176; N. M. Petersen Nord. 
Myth. 195. 

4, 1. 2 'o S.] ero, ro oder ru -Hss. 2 vgl. Sgrdr. 2-, zu 1. 2 
auch Skirn. 43'- \ 3^ 2?^/. ZT (d. i. Fjqlsvin.) 48 K - 4 {)6 Ä] {)a ^ss. 
Skuldar Bugge Fomkv. 445^'] skuld Sss. — Ich verstehe 3. 4 ana- 
holuthisch: ^ vielleicht wirst du deinen wünsch erreichen : doch bestimmt 
vorhersagen las st sich das nicht, denn nach dem ratschltiss des schick- 

»sals wird es sich vollenden' (s. dsn comm.). Bugge a. a. o. vermutet 
en st. ef in %. 3. 

5, 1 {)ä er -Hss. 'o Ä] ero (so CLNSt), ro, ru -Hss. 3 hygg 
ek -Hss. /. at ver|)a munak? (ek fehlt C). 4 {)ykkjomk: die Hss. 
sehreiben {)yk(k)iumz , {)ik(k)iumz , (statt k(k) auch cc oder c, in der 
endung auch unz, unst, uns), {)icciz BS. xu afe vgl. Skirn. i*. 2*. 

6, 1 gel ek -Hss. (so auch in den folg. strr.). 1***2 /. {)anns? 
Bugge Fomkv. 445'^. 2 Rindr Rane: so mit den Hss. Vgl. über die 
stelle den comm. 0. Vigfüssons und Bugges conjectur Rinde (Fomkv. 339) 
muss abgelehnt tverden, da nur der %auher, welchen eine fr au einem 
helden (ihrem söhne?) singt, hier wirksam sein kann (vgl. auch Berg- 
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at [|)ü] of Qxl skjöter pvls |)6r atalt pykker; 
sjalfr leif) [I)ü] sjalfan I)ik! 

7. Pann gelk per annan, ef [pü] äxna skalt 

viljalauss ä vegom: 
Ur|)ar lokor halde per gllom megom, 
es |)ü ä sinnom ser. 

8. I^ann gelk per enn pripja, ef p6r pjöpär 

falla at fJQrlokom: 
Hom ok Rupr snuesk til heljar hepan, 
en pverre ö§ fyr p6r. 

9. Pann gelk per enn fjörpa, ef pik fiandr standa 

ggrver ä galgvege: 
liugr peim hverfe til handa p6r, 
ok snuesk til sätta sefe. 

mahn s. 164, Kölbing Qerm.. 19, 368). Rane karm kau/m etwas anderes 
sein als ein sonst unbekannter name {im dat.) für Väle. Da>s metrum 
verlangt kürze der sta^nmsilbe. 3 {)vi er Hss. 

7,3 statt Ur{)ar lokor (lokur oder lokr Hss.) vermutet G. Vigfüsson 
Cpb. 1, 485 Var{)lokkor nach derEiriks s. raupa (Orönl. hist. Mind. I.,278. 
Iceland. Reader s. 127^^). 4 sinnom Bugge Fomkv. 445] sman Hss. 
Die ganxe xeile will Bugge (Aarb. 1869, s. 274) lesen se heill {)ü ä 
sinnom ser {vgl. Vafpr. 4^). 

8 , 1 {)jö{)är] die Hss. {)io{)ar {so LC/J) oder {)io{)ir {so OBCaNSSt 
Eddubr. Rasks).' 2 flgrlotom Hss., gebessert nach verm. Bugges 
Fomkv. 339^. 3 Hörn ok Ru{)r (ru{)r, ru{)r, ru{)ur, rü.{)iir Hss.) sind 
wol verderbte namens formen : Bugge Fornkv. 445^ vermutete HrQnn 
{vgl. Orimn. 28^) ok TJ{)r. he{)an nach verm. Bugges Fomkv. 340*] 
me{)an Hss: vgl. Orimn. 28"^. Fdfn. 34^; über den Stabreim s. %u 
Skirn. 7^. 4 fyr] fyrir Hss. Die abweichungen von den Hss. in 
der Schreibung dieser präposition lasse ich fernerhin bei diesem ge- 
dickte unverxeichnet. — /. statt en mit BS ok? — Gering ver- 
mutet: en {)erresk {oder {)ome) ar fyr {)er: ^die flüsse aber vor dir 
austrocknen*. 

9, 3. 4. Ü7iser text {mit Bugge und Grundtvig) nach 0^ wo 
nur til vor handa fehlt {so auch in den andern Hss., ausser B/5). — 
Die Hss. {ausser 0) fügen nach handa ein maetti: vgl. Bugge 
Fornkv. 340^. 4 nach snuesk haben die Hss. {ausser 0) und alle 
atisgg. {)eim. 
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10. Pann gelk per enn fimta, ef p^r flgtorr ver|)r 
borenn at boglimom: 

leysegaldr lö^tk [per] fyr legg of kvepenn, 
ok st0kr |)ä lass af limom, 
[en af fötom fJQtorr]. 

11. Pann gelk p^r enn setta, ef [pü] ä sjö k0mr 
meira an menn vite: 

lopt ok Iggr gange |)6r 1 lüpr saman 
ok lö per g§ fripdrjügrar farar. 

12. I'ann gelk per enn sjaunda, ef pik Sjäkja k0mr 
frost ä fjalle h^: 

hrsevakulpe meget plno holde fara, 
ok halde p6r Hk at lipom. 

13. fann gelk per enn ätta, ef pik üte nemr 
n^tt ä niflvege: 

at p^a firr mege per til meins g0rva 
kristen daup kona. 

14. Pann gelk per enn nionda, ef [pü] vip enn nadggfga 

orpom skipter JQton: 

10, Vgl. Hqv. 149. 1 fJQtorr ver{)r Munch^^ fJQtor (fia-tr BS, 
fiotrSt) ver{)aÄss. 3 \QY^Qg2l^Y Bugge Fornkv.340^; s. auch Lüning 
s. 503] leifinz eljja 0, leifnis eldir La, leifnis elda BCL/^ Eddicbr. 
RaskSy leifois eldu StN. Ia3t ek Hss. (leg^ ok 0). 5 xusatx aits Hqv. 149^. 

11 , 3 lopt Grundtvig] logn Hss (gogn OCaB/i); Bugge Fornkv. 341'^ 
vermutete logn ok la*,ge {vgl. Alv. 22^). Ist lü{)r (lau{)r S) richtig? 
vgl. Fjqlsvm. 30^: Bugge Fornkv. 341'^ vermutet i li{), O. Vigfüsson 
Oph. I, 95 liest i 1q{) (s. auch den c(ymm.) 4 le] üa StL, liai die 
anderen Hss. {vgl. Bugge Fornkv. 445^). 

12, 2 hq, nicht \i.(ivo, verlatigt das metrum. 3 hraeva (hvera 0) 
kuldi Hss. 4 haldo {)er S.] haldit or (er Eddubr. Rasks? s. Rask 
s. 98 a. 8) Hss. Ich versteJie: ^unversehrt bleibe dir'. 

13, 3 mego Mu?ich] megit S, megi at OCLSt, megit at BN. 
4 kristin alle Hss. (St hat im texte kristnj, doch am rande Kristin): 
wenig glaublich ist die atisicht G. Vigfüssons^ da^s die xeile verderbt sei 
aus kveldri{)or koma {Cpb. I, xc. 95. 485). — Gering vermutet, dass 
kristin für k^nstr verlesen ist, also vielleicht: kynstr dau{)rar kono 
oder kynstrdJQrf kona. 
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mäls ok manvits s6 I)6r ä munn ok hjarta 
gnöga of gefet. 

15. Far Jü nü a^va I)ars fora|) J)ykker, 

ok standet |)§r mein fyr munom! 
ä jar|)fQ8tom steine stöpk innan dura, 
mejan ek |)§r galdra göl. ^ 

16. Möpor or|) ber [Jü], rnggr, he|)an 

ok lät Jer i brjöste bua! 
ijgnöga heill skalt[u] of aldr hafa, 
mepan [pü] min or|) of mant.' 



n. 

FJQlsvinsm(51. 
Svipdagr kva{): 

1. 'Hvat's pat flagpa, es stendr fyr forgQr|)om (1, 4—6. 1—3) 
ok hvarflar umb ha^ttan loga?' 

14, 3 mannvits IIss.j vgl. Bugge Fomkv. 341^. muim 6k 
Bugge Fornho, 341^] minnis BSLaC/5N, minniss St, mimis OCaLß 
Eddubr. Rasks; munn ok i hj.? Bugge Aarh. 1869 j s. 274; at mime 
svara vermutet Bugge netterdings {Studier s. 101 a. 2). 

15, 1 {)ars Bugge Fornkv. 342^] {)ar BS, {)er OCLNSt. — 
Auch geva scheint mir im überlieferten texte bedenklich, da der sinn 
nicht wol sein kann: ^ xieh nimmer der gefahr entgegen' oder ^nirgends 
mögest du auf gefahren stossen' , sondern: ^xieh (mit meifien xatcbem 
ausgerüstet) getrost der gefahr entgegen'. Ich vermute: Fqi {)in [nü] 
seva I {)er fora{) |)ykke (nü fehlt OBSN). 3 stö{) ek Hss. 

16, 3 i{)gn6ga Bugge Fornkv. 445^] {)vi ({)i C, {)vi ^i St) noga Hss. 



IL. 

1, 2. In den Hss. ist die Strophenordnung: i^* * -f" ^^' *• 
^1. 2 _|_.2i. 2 Möbius Edda s. VII stellte um 1^' ^ + 1^' K 2. Die 
Ordnung im texte {nach einem briefl. vorschlafe von Möbius) gibt 
einen passenderen anfang: der dichter beginnt, wie der Verfasser der 
IldrbarPsljöp , und unterbricht sich dann, um dem lesef' die sittiation 
kurx vorzuführen. Dass das lied im anfang lückenhaft sei, mag ich nicht 
glauben {anders Bugge Forb. s. 10 ff.). Vgl. auch xul^' ^ und den comm. 

1, 1.2. Alle ausgg., mit aufnähme des Cpb.1,96, weisen diese 
halbstr. dem Fjqlsvißr xu: flagf) aber bexeichnet stets das riesische, 
und der parallelismu^s von 3^' ^ spricht ebenfalls dafür, da^ss auch 
hier Svipdagr der redende ist. 1 Hvat er Hss. 2 um Hss. 
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— ütan gar|)a sa hann upp of koma 
|)ursa I)j6I)ar sjgt. — 

BJQlsvi{)r kva{): 

2. 'Hvers |)ü leitar epa hvers [|)ti] ä leitom est, 

e|)a hvat vilt[u], vinlauss, vita? 
ürgar brauter ämaju aptr he|)aii! 
ättat[tu] hör, vemdarvanr, vero.' 

Svipdagr kva}): 

3. *Hvat's Jat flag|)a, es stendr fyr forgar|)e 

ok b^prat llJ)ondom 1q|)?' 

15<?lsvi{)r kva{): 
'Sj^mJ)aror|)a lauss hefr [pü], soggr, of lifat, 
ok haltu heim he|)aii! 

4. Fjglsvipr ek heite, en ek ä fröjan sefa, 

peyge emk mlns mildr matar: 
innan garpa pfi k0mr aldrege, 
ok drlf [|)ü] nü vargr at vege!' 

Svipdagr kva{): 

5. *Augna gamans f^ser *aptr fan,* 

hvars [hann] getr sväst at sea: 

1 , 3. 4. lieber die vielhestrittene stelle s. den coinm. Ich versiehe 
niüBugge {Fomkv.44ü^) sii impersönlich {^tnan sah'\ hann als ohject 
{=Svipdag) und {)iLrsa {)j6{)ar sJQt ^sitz des riesenvolkes' {vgl.Skir?i.lO^ 
als abhängig vo?i upp koma (acc.) 3 of] um einige Hss., fehlt OBCSLa. 

2,3* = Rigsp. 40^^. 4= Ist vanr späterer xtisatx und vemd- 
arvoro ^Zufluchtsstätte' das ursprüngliche? G. Vigfüsson Cpb. I, 96. 485 
conjiciert nach Hqv. 26^ hör i va vero (doch ist dort ^T(J xu lesen, s. das.) 

3, 1 Hvat er IIss. 3. 4 die azcsgg. teilen die Imlbstr. mit der 
vorhergeJienden {3^' *) de^fi Svipdagr xu, was an sich ja das natür- 
liche ist: doch kann dieser xu Fjqlsvipr sagen ^begieb dich fort' (vgl. 
Reg. 9*yi Auch 6^'^. 7 spricht eine person nach einander erst eine 
h-albe und dann eine ganxe Strophe. 

4, 2 em ek Hss. (er st. cm OCLXSt). 4 statt at Jiaben OBCaL/JNSSt 
Rask af (at in C/^La). — at vi{)e? Bugge Fornkv. 344^: vgl. Söl. 9^. 
Helg. Hu. I,41\ II,33\ 

5,1 aptr fan] so die meisten Hss.; aptz^r at fän (und vorher 
gaman), aptr at fä B/SS/?. Alle atcsgg. {at^ser Bergmanns) lesen aptr 
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gar|)ar gloa |)yklgomk of gollna sale, 
her miindak 0|)le una.' 

I5Qlsvi{)r kva}): 

6. 'Seg[|)u] m^r hverjom est[u], sveinn, of borenn 

epa hverra est[u] manna inggr?' 

Svipdagr kva{): 

'Yindkaldr ek heite, Yärkaldr h6t minn faper, 
|)ess vas I^glkaldr faper. 

7. Seg[|)u] mer pat, FJQlsvipr, es ek f)ik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hverr Mr rs6|)r — ok rike hefr — 
eign ok au|)SQlom?' 

FJQlsvi{)r kva{): 

8. 'Menglgp of heiter, en hana möper of gat 

vi|) Svafrporens syne: 
hön her rö^pr — ok rike hefr — 
eign ok au|)8Qlom.' 

fän, O. Vigfüsson Cpb. I, 96. 485 hält den text jedoch für verderbt. Der- 
selbe kann nur erklärt werden: ^nach solcher augenweide (5 ^ verlangt 
es niemand xurück'; man erwartet aber: ^verlangt es niemand fort', 
und so übersetzt xb. Bugge Forb. s. 13 ^fra Oienslyst stunde Faa 
borVj doch apti" kann nicht '■forV heissen. Die lesart gaman . . . aptr 
at fä in OB/iS (und so Bergmann) scheint eine übel geratene eonjectur. 
Beachtimg verdient eine bemerkung H. ScJievings (Islenzkir malshaettir, 
Rcykj. 1847 [s. Malshättakvaedi ed. Möbius s. 18} 4^^), der, in hin- 
blick auf das Sprichwort 'aptur fysir elskuga sins augnagamans ', st. 
fän lesen will friän (friän, f. ^ liebe' = ^der liebende', wie unnosta Kor- 
maks s. str. 70^ [vgl. Möbius' ausg., Halle 1886, s. 159], gebildet 
wie {)jan u. ä.). 3 {)ykkjomk nach verm. Bugges Fornkv. 344^] mer 
{)ykkja ({)iki 0) Hss. 4 munda ek Hss. 

6, 1.2 vgl. Fdfn. 1^'\ 

7, 1. 2 vgl. Skirn. 3^' ^. 3 hver Hss. hefir Hss. (L hier 
hefr, aber 8^ hefir; styrir BS hier und 8^). 

8, 2 Svafr{)orins oder Svafr (resp. svafur) torins Hss. (svafur 
{)ornis La, Svafur {)orms N und vielleicht St). — lieber den namen 
(urspr. Svefti{)oms?) s. den comm. 
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Svipdagr kva}): 

9. 'Seg[|)u] mer |)at, FJQlsvi|)r, es ek f)ik fregna mon 
ok ek vilja vita: 
hvat [sü] grind heiter, es me|) go|)om s(5at 
meiiD et meira fora|)?' 

I^Qlsvif)! kva{); 

10. 'PrymgJQll [hön] heiter, en hana |)rlr g0r|)O 

Sölblinda syner; 
fJQtorr fastr verl)r yi]) faranda hverjan, 
es hana hefr fra hlije.' 

Svipdagr kva{): 

11. 'Seg[|)u] mer |)at, FJQls^ipr, es ek pik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvat [sä] garpr heiter, es me|) go|)om s(5at 
menn et meira fora|)?' 

FJQlsvij)! kva{): 

12. 'Grastropner heiter, en [ek] hann ggrvan hefk 

6r Leirbrimes limom; 
svä hefk studdan, at [hann] standa mon 
g§ me|)an gld lifer.' 

Svipdagr kva{): 

13. 'Seg[|)u] mer pat, FJQlsvipr, es ek |)ik fregna mon (19) 

ok ek vilja vita: 
hvat [|)at] barr heiter, es brei|)ask of 
Ignd q11 limar?' 

10, 3 fJQtorr] fiotur 0, flötr B/SS/?, fiotrar die andern Hss. 
hverjan Ä] hvem Hss. 

12, 1 Gastropnir, so die Äs. (Gastrofnir 0); urspr, Gatstropner? 
Bugge Fornkv. 345 \ 446 \ 3 hef ek resp. hefi ek Hss. {nur hef S). 

13 — 18 in den Hss. nach 19 — 24: die Umstellung ist vor- 
genommen nach den ausführungen von H, Möller Germ, 20, 356 ff. 

13, 3 of] um Hss, 
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FJQlsviJ)! kva{): 
14. ' Mimainei|)r [hann] heiter, en Jat mange veit (20) 
hvers hann af rötom rinn; 
vif) pat hann fellr, es fa^stan varer: 
feller hann eldr ne jam.' 

Svipdagr kva{): 

15. * Seg[|)u] mer |)at, Fj Qlsvi|)r , es ek f)ik fregna mon (2 1 ) 

ok ek vilja vita: 
hvat af möpe ver|)r pess ens ms§ra vipar, 
. es haiin feUer eldr n6 järn?' 

I^Qlsvif)! kva{): 

16. *Üt af hans aldne skal ä eld bera (22) 

fyr *kelisjtikar* konor: 
ütar hverfa Jess Jeir innar skyle, 
sä's [hann] mep mgimoin mJQto|)r.' 

Svipdagr kva{): 

17. 'Seg[|)u] mer pat, FJQlsvipr, es ek Jik fregna mon (23) 
ok ek vilja vita: 

14, 1 mange veit nach verm. in Kph.] fair vitu (vita) Hss.; 
vgl. Hqv. 138 ^ und andererseits (xur erklärung des fehlers) Orimn, 22^. 
2 lautet in den Hss. af hverjum (hvoriom St) rotum rennr (renn 0), 
gebessert vo7i Tkaasen Nord. Univ. Tshr. II, 5, 90 nach Hqv. 138^. 
Die besserung ist zwar nicht notwendig , wie die von %. 1, aber höchst 
wahrscheinlich, da Hqv. 138^' ^ offenbar aus einem besseren texte 
unseres liedes interpoliert sind. 4 feUer nach verm. Bugges Fornkv. 346^] 
fl^r OCa, fljer at (flgerat) die anderen Hss. Zum fehlen der negation 
vgl. Hqv. 125*. 139^ und Bugge %u Qrip. 21^. järn, nicht isam, 
fordert hier und 15* das metrum. 

15. 16, Zur athetese dieses strophenpaares s. den comm. 

15, 4 feiler s. %u 14*] flaer ei Hss. (fl^l ei C; flaerat Rask 
ohne var.) 

16, 2 kelisjükar, so die Hss. Jedenfalls eine verderbte lesart 
(kvellisjükar Munch, killisjukar? Bicgge Fornkv. 347^). Auch 3. 4 
sind kaum schon richtig hergestellt (s. EttmÜller Qerm. 14, 322 und 
den comm.) — Gering vermutet %. 3 ütar hverfa {)ess | {)eü*s {seil. 
meger?) innar skyldo: ^die (bis dahin) innerhalb sein mussteii' {vgl. 
Fdfn. 12* kjosa m0{)r frä rnggom). 4 sä er Hss. mJQto{)r, nicht 
raJQtvi{)r {Vsp.2*, vgl. Müllenhoff DA. V, 1, 90), verlangt das metrum. 
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hvat [sa] haue heiter, . es sitr 1 enom h(5va vi|)e, 
allr hann vi|) goll gloer?' 

i5Qlsvi{)r kva{): 

18. 'Yipofner [hann] heiter, en [hann] stendr veprglase (24) 

ä meips kvistom Mima: 
einem ekka I)ryngr [hann] 0r6fsaman 
Surt ok Sinrngro.' 

Svipdagr kva|): 

19. 'Seg[|)u] m^r |)at, Fjglsvipr, es ek pik fregna mon (13) 

ok ek vilja vita: 
hvat [|)eir] garmar heita, es gifrer rata 
gQr|)om fyr ' 

i5Qlsvi{)r kva{): 

20. 'Glfr heiter [annarr], en Gere annarr, (14) 

ef |)ü vill |)at vita: 
ver|)er'o Qflger, en |)eir varpa, 
unz rjüfask regen.' 

18, 1 Vidofnir auch unter den hanaheiti SnE 11,488. 572 
(vgl. Bugge Aarb. 1875 y s. 245). ve{)ir glasi (glasir OS) Hss. 3 {)ryngr 
Munchl {)rungr LS/?, {)nmgur OCB/?St, {)rvngvz BaSa, {)rungnuz N. 
4 Surt ok Bugge Fornkv. 446] surtar OCaBßLßHt Edduhr. Rasks, 
surtr BaC/?LaS , surtui' N. SinmQio ncich verm. in Kph.] sinn mantu 
BaNSSt, sinn mantu OBßCaLß Eddubr. Rasks, sem mautu La, sem 
mantu Cß: vgl. 26 \ 30 \ 

19, 3 gifrer Ä] gifr oder gifur Hss. rata] so B/S, reka LC/5, 
rekar BaCaNSSt , Roka 0. 4 /a«*^e^ in den Hss. gior{)u BSO (gior{)a 
LNSt, gor{)aC) fyrir {oder fyri) londin (londm? St) lim (kuirLa, knyr 
C^, lini Stockh. fol. Hs.) — Ich verstehe den text: ^die gierig {vgl. 
ags. gifre) umherlaufen vor dem gehöft' ; au>s den letzten Wörtern 
4ondin lim' vermag ich nichts xu macJien. Bugges her Stellung es 
gifrare hefk 1| 0nga fyrr i l^ndom litet {nach einem verse der Ketils s. 
Hcengs Fas. 11, 127) entfernt sich %u weit von der Überlieferung. 
Andere her Stellungsversuche : Bugge Fornkv. 345^ {wo auch gqi^m 
fyr bereits vermutet wurde); Ettmüller Oerm. 14, 321 f. 

20, 2 vil(l)t Hss. 3 ver{)er'o Qflger Ä] var{)ir ellefo (ellefu, 
ellifo, ellifu) Hss. Andere Vermutungen: Bu^ge Fornkv. 345^. 446^. 
Orundtvig^ 254^. An ver{)er s^. var{)ir dachte auch Bugge. en S.] er 
Hss. — Vielleicht wäre er als causale partikel %u behalten. 4 = Lok. 41 ^. 
Orimn. 4^. Sgrdr. W. 
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• — 1 ■ ' ■ ■ ■ ■ », ■ 

Svipdagr ^kva{) : 

21. 'Seg[|)u] m^r |)at, FJQlsvi|)r, es ek |)ik fregna mon (15) 

ok ek vilja vita: 
hvärt se manna [nekkvat], |)ats mege inn koma, 
me|)an sökndjarfer sofa?' 

i5Qlsvi{)r kvaj): 

22. 'Missvefhe miket vas feim mJQk of läget, (16) 

sl|)aiis feim vas varzia vito|): 
annarr of nö§tr sefr, en annarr of daga, 
ok k0msk fä vö§tr, ef [|)ä] kvam.' 

Svipdagr kvaJ): 

23. 'Seg[I)u] mer fat, FJQlsvi|)r, es ek |)ik fregna mon (17) 

ok ek vilja vita: 
hvärt s^ matar [nekkvat], |)ats |)eim menn gefe, 
ok hlaupe inn, me|)an [|)eir] eta?' 

ijolsvij)! kva{): 

24. 'Yö&ngbrä|)er tvö^r liggja 1 Yi|)ofnes li|)om, (18) 

ef J)ü vill J)at vita: 
|)at eitt es svä matar, at |)eim menn of gefe, 
ok hlaupe inn, mepan [I)eir] eta.' 

Svipdagr kvaJ): 

25. 'Seg[J)u] mer pat, Fjolsvipr, es ek |)ik fregna mon, 

ok ek vilja vita: 
hvärt se väpna [nekkvat], |)ats knege Yi|)ofner fyr 
hniga ä Heljar sjgt?' 

21, 3 livärt Kph!] livert Hss. {so auch in den folgenden strr., 
doch 41^ haben OC hvart). {)at er Hss. 

22, 2 sij)ans na^h verm. Bugges Fornkv. 345^] sil>an Hss, 
(me{)aD OCaLß). 4 ef] of 5ss. (efecÄ hat S ef). — 7>*e xeile ist xu 
verstehen: ^und es wird deshalb {wegen der fortwährenden wache der 
hunde) nichts erreicht y wenn man dahin kommt' {Möbivs). — l. mit 
Bugge Fornkv. 346'' ok komsk J)vi vsetr, ef [J)ar] k0mr? 

28, 3 J)ats {)eim menn gefe Btcgge Fornkv. 346''] {)at er menn hafi 
Hss.; vgl. 24 ^ (of kann hier wol fehlen) : erklärt sich der fehler atis 29^? 

24, 2 vüt Hss. 

25, 3 fat er Hss. 
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55Qlsvi{)r kvaj): 

26. *Lg§vateiim heiter [hann], en [hann] g0r|)e Loptr rünom 

fyr nägrmdr ne|)an; 
1 *segiams* kere liggr [hann] hjä Siningro, 
ok halda njarplasar nio.' 

Svipdagr kvaJ): 

27. 'Seg[I)u] mer fat, FJQls\i{)r, es ek |)ik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvärt aptr k0mr säs epter ferr 
ok vill fann tein taka?' 

55Qlsvi{)r kva{): 

28. 'Aptr mon koma säs epter ferr 

ok vill {)aim tein taka, 
ef |)at f^rer, sem faer eigo, 
eire aurglases.' 

Svipdagr kva{): 

29. 'Seg[{)u] mer {)at, FJQlsvi{)r, es ek J)ik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvärt se m^feta [nekkvat], {)ats menn hafe, 
ok ver|)r |)vl en fglva g^gr fegen?' 

I5QlsviJ)r kvaJ): 

30. 'Ljösan ]jä skalt[u] 1 lüfr bera, 

Janns liggr 1 Vipofnes vglom, 

26, 1 Lsevateinn Bugge] H^vatoinn Hss. (Hevateinn St, Hiva- 
tcinn? 0, Hevia S^, Hgma t. By5); Mcm lese fehler H a/us IL vgl. 32 \ 
36^. Sgrdr. 34 K runom Bugge Aarh. 1869, s. 274\ ruinn Hss, 
2 = Skirn. 35^. Lok. 63*. 3 segiarns] so BaLNSt, s^giarns C Edduhr. 
Basks, s^giarne 0, Segiam Sa, Sjegiama 'Bß^ß; — seigjärnkeri Bugge 
{oder seigjäms keri? Fornkv. 348^) nach der erklärung Sv. Egilssons Lex. 
poet. 689^ ^vas e ferro lentissimo'. Ich verstehe das wort nicht und halte 
es am ersten für einen verderbten eigennamen {vgl. au^ch Bergmann s. 59). 

27, 3 sa er Hss. 

28, 1 sa er Hss. {nur sa NO). 3 sem mit Bugge in es vu 
ändern ist unnötig; vgl. Hdrb. 110 {42^) und Gering gl. 138^. 

29, 3 {)at er Hss. 4 /. ver{)e? Bugge Fornkv. 348 ''f vgl. 23 \ 
L f(^l gygr {ohne en)? 

30, 1 /. lea oder le? lü{)r] vgl. Oroog. 11 \ 2 {)aim er Hss, 
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SinmQro at selja, äfr [hön] ögm telesk 
väpn til vigs at lea.' 

Svipdagr kva{): 

31. 'Segpu in§r |)at, I^Qlsvi|)r, es ek fik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvat [sä] salr heiter, es slimgeim es 
vlsom vafrloga?' 

I^QlsviJ)! kvaj): 

32. 'L^r [hann] heiter, en hann lenge mon 

ä brods odde bifask; 
au{)rans |)ess mono of aldr hafa 
frett eina firar.' 

Svipdagr kva{): 

33. 'Seg[{)u] mer {)at, Fjglsvijr, es ek pik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hverr |)at g0rj)e, es [ek] fyr gar|) säk 
innan, (Jsmaga?' 

i^Qlsvi{)r kvaJ): 

34. 'üne ok Ire, Bare ok Jare, 

Yarr ok Yegdrasell, 

30, 3 SQm nom. sing. f. von samr in der bed. ^ bereite vgl. Atlm. 75^ 
so (som teliss) mit LaSa; somteliss C^, somtoHss St, semteliss 0, 
saem t^lLss Ba, samtelis B^S^, soni t. CaLß. 4 ha Hss. ; s. xu Prkv. 3\ 

31, 4 vgl. Skirn. 8\ 9\ 

32, 1 Lyr Bugge Fornkv. 446^] Hyr(r) Hss.; s.xu26\ 3of| 
um Hss. 

33, 3 hverr Ldining] hYei Hss. Bugge Aarb. 1869 y s. 275 ver- 
mutet hverer {)at g0rJ)O, da die antwort in str. 34 mehrere namen 
nenne, was der fragende aber nicht vorausxusetxen bratecht. An- 
sprechend ist die Vermutung Qrundtvigs {s. Bugge Fornkv. 446^), dass 
ruich J)at ein mit g anlautendes svhstantiv (golf?) ausgefallen sei, da 
Svipdag die dinge, nach deren na/men er sich erkundigt, sonst immer 
bestimmter andeute. 4 Qsmaga = asa? {vgl. Vegt. 7*). WennUke 34^ 
richtig ist, so wird Qsmaga von hverr anhängig sein (s. den comm.) 

34, 1 Jare nach verm. Bugges Fornkv. 349'^] Ori Hss., vgl. 
Vsp. 13 \ 2 Yarr] vgl. SnF U, 47a. 553. 
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Döre ok öre, Dellingr, at vas |)ar 
li|)skjalfr Loke.' 

Svipdagr kva{>: 

35. 'Seg[|)uJ mör |)at, FJQlsvipr, es ek |)ik fregna mon 
ok ek vilja vita: 
hvat Uat] bjarg heiter, es ek s§ brfipe ä 
{)j6{)mö§ra |)nima?' 

IJqIsvIJ)! kva{): 

3G. 'Lyfjaberg [|)at] heiter, en [fat] hefr lenge veret 
sjükom ok s^Jroin gaman: 
heil \er])T hver, |)6t hafe *ärs* sott, 
ef |)at kllfr, kona.' 

Svipdagr kva{>: 

37. 'Seg[{)u] mer {)at, FJQls\a|)r, es ek |)ik fregna mon 
ok ek vilja vita: 

34, 3 Dore ok Ore] vgl. Vsp. 15^ und dazu oben s. 20, 22, 
at vas {)ar] so mit St, oc var J)ar OBNS, AtvarJ)r LaC/S, oc varj)ar 
Ca-Lß. 4 li|)sci alfrBaCaSa, lidski AlfurNSt, lij{)ski alfur 0, l^^sci 
alfr B/3S/3, lidscialfr LC^. Loki bieten alle handsehn'ften über- 
einstimmend. — Bugges Vermutung {Fornkv, 446 f.) . . . at vas {)ai* || 
li{)skjalfar loko ist mir sehr ujiwahrscheinlich {näheres über 33. 34 
im, comm.). 

35, 3 5^. hvat hat an dieser stelle hvo, was Bugge Fornkv. 349^ 
hier und in den übrigen strr. für vielleicht ursprünglich hült {vgl. 
Vafpr. Uff. Air. 9ff. Fdfn. 14). 

36, 1 Lyfjaberg Bugge Forb. s. 17 f.] Hyfia berg BaLßHa^ 
Hyfuija berg 0, Ilyfvia bergX, Hyfwia bergC, Hyfvia ber St, Hlyfvia 
ber La, Hivnga hörn B^, hiuma hörn S/3. — s. %u 26^. hefir Hss. 
2 sjükom Si\ Egilsson Lex. poet. SOl^] suikum B, svikom NSa, sink 
0CStS/3L/i, svic La. sqrom Sv. Egilsson a. a. o. (sanim)] sari Hss. 
— Führt die Überlieferung auf sjükro ok särre? 3 ärs sott] so die Hss. 
(arsütt C), doch kaum richtig. Bugges co7ijectur (Äarb. 1869, s. 275) 
heljarsott überxeugt nicht, da es sich doch wol tim eine specielle frauen- 
krankheit ha^idelt. Der Stabreim heil: ära wäre nicht ohne analogie 
(s. XU Vafpr. 5% wenn auch wenig wahrscheinlich. 

Symons, Edda. 14 
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hvat [{)a§r] meyjar heita, es fyr Mengla|)ar kneom 
sitja sättar saman?' 

i5Qlsvi{)r kvaj): 

38. 'Hilf heiter ein, Qnnor Hllf|)ra8a, 

J)riJ)ja fj6|)vara, 
BJQrt ok Bleik, Bll|) ok Frlf, 
Eir ok Aiirbo|)a.' 

Svipdagr kva{): 

39. 'Seg[|)u] mer {)at, FJQlsvi{)r, es ek J)ik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvärt J)ö§r bjarga feims blöta |)8§r, 
ef g0rvask farfar fess?' 

i5(?lsvi{)r kva{): 

40. '*Sumur hvar*, es menn blöta |)a§r 

ä stallhelgoin sta|): 
ey svä iKjtt fora|) k0mr at hQl|)a sunom, 
hverjan [fö^r] 6r nau|)om nema.' 

37, 3 kniäm Hss. 4 sitja] so mit BS; syogia oder singia 
OCLNSt. 

38, 1 ein fehlt Hss., ergänzt nach Bugge Aarh. 1869 y s. 275; 
s. auch Ettmüller Oerm. 14, 322. Hlif|)rasa Bugge] HKf{)ursa Hss.; 
vgl. lif ok Lif{)raser Vafpr. 45^ und die varr. — Denselben fehler 
hat r SnE I, 300 {in der pörsdrdpa des Eilifr Gußrunarson 16^) 
avr{)vrsis = avr{)rasir Yf (l. 0r{)rases). 2 tj6{)vara S.] tj6{)varta Hss., 
metrisch unzulässig, ebenso tj6{)vakra Bugge Fornkv. 350^; Orundt- 
vig liest fj6{)vaka. 3 Bleik Bugge Aarb. 1869, s. 276] Blid Hss. 
BliJ) ok Orundtvig {s. Bugge Fornkv. 447')] BliJ)r oder Bli{)ur Hss. 

39, 40 fehlen 0, In'BH am rande zwischen 39 und 40: desunt 
hae duae strophae alibi. 

39, 3 I)eim er Hss. 4: = Skim. 37 \ 

40, 1 Sumur (SiimrCS) hvar, so die Hss. Die xeile {ohne Stab- 
reim) ist stark verderbt. Bugge Fornkv. 350^ liest z. 1 [Bjarga] svinnar, | 
hvar er menn blota I)8er. 3 ey] so mit Ca, ei BStL^, er LaC^; 
vgl. Vafpr. 55 ^ 4 hveijan S.] hvem Hss. (hvorn B). Der satz ist 
anakoluthisch angefügt statt eines nebensatzes mit ^dass nicht.* 
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Svipdagr kva{): 

41. ^Seg[I)u] mer Jat, FJQlsvi{)r, es ek {)ik fregna mon 

ok ek vilja vita: 
hvärt se manna [nekkvat], J)ats knege ä Menglafar 
sv(5som arme sofa?' 

S^QlsviJ)! kva{): 

42. ^Yö^tr es [|)at] manna, es knege ä Mengla|)ar 

svQsom arme sofa: 
nema Svipdagr einn, iKjnom vas [sü] en sölbjarta 
brü|)r at kv^Jn of kvefen.' 

Svipdagr kva{): 

43. ^Hritt[u] ä hiirjer, lät[tu] hli|) rüm! 

her mätt[u] Svipdag sea; 
en |)6 vita far, ef vilja mune 
MenglgJ) mltt gaman.' 

I^Qlsvifjr kva{): 

44. 'Heyr{)u, MenglQ|)! her's ma{)r komenn, 

gakk [|)ü] ä gest sea! 
hundar fagna, hüs hefr upp lokezk: 
hykk at Svipdagr se.' 

MenglQ{) kva{): 

« 

45. 'Horsker hrafnar skolo J)er ä h(}m galga 

sHta sjöner 6r, 
ef [|)ü] |)at l^gr, at [h^r] se langt komenn 
niQgr til mlnna sala. 

41, 3 })at er Hss., bloss er (vielleicht richtig: s. 42^). 

43, 2 vgl Orimn. ÖS'^^. 3 far OCaB] fär StL/S, fair Cy5, fair La. 

44, 1 her er Hss. 2 l. mit ON gest at sea? 3 hefir Hss. 
4 hygg ek Hss. 

45, 1 Horsker in den meisten Hss. HosMr geschrieben. Die rich- 
tige üherlieferting des adj. ist xweifelhaft {so azcch Bugge Fomkv. 350^, 
doch s. auch 447^); horskr Äei^s^ sonst immer ^khtg, weise, verständig* 
(s. Gering gl. 78^); nun können allerdings die raben 'klug' genannt 
werden {vgl. Myth.^ 122), aber in unserem xtcsammenhange? O. Vig- 
füsson vermutet hQSver Opb. I, 99, hsekner Opb. I, 485 (J) — Vielleicht 
hvasser? h^m] s. mi Groog. 12^. 

14* 
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46. Hvapan [|)ü] fort, hvapan [pü] fgr g0r|)er, 

liv6 I)ik höto hjü? 
at s^tt ok nafae skalk jartegn vita, 
ef ek vas |)6r at kv<5n of kvepen.' 

Svipdagr kraj): 

47. 'Svipdagr ek Leite, Sölbjartr Mt [minn] fa|)er, 

|>a|)aii vr(5komk vindkalda vego; 
ür|)ar orpe vipr enge inapr, 
|)6t [|)at] s§ vi|) Igst läget.' 

Meiigl(?{) kvaj): 

48. *Yel I)ii nü komenn! hefk [minn] vilja bel)et, 

fylgja skal kve|)jo koss; 
forkminar s^ mon flestan gla|)a, 
hverrs hefr vi|) annan (^st. 

49. Lenge ek sat Lyfjaberge ä, 

bei{)k |)in dj^gr ok daga: 
nü bat varL, es ek vö§tt hefe, 

at pü'st komenn, mggr, til minna sala. 

46, 3 skal ek Hss. 4 at fehlt Hss., ergänzt nach verm. Bu^ges 
Fomkv. 351^; vgl. 42^. 

47, 2 VTQkomk] rakoms L, rakums Bt, rak unz 0, rak ums C, 
rako BN, raku S. vindkalda Orundtvig] vindar kalda Hss. Vgl. den 
angenommenen namen Vindkaldr 6^ undHamp. 17^. Zur construction 
von vr^komk (unpers.) s. Akv. 13 \ 3 vij)r Orundtvig Danm. gm^le 
Folk. II, ßTO*] kve{)r (qve{)ir B) Hss. — kve{)r ^obloquitur' wäre wol 
möglich, doch skQpom vinna ist for^nelhafte Wendung (vgl. Ätlm. 48^. 
Helg. Hu. 11,29^. .Qrip. 53^). Bugge Fornkv. 447^ conjiciert kvil)e, 
O. Vigfüsson Opb. I, 485 kvijyar. 4 Igst in den Hss. geschrieben laust 
oder larst. — vgl. Orip. 23 \ 

48, 1 hefik oder hefi ek Hss. 4 hverrs] kvers BCaStL/SNS, 
huerz 0, livars liaCß, — hverrs ^quicunque = si quis', vgl. Hqv. 
123 K Reg. 4^ (Bugge Fomkv. 447^. Gering gl. 84^ s. v. hverr B I). 
hefir Hss. 

49, 1 Lyflaberge Bugge, s. %u 36^^ liüfu (lufu L) bergi Hss. 
2 beid ek Hss. 3 liefe Bugge] hefir oder hefr Hss. 4 {)u ert Hss. 
Nach ert und vor kominn haben alle Hss. aptr, gestrichen von Bugge 
Forb. s. 15 f. (s. auch Lüning x. st., Ettmüller Oerm. 14, 322 f.) — 
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50. I*rar haf|)ar es ek hef til |)liis gamans, 
• eil {)ü til mins munar; 
nü's fat satt, es [vit] sHta skolom 
ö^ve ok aldre saman.' 

Ich vermute übrigens, dass %. 3^. 4 in der traditimi entstellt sind. 
Wäre das ursprüngliche etwa: nü {)at varj), | es epter vaettak: || kvam 
mQgr til minna sala? So Hesse sicH auch der Oberlieferungsfehler 
apti* {aics epter) begreifen. 

50, 1 über das anaphorische es s. %m Alv. 7\ hefi Bss. 
3 nü er Ihs. 4 ok fehlt OCLSt: ist %u lesen » aldre saman {vgl. 
Helr. 14^? — aldri lesen OCLN (aldre) SSt {Bugge: aldr oÄwe var.) 



XY. 

Fragmente mythologisclier lieder in Snorra-Edda« 

1. [vgl. zu Vaf{)r. 7 8-*]. 

Häx segir, at hann (Oylfi) komi eigi heill üt, ef hann 
er [nema hann se Wr] fr6|)ari, ok 

'stattu fram, me^an {)li fregn; 
sitja skal säs seger.' 



2. [vgl. zu Grimn. 11]. 

NJQr|)r ätti [ä Wr] |)ä konu er Skaji heitir, döttir fjaza 
JQtuns. Hon vildi [Ska|)i vill Wr] hafa büsta|) {)ann er fafir 
hennar hefir ätt [{)ann er ätt haf{)i f. h. Wr]: {)at er ä fJQlluni 
ngkkorum, {)ar er [|)ar sem Wr] heitir Prü|)heimr [I^rymheimr W, 
5 I^rumheimr r], en NJQr|)r vill vera nser sae. Pau saettask 
[saettusk Wr] ä fat, at {)au skulu [skyldu Wr] vera niu nsetr 
[vetr r] 1 Prü|)heimi [frymheimi W, Prumheimi r], en frjar 
[en Ja |)rjär W, en {)ä a{)ra, niu r] 1 [at Wr] Nöatünum. 
En er Njgrfr kom aptr til Noatüna af fjallinu, {)ä kva{) hann 
10 |)etta: 

XV. S. die Einl. § 13. — üeber die form, in welcher die 
prosastücke aus SnE im texte gegeben sind, s. die ^erkULrwng der 
abkürxungen'. Die noten nehmen nur auf die verse he%/ug. 

1: Oylf c. 2 {SnEI, 36. II, 254). Das stück ist überliefert 
in UWr. — 1 ivomm UW. 2 sa er alle. 

2: Oylf c. 23 {SnE I,92f 11,268). Das stück ist überliefert 
in UWr. 

2: vgl. das wedisdgespräch xwis(^ien Hadingus und Regnilda bei Saxo Gramm, 
p. 53 f. 56 ed. Müller und Velschow (— 88, 5ff. 28 ff. ed. Holder). S. dax/u Mogk Beitr. 7, 
^66anm. 3 und den oomm. 
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(1) 'Lei|) eromk fJQll, vaska |)ar lenge ä, 

nsetr einar nio: 
ulfa J)^tr J)6ttomk ilLr vesa 
hjä sgngve svana.' 

Pä kva|) Ska|)i [|)etta add WrJ: 

(2) 'Sofa [ek] n§ mäkat s^var bepjom ä 

fogls jarme fyrer: 
sä mik vekr, es af vi|)e k0inr, 
morgon hverjan iiKjr.' 



3. 

Ok enn segir (Heimdallr) i själfum [Ok enn s. hann själfr 
i Wr] Heimdallar [Heimdalar r] galdri: 

'nio emk meyja niQgr, 
nio emk systra sunr.' 



2: (1) 1 ervmz U. vaska {)ar Ä] varka{)a ek U, varca ec Wr, 
a W] hia U, fehlt r. 3 {jottomk O. Vigfüsson Gpb. 1,126] mer {)otti 
alle. (2) 1 ne fehlt Ur. mäkat Bugge Fornkv. 330^] mätta W, 
mattac r, makiU. ssefar r, siauarW, 2 fvlgsU. 4 morginUW, 
hvem U. 

3: Gylf c. 27 (SnE 1,102. 11,270). Das stück ist überliefert 
in UWr. — Es sind offenbar die beiden schlussxeilen einer strophe 
in galdralag. Das sonst verlorene lied wird auch genannt in folgen- 
dem stücke der Skdldskpm. c. 8 (SnE I, 264. II, 311. 524) m UWr 757: 
[Heimdallar sver{> hQfuf) heitir (W, Heimdallar (i) h^fiij) heitir sverj) r757), 
svii ({)viat svä 757) er sagt, at hami var lostinn manns liQf[)i i g0gnum 
add Wr757]; um {>at [en {)at W, um hami r] er kve{)zt i Heimdallar 
galdri, ok er si})an kallat hgfuj) mj(?tu{)r (2) Heimdallar: sverj)it [sverf) Wr] 
heitir manns mJQtu{)r(2) [um J)at — mJ9tuJ)r om 757]. — Zu der 
schwierigen stelle vgl. namentlich Müllenhoff Zs. f. d. A. 30, 251 ff. 

(1) r hcd immer Heimdalar. (2) U hat fehlerhaft mavtvpr und mavtopr. 

1 em ek alle (so aioeh in x.2). meyja U (meygia) ] m8eJ)raWr, 
und so alle ausgg. Ich habe die lesart von U vorgezogen nach Hyndl. 37^: 
auch ist die änderung von meyja xu m0{)ra weit eher xu erklären als 
umgekehrt. mög W. 2 nio] .IX. alle. 
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4. 

(Sin fjugrtdnda dsynja er) Gnä, hana sendir Frigg i fmssL 
sta|)i [heima Wr] at eyrindum slnum. Hon ä hest |)aim [|)aiiii 
Lest Wr] er rennr [renn r] lopt ok iQg, ok [er r] lieitir H6f- 
varpnir [Höfvarfnir r]. Pat var eitt sinn er hon rei|), at vanr 
5 nQkkorr [vanir ngkkorir Wr] sä hana ok fer|) hennar er hon 
reij) [sä rei|) hennar Wr] i loptinu; hann mselti [|)ä mselti 
einn Wr]: 

(1) 'Hvat |)ar fl^gr, hvat |)ar ferr 

epa at lopte ll|)r?' 

a 

Hon svarar [abgekürzt: h. s. W, h** S. r]: 

(2) 'Ne ek üfg, |)6 ek fer 

ok at lopte li|): 
ä Höfvarpne |)eims Hamskerper 
gat vi|) Garfrofo.' 



5. 

pä bä|)u gu|)in alla hluti grata Baldr 6r helju [f vi nsest 

sendu aesir um aUan heim 0rindreka at bi|)ja, at Baldr vseri 

grätinn 6t helju, en allir g0r|)u |)at Wr]: menn [menninir Wr] 

ok kykvendi [kykvendin Wr], JQr|) ok steina [ok JQr|)in ok 

5 steinamir Wr]; tr6 ok allr mälmr [ok tre ok a. m. Wr] gr^tu 

Baldr [gr. B. om Wr] f at er sagt at gu|)in finna 

g^gi 1 helli ngkkorum, er 'favkt' nefndisk [fä er sendimenn 
föru heim ok hQf|)u vel rekit sin eyrindi, finna |)eir 1 helli 
UQkkorum hvar g^gr sat, hon nefndisk f gkk Wr] ; [|)eir add Wr] 
10 bi|)ja hana grata sem alt annat [s. a. a. om Wr] Baldr 6t helju. 
Hon svarar: 

4: Oylf. c^35 {SnEI,116f. 11,275). Das stück ist überliefert 
inJTWr. — (1) 1 flygr eda hvatU. 2 eda hvat atU. (2) 1 Ne Wr] 
eigi U. ferk U. 2 oe Wr] I)0 ek U. lidr Wr. 3 hofhvarfni r. 
{)eim er alle. hamskerpir Wr] hatt strykr U. 4 lautet in U gack 
vm gar{) vorv. — MogkBeitr. 7,271a. sucht den text vonJJ in x. 3^.4 
XU retten^ doch wol mit unrecht {s. den comm.). 

5: Oylf. e. 49 {SnE i, 180. II j 289). Das stück ist überliefert 
in UWr. 



k 
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'fgkk mon grata |)iuTom t(5roin 

Baldrs bälfarar; 
kviks ne dau|)s nautka [ek] karls sonar, 

halde Hei |)vis hefer!' 

far var Loki raunar [dafür: En |)es8 geta raenn at |)ar 
hefi verit Loki Laufeyjarson, er flest hefir ilt g0rt nie|) äsum Wr]. 



6. 

pä kom [för Wr] f örr til är {)eirar er Yimur heitir, allra 
ä mest. f ä spenti hann sik megingJQr|)um ok studdisk [studdi Wr] 
forstreymis vi{) [vi|) ow Wr] Gri{)arvQl, en Loki holt irndir 
megiiigjar{)ar; ok J)ä er Pörr kom k ini{)ja ana, 6x äin svä, at 
5 braut um her{)ar Pör [|)ä 6x svä mjgk äin, at uppi braut ä qxI 
honum Wr]. Pä kva|) Pörr [|)etta add Wr]: 

(1) 'Yaxat [|)ti] nü, Yimor! alz mik |)ik va|)a tij)er 
JQtna garpa 1: 
veizt[u], ef [|)ü] vex, at [|)ä] vex m^r (Jsmegen 
jafnlKjtt upp sem himenn.' 

i , , 

En er I*6rr kom til Geirra|)ar [Geirro|)ar r immer; En his 
Geirra|)ar om W], fä var |)eim [felggum oö^ Wr] visat fyrst 

5: 1 {)avck Wr, {)avkt U. 2 balldrs helfarar U. 3 kuiks W, 
kyks Ur, ne Wr, eda U. 3** fehlt U. nautka w?o/ d<i8 ursprüng- 
liche, mcÄ^nautkak. karls W; r scheint kaM (d. *. kallS?) xu haben: 
ist Karls xu schreiben {^des alten* = 0{)ens?), s. Bugge Studier s. 62 f. 
0. Vigfüsson Cpb. I, 489 will in Karls sonar eine bexiehung auf 
Christus {^der söhn des menschen') finden, allein karl heisst nicht 
^mensch' schlechthin. 4 haldi UW, hafi r. {)vi er alle. 

6: Skdldskpm. c. 18 {SnE 1,286 f II, 300 f.). Das stück ist 
überliefert in UWr; die xweite strophe aber nebst den einleitenden 
Worten f ä kva{) f orr bloss in U. — Die beiden Strophen gehörten ohne 
xweifel demselben Hede an. — (1) 1 vaxat {)u UW, vaxattu r. nü 
fehlt U, Yimur r, vimr U, vimra W. In der vorhergehenden prosa 
X. 1 haben alle hss. vimvr, sodass der text von r hier den vorxtcg 
verdient. 1** vgl. Vafßr. 1, 1^. 3 veiztv en efU« Vielleicht richtig : 
[veizt], enn ef vex, | [Ja] vex mer qsmegen? 4 iamhattU. himi r. 
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1 gestahüs [geitahüs Wr] til herbergis, ok var [|)ar ^add Wr] 
einn stöU at sitja ä [st. til ssetis Wr], ok sat förr {)ar [{)ar 
5 f 6rr Wr]. f ä var|) hann |)ess varr, at stöUinn för undir honum 
upp undir rätit [upp at rsefri Wr]; ?6rr stingr J)ä stafnum 
Grifarveli [hann stakk Gr. Wr] upp undir räfit [upp 1 rapt- 
ana Wr] ok let slgask ä stölinn fast [fast ä st. Wr]; var|) 
fä skraekr [brestr Wr] mikill ok fylg|)i brestr [skraekr W, 
10 skrsekr mikill r]: far haf|)i [hQf|)U Wr] verit undir stölinum 
dcBtr Geirra{)ar, Gjälp ok 'Gneip' [Greip Wr], ok haf|)i hann 
brotit hrygginn 1 |)eim [feim om Wr] bäj)uni. Pä kva|) f örr 
[Pä kv. f. om Wr; s. die krit noten]: 

(2) 'Eino sinne neyttak alz megens 
JQtna gQr|)om i: 
J)äs Gjalp ok Greip, d^tr Geirrapar, 
vildo hefja mik til himens.' 



7. 

Hvi er gull kaUat barr Glasis e|)a lauf hans [barr e|)a 

lauf Glasis Wr]? — I Äsgarji er hann, sem her segir [I Äsgar|)i, 

fyrir durum Yalhallar, stendr lundr sä er Glasir er kalla|)r, en 

lauf hans alt er gull rautt, svä sem her er kve|)it Wr], at 

5 [at om W]: 

Glaser stendr me|) goUno laufe 
fyr Sigtys sglom. 

6: (2) fehlt in Wr. 1 sinne fehlt U, ergänzt von Rask; vgl. 
Hym. 36 ^. neytta ek U. allz megins, so U. Die änderung qsmegens 
Skule Thorlacitis (so auch Sv. Egilsson, Bugge, O. Vigfüsson Cpb. 1, 12 7) 
halte ich mit K. Gislason Njdla II, 11 a. 6 für überflüssig. 3 {)a er U. 
gneip U: so hat U auch in der vorhergehenden prosa z. 11 gegen 
greip Wr; letztere namensfomi bestätigt Hyndl. 38 K geirraj)ar, so U 
(und so W in der prosa regelmässig). 

(7) Skdldskpm. c. 34 (SnE /, 340. 11, 356). Das stück ist 
überliefert in UWr. — 1 i^ Ur scheint at mit %u der Strophe ge- 
rechnet XU werden, es wird mit grossem A geschrieben, und punkt 
vorher. Dem entsprechend lassen Rask und Sv. Egilsson {in der ausg. 
der SnE, Reykj. 1848, s. 69) die strophe mit At anfangen. gvUigo U. 
2 fyrir alle. sigtyrs U, 
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Sä er vi|)r frsegi* [fegrstr W, fegrst er r] mep gujum 
ok mgimuin. 

8. 

FJQturrüm heitir Gleipnir [gl8eifh*r A immer, gle . . nir 757], 

er [sä sem 757] honum (Fenrisülfi) heldr. Ggrvir väru tveir 

fJQtrai' [Tveir fJQtrar väru gQrvir 757] til hans fyrst [fyrst om 757] 

feir Drömi ok L8e|)ingr, ok holt hvärgi; |)ä var Gleipnir sil)aii 

5 ggrr [|)ä var gQrr Gl. 757] ör sex hlutum: 

ör kattar dyn ok [ör] kpno skegge, 

6r fisks anda ok [ör] fogla mjolk, 
ör bergs rötom ok [ör] bjamar sinom, 

ör I)vl vas [hann] Gleipner ggrr. 



9. 

Flugo hrafnar tveir af Hnikars Qxlom, 
Hugeim til hanga, en ä hrse Munenn. 



8: SnE IIy431f. 515 in A757. Dem prosastücke ist A xu 
gründe gelegt. — 3 bergs A, biargs 757. 3** 6r fehlt A: wol mit 
recht j icie auch 1^ und 2^ or aus metrischen gründen xu streichen 
sein wird. 4 gleipnir 757 , glseifhir A: vgl. die vorausgehende prosa; 
SnE I, 108. 11,272 haben Ur gleipnir, W gleifaer. 

Bugge Fornkv. 334^ und G. Vigfüsson Cpb. 7, 78 {wie auch 
bereits Möbiiis Edda 205^ und Sv. Egilsson SnE Reykj. s. 220) sehen 
auch verse in folgendem stücke, welches in A 757 unserem fragmente 8 
wenig vorhergeht {SnE 11,431. 514): SaBgr heitir säi*, en Simul stQng, 
Bil ok Hjuki bera hann. Die worte gehen xweifellos auf verse xurüek, 
doch die ursprüngliche poetische form ist unsicher. — vgl. noch Bugge 
Fornkv. XXXIII. 

9: Mdlskrüpsfroßpi c. 15 {SnE 11,142. 417) in WA; vgl. 'Den 
tredje og fjcerde gramm. afhandling i Snorres Edda udg. af B. M. Olsen' 
{Kbhv. 1884) s. 23. 92. '204. — 1 hmmnar A. 2 ahrae W {in 
einem tcorte). 

8: Qylf. c. 34 (SnE I, 108 II, 272): Hann (QMpnir) var gQrr af sex (V. r) 
hlutum : af dyn kattarins ok af skeggi konunnar, af [ok af r] r6tum bjargsins [bergsins W] 
ok [af aM Wr] sinum bjamarins , [ok add r] af anda fisksins ok af räka fuglsins [ok af 
fugls hräka Wr]. 
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10. 

[pessi eru hestaheiti (tgld add le/?) I f orgrims|)ulu add 
rle/^, fessir eru hestar tall)ir 1 I^orgrlmsfulu add k]: 

(Ij Hrafa ok Sleipner, hestar ägaeter, 
Yalr ok L§tfete, vas |)ar Tjaldare, 
Golltopr ok Gote, getet heyrj)ak Sota, 
Mör ok Lungr mej) Mare. 

(2) Yigg ok Stüfr vas me|) Skö&va|)e, 

|)egn knätte Blakr bera, 
Silfröntopr ok Siner, svä heyrpak Fäks of getet, 
GoUfaxe ok J6r me|) go|)om. 

(3) Bl6|)ogh6fe h6t hestr, es bera kv(5{)0 

Qflgan Atri|)a; 
Glsl ok Falhöfner, Gier ok Skei|)briiner, 
|)ar vas ok Gylles of getet. 



10: Skdldskpm. e. 58 {SnE 1,480 f. 11,351. 458 f. 595). Das 
stück ist überliefert in VrAleß {die einl. prosa fehlt in U). Ein anderes 
fragment der torgrims{)iila s. unten nr. 11. — (1) 1 statt Sleipner 
in U slettfeti. 2 Letfete auch Orimn. 30^. in U punkt nach |)ar, 
aber nicht nach lettfeti. 3 Golltopr auch Orimn. 30 ^. heyrfja ek U, 
haeyrda ek A, heyrda ek le/3. 4 mor r, mor U, m^r A, mar leß. — 
langr A. 

(2) 1 Vigg A, vigg rle/S, vingr U. skffr st. Stufr A. vas 
fehlt U. sksefadi A, skefadi rle/S, skefaxa U: vgl. fragm. 12, (i)*. 

2 I)egn] o{)enU. knätte] mattile/3. blackr rle/S, ba^ÄrA, a bakiU. " 

3 Silrintoppr U, silfrtoppr rle/S, saltoppr A: vgl. Orimn. 30^ und var. 
synir rle/S, simr U, sinarr A: vgl. %u Orimn. 30^. heyr{)a ek U, 
haeyrda sec A, heyrda ek {)a nefiada heyrda ek ok le/S. of r, vm A, 
fehlt Vleß. 

(3) 1 blotoghofi U. es] ok r. 2 lautet in U ungan at ri|)a. 
3 Gisl A (vgl. Orimn. 30^ und var.)] gils Urle/S. Falhofaer, vgl. 
Orimn. 30^ falofnir UA, faliafnir le/3, falliafn«> r. gier leß (vgl. 
Orimn. 30^)^ gl^r U, glaer rA. Skei{)brimer auch Orimn. 30^. 
4t gylüs of gaetiY A, gyllis vm getid Ule/?, gvll^r of getiw/i r: Gyller 
auch Orimn. 30^. 



